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Zusammenfassende Übersicht 
Auswirkungen des Mehrwertsteuersystems auf die 
Wirtschaftsstatistiken 

Der Übergang zum Mehrwertsteuersystem beeinflußt fast sämtliche 
Wirtschaftsstatistiken. Zu untersuchen war, ob in Zukunft Werte und 
Preise mit oder ohne Umsatzsteuer erfaßt und nachgewiesen werden 
sollen; dabei waren sowohl die Bedürfnisse der Wirtschaftspolitik und 
-beobachtung als auch die Möglichkeiten der Befragten und der Sta-
tistisdien Ämter zu berücksiditigen. Die gefundenen Lösungen, vor 
allem für die kurzfristigen Statistiken, und die Gründe hierfür, werden 
in einem Aufsatz dargestellt. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das im Rahmen der Volkswirtsdiaftliclien Gesamtrechnungen ermit-

telte gesamte E in k o mm e n de r p r i v a t e n H a u s h a 1 t e im 
Jahr 19 6 6 betrug 405,7 Mrd. DM. Die Summe setzt sich aus 
243,0 Mrd. DM (59,9 O/o) Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 
98,2 Mrd. DM (24,2 °/o) Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen und 64,6 Mrd. DM (15,9 O/o) laufender Übertragungen in 
Form öffentlicher Pensionen, Renten, Unterstützungen u. ä. Zahlungen 
zusammen. 

Von 1965 bis 1966 haben die gesamten Einkommen der privaten 
Haushalte um 6,6 6/o, die Einkommen aus unselbständiger Arbeit um 
7,6 °/o, die aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 2,5 Ofu und 
die laufenden Übertragungen um 9,4 O/o zugenommen. 

Die privaten Haushalte haben 1966 von ihrem gesamten Einkom-
men 22,8 D/o (92,6 Mrd. DM) als laufende Übertragungen an den Staat 
und in geringem Umfang an das Ausland geleistet. Für den Privaten 
Verbrauch wurden 67,3 O/o (273,0 Mrd. DM) verwendet, und 9,9 O/o 
(40,2 Mrd. DM) wurden gespart. 

Rechtspflege 
In den Jahren 1 9 5 4 bis 1965 wurden jährlicli 16 000 bis 19 000 

u n züchtige Handlungen mit Kindern bekannt. Von 
der Kriminalpolizei wurden im Zuge der Aufklärung während dieses 
Zeitraumes jährlich 10 000 bis 11 000 strafmündige Täter ermittelt, 
von denen die Staatsanwaltschaft jeweils 3 500 bis 5 500 wegen un-
züchtiger Handlungen mit Kindern anklagte. Die Gericlite haben davon 
jährlich 2 800 bis 4 400 Angeklagte rechtskräftig wegen dieser Straftat 
verurteilt. · 

Erwerbstätigkeit 
Nach den Ergebnissen des Mikrozensus waren im A p r i 1 1 9 6 7 

von den 26,4 Mill. Erwerbstätigen (16,9 Mill. Männer und 9,5 Mill. 
Frauen) 12,4 Mill. im Produzierenden Gewerbe, 6,6 Mill. in den Dienst-
leistungen, 4,7 Mill. im Handel und Verkehr und 2,7 Mill. in der 
Land- und Forstwirtschaft tätig. Gegenüber April 1966 ging die Zahl 
der Erwerbstätigen insgesamt um 715 000 bzw. 2,6 O/o zurück. In der 
Land- und Forstwirtscliaft nahm die Zahl der Erwerbstätigen um 
3,1°/o, im Produzierenden Gewerbe um 5,3 O/o und im Handel und 
Verkehr um 1,1 O/o ab, während in den Dienstleistungen eine Zunahme 
von 1,7 O/o zu verzeichnen war. 

Nach den Ergebnissen einer Zusatzbefragung des Mikrozensus April 
1964 wurde ermittelt, daß von 1 9 5 0 b i s A p r i l 1 9 6 4 jährlich 
im Durchschnitt 26 000 männliche Erwerbstätige und 14 000 
weibliche Erwerbstätige im Alter von 15 bis unter 65 Jahren aus 
d e r L a n d w i r t s c h a f t in andere Wirtschaftsbereiche, und zwar 

. in der Mehrzahl in das produzierende Gewerbe ab g e w an der t 
sind. Relativ am stärksten war diese Veränderung in der Alters-
gruppe der 30- bis unter 40jährigen Erwerbstätigen. 

Von den im A p r i 1 19 6 6 im Rahmen des Mikrozensus ermittelten 
9,3 Mill. Vertriebenen waren 4,0 Mill. oder 43,3 O/o er wer b s-
t ä t i g. Bei der übrigen Bevölkerung betrug der Anteil der Erwerbs-
tätigen 45,3 O/o. 

Landwirtschaft 
Die Erntemenge an K ö r n er m a i s war 1 9 6 7 mit 196 000 t um 

55 O/o größer als 1966 und hat sich gegenüber dem Sechsjahresdurch-
schnitt fast verdreifacht. Die Erntemenge von G r ü n m a i s übertraf 
1967 mit 4,9 Mill. t die Vorjahresernte um 16 D/o und den Sedisjahres-
durchschnitt um fast das Doppelte. 

Die Hülsenfruchternte 1 9 6 7 ist mit 121 700 t um 13 0/0 
größer als im Vorjahr und liegt um 26 O/o über dem Durchschnitt 
1961/66. ' 

Die R a u h f u t t e r e r n t e 1 9 6 7 betrug 28,9 Mill. t und über-
traf die Vorjahresernte um 1 O/o und den Sechsjahresdurchschnitt um 
9 O/o. 

Industrie 
Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im N o v e m b e r 

1 9 6 7 weiter gestiegen. Der Index der industriellen Nettoproduktion 
(von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) lag im Bundesgebiet ohne 
Berlin mit einem Stand von 175,0 (1958 = 100) um 5,2 0/0 höher als 
im Vormonat und um 3,4 O/o über dem Stand von November 1967. 
Für den Zeitraum Januar/November 1967 lag das Produktionsvolumen 
um 3,1 O/o niedriger als im Januar/November 1966. 

Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im N o v e m b e r 1 9 6 7 

rd. 226 Mill. Arbeitsstunden geleistet, d. s. 6,0 O/o weniger als im Vor-
monat. Im Zeitraum Januar/November 1967 wurden rd. 12 O/o weniger 
Arbeitsstunden geleistet als im Januar/November 1966. Die Zahl der 
Beschäftigten ist im November 1967 um 24 700 auf 1 502 000 zurück-
gegangen, sie lag um 4,4 O/o medriger als Ende November 1966. 

Großhandel 
Im G r o ß h a n d e 1 wurden im Jahre 1 9 6 6 für W a r e n e i n -

k ä u f e rd. 2 °/o mehr aufgewendet als 1965. Der Wert des Lager -
bestand es war am Jahresende 1966 im allgemeinen, ebenso hoch 
wie 1965. Der als Differenz zwischen Umsatz und W11reneinsatz er-
reclinete Rohertrag belief sich auf 12,7 O/o gegenüber 12,6 Ofo im 
Vorjahr. 

Fremdenverkehr 
Die Zahl der Übernachtungen im F r e m d e n v e r k e h r ist im 

Sommer h a 1 b j a h r 1 9 6 7 um 0,1 0;0 gegenüber dem Sommer-
halbjahr 1966 zurüdcgegangen. Während die Zahl der Übernachtungen 
von Inlandsgästen um 0,1 O/o geringfügig zunahm, ist die Zahl der 
Übernachtungen von Auslandsgästen um 1,7 O/o zurückgegangen. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im November 19 6 7 mit 

6 451 Mill. DM um 5,4 O/o und der A u s f u h r mit 7 622 Mill. DM 
um 10,9 °/o höher als im November 1966. Im Zeitraum Januar/Novem-
ber 1967 war die Einfuhr mit 63,6 Mrd. DM um 4,5 0/0 niedriger und 
die Ausfuhr mit 78,9 Mrd. DM um 8,8 O/o höher als im Januar/Oktober 
1966, Der Ausfuhrüberschuß betrug 15,4 Mrd. DM, er lag wesentlicli 
höher als im entspreclienden Vorjahreszeitraum (6,0 Mrd. DM). 

Verkehr 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der Repräsentativerhebungen 

über die K r a f t f a h r z e u g f a h r 1 e i s t u n g e n legten die 
deutschen Kraftfahrzeuge 1 9 6 6 eine Gesamtfahrstrecke von rd. 
203 Mrd. km zurück. An dieser Fahrleistung waren die Pkw mit 78 O/o 
beteiligt. Mit 3 500 km haben die Mopeds die geringste durclischnitt-
liche Jahresfahrleistung aller motorisierten Fahrzeuge. Es folgen die 
Krafträder (5 140 km), die Sonderfahrzeuge (7 040 km) und die ge-
wöhnlichen Zugmaschinen (8 700 km). 16 770 km fuhren die Pkw, 
20 440 km die Kombinationskraftwagen. Mit 26 670 km, 47 790 km 
bzw. 66180 km sind die Lastkraftfahrzeuge, Omnibusse und Sattel-
zugmaschinen die Fahrzeuge mit den höchsten durdischnittlichen Jah-
resfahrleistungen. Im Vergleich zu 1959 zeigten sich bei den vorwie-
gend privat genutzen Fahrzeugarten Rückgänge der durchschnittlidien 
Fahrleistungen. Abgenommen haben insbesondere die durchschnitt-
lichen Pkw-Fahrleistungen (-10 0/0). 

Im Jahre 19 6 6 ver u n g 1 ü c kt e n 78 230 Fußgänger im 
S t r aß e n v e r k e h r, von denen 6 052 getötet, 32 952 schwer- und 
39 226 leichtverletzt wurden. 89 O/o der Unfälle ereigneten sich in 
Städten und Gemeinden. 13 O/o aller Fußgängerunfälle trugen sich auf 
Überwegen, d. h. auf Stellen zu, an denen der Fußgängerverkehr 
durch Zebrastreifen, Verkehrsampeln oder Polizeibeamte besonders 
geregelt war. Auf Zebrastreifen Kamen 5 701 (7,7 O/o) Fußgänger-
unfälle vor, wobei 327 Passanten getötet, 2 351 schwer- und 3 438 
leichtverletzt wurden. 

Finanzen und Steuern 
Nach den Ergebnissen der U m s a t z s t e u e r s t a t i s t i k 1 9 6 6 

hat sich der Aufstieg der umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen in 
höhere U m s a t z g r ö ß e n k 1 a s s e n gegenüber 1964 fortgesetzt. 
Von den 1966 insgesamt erfaßten rd. 1,7 Mill. Steuerpflichtigen hatten 
rd. 52 O/o Umsätze zwisdien 12 500 und 100 000 DM; 1964 waren es 
noch rd. 56 °/o. Auf die Umsatzgrößenklassen ab 100 000 entfielen 1966 
rd. 48 O/o der Steuerpflichtigen (1964: rd. 44 O/o). Die Zahl der Umsatz-
milliardäre belief sich auf 62 (1964: 61). An den gesamten Umsätzen 
(1 091 Mrd. DM) waren die Steuerpfliditigen mit einem Gesamtumsatz 
von 10 Mill. DM und mehr mit 55 O/o beteiligt (1964: 53,4 O/o). Allein 
180 Mrd. DM oder 16.5 O/o der Umsätze entfielen auf Steuerpflichtige 
mit einem Umsatz von 1 Mrd. DM und mehr (1964: 16,2 O/o). Besonders 
stark, nämlich um 27,6 O/o auf 100 Mrd. DM, haben die Umsätze in der 
Größenklasse von 250 Mill. DM bis unter 1 Mrd. DM zugenommen; 
dementsprechend erhöhte sich ihr Umsatzanteil von 8,2 O/o im Jahre 
1964 auf 9,2 O/o im Jahre 1966. 

Im bisherigen Verlauf für den Zeitraum Januar/September 
1 9 6 7 hat die k o m m u n a 1 e I n v e s t i t i o n s t ä t i g k e i t 
nochmals erheblich nachgelassen. Gegenüber dem vergleichbaren Zeit-
raum des Vorjahres belief sich der Rückgang der kommunalen Bau-
ausgaben auf 10,6 O/o. 

Preise 
Die Preise an den internationalen Rohstoffmärkten sind 

von Mitte November bis M i t t e D e z e m b er l 9 6 7 leicht gestie-
gen. Am d e u t s c h e n B in n e n m a r k t sind in der Zeit von 
Oktober bis No v e m b er 1 9 6 7 die Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte leiclit und die industrieller Produkte gering-
fügig gestiegen. Die Großhandelsverkaufspreise haben leicht angezogen. 
Der Preisindex für die Lebenshaltung ist geringfügig gestiegen. 

P.Sdim./Mö. 
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1 

0 JFMAMJJASONDJ 

STAT. BUNDESAMT 7144 

KURVEN ZUR WI RTSCH A FTSENTWI CK LUN G 
1962 = 100; Loganthm1scher Maßstab 

---1965 =1966 -1967 

Noch: .Index der industriellen 
Nettoprodukhon für: 

Nahrungs- und Genußmittel-
mdustrien 

Bauhauptgewerbe 

Umsatz 1m Gastgewerbe 

D J FMAMJJASONDJ 

140 

120 

100 

85 

140 

120 

100 

80 

140 

120 

100 

180 

160 

140 

120 

200 
180 

160 

140 

200 
180 

160 

140 

120 

100 
90 

80 

70 
160 

140 

120 

100 

160 

140 

120 

160 

140 

120 

160 

140 

120 

Eisenbahnen (Beforderte Guter) 

-
~ ~~~ 
'\W: '5?"1 - ' ~ - ~ 

„ 
~ 

~  '~ '? - Bmnensch1flahrt \ 
(BefOJdeite Guter) 

Seesch1ffahrt, Auslandsverkehr 
'(Beförderte Güter) . &AL 

~ ' ~ \' '~ 

IV' .... 

Kurzfnstige Kredite 

... ""' - ---
M11tel-und langfristige Kredite -

-
~ 
Sparemlagen -
~ ~~ 

p-- 1 ... 

~ 
Index der Aktienkurse 
~ ~ 

~ ;' ......... -°" I i..;"' - --=;= 

lnsolvenzen ~ / 

,,., //'.. 
~ / 
~ 

Einkommen-und Körperschaft· - steuer 

~
n ....... ......... ~ ~ .__,,.... 

Umsatzsteuer 

„ - ~ -
Zölle und Verbrauchsteuern 
lohne B1e1Steuer) 

n 

./ ~ 
.... ~ r-

" 
' ' ' 1 1 1 t 

DJFMAMJJASONDJ 
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120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

100 
90 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

140 

120 

100 

100 
90 

140 

120 

100 

140 

120 

100 

Preisindices: 

Einkaufspreise fur Auslandsgüter 

Verkauispreise rur Ausfuhrguter 

ausgewählter Grundstoffe 

. 
~ 

~ -1-- ~  

Erzeugerpreise landwuschaft-
l1chei Produkte 

-
Einkaufspreise landwirtschaft-
licher Betnebsm1ttel 

EJzeugerpre1se forstwirtschaft-
l1cher Produkte (Staatsforsten/ 

~ 

Erzeugerpreise mdustneller 
Produkte 

Grollhandelsverkaufspre1se 

für die Lebenshaltung 
( 4· Per sone11-Arbe1 tnehme1hausha tte) 

~ 

~· 

filr Wohngebaude 
(Bauleistungen am Gebäude) 

Lohn- und Gehaltsindices: 

~~ 
Bezahlte Wochenstunden 
m der Industrie 

---
~ 

Bruttostundenverdienste 
m der Industrie 

-"' ~ 

Bruttomonatsgehälter der Ange-
stellten m Industrie und Handel 

DJFMAMJJASONOJ 



.. ~  

Wirtschaftszahlen 'J 
Gegenstand Einheit 

~ '  .........•...••........ ·\ 1 000 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevölkerung 
Gestorbene . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstlltige .....................•...•.. 

darunter Abhängige .................... . 
Arbeitslose ........ · . · .........•.......... 
Kurzarbeiter ...•.•.••••.....•••.•...•.... 
Offene Stellen .•.•......••••...... „ ..... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........................ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung .. „ ... „ .............. „ . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschäftigte .. „ ........... „ ... „ ....... . 
Geleistete Arbeiterstunden •..•••.•.•....... 
Umsatz ........•.......•...•.••...•..... 

darunter Auslandsumsatz .........•.••.•. 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') ................... . 

GJ;undsto!f- und Produktionsgüter-
mdustnen ... „ „ .. „ .. „ ....... „. 

Investitionsgüterindustrien .•.....•.•.•. 
Verbrauchsgüterindustrien .......•.•... 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von KalenderunregelmAßigk.eiten bereinigt 
Industrie insgesamt .•.....•.••.•.... „ .. 

ohne Bauhauptgewerbe ..........•..... 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ................. „ ...... „ .. 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
V erbralichsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe •....•...... 
Bauhauptgewerbe ...................•. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ....•................... 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte .... „ ... „ „ „ „ . „ ..... „ . 
Geleistete Arbeitsstunden ............... . 

darunter für: 
Wohnungsbau .•...•...............••. 
Gewerblichen und industriellen Bau ..... 
Öffentlichen und Verkehrsbau •......... 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ..........•..•............•. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .... . 

Baufertigstellungen•) Wohnungen .......... . 
Wohnräume ......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .... 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 

Einzelhandel insgesamt •••............... 
Warenhausunternehmen ••.••..•....... 
Versandhandelsunternehmen ....•..•... 
Konsumgenossenschaften ............. . 
Fi!ialunternehmen ... „ „ . „ ..• „ .. „ . 
Übriger Einzelhandel ..... „ .......... . 

Meßzahlen der Umslltze des Gastgewerbes ... . 
Gaststättengewerbe ......•..••••......... 
Bcherbergungsgewerbe ................•. 

Warenverkeltr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkeltr') 
Bezüge „ „ ....•.. „ ..... „ · · ..... „ ... 
Lieferungen „ ........ „ „ „ •........... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernähnmgswirtschaft ....•....•. 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt ..•.................. 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft •........ 

Index des Volumens, Einfuhr .....•.•..•.•. 
Ausfuhr ...........•.. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...... . 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1000 cbm 

1 000 
1 000 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1963 j 1964 j 1965 1 1966 1967 Abs"!rn. Staust. 
- - - ~~ ~ ~  1 Au;-1 Sept_/_ ~  N:- ~

bzw. Stichtag • · · s .... 

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

59 793 
8,1 

17,6 
11,5 

26 880 26 979 27 153 27 082 
21 303 21 547 21 841 21 870 

186 169 147 161 

555 609 649 540 

15520 17935 17633 17445 
242 245 250 253 

1 726 1 737 1 765 1 780 
61 50 51 52 

8 264 
1 048 

26 276 
4 079 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

8.301 
1 051 

28 900 
4 553 

2471 
223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

8 460 
1 055 

31 218 
4 903 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
161,2 

156,2 
164,1 

8 385 
1 018 

32 336 
5 526 

263 

236 
332 
206 

160,0 
159,7 

158,7 
98,2 

164,4 
185,2 
161,3 
158,8 
136,6 
181,1 
166,3 

156,6 
165,5 

59 855 
9,4 

18,2 
11,6 

458 
173 
309 

271 
2192 

64 

7 827 
882 

29 978 
5 700 

254 

236 
309 
204 

158,3 
157,9 

157,l 
88,2 

163,5 
195,0 
152,5 
146,9 
147,5 
174,4 
169,1 

151,2 
153,0 

1 604 1 643 1 643 1 606 1 442 
222 242 233 230 219 

87 94 91 91 94 
43 46 46 45 37 
86 97 91 89 81 

48,0 50,1 51,9 48,5 42,9 
12 829 15 288 15 159 14 681 12 908 

47,5 51,9 49,3 50,4 25,8 
199,1 220,9 212,2 216,6 108,6 

104,5 

104,9 
107,7 
108,7 
102,0 
104,8 
104,6 

104,0 
103,2 
106,4 

684 
695 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 
106,5 
110,0 

' 99,2 
100,0 
100,8 

112,9 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
116,9 
111,3 

109,6 
108,4 
112,9 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

122,2 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,7 
113,8 
121,3 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

125,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

122,1 

129,3 
140,61 136,4 
123,3 
152,4 
124,4 

132,5 
128,3 
144,6 

848 
864 

96 
115 

5 612 
1404 
4136 
6 898 

201 
6 665 
134,3 
155,3 
101,2 
100,6 
99,3 

59 872 
8,7 

17,4 
11,1 

26 239 
21062 

401 
145 
326 

18172 
245 

2 067 
51 

7 794 
930 

32 311 
6 349 

2691 
259 
S37 
192 

156,7 
156,7 

156,2 
91,4 

162,2 
199,6 
151,2 
144,1 
136,3 
166,6 
157,1 

148,3 
150,7 

59883 
9,1 

16,7 
10,7 

377 
89 

337 

248 
2 002 

52 

7 784 
881 

30 345 
5 539 

243 

240 
307 
159 

149,5 
149,2 

148,6 
89,3 

154,1 
190,7 
137,5 
139,3 
138,9 
162,7 
158,0 

132,4 
140,7 

1 457 1 470 
229 224 

98 94 
39 38 
86 85 

49,21 49,6 
12 748 13 701 

34,0 39,8 
146,3 168,5 

128,4 

127,5 
133,8 
134,1 
127,6 
148,2 
123,4 

129,6 
121,7 
152,3 

919 
903 

97 
119 

6 228 
1499 
4 631 
7 535 

216 
7 283 
148,7 
170,5 
101,0 
100,1 

98,6 

120,8 

128,7 
148,6 
110,2 
121,8 
145,l 
124,8 

140,3 
129,5 
171,5 

863 
837 

88 
125 

5 606 
l 378 
4161 
6 906 

180 
6 690 
132,4 
153,7 
102,7 
101,8 

99,1 

59 902 
12,9 
16,8 
10,5 

359 
64 

347 

261 
1 869 

56 

1 

1 

... 1 ... 

6,9 6,9 
16,8 16,3 
10,9 11,3 

341 
44 

336 

19 949 
262 

l 650 
61 

361 
44 

310 

296 
1 597 

41 

7 801 7 813 7 803 
876 921 968 

30 040 33 502 34 946 
5 266 6 198 6 414 

241 1 
236 
298 
168 

137,8 
137,4 

136,6 
86,3 

141,2 
182,0 
118,4 
125,8 
133,1 
155,0 
147,8 

115,8 
126,3 

275 

248 
339 
226 

161,4 
161,4 

160,4 
92,3 

166,8 
194,9 
156,7 
161,1 
141,3 
181,9 
160,4 

151,0 
169,9 

307 

258 
391 
262 

166,3 
166,6 

165,1 
95,6 

171,6 
199,2 
156,2 
168,3 
156,0 
198,4 
164,4 

150,3 
174,6 

1 488 1 487 1 526 
225 227 240 

92 95 102 
38 39 41 
891 88 93 

48,4 45,51 51,7 
13 586 15 024 16 780 

42, 7 41,2 50,1 
185,9 178,1 211,1 

128,5 

122,l 
139,0 
105,7 
119,9 
139,3 
118,0 

140,8 
125,0 
186,4 

931 
842 

88 
113 

5 634 
1370 
4191 
6 618 

181 
6 402 
133,3 
148,9 
102,5 
100,7 
98,2 

127,5 

126,8 
139,1 
159,l 
121,8 
146,8 
121,3 

132,1 
121,6 
162,4 

985 
936 

102 
107 

5 656 
1266 
4 317 
7165 

202 
6 930 
134,0 
157,9 
102,3 
102,8 
100,5 

132,91 

134,4 
156,8 
210,0 
118,3 
156,6 
126,1 

121,9 
118,9 
130,7 

1 041 
1 027 

123 
103 

6 318 
1 429 
4 772 
7 954 

249 
7 670 
150,4 
177,9 
101,8 
101,3 

99,5 

395 

280 

175,0 
175,4 

173,1 
96,0 

180,4 
208,1 
169,4 
172,9 
160,0 
222,5 
165,6 

161,0 
182,8 

1 502 / 
226 

6 451 
1 511 
4 851 
7 622 

234 
7 356 

839* 
839* 
839* 
839* 

842* 
842* 
842* 

761* 
845* 
845* 
845* 

846* 
846* 
846* 
846* 

848* 

848* 
848* 
848* 

849* 
849* 

849* 
849* 
849* 
849* 
849* 
849* 
849* 
849* 
849* 

851* 
851* 

776* 
776* 

776* 
776* 
776* 

853* 
853* 
853* 
853* 

854* 

856* 
856* 
856* 
856* 
856* 
856* 

857* 
857* 
857* 

859* 
859* 

859* 
859* 

860* 
860* 
860* 
860* 
860* 
860* 
860* 
860* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wirtschaftszahlen1} 

Gegenstand 

Verkehr 
Meß:ohlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ..••••.•••••••••••.•.•.•. 
Straßenbahnen ••.•.•.•.••.••.•.•...•. 
Kraftomnibusse 

Onslinienverkehr .•••..•.••••••••.•. 
Überland-Linienverkehr •••.•••.•.•.. 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen ••.•.•.•.••.•••..•...•.•. 
Lastkraftfabneuge 

Gewerblicher Fernverkehr ••••....•.. 
Werkfernverkehr ....••.....•••.•... 

Binnenschiffahrt •...•.•••....•.•...•.. 
Seesc:hitfahrt •.....•...•••..•......... 
Luftverkehr •..•......•..•..•.•.••.•.. 
Rohrfernleitungen .•..••••....••.•.... 

Geld und Kredit 

Einheit 

1982 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf • . • • . • • • . • • • • • • • • • • . . • • . • . • Mrd. DM 
Bankeinlagen . . . . . • . . • • • • • . . • • • • • • • • • • • • . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen • . • . • • • • • . • • • . • . • . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . • • • . • . • . • . . . . • . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite , . • . • . • . • . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse .....••.•.•.•.... (31. 12.1965 = 100) 
Kurs der 5'/ 1 ~ tarifbest. P!andbriefe . . . . % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. 
Einkommen· und Körperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer .•.•.••••..........••.•.•.•. 
Veranlagte Einkommensteuer •.•....•..... 
Körperschaftsteuer ..••..•....•..••..•.•• 

Bundessteuern ••.•••..•...•••••••••...... 
Umsatzsteuer ........•.....•........... 
Zölle und Verbtauchsteuern•) .••.•...•... 

Landessteuern .•.••...•..•....•..•.•...... 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .•. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .•. 
Preisindex ausgewihlter Grundstoffe •.•••.•. 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') •.. 

Pflanzliche Produkte ••.••.••.••••....... 
Tierische Produkte •••.•••••••••.•....... 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ..••.....••••••.•...•.... 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfptlanzen•) ••••.•.•..•.•. „ ..... 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') •. 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ... 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 
Investitionsgüterindustrie ..••.•........ 
Verbrauchsgüterindustrie .....•........ 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ... . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ....... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .•.•..••.••••••...••.• 
Verbrauchsgüter ••••..•....••..•..••.• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..•. 
Index der Großhandelsverkaufspreise ••••••.. 
Preisindex für die Lebenshaltung 

Arbeitnehmer-Haush. mitmittl. Einkommen 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel •.•.•...... 
Kleidung, Schuhe •.•........••••.•••• 
' ~ ~ · ~~ ~  ..... 
für die Haushaltsführung .•......••.. 

Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..•... 

Index der Einzelhandelspreise •...•••.•••••• 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebiude) 
Straßenbau •..•.•.•.••..•....•...•..... 

Lahne und Gehllter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bcnahlten Wochenstunden •..•.•.•.•.•. 
Bruttostundenverdienste ••••.•.•••...•• 
Bruttowochenverdienste ••.•.•.•••••... 

Industrie und Handel . 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten • 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlöhne •.•.•.••.•..•.•••.•..•.. 
Monatsgehälter der Angestellten ••••.... 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne .•...••.••......•••• 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 - 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1961/63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1963 1 1964 1 1965 1 1966 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

96 
93 

105 
101 

105 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

25,41 
151,7 

81,0 
58,6 

156,3 

94,4 

6 498 
3 010 
1154 
1121 

641 
2 974 
1 502 
1 228 

512 

102,0 
100,1 
101,1 
103,5 

88,6 
108,5 

102,8 

99,3 
93,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
100,4 
100,6 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 
114,6 

109 

105,2 
103,8 

99,4 
107,5 
106,8 

106,5 

106,7 
105,8 

109,5 

94 
86 

103 
102 

107 

109 
117 
107 
114 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 

94,0 

7124 
3 289 
1 341 
1175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

103,7 
102,5 
103,4 
107,2 

98,7 
110,1 

104,4 

95,9 
93,3 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
101,7 
100,8 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 

110,0 
102,9 

98,7 
116,5 
115,2 

113,5 

113,8 
110,7 

119,3 

94 
82 

109 
107 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

109 
89,2 

7 616 
3 421 
1 395 
1233 

681 
3 585 
1 797 
1 492 

610 

106,3 
104,8 
106,2 
114,1 
108,5 
115,9 

107,7 

93,9 
95,3 

104,0 
104,0 
102,2 
l.04,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 
104,2 
102,9 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 

114,6 
97,5 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,3 

88 
77 

107 
109 

101 

114 
141 
121 
126 
187 
248 

30,8 
208,7 
126,0 

78,1 
227,1 

94 
81,5 

8 094 
3 689 
1 588 
1 340 

641 
3 749 
1 868 
1 582 

655 

108,2 
107,0 
107,7 
109,3 

98,7 
112,8 

109,5 

96,2 
95,8 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7. 
105,6 
104,7 

108,6 
106,7 
106,0 
104,0 

112,8 

112,0 
110,5 
129,7 

108,3 
115,2 
127,8 

119 

118,5 
96,3 

98,3 
136,4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,1 

144,0 

1967 tatist. 

~  Juni 1 Juli 1 Aug. ~
 

1 Sept.1 Okt. 1 Nov. ~~

83 
71 

104 
108 

91 

108 
145 
124 
126 
192 
257 

30,0 
217,5 
132,2 

76,6 
234,0 

90 
87,6 

6 705 
1946 
1252 

436 
123 

3 782 
1 734 
1 754 

978 

104,9 
106,6 
103,0 
105,1 
100,9 
106,5 

109,7 

98,2 
80,3 

104,6 
104,6 

99,2 
105,7 
108,1 
107,2 
105,7 

108,5 
106,9 
104,9 
103,8 

114,8 

113,4 
112,2 
137,8 

108,4 
117,4 
130,4 

120 

75 
73 

106 
106 

102 

118 
162 
144 
122 
215 
240 

30,9 
217,3 
133,0 

78,3 
235,5 

89 
87,2 

10 480 
6157 
1 312 
3 278 
1 399 
3 780 
1 754 
1 744 

544 

105,7 
106,7 
103,3 
106,9 
106,5 
107,0 

109,5 

63,l 
78,0 

104,7 
104,7 

99,8 
105,7 
108,0 
107,3 
105,7 

108,5 
107,2 
105,0 
104,1 

115,0 

113,7 
112,1 
138,2 

108,3 
117,6 
130,1 

120 

81 
67 

99 
97 

96 

111 
159 
128 
116 
203 
223 

31,2 
218,6 
133,8 

77,8 
236,8 

91 
86,8 

7127 
2 634 
1 726 

504 
140 

3 895 
1 910 
1 688 

598 

105,8 
106,7 
102,6 
103,2 
100,1 
104,3 

107,5 

55,5 
76,2 

104,7 
104,7 
100,4 
105,4 
107,8 
106,7 
105,7 

108,2 
107,6 
105,0 
103,3 

115,1 

113,7 
112,1 
138,8 

108,2 
117,7 
130,1 

120 

72 
61 

93 
90 

97 

130 
127 
191 
261 

30,6 
221,7 
134,9 

78,5 
239,1 

102 
86,3 

7 623 
2 335 
1 708 

315 
65 

4 265 
1 783 
2105 
1 023 

105,7 
107,0 
103,1 
102,8 

86,8 
108,1 

107,2 

63,1 
74,7 

104,7 
104,6 
100,7 
105,3 
107,6 
106,5 
105,7 

108,1 
107,7 
105,0 
103,0 

114,4 

111,6 
112,0 
139,3 

108,1 
116,5 
127,2 

120 

71 

106 
116 

220 
271 

30,9 
223,3 
135,8 

80,1 
240,5 
105,9 

86,2 

10 816 
6 363 
1 7U7 
3119 
1 390 
3 925 
1806 
1793 

528 

105,4 
106,9 
103,2 
103,2 

85,3 
109,2 

107,3 

77,1 
72,3 

104,5 
104,4 
100,2 
105,2 
107,5 
106,3 
106,2 

108,1 
107,2 
104,8 
103,1 

114,l 

110,8 
111,9 
139,5 

108,1 
116,1 
126,4 

119 

280 

30,2 
226,1 
137,6 

78,7 
243,6 
106,8 
85,4 

6 913 
2 301 
1 914 

233 
63 

3 988 
1 877 
1 792 

624 

105,7 
106,9• 
103,2 
101,7 

82,0 
108,3 

106,6 

85,9 
71,3 

104,5 
104,4 
100,4 
105,1 
107,5 
106,2 
106,2 

107,9 
107,3 
104,8 
102,8 

114,0 

110,3 
111,9 
139,8 

107,9 
116,0 
126,1 

119 

1966 1 1967 

112,2 
84,8 

107,0 
107,0 

102,2 
82,8 

108,6 

106,7 

104,7 
104,6 
101,0 
105,1 
107,6 
108,3 
106,2 

107,9 
107,3 

103,1 

114,2 

110,8 
111,9 
140,3 

107,9 
116,4 
126,9 

120 

Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

116,91119,1 1119,21118,61117,31116,o 1115,5 96,3 97,0 96,6 95,4 93, 7 91, 7 90,9 

Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April \ Juli 

97,8 
132,0 
129,2 

128,5 

128,0 
121,7 

135,5 

98,1 
136,4 
134,0 

131,0 

131,3 
124,7 

146,8 

99,0 
138,5 
137,3 

133,3 

132,8 
126,4 

148,8 

98,3 
138,7 
136,2 

134,4 

133,8 
127,5 

~  

93,0 
139,2 
129,3 

135,9 

136,3 
128,0 

147,0 

94,6 
140,2 
132,4 

136,4 

136,9 
129,1 

147,0 

95,7 
141,4 
135,1 

137,3 

137,5 
129,4 

14'1,0 

862* 
862* 

862* 
862* 

862* 

862* 
862* 
862* 
862* 
862* 
862* 

869* 
869* 
869* 
869* 
869* 
870* 
870* 

876* 
876* 
876* 
876* 
876* 
876* 
876* 
876* 
876* 

800* 
802* 
803* 
878* 
878* 
878* 

879* 

878* 
879* 
880* 
880* 
880* 
880* 
880* 
880* 
880* 

880* 
880* 

882* 

883* 

883* 
883* 
883* 

883* 
883* 
883„ 
885* 

731* 
731* 

732* 
732* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die ln der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 1) Ohne 
Biersteuer. - 1) Durchschnitt WirtSchaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Die Auswirkungen des Mehrwertsteuersystems auf 
die Wirtschaftsstatistiken 

1. Das neue Umsatzsteuersystem 

Nach der b i s her i gen Umsatzsteuerregelung mußte 
auf jeder Wirtschaftsstufe für die um g es et z-
t e n Waren und Dienstleistungen Umsatzsteuer gezahlt wer-
den, und zwar im Normalfall 4 -0/o des Entgelts (im Groß-
handel meist 1 °/o). Je häufiger Waren und Dienstleistungen 
bzw. ihre Vorprodukte im Laufe des Produktions- und Ver-
teilungsprozesses umgesetzt wurden, desto großer war die 
G es am t b e I a s tun g des Endproduktes mit Umsatzsteuer. 
Die Umsatzsteuer war Bestandteil der Kosten und des Preises 
una wurde nicht getrennt ausgewiesen. Wegen der Ein b e-
z i e h u n g der Steuer in den P r e i s und der k u m u l a-
t i v e n W i r k u n g war es nicht zu erkennen und nur schwer 
oder gar nicht abzuschätzen, wieviel Umsatzsteuer insgesamt 
in einer Ware oder Dienstleistung enthalten war. 

Auch nach dem n e u e n Umsatzsteuersystem, das hier nur 
in großen Zügen beschrieben werden kannl), sind die Um-
s ätze zu versteuern, und zwar jetzt in der Regel mit 
10 O/o. (ab 1. Juli 1968 mit 11 °/o). Im Gegensatz zum alten Sy-
stem kann aber der Unternehmer nunmehr im Normalfall die 
Vorsteuern abziehen. Seine Steuerschuld vermindert sich um 
die Umsatzsteuerbeträge, die in den Waren und Dienstleistun-
gen enthalten sind, die er von seinen Vorunternehmern ge-
kauft hat (Vorleistungen im Sinne der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen und Investitionsgüter). Durch die Ver-
rechnung (Rückerstattung) der auf den Vorleistungen usw. 
ruhenden Umsatzsteuern bleiben auf jeder Stufe des Pro-
duktions- und Verteilungsprozesses (im Prinzip) die vom 
Absatz zu entrichtenden 10 °/o als einzige Belastung der 
Waren und Dienstleistungen mit Umsatzsteuern übrig. Der 
Steuers atz gibt also im n e u e n System (mit gewissen 
Einschränkungen -s. u.) jeweils die G es am t b e 1 a s tun g 
der umgesetzten Güter (Waren und Dienstleistun-
gen) wieder, während er nach dem a l t e n System nur 
zeigte, was auf einer Um s a t z stufe an das Finanzamt 
zu zahlen war, und außer acht ließ, was auf den Vorstufen 
schon an Umsatzsteuern aufgelaufen war. 

Durch den Vorsteuerabzug wird die neue Umsatzsteuer auf 
jeder Stufe bzw. bei jedem Unternehmen im Prinzip nur 
vom .Mehrwert• erhoben (daher auch die Bezeichnung 
.Mehrwertsteuer"). Das ist, wenn man einmal von der sofor-. 
tigen Abzugsfähigkeit der Umsatzsteuer auf Investitionsgüter 
(statt auf Abschreibungen) und anderen Ungenauigkeiten in 
der Periodisierung absieht, der Wert, den die betreffende 
Stufe oder das betreffende Unternehmen den Vorleistungen 
(von anderen bezogene Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Han--
äelswaren, Transportleistungen, Instandhaltungsleistungen, 
Versicherungs- und Bankleistungen usw.) durch eigene Lei-
stung hinzufügt (Wertschöpfung im weiteren Sinne). Die 
S u mm e a 11 e r M e h r w e r t e auf den bis dahin durch-
laufenen Stufen des Produktions- und Verteilungsprozesses 
ergibt - mit den oben genannten Einschränkungen - den 
jeweiligen Verkaufswert. der Waren und Dienstleistun-
gen. Damit kommt man auch auf diesem Wege zu dem Resul-
tat, daß der neue Steuersatz, bezogen auf den Umsatz, jeweils 
die Gesamtbelastung der Güter mit Umsatzsteuer anzeigt. 

Das neue Umsatzsteuersystem mit Vorsteuerabzug b e-
s e i t i g t die M e h r f a c h b e 1 a s t u n g (kumulative Wir-
kung), die bisher durch die wiederholte Besteuerung des vol-
len Umsatzwertes eintrat. Eine g e w i s s e D o p p e 1-
b e 1 a s tun g mit Umsatzsteuer dürfte allerdings in vielen 
Fällen nodl für eine Reihe von Jahren bestehen bleiben. Sie 
beruht darauf, daß das vorhandene Sachkapital mit alter Um-
satzsteuer belastet ist, und daß die Investitionen bis zum 

1) Wegen Einzelheiten s. u. a. „Die Mehrwertsteuer", heraus-
gegeben vom Bundesminister der Finanzen, Bonn 1967. 

Jahre 1972 mit abnehmenden Sätzen der Besteuerung des 
„Selbstverbrauchs" (sogenannte Investitionssteuer) unterlie-
gen werden. Beides bewirkt, daß in den Absdlreibungen bis 
auf weiteres noch Umsatzsteuer enthalten ist, die beim Vor-
steuerabzug nicht geltend gemacht werden kann. Auf die be-
sonderen Regelungen für die Altvorräte und andere kurz-
fristige Ubergangsprobleme, die sich z. B. aus der völligen 
Umschaltung auf vereinbarte (bisher in der Regel verein-
nahmte) Entgelte ergeben, soll hier nicht eingegangen wer-
den. 

Die grundlegende Änderung des Umsatzsteuersystems, vor 
allem die Änderung der .Bezugsgröße" für die Steuerzahlun-
gen (Zahllast) der Unternehmen (Mehrwert statt Umsatz) und 
die Änderung der Steuersätze, wird zu merkbaren V e r-
s chi e b u n gen in der Umsatz-, Preis r, K o s t e n-
s t r u k t u r usw. führen. Wie sie sich auf das Preisniveau 
auswirken wird, bleibt abzuwarten. 

Die neue Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ist ausgeprägter 
als bisher eine S t e u e r auf die K ä u f e d e r 1 e t z t e n 
Verbraucher (private Haushalte, Staat u. dgl.). Sie 
stellt für diese Abnehmergruppen, und zwar auch für ihre 
Käufe von Investitionsgütern, eine direkte und endgültige 
w i r t s c h a f t 1 i c h e B e 1 a s t u n g dar (wenigstens so-
weit es den Lieferanten gelingt, sie zu überwälzen). Die in 
den Käufen enthaltene Umsatzsteuer haben aber auch die-
jenigen Unternehmer (im weitesten Sinne} wirtschaftlich zu 
tragen - allerdings mit der Möglichkeit der Weiterwäl-
zung -, die steuerbefreite Umsätze ausführen, ohne das 
Recht zum Vorsteuerabzug zu haben (darunter fällt z. B. die 
Bundespost mit ihren meisten Leistungen im Post- und Fern-
meldeverkehr, in der Regel auch die Wohnungsvermietung 
usw.), ferner alle k 1 einen Unternehmen (unter 60 000 DM 
Umsatz), wenn sie nicht für die Mehrwertsteuer optieren, und 
deren Abnehmer. Alle Lieferanten an die hier genannten 
Abnehmergruppen müssen die Umsatzsteuer mit dem Preis 
über den Markt hereinholen; das gleiche gilt für die hier 
erwähnten Unternehmer, die ihre Vorsteuern nicht abziehen 
können. Bei den Umsätzen an letzte Abnehmer u. ä. wird die 
Umsatzsteuer im allgemeinen n i c h t g es o n d e r t in Redl-
nung gestellt. 

Völlig von der Umsatzsteuer e n t 1 a stet sind dagegen 
die Ausfuhren von Waren und Dienstleistungen. Die 
Exportumsätze selbst unterliegen nicht der Besteuerung, und 
die Exporteure können die Vorsteuern abziehen. Von den Ein-
fuhren wird eine E in f u h r u m s a t z s t e u e r erhoben. Die 
Steuersätze sind die gleichen wie bei Inlandsumsätzen. 

Bei den übrigen Umsätzen, also den Umsätzen inner-
h a l b d e s U n t e r n e h m e n s b e r e i c h s (mit Aus-
nahme der Unternehmen bzw. Umsätze, für die der Vorsteuer-
abzug nicht gilt - s. o.) -ist zwar Umsatzsteuer ;m entrichten; 
der steuerrechtlichen Regelung nach gilt sie aber (im Gegen-
satz zum bisherigen System) nicht als Kosten- und Preisbe-
standteil, sondern als erfolgsneutraler du r c h 1 a u f e n d e r 
Posten. Die Umsatzsteuer, die ein· Unternehmer auf Grund 
einer Lieferung an einen anderen Unternehmer mit Berechti-
gung zum Vorsteuerabzug zu zahlen hat, wird dem letzteren 
praktisch sofort wieder vom Finanzamt erstattet (verrechnet). 
Sie braucht also in diesem Stadium - im Prinzip - noch nicht 
über den Markt erlöst werden. Ein echtes Umsatzsteuerauf-
kommen und eine echte wirtschaftliche Belastung entstehen 
erst beim Absatz an letzte Verbraucher u.ä. Bei Umsätzen 
innerhalb des Unternehmensbereichs muß die Umsatzsteuer 
in der Regel g e t r e n n t in R e c h n u n g gestellt werden. 
Innerhalb dieses Bereichs ergibt sich die Frage, welche Grö-
ßen nun eigentlich für die Wirtschaftsbeobachtung relevant 
sind, die Brutto- oder die Nettogrößen, d. h. die Werte bzw. 
Preise m i t oder o h n e Umsatzsteuer, oder ggf. beide. 
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Als Variante der Mehrwertsteuer im Unternehmensbereich, 
bei der sich aber für die Statistik die gleichen Fragen ergeben, 
sei am Schluß noch die Besteuerung nach Dur c h s c h n i t t s-
s ätzen erwähnt, hier in der Sonderform ftir Land- und 
F o r s t w i r t e. Bei ihr werden die V o r s t e u er n p au-
s c h a 1 i er t; es wird davon ausgegangen, daß sie die gleiche 
Höhe haben wie die Steuerbeträge, die für die Umsätze der 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Steuersatz in der Re-
gel 5 bzw. 3 °/o) zu entrichten sind. Damit brauchen die in 
Betracht kommenden Land- und Forstwirte nichts ans 
Finanzamt zu z a h 1 e n. Die Abnehmer ihrer Produkte haben 
aber gegebenenfalls das Recht auf Vorsteuerabzug; auch sonst 
gelten weitgehend die ublichen Regelungen. Wenn es gün-
stiger erscheint, können sich die Land- und Forstwirte auch 
nach dem normalen Verfahren versteuern lassen; sie 
werden es möglicherweise in zunehmendem Maße tun. 

2. Betroffene Wirtscbaitsstatistiken und allgemeine Fragen 
ihrer Erfassung und Darstellung 

Die Änderung des Umsatzsteuersystems, die hier in stark 
vereinfachter Form dargestellt worden ist, hat tiefgreifende 
Rückwirkungen auf alle Güterpreise und damit auf die Güter-
ströme und -bestände. Das findet auch seinen Niederschlag in 
der Statistik. Betroffen sind - neben der Umsatzsteuerstati· 
stik - alle S t a t i s t i k e n, die Auskunft geben ü b e r 

Umsätze 
Auftragsvergaben und Auftragseingänge 
Produktion (Waren und Dienstleistungen) 
Wareneingänge 
Kostenarten 
Preise 
Anlageinvestitionen 
Vorräte 
Forderungen und Verbindlichkeiten auf Grund von 

Warenlieferungen und Leistungen 
Bilanzen 
Wirtschaftsrechnungen der privaten Haushalte 
Offentliche Ausgaben 
Außenhandel usw. 

Die Angaben aus diesen Statistiken werden in der Dber-
gangszeit Bewegungen aufweisen, die teils auf echte wirt-
sdlaftlidle Entwicklung (langfristiger Trend, strukturelle 
Änderungen, konjunkturelle und saisonale Gegebenheiten) 
zurückgehen, teils aber auch auf die Änderung des Umsatz-
steuersystems und, als Neuestes, auf die Pfund-Abwertung. 
Da es nur begrenzt möglidl ist, die verschiedenen Einflüsse 
zu isolieren, wird die In t e r p r e t a t i o n der Reihen in der 
nädlsten Zeit besonders sdiwierig sein. Sie wird u. a. davon 
abhängen, in welcher Form in Zukunft die Ergebnisse der o. a. 
Statistiken nachgewiesen werden. 

Die Art der E r f a s s u n g und D a r s t e 11 u n g der Wirt-
sdlaftsstatistiken unter dem Einfluß des Mehrwertsteuer-
systems - nidlt allein in der Dbergangszeit, sondern auch 
auf längere Sicht - hat alle beteiligten Stellen in den letzten 
Monaten intensiv beschäftigt. Zu klären und zu entscheiden 
war vor allem die Frage, welche Bewertungsbµsis ab 1968 zu-
grunde zu legen ist. Dabei ging es darum, ob in Zukunft 
P r e i s e und W e r t e m i t o d e r o h n e U m s a t z-
s teuer die entscheidende Rolle spielen werden - insbe-
sondere in der Unternehmenssphäre - bzw. für 
welche Zwecke der Wirtschaftspolitik und -beobaditung 
weldle Bewertungsbasis gebraucht wird, welche Unterlagen 
von der Wirtsdlaft geliefert werden können, und welche neuen 
Anforderungen von den erhebenden und aufbereitenden Stel-
len bewältigt werden können. Um Klarheit über das zukünf-
tige Vorgehen zu erhalten, haben zahlreidie Bes p r e,c h u n-
g e n innerhalb des Statistisdlen Bundesamtes und mit den 
hauptsädllich beteiligten Bundesministerien, Wirtsdlaftsver-
bänden und Instituten für Wirsdlaftsforsdlung stattgefunden. 

Ferner sind die anstehenden Fragen mit den Leitern der Sta-
tistischen Landesämter und in den zuständigen Fachausschüs-
sen des Statistisdien Beirats erörtert worden. Ein schriftlicher 
und mündlicher Meinungsaustausch hat auch mit der Bundes-
bank, einigen ausländischen Kollegen und weiteren Stellen 
stattgefunden. 

Da das Problem noch zu neu ist und die gesamten steuer-
lidlen, zivilrechtlichen, betriebs- und volkswirtschaftlichen 
Auswirkungen des Dbergangs zur Mehrwertsteuer noch nidit 
voll zu tibersehen sind, ließen bzw. lassen die Stellungnahmen 
zu den statistisdlen Fragen naturgemäß in manchen Punkten 
nodl eine g e w i s s e Unsicher h e i t oder auch U n-
e i n h e i t l i c h k e i t der Auffassungen erkennen, die in der 
kurzen zur Verftigung stehenden Zeit nicht restlos behoben 
und ausgeglichen werden konnte. Daher war es nicht möglich, 
schon auf allen Gebieten Entscheidungen bzw. endgültige Ent-
scheidungen über die zukünftige Erfassung und Darstellung 
der Guterströme und -preise zu treffen. Etwas zurückgestellt 
werden konnte die Behandlung der in ein- und mehrjährigen 
Abständen durdlgeführten Statistiken und der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen. Für die k u r z f r i s t i gen 
St a t i s t i k e n mußte das Amt sich aber auf Grund der 
vorhandenen Kenntnisse und Erkenntnisse zu einer v o r-
1 ä u f i g e n E n t s c h e i dun g durdlringen. Dabei sind je-
dodl audI die übrigen Statistiken im Auge behalten worden. 
Dberhaupt hat bei allen Uberlegungen und Lösungen das Be-
streben, die innere K o n s ist e n z des g e samten S y-
s t e m s der Wirtschafts s tat i s t i k e n zu wahren, 
eine beherrschende Rolle gespielt. Gedadit worden ist auch 
an die z e i t l i c h e K o n t in u i t ä t der Reihen, die nidlt 
unnötig gestört werden sollte. 

Ein besonderes Problem ergibt sidl in der Dbergangszeit 
für die Indices und die Volkswirtsdlaftlichen Gesamtrechnun-
gen. Hier müssen bis auf weiteres nodI Daten, die sdion durdl 
die Auswirkungen des Mehrwertsteuersystems beeinflußt 
werden (Fortschreibungsreihen u.ä.), mit älteren Daten, die 
nur in langeren Zeitabständen erhoben werden, gewogen 
bzw. kombiniert werden. Um diese Mängel zu beseitigen, 
müßte in absehbarer Zeit für neue W ä g u n g s u n t e I· 
l a g e n, Strukturquoten u. ä. gesorgt werden. Als eine der 
ersten Möglichkeiten hierfür bietet sidI die Umsatzsteuer-
statistik 1968 an, in der möglichst alle wirtsdlaftlich relevan-
ten Größen, wie Umsätze in entspredlender Abgrenzung und 
Aufgliederung, Wareneingänge und Selbstverbrauch {Investi-
tionen) aufbereitet werden sollten. 

Zu den allgemeinen Ausführungen über die zukünftige Be-
wertungsbasis gehören auch noch einige Bemerkungen über 
den Begriff „o h n ·e Umsatzsteuer" bzw. „netto". Beim 
Nachweis von Werten und Preisen ohne Umsatzsteuer müssen 
jeweils diejenigen Umsatz s teuer b et r ä g e unberück-
sidltigt bleiben oder abgezogen werden, die unmittelbar mit 
den betreffenden wirtschaftlichen Größen zusam-
menhängen, also bei Güterumsätzen und -preisen die hierauf 
(normalerweise) zu entriditenden 10 °/o, nicht aber die „Zahl· 
last" des Unternehmens. Die letztere ergibt sich als Saldo 
aus den auf den Umsätzen des Unternehmens ruhenden 
Steuern und den abzugsfähigen Vorsteuern; sie steht als 
solche nur mit dem „Mehrwert" im Sinne des Umsatzsteuer-
gesetzes, bei dem es sich ebenfalls um eine saldierte Größe 
(Umsätze abzüglich Käufe von Vorleistungen für die lau-
fende Produktion und von Investitionsgütern) handelt, in in-
nerem Zusammenhang. Da dieser „Mehrwert" in der Wirt-
s c h a f t s statistik weder erfaßt nodl berechnet wird, kommt 
die Z a h 11 a s t als Abzugsposten oder nicht zu berücksidl-
tigender Posten bei den in diesem Aufsatz zu behandelnden 
Statistiken n i c h t in Betracht. Eine dem „Mehrwert" an-
g e näherte Größe ist der B e i trag der Unternehmen 
zum Brutto in 1 an d s pro du kt im Rahmen der Sozial-
produktsberechnung. Hier wird vom Bruttoproduktionswert 
der Verbraudi von Vorleistungen (das heißt von Waren und 
Dienstleistungen, die von anderen Unternehmen für die lau-
fende Produktion, nidit aber für die Investition, bezogen wor-
den sind) abgezogen. Es handelt sich also um einen ähnlidien 
(aber keineswegs gleidlen) Saldo wie beim umsatzsteuer-
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liehen Mehrwert. Daher haben auch die hierauf entfallenden 
Umsatzsteuerbeträge eine gewisse Ähnlichkeit mit der Zahl-
last. Im allgemeinen geht es in der Statistik aber nicht um 
die Erhebung oder Berechnung derartiger Salden, zu denen 
die Zahllast oder eine modifizierte Zahllast sinnvoll in Be-
ziehung gesetzt werden könnten, sondern um uns a 1-
d i e r t e G r ö ß e n, wie Umsätze, Aufträge, Produktion, 
Wareneingänge, Käufe von Investitionsgütern usw. Wenn 
hier Werte oder Preise ohne Umsatzsteuer angegeben wer-
den sollen, müssen jeweils Beträge in Höhe des geltenden 
Steuersatzes - also vorläufig normalerweise 10 °/o -
außer Betracht bleiben oder abgezogen werden. 

In den folgenden Abschnitten stehen die l a u f e n d e n 
(monatlichen und vierteljährlichen) Güterstatistiken und die 
Preisstatistiken, die getrennt voneinander abgehandelt wer-
den, im Vordergrund. Die Ausführungen beziehen sich in 
erster Linie auf die Wirtschaftsstatistiken, die im S tat ist i-
s c h e n B u n d e s a m t und den L a n d e s ä m t e r n be-
arbeitet werden. Kurze Ausblicke auf die in ein- und mehr„ 
jährigen Abständen erhobenen Statistiken und die Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen ergänzen das Bild. Das 
Ganze kann nur in g r o ß e n Z ü g e n einen Uberblick ge-
ben und keine Details bringen. 

3. Konsequenzen für die kurzfristigen Güterstatistiken 
Bei den monatlichen und vierteljährlichen Güterstatistiken 

stehen die Umsätze im Mittelpunkt der Beobachtung (Um-
sätze der Industrie, des Handwerks, des Bauhauptgewerbe'>, 
des Großhandels, des Einzelhandels, des Gastgewerbes, Ein-
nahmen des Verkehrsgewerbes, Ein- und Ausfuhren, Wirt-
schaftsrechnungen privater Haushalte). Eine einheitliche Be-
wertungsbasis erleichtert den Vergleich zwischen der Umsatz-
entwicklung auf den verschiedenen Stufen des Produktions-
und Verteilungsprozesses und zwischen diesen und den Käu-
fen für den Privaten Verbrauch. Da in der Konjunkturbeob-
achtung die Untersuchung der Auswirkungen der letz t e n 
N ach frage auf die V o r s tu f e n eine entscheidende 
Rolle spielt, bietet sich für die k u r z f r i s t i g e n U m-
s a t z s t a t i s t i k e n in den verschiedenen Wirts c h a f t s-
b e r e i c h e n - auch nach Meinung des Bundeswirtschafts-
ministeriums - p r i m ä r die B r u t t o b e w e r t ,u n g, das 
heißt der Nachweis der Umsätze einschließlich Umsatzsteuer, 
an. 

Für einen einheitlichen Bruttonachweis der (Inlands-)Um-
sätze spricht auch, daß in allen Wirtschaftsbereichen Umsätze 
an letzte Verb rauche r und Unternehmer ohne Recht 
auf Vorsteuerabzug, ftir die die Bruttobewertung ohnehin die 
gegebene Lösung ist, und Umsätze an Unternehmer mit 
Recht auf Vorsteuerabzug ( „intermediäre" Abnehmer) neben-
ein an der (wenn auch in ganz verschiedener Verteilung) 
vorkommen, ohne daß der Lieferant sie - wenn überhaupt· 
- für eine Schnellstatistik trennen kann. Die Umsätze der 
kleinen Unternehmen (unter 60 000 DM), die nicht für die 
Mehrwertsteuer optiert haben, sind ohnehin nur einschließlich 
Umsatzsteuer zu erhalten. 

Für eine Bruttoerfassung lassen sich auch die amtlichen 
Äußerungen zur Frage der Pr e i s b in dun g anführen. Ge-
bunden werden soll der Gesamtpreis, das heißt der Preis ein-
schließlich Umsatzsteuer. Ein einheitlicher Nachweis der Um-
si!tze auf dieser Preisbasis erlaubt einen unmittelbaren Ver-
gleich zwischen preisgebundenen und nicht gebundenen Wa-
ren und Dienstleistungen. 

Zu beachten ist ferner, daß die Umsätze einschließlich Um-
satzsteuer zivilrechtlich einklagbar sind und in dieser Höhe 
als Forderungen und Verbindlichkeiten auf Grund von Wa-
renlieferungen und Leistungen erscheinen. Die Bruttobewer-
tung erleichtert daher auch den Vergleich von G ti t er- und 
F i n a n z i e r u n g s strömen. 

Für die Erfassung der Umsätze einschließlich Umsatzsteuer 
kann schließlich auch die bessere (wenn auch nicht voll-
ständige) z e i t l i c h e Vergl e i c h b a r k e i t mit den 
bisherigen Angaben angeführt werden. Die gesamte Bela-

stung der innerhalb der Unternehmenssphare umgesetzten 
Waren und Dienstleistungen mit der alten Umsatzsteuer liegt 
sicher näher an den zukünftigen Steuersätzen (meist 10 °/o) 
als an null Prozent (Umsätze ohne Umsatzsteuer). 

Auslands um s ätze unterliegen nicht der Besteuerung 
(und sind auch nicht mit Vorsteuern belastet). Sie sind in jedem 
Fall ohne Umsatzsteuer zu erfassen. Wegen der er-
heblichen Unterschiede in der Umsatzsteuerbelastung der In-
lands- und Auslandsumsätze wird es notwendig sein, in den 
Wirtschaftsbereichen, in denen die Auslandsumsätze eine be-
deutende Rolle spielen, die Inlandsumsätze und die direkten 
Auslandsumsätze getrennt nachzuweisen, um die Umsatzent-
wicklung richtig interpretieren und die Umsätze richtig defla-
tionieren zu können. Dieses Erfordernis ist in der In d u-
s t r i e b e r i c h t e r s t a t t u n g bisher schon ,in etwa er-
füllt, in der G roß h a n de l s s tat i s t i k aber z. B. nicht. 
Hier wäre zu prüfen, ob nicht die Auslandsumsätze minde-
stens jährlich erfragt werden sollten. Nur so wäre es möglich, 
Umsatzveränderungen, die ausschließlich auf Verschiebungen 
zwischen (besteuerten) Inlandsumsätzen und (steuerfreien) 
Auslandsumsätzen zurück.gehen („Struktureffekt"). zu isolie-
ren und zu eliminieren. 

Der s t e u e r rechtlichen Regelung, die vermutlich 
einen starken Einfluß auf die Wirts c h a f t s p r a xi s ha-
ben wird, entspräche es sicher am ehesten, wenn Umsätze 
an Unternehmen mit Recht auf Vorsteuerabzug frei von Um-
satzsteuer nachgewiesen würden. Aus diesen und anderen 
Gründen sollen in der In du s tri e, bei der diese Umsätze 
im Vordergrund stehen, die gesamten Umsätze m o n a t· 
1 i c h nicht -nur brutto (mit Ausnahme der Auslands-
umsätze), sondern auch netto erfaßt werden. Damit ist 
schon frühzeitig festzustellen, wie sich die Umsätze ohne 
Belastung durch die Umsatzsteuer einpendeln; das ist vor 
allem in der Ubergangszeit und bei eventuellen Änderungen 
der Steuersätze von großem Interesse. Für die zusätzliche 
Erhebung der Nettoumsätze spricht auch die bessere Ver-
gleichbarkeit zwischen Inlands- und Auslandsabsatz und zwi-
schen Umsätzen und Auftragseingängen, die leichter ohne Um-
satzsteuer zu bekommen sind. Da in immer stärkerem Maße 
Daten aus Industrie und Handwerk zu Angaben über das 
Produzierende Gewerbe zusammengefaßt werden müssen, ist 
die zusätzliche Nettoerfassung auch für die Handwerks-
b er i c h t e r s t a t t u n g vorgesehen. Das gleiche gilt für 
die B au berichte r statt u n g. 

Im Groß- und Einzel h a n d e 1 und im G a s t g e w e r b e 
ist vorläufig monatlich nur an einen Nachweis der Ums ä t z e 
e i n s c h l i e ß l i c h Um s a t z s t e u e r gedacht, obgleich 
beim Großhandel - aus ähnlichen Gründen wie bei der In-
dustrie - auch Neigungen zu einem Nettonachweis bestehen. 
Diese Lösung hat teils sachliche, teils arbeitsmäßige Gründe. 
Bei der B u n d e s b a h n und im S t r a ß e n v e r k e h r s-
g e wer b e besteht beim G ü t er v e r kehr die Tendenz, 
die Einnahmen aus verschiedenen Gründen monatlich nur 
n e t t o nachzuweisen. Das gleiche gilt offenbar für die Ein-
nahmen der Bundesbahn aus dem P e r s o n e n v e r k e h r. 
Dagegen sollen die Einnahmen aus dem Straßenpersonen-
verkehr monatlich einschließlich Umsatzsteuer dargestellt 
werden2). 

Nach den bisherigen Äußerungen der Verbände dürfte es 
im allgemeinen keine Schwierigkeiten bereiten, von den Un-
ternehmen Angaben über Umsätze einschließlich und ohne 
Umsatzsteuer zu bekommen. Die Nettoumsätze werden -
vielleicht mit Ausnahme der konsumnahen Bereiche und 
Zweige - voraussichtlich Ausgangsgröße für die Aufwands-
und Ertragsrechnung sein; außerdem werden in den Umsatz-
steuer-Voranmeldungen Nettobeträge verlangt. An der lau-
fenden Beobachtung der Bruttoumsätze dürften die Firmen 
selbst interessiert sein, da sie u. a. den Forderungen auf Grund 
von Warenlieferungen und Leistungen entsprechen und, wie 
bereits erwähnt, in dieser Höhe zivilrechtlich eink]agbar sind. 
Nicht dagegen läßt &ich - wie bereits angedeutet - von den 

2) Bei allen jährlichen Unternehmenserhebungen im verkehra-
gewerbe wird angestrebt, Brutto- und Nettoumsätze zu erfragen. 
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Firmen eindeutig sagen, welcher Teil ihrer Umsätze an letzte 
Verbraucher u. ä. („echte" Bruttoumsätze) geht und welcher 
an Unternehmer mit Recht auf Vorsteuerabzug. Im Ausland 
ist in einigen kleineren Ländern offenbar versucht worden, 
dieses Problem durch Einführung von Konzessionsnummern, 
die der Kunde dem Lieferanten angibt, zu lösen, in größeren 
Ländern dürfte dieses System kaum funktionieren. 

Für die Käufe der privaten Haushalte in den Wirt-
s c h a f t s r e c h nun gen kommt nur eine Erfassung ein-
s c h ließ l ich Um s a t z s t euer in Betracht. 

Für den i n n erde u t s c h e n Handel zwischen Berlin 
(West) und dem übrigen Bundesgebiet bzw. den Währungs-
gebieten der DM-West und DM-Ost gelten besondere Vor-
schriften. Im Interzonenhandel werden die Lieferungen in das 
Gebiet der DM-Ost (im Prinzip) frei von Umsatzsteuer und 
auch nicht mit Vorsteuern belastet sein. Auch auf die Bezüge 
wird keine Umsatzsteuer erhoben; außerdem konnen die Un-
ternehmer in diesem Fall noch ihre Umsatzsteuerschuld um 
gewisse Beträge kürzen. Welche Werte in den für den In-
t e r z o n e n h a n d e 1 vorgeschriebenen Papieren, auf denen 
die Statistik aufbaut, jeweils angegeben sind, läßt sich vom 
Statistiker mcht mit Sicherheit sagen. Klar ist jedoch, daß die 
Zahlen keine (neue) Ums atz s teuer enthalten wer-
den. - Beim Berlin - Handel werden auch in Zukunft ge-
wisse Präferenzen gelten, über deren Auswirkungen auf die 
Statistik sich aber im Augenblick noch nichts sagen läßt. 

In der Au ß e n h an de l s s tat i s t i k sind Ein- und Aus-
fuhren von jeher ohne Umsatz s teuer erfaßt worden. 
Ob bisher allerdings die Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergü-
tung, die die Exporte von den Umsatzsteuern der Vorstufen 
entlasten sollte, ihren Zweck in jedem Fall voll erfüllt hat, 
ist fraglich. Daher können sich auf Grund der neuen Regelung 
die Preisrelationen ändern. An der Erfassungsweise ändert 
sich jedoch nichts. 

Nach längeren Diskussionen ist entsdiieden worden, daß 
die A u f t r a g s e i n g ä n g e in der I n d u s t r i e o h n e 
U m s a t z s t e u e r erfaßt werden sollen, da die Angaben 
hierüber offenbar leichter zu bekommen sind. Ferner kann 
man damit Sdiwierigkeiten vermeiden, die bei geplanten 
Steuersatzänderungen auftreten könnten. Industrieumsätze 
auf Nettobasis werden vorliegen, so daß beide Größen ohne 
weiteres zueinander in Beziehung gesetzt werden können. 

In der Bautätigkeitsstatistik, die u. a. die Baukosten der 
Ho c h b au t e n im Stadium der Genehm i g u n g, des 

· s o z i a l e n W o h n u n g s b a u s bei der B e w i 11 i g u n g 
und der T i e f b a u t e n bei der A u f t r a g s v e r g a b e 
erfaßt, soll die U m s a t z s t e u e r e i n b e z o g e n werden, 
da es sich bei den Bauherren überwiegend um Kreise 
handelt, die - wie die privaten Haushalte, der Staat usw. -
nicht das Recht auf Vorsteuerabzug haben. Bei den g e wer b-
1 i c h e n Bauten u. ä., deren Kosten man hauptsächlich des 
Vergleichs wegen brutto habe'n mödite, kann man die 
ebenfalls interessierenden Ne t t o daten durch relativ ein-
fache Umrechnungen erhalten. 

Eingehend geprüft worden ist ferner auch die Bewertung 
der Produktion in der vierteljährlichen Produktions-
s t a t i s t i k. Da im Zeitpunkt der Produktion noch keine 
Umsatzsteuer zu zahlen ist, liegt es nahe, Werte ohne Umsatz-
steuer zu erfragen; das gilt vor allem in Zeiten, in denen 
mit einer Steuersatzänderung zu rechnen ist. Für die Netto-
erfassung sprechen auch noch einige andere Gründe, u. a. die 
Tatsache, daß ein nidit unwesentlicher Teil der Produktion in• 
den steuerbefreiten Export und in die auf längere Sicht prak-
tisch steuerfreie private Investition geht. Von anderer Seite 
wurde dagegen betont, daß die Produktionswerte vielfach als 
Ersatz für fehlende Umsatzwerte (z. B. bei Lieferungen zwi-
schen örtlich getrennten Betrieben des gleichen Unterneh-
mens) gebraucht werden; daher sollte die bisher übliche 
Bruttobewertung beibehalten werden. Aus überwiegend prak-
tischen Gründen erhielt die Nettoerfassung den Vorzug. 
Die Entscheidung für die eine oder die andere Bewertungs-
basis dürfte bei der industriellen Produktion weniger schwer-
wiegend sein als bei den Umsätzen, da die Angaben nach 

Waren gegliedert sind und damit relativ einfach auf eine 
andere Bewertungsbasis umzurechnen sind. 

Nach einer gewissen Ubergangszeit ist zu prüfen, ob 
die für die kurzfristigen Gtiterstatistiken gefundenen Lösun-
gen zweckmaßig waren und ob und wieweit die vorgesehenen 
Doppelerfassungen wegfallen können. 

4. Konsequenzen für die in ein- und mehrjährigen Abständen 
durchgeführten Güterstatistiken und für die Volkswirlsdiaft-

lidien Gesamtrechnungen 

Die jährlichen und in mehrjCihrigen Zeitabständen in den 
verschiedenen W i r t s c h a f t s b e r e i c h e n durchgeführ-
ten Statistiken (einschließlich der größeren Zählungen) be-
!>chäftigen sich neben dem Umsatz auch mit der Aufwand-
seite, mit der Investitionstätigkeit und mit den Produktions-
grundlagen und Bilanzen. So werden z.B. in den Jahreserhe-
bungen in der Industrie auch Investitionen und Vorräte er-
faßt, in den Jahreserhebungen für den Handel Vorräte und 
Wareneingänge sowie der Rohertrag, in der Bilanzstatistik 
Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen, in den in vier-
jährigen Abstanden in fast allen Wirtschaftsbereichen durch-
geführten Kostenstrukturerhebungen die Kosten nach Kosten-
arten gegliedert und ausgewählte Bilanzposten, in den in mehr 
oder minder regelmäßigen Zeitabständen in den verschie-
denen Wirtschaftsbereichen durchgeführten Zählungen Daten 
für die Berechnung der Nettoproduktionswerte, Investitionen, 
Vorräte, Bilanzdaten, genauere Aufteilungen der Warenein-
gänge usw. Aufwand da t e n und Angaben über In v e-
s t i t i o n e n und Sa c h vermögen werden unter der 
neuen Umsatzsteuerregelung aller Wahrscheinlichkeit nach 
nur o h n e U m s a t z s t e u e r zu bekommen sein (für die 
nächsten Jahre werden sich allerdings noch - wie eingangs 
erwähnt - im Anlagevermögen und in den Abschreibungen 
die alte Umsatzsteuer und die bis 1972 vorgesehene „Investi-
tionssteuer" auswirken). 

Um vernünftige Relationen zwischen Aufwand und Ertrag 
sowie zwischen Umsätzen, Sachvermögen und Forderungen 
und Verbindlichkeiten aus Warenlieferungen und Leistungen 
zu bekommen, sollten nach Möglichkeit in allen diesen Sta-
tistiken die Um s ä t z e m i t u n d o h n e U m s a t z-
s teuer ·erfragt werden. Zu beachten ist ferner die Verknüp-
fung mit den kurzfristigen Umsatzstatistiken bzw. deren Er-
gänzung und die Verbindung zur Umsatzsteuerstatistik. Wün-
schenswert wäre in den jährlichen und mehrjährigen Stati-
stiken auch eine Aufteilung der Umsätze an Unternehmen 
mit Recht auf Vorsteuerabzug (intermediäre Umsätze) und 
an letzte Verbraucher (und Unternehmen ohne Recht auf Vor-
steuerabzug). Wenn den Unternehmen, was zu erwarten ist, 
eine genaue Angabe der „tntermediären" Umsätze bzw. ihre 
Trennung von Umsätzen an letzte Abnehmer u. ä. nicht ohne 

·weiteres möglich ist, sollte wohl einmal in den statistischen 
Ämtern auf Grund von Angaben über die Absatzrichtung 
versudit werden, den Anteil der „echten" Bruttoumsätze (an 
letzte Abnehmer u. ä.) schätzungsweise zu ermitteln. 

Die Einkommens- und Verbrauchsstich-
P r o b e und die Statistik der ö f f e n t l i c b e n F i n an-
z e n bieten - wenn man von den besonders bei den Ge-
meinden eine Rolle spielenden Betrieben gewerblicher Art 
absieht - hinsichtlich der Bewertung der Güterkäufe keine 
Probleme; als Käufe letzter Abnehmer sollten sie ein-
s c h 1 i e ß l i c h U m s a t z s t e u e r erfaßt und nachgewie-
sen werden. 

Besonders schwierig ist es, Lösungen für die V o 1 k s-
w i r t s c h a f t l i c h e n G e s a m t r e c h n u n g e n zu fin-
den, die deren v i e l s e i t i g e m V e r w e n d u n g s-
z w e c k gerecht werden und s t a t i s t i s c h z u v e r-
w i r k 1 ich e n sind. Hier müssen Angaben über die letzte 
Verwendung von Gütern, die teilweise mit Umsatzsteuer 
belastet sind, teilweise nicht (z. B. Ausfuhren, auf die Dauer 
ein großer Teil der privaten Investitionen), mit Daten der 
Vorstufen verbunden werden, die ihrerseits wieder für eine 
Darstellung der Guterströme (in Input-Output-Tabellen) bes-
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ser ohne Umsatzsteuer, dagegen wegen der Verknüpfung mit 
Einkommensstrbmen (z. B. Umsatzsteuerzahlungen der Unter-
nehmen) und mit Finanzierungsvorgängen (z. B. Forderungen 
und Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit Warenlieferun-
gen und Leistungen) zweckmäßiger mit Umsatzsteuer bzw. mit 
Zahlungsverpflichtungen der Unternehmen gegenüber dem 
Finanzamt (getrennt nach laufender Produktion und Käufen 
von Investitionsgütern) nachgewiesen werden. Bei der zu-
künftigen Lösung soll nach Möglichkeit nicht allzusehr vom 
statistischen Basismaterial abgewichen werden, einerseits um 
die Offentlichkeit nicht durch unterschiedliche Zahlenreihen 
zu verwirren, andererseits um komplizierte und unsichere 
Schätzungen zu vermeiden. Schwierigkeiten mit den Berech-
nungsunterlagen werden vor allem dort entstehen, wo in der 
Unternehmenssphäre Daten nur mit oder nur ohne Umsatz-
steuer nachgewiesen werden und sich nicht ohne weiteres auf 
eine eventuell erforderliche andere Bewertungsbasis umrech-
nen lassen. Auf die erheblichen Mängel, die sich auf Jahre 
hinaus daraus ergeben, daß neue Größen mit Strukturquoten 
kombiniert werden müssen, die noch aus der Zeit vor Inkraft-
treten der neuen Umsatzsteuerregelung stammen, ist schon 
in Abschnitt 2 hingewiesen worden. 

In dem gleichen Abschnitt ist auch gesagt worden, daß 
Uberlegungen und Entscheidungen über die zukünftige Aus-
gestaltung der in diesem Abschnitt erwähnten ein- und mehr-
jährigen Statistiken noch etwas (wenn auch nicht viel) Zeit 
haben. Der Zweck dieses Abschnittes konnte es daher nur sein, 
e i n i g e H i n w e i s e auf den besonderen Charakter die-
ser Statistiken usw. zu geben und in sehr allgemeiner Form 
die Richtung anzudeuten, in der die Lösungen liegen könnten. 

5. Konsequenzen für die Preisstatistiken 

Die stärksten Unterschiede in den Meinungen haben sich 
bisher im Hinblick auf die Erfassung und Darstellung der 
Güterpreise ergeben; daher soll in diesem Fall wieder etwas 
dusführlicher auf die Uberlegungen und Begründungen ein-
gegangen werden. Daß V e r b r a u c h e r p r e i s e und 
Preisindices für die L e b e n s h a l t u n g die U m s a t z-
s t e u e r e i n s c h 1 i e ß e n sollen, braucht kaum besonders 
erwähnt zu werden. Das gilt auch für die V e r k au f s-
P reise derjenigen Wirtschaftsbereiche, die ihre Waren und 
Dienstleistungen ·ganz oder überwiegend unmittelbar an 
letz t e Ab nehme r (und Unternehmen ohne Recht auf 
Vorsteuerabzug) absetzen, und damit für den Index der Ein· 
z e l h a n d e 1 s- und der G a s t s t a t t e n preise. 

Andererseits müssen die Einkaufspreise für A u s l a n d s-
g ü t e r und die Verkaufspreise für A u s f u h r g ü t e r so-
wie die entsprechenden Indices frei von Umsatz-
s t e u e r bleiben. 

Auch die Preise für G r u n d s t o f f e und der entspre· 
chende Index sollen ohne Ums atz s teuer dargestellt 
werden. Es handelt sich um Einkaufspreise von Waren für 
die industrielle Weiterverarbeitung, die in erster Linie in Zu-
sammenhang mit Daten der Aufwandseite gesehen werden 
müssen, bei der die Nettobewertung vorherrscht. 

Komplizierter ist die Situation bei Einkaufspreisen für In-
vestitionsgüter, zu denen (annäherungsweise) die Bau-
p r e i s e und Baupreisindices gerechnet werden könnten. 
Für W o h n u n g e n und ö f f e n t l i c h e B au t e n (Hoch.-
und Tiefbau) besteht kein Recht zum Vorsteuerabzug; die ent-
sprechenden Preisindices sollen daher e i n s c h l i e ß l i c h 
Umsatzsteuer nachgewiesen werden. Aus Vergleichs-
gründen sollen auch die Indices für l a n d w i r t s c h a f t-
1 ich e, g e wer b l i c h e und (nicht-öffentliche) Büro-
g e b ä u de brutto gerechnet und veröffentlicht werden. Da 
aber Investitionen der Wirtschaft weitgehend dem Vorsteuer-
abzug unterliegen und daher praktisch von Umsatzsteuer ent· 
lastet werden, sollen die Preisindices für Nicht-Wohngebäude 
auch netto erscheinen. Durch den doppelten Nachweis 
wird ferner der besonderen Situation der Landwirtschaft 
(Durchschnittsbesteuerung/ normales Verfahren) und der Tat-

sache, daß Baupreisindices auch für die Beobachtung der Ver-
kaufspreise des Baugewerbes verwandt werden, Rechnung 
getragen werden. Die für die Ubergangszeit vorgesehene „In-
vestitionssteuer" ist ein Fall für sich und ,hier nicht zu behan-
deln. - Die Baupreise für die einzelnen Bauleistungen, aus 
denen die Preise für Gebäude usw. zusammengesetzt werden, 
sollen nur ohne Umsatzsteuer erhoben werden. 

Bei den übrigen Gütern (Waren und Dienstleistun-
gen), die i n n e r h a 1 b des U n t e r n e h m e n s b e r e i c h s 
umgesetzt werden, sollten primär N e t t o preise e r h o b e n 
werden. Dies dürfte der neuen umsatzsteuerlichen Regelung, 
der sich die Wirtschaftspraxis vermutlich weitgehend anschlie-
ßen wird, am ehesten entsprechen, ohne daß man das jetzt 
allerdings schon mit völliger Sicherheit sagen kann. Die 
Nettopreise dürften in Zukunft auch die eigentliche Markt-
situation unmittelbarer widerspiegeln als die Preise einschließ-
lich Umsatzsteuer, die von etwaigen Steuersatzänderungen 
beeinflußt sein werden. Gegen die Absicht, im intermediären 
Bereich überwiegend Preise ohne Umsatzsteuer zu erheben, 
werden zum Teil Einwendungen vorgebracht; dies gilt vor 
allem im Hinblick auf die gebundenen Preise (Gesamtpreise 
einschließlich Umsatzsteuer) und den Vergleich mit den Ver-
braucherpreisen. Bei der Erfassung von Einzelpreisen spielt 
jedoch die Frage der Bewertungsbasis nur eine untergeord· 
nete Rolle, denn ähnlich wie in der Produktionsstatistik ist 
es auch in der Preisstatistik relativ einfach, innerhalb der 
statistischen Amter (Einzel-) Preise, die „netto" erhoben sind, 
auf „brutto" umzurechnen und umgekehrt. Die eigentlichen 
Entscheidungen beziehen sich daher auf die Indexberech-
nungen. 

Wegen der vielseitigen Verwendungszwecke der Ver-
k a u f s p r e i s i n d i c e s im i n t e r m e d i ä r e n Bereich 
- Preisbeobachtung auf kürzere und längere Sicht, Vergleich 
mit Verbraucherpreisindices, Vergleich mit Ein- und Ausfuhr-
preisindices, Vergleich mit der Preissituation vor 1968, Ver-
gleich mit dem Ausland, Deflationierung von Brutto- und 
Nettoumsätzen, Ersatz für fehlende Einkaufspreisindices usw. 
- und der Ungewißheit über die zukünftige wirtschaftliche 
Praxis wurde es als die beste Lösung angesehen, die In d i-
c e s der i n d u s t r i e 11 e n E r z e u g e r p e i s e und der 
G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e einstweilen doppelt, 
das heißt m i t u n d ohne Ums atz s teuer, zu berech-
nen. Ferner sollten auf längere Sicht im Index der Großhan-
delsverkaufspreise auch die (steuerfreien) Exportpreise be-
rücksichtigt werden, ähnlich wie das beim Index industrieller 
Erzeugerpreise der Fall ist. 

Bei der Land- und Forstwirtschaft ergab sich aus den Wahl· 
möglichkeiten zwischen der Besteuerung durch Pauschalierung 
der Vorsteuern und dem normalen Mehrwertsteuerverfahren 
und aus den oben erwähnten vielseitigen Verwendungszwek-
ken der Verkaufspreisindices, die man zum Teil auch für die 
Einkaufspreisindices anführen kann, ebenfalls eine vorläufige 
Entscheidung für eine doppelte Berechnung des E r z e u g e r-
p reis in de x landwirtschaftlicher Produkte 
und des E i n k a u f s p r e i s i n d e x landwirtschaftlicher 
B e t r i e b s m i t t e 1, nämlich einmal m i t, einmal o h n e 
Ums atz s teuer. Das gleiche gilt für die Preisindices für 
forstwirtschaftliche Produkte und für Schnittblumen und Topf-
pflanzen. 

Auch in diesem Abschnitt ist zu bemerken, daß als W ä-
g u n g s u n t e r 1 a g e n für alle Indices vorerst noch Um-
satzangaben usw. aus den vergangenen Jahren benutzt wer-
den müssen, die den neuen Bedingungen nicht entsprechen. 
Für neue Unterlagen müßte in absehbarer Zeit gesorgt wer-
den. 

6. Schlußbemerkung 

Diesem Aufsatz ist eine L i s t e beigefügt, die ~  Uber-
blick über die kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken gibt, die 
von der neuen ·Umsatzsteuerregelung betroffen und für die 
vorläufige Lösungen gefunden worden sind. 
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Vorgesehene Behandlung der Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) 
in den kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken 

Statistik/ Merkmal 

Industrie und Handwerk 

1. Industrieberichterstattung (monatlich) 
Umsätze ............................... . 
Auftragseingänge (Indices) ............... . 

2. Handwerksberichterstattung (vierteljährlich) 
Umsätze ............................... . 

3. Bauberichterstattung (monatlich) 
Umsätze ............................... . 

4. Produktionsstatistik (vierteljährlich) 

Erfassung bzw. Nachweis 1 
ohne 1 einschl. 

Umsatzsteuer 

X 
X 

X 

X 

X 

X 

X 

Produktionswerte „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ . X 

5. Produktions-Eilbericht (monatlich) 
Produktionswerte ............. „ ....•.... 

6. Fachstatistiken (monatlich/vierteljährlich) 
Produktions- und Versandwerte ........... . 

Bautlltigkeit 

7. Statistik der erteilten Baugenehmigungen 
und der Baufertigstellungen (monatlich) 
veranschlagte reine Baukosten ............. . 

8. Statistik der Bewilligungen im öffentlich gefor-
derten sozialen Wohnungsbau (vierteljährlich) 

Gesamtherstellungskosten ................ . 

9. Tiefbaustatistik (monatlich) 
Auftragswerte .......................... . 

Handel und Gastgewerbe 

10. Großhandelsstatistik (monatlich) 
Umsätze ........... : ... · ...... · ........ . 

11. Einzelhandelsstatistik (monatlich) . 
Umsätze ......•......................... 

12. Gaststlittenstatistik (monatlich) 
Umsätze ............................... . 

13. Statistik des Warenverkehrs zwischen den 
Währungsgebieten der DM-West und der 
DM-Ost (monatlich) 
Warenlieferungen ....................... . 
Warenbezüge ........................... . 

Verkehr 

14. Eisenbahnstatistik (monatlich) 
Einnahmen aus Güterverkehr ............. . 
Einnahmen aus Personenverkehr .......... . 

15. Statistik des gewerblichen Güterfernverkehrs 
(monatlich) 
Frachteinnahmen ........................ . 

16. Statistik der Beförderung von Personen mit 
öffentlichen Straßenverkehrsmitteln 
(monatlich) 
Einnahmen ............................. . 

1) Voraussichtlich. - ') Grenzübergangswerte. 

X 

X 

X 
X 

X 
X 

x') 

' 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

Es sei nochmals darauf hingewiesen, daß die bisherigen 
Entscheidungen unter starkem Z e i t druck in einer 
noch u n übers i c h t 1 ich e n Situation getroffen wer-
den mußten. Sie sind zwar gründlich überlegt und mit vielen 
Stellen besprochen worden, konnten aber nicht im gleichen 
Maße ausdiskutiert und abgestimmt werden, wie das bei vie-
len anderen Statistiken der Fall ist. Trotzdem - oder gerade 

Statistik/Merkmal 

Außenhandel 

17. Außenhandelsstatistik 
Einfuhrwerte') .............. „ „ „ ...... . 
Ausfuhrwerte') ......................... . 

Wirtschaftsrechnungen 

18. Laufende Wirtschaftsrechnungen in ausgewähl-
ten Haushalten (monatlich) 
Ausgaben .............. „ .... „. „ „ ... . 

Preise 

19. Erzeugerpreise landwimchaftlicher Produkte 
a) Preiserhebung ......................•.• 
b) Indexberechnung .................•.•.• 

20. Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
a) Preiserhebung ........................ . 
b) Indexberechnung ..................... . 

21. Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 
a) Preiserhebung ........................ . 
b) Indexberechnung ..................... . 

22. Erzeugerpreise für Schnittblumen und 
Topfpflanzen 
a) Preiserhebung ......•.................. 
b) Indexberechnung .....................• 

23. Grundstoffpreise 
a) Preiserhebung ........................• 
b) Indexberechnung ...................•.. 

24. Erzeugerpreise industrieller Produkte 
a) Preiserhebung ........................ . 
b) Indexberechnung ..................... . 

25. Baupreise (außer für Nicht-Wohngebäude) 
a) Preiserhebung ........................ . 
b) Indexberechnung ..................... . 

26. Baupreise für Nicht-Wohngebäude 
a) Preiserhebung ........................ . 
b) Indexberechnung ..................... . 

27. Großhandelsverkaufspreise 
a) Preiserhebung ........................ . 
b) Indexberechnung ..................... . 

28. Einzelhandelsverkaufspreise 
a) Preiserhebung ..............•........•. 
b) Indexberechnung ....................•. 

29. Lebenshaltungspreise 
a) Preiserhebung ........................ . 
b) Indexberechnung ..................... . 

30. Einkaufspreise für Auslandsgüter 
a) Preiserhebung ..........•........•..... 
b) Indexberechnung ..................... . 

31. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
a)' Preiserhebung ........................ . 
b) Indexberechnung ..................... . 

1 

Erfassung bzw. Nachweis 
ohne 1 einschl. 

Umsatzsteuer 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 
X 

X 
X 

deswegen - wurde es für richtig gehalten, sofort zu Beginn 
des Jahres 1968 in dieser Zeitschrift einen Gesamtüberblick. 
über die beabsichtigte Form der Erfassung und Darstellung 
der kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken unter dem Einfluß 
des neuen Umsatzsteuersystems und über die Gründe dafür 
zu geben. 

Dr. Hildegard Barteis und Mitarbeiter 
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Das Einkommen der privaten Haushalte und seine 
Verwendung 1966 

Ergebnis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Vorbemerkung 
Der nachfolgende Uberblick. über das Einkommen der pri-

vaten Haushalte und seine Verwendung im Jahre 1966 basiert 
auf den im September-Heft 1967 veröffentlichten Konten und 
Tabellen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 
1966. Hingewiesen sei ferner auf den Aufsatz über den Staat 
als Teil der Volkswirtschaft 1966 im November-Heft·1967, der 
u. a. einen detaillierten Nachweis der laufenden Ubertragun-
gen zwischen dem Staat und den privaten Haushalten gibt. 
Wie in fruheren Darstellungen über das Einkommen der pri-
vaten Haushalte und seine Verwendung sind auch diesmal 
die privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter in den 
Sektor der privaten Haushalte einbezogen. An einem ge-
trennten Nachweis der Einnahmen und Ausgaben dieser Ein-
richtungen wird noch gearbeitet. In Anbetracht ihres verhält-
nismäßig geringen Gewichts wird die Aussagekraft der für die 
privaten Haushalte beschriebenen Ergebnisse jedoch kaum 
beeinträchtigt. Um die Darstellung zu vereinfachen, werden 
die privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter im fol-
genden nicht mehr besonders genannt. 

I. Das Einkommen der privaten Haushalte nach 
Einkommensarten 

Im Jahre 1966 betrug das gesamte Einkommen der 
privaten Haushalte 405,7 Mrd. DM. Von dieser Einkommens-
summe stammten 243,0 Mrd. DM (59,9 °/o) aus unselbständiger 
Arbeit, 98,2 Mrd. DM (24,2 °/o) aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen und 64,6 Mrd. DM (15,9 °/o) aus laufenden Dber-
tragungen vom Staat und von der übrigen Welt. Das gesamte 

Tabelle 1: Einkommen der privaten Haushalte1) 

nach Einkommensarten 
Erwerbs- und VermOgenseinkommen --- Einkommen aus Empfangene 

Gesamtes 
1 Unterneh-

laufende 
Jah• Einkommen insgesamt unselb- mertatigkeit Über-

standiger und Ver- tragungen') 
Arbeit') mogen3 ) 

Mill.DM 
1960 248 170 210 680 139 770 70 910 37 490 
1961 272 910 231 860 157 180 74 680 41 050 
1962 297 170 252 210 173 860 78 350 44 960 
1963 317 000 269 040 186 530 82 510 47 960 
1964 347 360 294 520 204 360 90 160 52 840 
1965') 380 600 321 580 225 840 95 740 59 020 
1966') 405 730 341140 1 242 970 98170 64 590 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1961 +10,0 +10,1 +12,5 + 5,3 + 9,5 
1962 + 8,9 + 8,8 +10,6 + 4,9 + 9,5 
1963 + 6,7 + 6,7 + 7,3 + 5,3 + 6,7 
1964 + 9,6 + 9,5 + 9,6 + 9,3 +10,2 
19655) + 9,6 + 9,2 +10,5 + 6,2 +11,7 
1966') + 6,6 + 6,1 + 7,6 + 2,5 + 9,4 

1960 = 100 
1964 

1 

140 

1 

140 

1 

146 

1 

127 

1 

141 
1965') 153 153 162 135 157 
1966') 163 162 174 138 172 

% des Gesamteinkommens 
1960 100 84,9 56,3 28,6 15,1 
1962 100 84,9 58,5 26,4 15,1 
1964 100 84,8 58,8 26,0 15,2 
1965') 100 84,5 59,3 25,2 15,5 
1966') 100 84,1 59,9 24,2 15,9 

•) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Bruttolohne 
und -gehälter und Arbeitgeberbeitrage zu offentlichen Einrichtungen der sozialen 
Sicherung für Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sin<! aus Man.gel '!ll statistischen 
Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit darstellen, wie Au!Wendungen für zusätzliche Krankheits-
und Altersvorsorge, Verpftegungszuschlisse, Unterstützungen u.ä. - Werbungs-
kosten sind nicht abgezogen. - 3) Nach Abzug der Zinsen auf Konsumenten-
schulden; einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. Anm. 2). - ') Vom 
Staat (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) und von der übrigen Welt; 
nicht dagegen von Unternehmen wie z. B. von Privatversicherungen. - ') Vor-
läufige Ergebnisse. 

EINKOMMEN DER PRIVATEN HAUSHALTE 1lNACH EINKOMMENSARTEN 
Zuwachsraten gegenüber dem Vor1ahr 

~~  Einkommen ________ ~ 

~ 1 1 B D 
1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 

l)Emschl.:;ir1vate1 DlgamsatiOl'len ohne Erwerl1scharakle1. 
~ 1960 &11\e Saafland und Betlm STAT. BIJNOESAMT 7627 

Einkommen ist brutto gerechnet, insoweit als Steuern, Sozial-
versicherungsbeiträge und andere Ubertragungen der privaten 
Haushalte an andere Sektoren und die übrige Welt nicht ab-
gezogen sind. Aufgerechnet sind Zinsen auf Konsumenten-
schulden; sie müssen zur Zeit noch mit dem Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit (Gewinne abzüglich Verluste) und aus 
Vermögen, die die privaten Haushalte empfangen haben, 
saldiert ausgewiesen werden. Auch ein getrennter Nachweis 
der Ubertragungen zwischen Kranken-, Schaden- und Unfall-
versicherungsunternehmen und privaten Haushalten ist 
gegenwärtig noch nicht möglich; diese Ubertragungen werden 
deshalb bis zur Aufstellung eigener Konten für die Versiche-
rungsunternehmen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen noch wie Vorgänge innerhalb des Haushaltssektors 
behandelt. 

Vom Gesamtbetrag des Einkommens aus uns e 1 b -
ständiger Arbeit entfielen 217,5 Mrd. DM auf Brutto-
löhne und -gehälter und 25,5 Mrd. DM auf Arbeitgeberbei-
träge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung für 
Arbeitnehmer. In dieser Einkommenssumme sind bestimmte 
tariflich oder frei vereinbarte zusätzliche Sozialaufwendungen 
der Arbeitgeber mit Einkommenseigenschaft, vor allem für 
die zusätzliche Alters-, Invaliditäts- und Krankheitsvorsorge 
durch private Einrichtungen, für die Verbilligung der Lebens-
haltung und für ähnliche Unterstützungen, nidlt enthalten. 
Die vorhandenen statistischen Unterlagen erlauben nur in 
einigen Bereichen die Einbeziehung dieser Einkommensteile, 
in den meisten Bereichen ist eine fortlaufende Berechnung 
zur Zeit noch nicht möglich. Diese nidlt erfaßten Lohnneben-
kosten mit Einkommenseigenschaft sind, deshalb in dem als 
Restgröße ermittelten Einkommen der privaten Haushalte aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen enthalten. Sogenannite 
Werbungskosten der Arbeitnehmer, die nach dem Steuerrecht 
abzugsfähig sind, sind dagegen in das Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit einbezogen. Hierbei handelt es sich vor allem 
um Fahrtkosten zur Arbeitsstätte und ähnliche mit der Ar-
beitsleistung verbundene Aufwendungen der Arbeitnehmer. 
Vom gesamten Einkommen aus' unselbständiger Arbeit der 
privaten Haushalte kamen 1966 195,3 Mrd. DM (80,4 O/o) aus 
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dem Unternehmenssektor, 38,8 Mrd. DM (16,0 °/o) stammten 
vom Staat, 7,2 Mrd. DM (3,0 °io) von privaten Organisationen 
und als Entgelt für hausliche Dienste von den privaten Haus-
halten sowie 1,6 Mrd. DM (0,7 °/o) aus der übrigen Welt. Bei 
dem letztgenannten Einkommensstrom handelt es sich neben 
den Verdiensten der über die Gebietsgrenzen auspendelnden 
Grenzgänger überwiegend um die Einkommen der bei den 
alliierten Streitkräften in der Bundesrepublik beschäftigten 
deutschen Arbeitnehmer. Die hier genannten Zahlen unter-
scheiden sich von den im September-Heft veröffentlichten 
über die Aufgliederung der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit nach Wirtschaftsbereichen dadurch, daß dort außer den 
an inländische Arbeitnehmer gezahlten Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit auch die an ausländische Arbeitnehmer 
fließenden Beträge nachgewiesen werden. 

Die von den privaten Haushalten empfangenen Ein -
k o m m e n a u s U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t u n d V e r-
m ö gen ergeben sich als Differenz zwischen dem Volksein-
kommen, das uber die Entstehungs- und Verwendungsrech-
nung des Sozialprodukts ermittelt wird, und den übrigen auf 
direktem Wege berechneten Positionen der Verteilungsrech-
nung des Volkseinkommens. Hierzu gehören neben dem Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit die unverteilten Gewinne 
der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit sowie die 
Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen. Das Volkseinkommen belief sich 1966 auf 362,4 Mrd. 
DM; der Anteil der unverteilten Gewinne der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit machte nach vorläufiger 
Schätzung 15,8 Mrd. DM aus und derjenige der Einkommen 
des Staates aus Unternehmertätigkeit uµd Vermögen nach 
Abzug der Zinsen auf die öffentliche Schuld 5,5 Mrd. DM. 
Danach verblieben als Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen der privaten Haushalte 98,2 Mrd. DM. 

Die e m p f a n g e n e n 1 a u f e n d e n U b e r t r a g u n -
gen der privaten Haushalte in Höhe von 64,6 Mrd. DM im 
Jahre 1966 stammten fast ausschließlich vom Staat (64,5 Mrd. 
DM) und nur zu einem geringen Teil aus der übrigen Welt 
(0,1 Mrd. DM). Die Einkommensübertragungen anderer In-
stitutionen, vor allem der Versicherung5unternehmen (Kran-
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ken-, Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen), an 
private Haushalte lassen sich, wie bereits erwähnt, noch nicht 
nachweisen; sie sind mit den entsprechenden Zahlungen der 
privaten Haushalte, insbesondere also gegen die Versiche-
rungsprämien (Bruttoprämien abzuglich Entgelte für die 
Dienstleistungen der Versicherungen), aufgerechnet. Die Ein-
kommensubertragungen an die privaten Haushalte bestanden 
zu vier Funfteln aus öffentlichen Renten und Pensionen 
(50,8 Mrd. DM); hierunter beliefen sich die Renten aus der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten sowie 
aus der knappschaftlichen Rentenversicherung auf 29,9 Mrd. 
DM und die an Beamte und ihre Hinterbliebenen gezahlten 
Pensionen auf 10,8 Mrd. DM. Weitere Renten werden im 
Rahmen der Kriegsopferversorgung, des Lastenausgleichs, der 
gesetzlichen Unfallversicherung usw. in Höhe von 10,1 Mrd. 
DM gezahlt. Außer Renten und Pensionen sind vor allem 
die Barleistungen der sozialen Krankenversicherung in Höhe 
von 5,0 Mrd. DM hervorzuheben. Die Sachleistungen der so-
zialen Krankenversicherung (12,5 Mrd. DM) - ebenso die 
Sachleistungen anderer staatlicher Institutionen (im Rahmen 
der Unfallversicherung, Kriegsopferversorgung usw.) - wer-
den dagegen nicht als Einkommensübertragungen an private 
Haushalte, sondern als Staatsverbrauch betrachtet. Entschei-
dend für die Zuordnung des letzten Verbrauchs auf den Pri-
vaten Verbrauch oder den Staatsverbrauch ist in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen, welche Sektoren als 
Käufer der betreffenden Leistungen auftreten und nicht, 
welche Sektoren die Leistungen letztlich verbrauchen. Eine 
Zusammenstellung der von den privaten Haushalten emp-
fangenen laufenden Geldübertragungen befindet sich im Zah-
lenteil dieses Heftes. 

Die Zunahm e aller ausgewiesenen Haushaltseinkom-
men betrug von 1965 auf 1966 25,1 Mrd. DM oder 6,6 °/o. Der 
Zuwachs lag unter den Raten der beiden Vorjahre (1964 und 
1965 jeweils + 9,6 °/o). Eine ähnliche Entwicklung zeigt auch 
das Bruttosozialprodukt, das 1966 eine Steigerung von 6,1 °/o 
(nach 9,6 °/o und 8,9 O/o in den Vorjahren) erreichte. Das Wachs-
tum der angegebenen drei Einkommensarten der privaten 
Haushalte verlief 1966 unterschiedlich. Das nachlassende 
Wirtschaftswachstum schlug sich besonders ausgeprägt in 
einer verminderten Gewinnzunahme nieder. Das Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen der privaten Haus-
halte (eine Trennung dieser beiden Einkommensarten ist 
leider bisher noch nicht möglich) stieg nur um 2,5 °/o und 
blieb damit wesentlich hinter den Steigerungsraten der Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit ( + 7,6 O/o) und der emp-
fangenen Einkommensübertragungen ( + 9.4 O/o) zurück. Der 
Anstieg der Einkommen aus unselbständiger Arbeit ergab 
sich fast ausschließlich aus der Erhöhung der Durchschnitts-
verdienste ( + 7,4 °/o); die Zahl der im Jahresdurchschnitt be-

' schäftigten Arbeitnehmer hat dagegen nur noch unwesent-
lich (um 30 000 oder 0,1 °/o) zugenommen. Der noch verhält-
nismäßig hohe Zugang ausländischer Arbeitskräfte ( + 125 000) 
wurde im Berichtsjahr durch eine Verminderung der Zahl 
der inländischen Beschäftigten nahezu ausgeglid1en. In allen 
Vorjahren seit 1960 hatte dagegen die Zahl der Arbeitnehmer 
insgesamt zwischen 250 000 und 400 000 zugenommen. Der 
relativ starke Anstieg der empfangenen Dbertragungen stand 
im Zusammenhang mit den an die Lohn- und Gehaltsentwick-
lung gekoppelten Erhöhungen der öffentlichen Renten und 
Pensionen, doch auch die Anzahl der Empfänger stieg, wie 
in den Vorjahren, merklich stärker an als die Arbeitnehmer-
zahl; seit 1960·erhöhte sid.1 der Bestand an Versichertenrenten 
in der gesetzlichen Rentenversicherung jährlich um rd. 3 O/o. 

Bezogen auf die Einwohnerzahl ergab sich für 1966 ein 
d u r c h s c h n i t t 1 i c h e s B r u t t o e i n k o m m e n der 
privaten Haushalte von 6 803 DM. Gegenüber dem Vorjahr 
erhöhte es sich um 353 DM oder 5,5 6/o. Die Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen, ebenfalls je Einwohner gerechnet, mach-
ten hiervon allein 5 720 DM aus. Eine sinnvolle Durd.lschnitts-
größe stellt auch das Erwerbs- und Vermögenseinkommen der 
privaten Haushalte, bezogen auf die Zahl der durchschnittlich 
Erwerbstätigen, dar, das 1966 12 597 DM betrug und seinen 
Vorjahresbetrag um 6,4 O/o überstieg. Bei dieser Größe be-
stehen allerdings gewisse Einschränkungen im Aussagewert, 
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Tabelle 2: Gesamtes Einkommen der privaten Haushalte je 
Einwohner, Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten 

Haushalte je Einwohner und je Erwerbstätigen 

E" ~ ~  d 1 Erwerbs- und Vermogenseinkommen 
~ ~ ~~ ~~ '  der privaten Haushalte') 

Jahr ---------ieEinwohner------,-)e Erwerb8t'1t[gen -
Zu- 1960 Zu- 1960 1 Zu- 11960 

DM ~~ '  DM ~~ •  DM ~~ '  =100 

1960 4 4771 100 3 801 100 8 0271 100 
1961 4 858 +8,5 109 4127 +8,6 109 8 719 +8,6 109 
1962 5 219 +7,4 117 4 430 +7,3 117 9 417 +8,0 117 
1963 5 505 +5,5 123 4 672 +5,5 123 10 009 +6,3 125 
1964 5 962 +8,3 133 5 055 +8,2 133 10 917 +9,1 136 
1965') 6 450 +8,21 144 5 449 +7,8 143 11 843 +8,51 148 
19663 ) 6 803 +5,5 152 5 720 +5,0 150 12 597 +6,4 157 

')Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Veranderung 
gegenüber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

da einerseits Erwerbstätige auch gewisse Ubertragungen emp-
fangen, andererseits aber Nicht-Erwerbstätige auch Empfän-
ger von Vermögenseinkommen sind. Schließlich ist in diesem 
Zusammenhang nochmals daran zu erinnern, daß in den hier 
zugrunde gelegten Haushaltseinkommen die Einkommen der 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter von anderen 
Sektoren und von der übrigen Welt enthalten sind. 

II. Die Verwendung des Einkommens der privaten 
Haushalte 

Die privaten Haushalte zahlten 1966 von ihrem gesamten 
Einkommen (405,7 Mrd. DM) fast den vierten Teil (92,6 Mrd. 
DM oder 22,8 O/o) als g e l e i stete laufende U b er -
trag u n gen an den Staat und an die übrige Welt. Zahlun-
gen an Versicherungsunternehmen sind, wie bereits erwähnt, 
nicht ausgewiesen. Nach Abzug der geleisteten laufenden 
Ubertragungen verblieb den privaten Haushalten ein für 
Verbrauch und Ersparnis verfügbares Einkommen in Höhe von 
313,2 Mrd. DM. Davon wurde der bei weitem größte Teil 
(273,0 Mrd. DM) für den Privaten Verb rauch aus-
gegeben, das waren gut zwei Drittel (67,3 °/o) des gesamten 
Bruttoeinkommens der privaten Haushalte. Vom Privaten 
Verbrauch entfielen 268,6 Mrd. DM auf Käufe der privaten 
Haushalte und 4,4 Mrd. DM auf den Eigenverbrauch der pri-

Tabelle 3: Verwendung des Gesamteinkommens 
der privaten Haushalte1) 

Geleistete Verfüg-
Gesamtes laufende bares Ein- Privater Ersparnis') 

Jahr Einkommen Übertra- kommen Verbrauch (Sp. 3-Sp. 4) 
gungen') (Sp.1-Sp. 2) 

1 2 3 4 5 

Mill.DM 
1960 248 170 1 49 790 198 380 170 030 28 350 
1961 272 910 57 610 215 300 186 760 28 540 
1962 297 170 64 840 232 330 204 030 28 300 
1963 317 000 70 550 246 450 215 940 30 510 
1964 347 360 76 850 270 510 232 900 37 610 
19654 ) 380 600 82 930 297 670 255 050 42 620 
19664) 405 730 92 570 313 160 273 000 40 160 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +10,0 +15,7 + 8,5 + 9,8 + 0,7 
1962 + 8,9 +12,5 + 7,9 + 9,2 - 0,8 
1963 + 6,7 + 8,8 + 6,1 + 5,8 + 7,8 
1964 + 9,6 + 8,9 + 9,8 + 7,9 +23,3 
1965') + 9,6 + 7,9 +10,0 + 9,5 +13,3 
19664 ) + 6,6 +11,6. + 5,2 + 7,0 - 5,8 

1960 = 100 
1964 

1 

140 

1 

154 

1 

136 

1 

137 

1 

133 
19654 ) 153 167 150 150 150 
19664 ) 163 186 158 161 142 

% des Gesamteinkommens 
1960 100 20,1 79,9 68,5 11,4 
1962 100 21,8 78,2 68,7 9,5 
1964 100 22,1 77,9 67,0 10,8 
19654) 100 21,8 78,2 67,0 11,2 
1966') 100 22,8 77,2 67,3 9,9 

1 ) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') An den Staat 
(Gebietskbrperschaften und Sozialversicherung) und an die übrige Welt; nicht 
dagegen an Unternehmen wie z. B. Prarnien an Privatversicherungen. Ohne Zinsen 
auf Konsumentenschulden. - ') Einschl. der nicht-entnommenen Gewinne der 
Einzelunternehmen u. ä. sowie der Privateinlagen u. dgl. - ') Vorläufige Ergeb-
nisse. 

VERWENDUNG DES EINKOMMENS DER PRIVATEN HAUSHALTE!) 
Zuwachsraten ,gegenuber dem Voqahr 

r % +15 .-_______ Gesamtes Einkommen _______ __,+is 

+l5 __________ Pnvater ~ ~  

+20 Ersparnis +20 

+15 •15 

+10 +10 

R 
D - D 

+5 +S 

- ~ --5 -5 

darunter· Erspatnis ohne mchtentnommen'e Gewinne 
+25 +2 5 der Ernzelunternehmeo u. a. 

+2 0 +10 

+l 5 +15 

• 1 
1 1 

+!O +10 

+5 +5 

19SB 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 
1lE1nsch/.prrvater Organ1satrnnen olme ~  
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vaten Organisationen ohne Erwerbsdlarakter. Der Eigenver-
brauch der privaten Organisationen ergibt sich rechnerisch 
als Summe der laufenden Käufe dieser Einrichtungen nach 
Abzug ihrer Verkäufe. NidJ.t ausgegeben, sondern gespart 
wurden vom gesamten Haushaltseinkdmmen 40,2 Mrd. DM 
bzw. 9,9 O/o • In diese Er s p a r n i s sind die nidJ.t-entnom-
menen Gewinne der Einzelunternehmen und Personengesell-
schaften in Höhe von 4,3 Mrd. DM einbezogen. Der genannte 
Betrag von 4,3 Mrd. DM umfaßt auch Einlagen und Darlehen 
(netto) der Haushalte in Einzelunternehmen sowie die für 
den Wohnungsbau verwendeten Eigenmittel der privaten 
Haushalte - ohne Auszahlungen der Bausparkassen - und 
ferner die Zunahme der betrieblichen Pensionsrückstellungen 
und dergleichen. Die Ersparnis der privaten Haushalte ohne 
nicht-entnommene Gewinne belief sich im Jahr 1966 auf 
35,9 Mrd. DM. 

Die V e r 'ä n d e r u n g e n g e g e n ü b e r de m V o r -
ja h r waren bei den aufgeführten Verwendungsarten des 
Haushaltseinkommens sehr unterschiedlich. Die geleisteten 
laufenden Ubertragungen ( + 11,6 °/o) stiegen wesentlich 
stärker als das gesamte Haushaltseinkommen ( + 6,6 °/o), der 
Private Verbrauch ( + 7,0 O/o) erhöhte sich fast im gleichen 
Maße wie das gesamte Einkommen, die Ersparnis schließlich 
lag um 5,8 O/o unter ihrem Vorjahreswert. Schließt man die 
nicht-entnommenen Gewinne, die um ein gutes Drittel zu-
rückgegangen sind (- 37 6/o), aus der Ersparnis der privaten 
Haushalte aus, so ergibt sich ein annähernd gleich hoher Be-
trag wie im Vorjahr. Die am verfügbaren Einkommen gemes-
sene Sparquote der privaten Haushalte ist bei Einbeziehung 
der nicht-entnommenen Gewinne von 14,3 auf 12,8 °/o und, 
ohne diese Gewinne gerechnet, von 12,3 auf 11,6 °/o gesunken. 

Je Einwohner gerechnet betrug das verfügbare Ein-
kommen der privaten Haushalte (einschl. der nicht-entnom-
menen Gewinne in Einzelunternehmen und dgl.) im Jahr 1966 
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Tabelle 4: Verfügbares Einkommen, Verbrauch und Ersparnis 
der privaten Haushalte1) 

Verfügbares Ersparnis Einkommen 
ohne ~~~\ nicht-ent-nicht-ent- Privater . nie -en - nommene 

Jahr 
nommene Ver- ins- ~  Gewinne 

ins- Gewinne brauch gesamt ~  der Ein„ 
gesamt der Ein- (Sp. 1- der Em- 1 zelunter- Sp. 3) zelunter- ~ ~~~

nehmen 
u. a. u. a. --c--2----3--

1 nehmen u. a. ') 
- 4-- __ 5 ____ 6 __ 

Mill. DM 
1960 198 380 185 900 170 030 28 350 15 870 12 480 
1961 215 300 204 640 186 760 28 540 17 880 10 660 
1962 232 330 223 540 204 030 28 300 19 510 8 790 
1963 246 450 239 730 215 940 30 510 23 790 6 720 
1964 270 510 262 330 232 900 37 610 29 430 8 180 
19653 ) 297 670 290 930 255 050 42 620 35 880 6 740 
19663 ) 313 160 308 890 273 000 40 160 35 890 4 270 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1961 + 8,5 +10,1 + 9,8 + 0,7 +12,7 -14,6 
1962 + 7,9 + 9,2 + 9,2 - 0,8 + 9,1 -17,5 
1963 + 6,1 + 7,2 + 5,8 + 7,8 +21,9 -23,5 
1964 + 9,8 + 9,4 + 7,9 +23,3 +23,7 +21,7 
1965') +10,0 +10,9 + 9,5 +13,3 +21,9 -17,6 
19663) + 5,2 + 6,2 + 7,0 - 5,8 + 0,0 -36,6 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1960 100 93,7 85,7 14,3 8,0 6,3 
1962 100 96,2 87,8 12,2 8,4 3,8 
1964 100 97,0 86,1 13,9 10,9 3,0 
1965') 100 97,7 85,7 14,3 12,1 2,3 
1966') 100 98,6 87,2 12,8 11,5 1,4 

% des verfilgbaren Einkommens ohne nicht-entnommene Gewinne 
1960 ·100 91,5 8,5 
1962 100 91,3 8,7 
1964 100 88,8 11,2 
1965') 100 87,7 12,3 
19663 ) 100 88,4 11,6 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Einschl. der 
Ei,nlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.ä. in Einzelunternehmen 
und Personengesellschaften, der Eigenmittel von privaten Haushalten u. a. als 
Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspar-
darlehen), des Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht 
Aktienerwerb) sowie der Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen. - 3 ) Vor-
lilufige Ergebnisse. 

5 251 DM; der Durchschnittsbetrag für den Privaten Verbrauch 
, belief sich auf 4 578 DM und für die Ersparnis auf 673 DM. 
Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich das durchschnittliche 
verfligbare Haushaltseinkommen um 207 DM ( + 4, 1 °/o); der 
Private Verbrauch je Einwohner stieg etwas stärker (um 
256 DM bzw. 5,9 °/G), während die durchschnittliche Sparlei-
stung um 49 DM (- 6,8 °/o) hinter ihrem Vorjahresergebnis 
zurückblieb. 

Tabelle 5: Verfügbares Einkommen, Privater Verbrauch und 
Ersparnis der privaten Haushalte1) je Einwohner 

Verfügbares 
Privater Verbrauch Ersparnis Einkommen') 

-----
Jahr je Einwohner 

DM Zu-, 11960 1 Zu- 11960 DM 1 Zu- 11960 wa;hs) =lOO DM ~ '  =100 wachs') _ 100 
;O O/o -

1960 3 579 100 3 067 100 511 
1- ·o,6 

100 
1961 3 833 +7,1 107 3 325 -+-8,4 108 508 99 
1962 4 080 +6,4 114 3 583 +7,8 117 497 -2,2 97 
1963 4 280 +4,9 120 3 750 +4,7 122 530 + 8,6 104 
1964 14 643 +8,5 130 3 997 +6,6 130 645 -l-21,7 126 
1965') 5 044 +8,6 

1 

141 4 3221 +8,1 141 722 +11,9 141 
1966') 5 251 +4,1 147 4 578 +5,9 149 673 - 6,8 132 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Einschl. der 
nicht-entnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. sowie der Privatein-
lagen u. dgl. - ')Veränderung gegenüber dem Vorjahr. - ')Vorläufige Ergeb-
nisse. ' 

Die von den privaten Hausha.lten g e 1 e i s t et e n l au -
f e n d e n U b e r t r a g u n g e n (92,6 Mrd. DM) wurden zum 
überwiegenden Teil an den Staat einschließlich der Sozial-
versicherung (89,2 Mrd. DM) gezahlt. Darunter entfielen 
48,6 Mrd. DM auf Arbeitgeber- und Versichertenbeiträge zur 
Sozialversicherung und 39,5 Mrd. DM auf direkte Steuern. 
Die wichtigsten Steuern der privaten Haushalte waren mit 
19,2 Mrd. DM die Lohnsteuer und mit 16,1 Mrd. DM die ver-
anlagte Einkommensteuer. Bei den restlichen Abgaben 
(4, 1 Mrd. DM) handelte, es sich vor allem um den Anteil der 
privaten Haushalte an der Kapitalertragsteuer, Vermögen-

Tabelle 6: Verfügbares Einkommen der privaten Haushaltel) 
nach Einkommensarten 

Verfüg- Entnom- Abzüglich: 
bares Ein- Netto- mene Laufende nicht zu-
kommen einkommen Gewinne Übertra- rechen bare 

Jahr ohne nicht- aus unselb- und Ver- gungen Steuern u. il. 
entnom- ständiger m6gensein- vom Staat und Netto-

mene Arbeit') kommen') übertragun-
Gewinne gen an die 

u.ä.') (nach der Besteuerung) übrige Welt') 

Mill.DM 
1960 185 900 104 630 46 790 37 010 2 530 
1961 204 640 117 120 50 270 40 460 3 210 
1962 223 540 129 030 54 250 44 290 4 030 
1963 239 730 137 860 59 360 47160 4 650 
1964 262 330 151 060 64 790 51 930 5 450 
1965') 290 930 168 190 71 260 58120 6 640 
1966') 308 890 178 410 74 750 63 990 8 260 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +10,1 +11,9 + 7,4 + 9,3 +26,9 
1962 + 9,2 +10,2 + 7,9 + 9,5 +25,5 
1963 + 7,2 + 6,8 + 9,4 + 6,5 +15,4 
1964 + 9,4 + 9,6 + 9,1 +10,1 +17,2 
1965') +10,9 +11,3 +10,0 +11,9 +21,8 
1966') + 6,2 + 6,1 + 4,9 +10,1 +24,4 

1960 = 100 
1964 

1 

141 

1 

144 

1 

138 

1 

140 

1 

216 
1965') 156 161 152 157 262 
1966') 166 171 160 173 326 

'%des verfügbaren Einkommens ohne nicht-entnommene Gewinne 
1960 100 56,3 25,2 19,9 1,4 
1962 100 57,8 24,3 19,8 1,8 
1964 100 57,6 24,7 19,8 2,1 
1965') 100 57,8 24,5 20,0 2,3 
1966') 100 57,8 24,2 20,7 2,7 

1 ) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.__;____') Nicht-entnom-
mene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. sowie Privateinlagen u. dgl. - ') Brut-
toeinkommen aus unselbständiger Arbeit abzügl. der Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerbeitrage zu offentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung sowie der' 
Abzüge für direkte Steuern auf Einkommen aus unselbständiger Arbeit, jedoch 
nicht der Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahr-
zeugsteuer u. a. - ') Einkommen der privaten Haushalte aus Unternehmertätig-
keit und Vermogen abzügl. der direkten Steuern auf diese Einkommen (z. B. 

. Einkommensteuer u. ä., jedoch nicht der Steuern im Zusammenhang mit dem 
Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer u.ä.), der Pflichtbeiträge der ·Selb-
ständigen zur Sozialversicherung sowie der nicht-entnommenen Gewinne der Ein ... 
zelunternehmen u. a. - 0) Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Ver-
brauch wie Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte, Hunde-, Jagd- und 
Fischereisteuer; ferner Erstattungsbeträge im Rahmen der Sozialhilfe (bis 1962 
offentliche Fürsorge) und Sozialversicherung, Strafen, freiwillige Beiträge von 
Selbstandigen und Nichterwerbstätigen zur Sozialversicherung. - ') Vorlaufige 
Ergebnisse. 

M1d.DM 
50 

40 

20 

IO 

~  __ 
Arbeitgeber-und 

Vers1che1tenbeiträge zur 
Soz1a!vers1cherung 

1966 
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steuer und an den laufenden Lastenausgleichsabgaben, ferner 
um die Kraftfahrzeugsteuer, Hundesteuer und ähnliche 
Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch. Die 
Ubertragungen an die ubrige Welt beliefen sich auf 3,4 Mrd. 
DM, hiervon entfielen 2,6 Mrd. DM auf Heimatüberweisungen 
der in der Bundesrepublik beschäftigten ausländischen Ar-
beitnehmer. Die ausländischen Arbeitnehmer werden, mit Aus-
nahme der Einpendler über die Gebietsgrenzen und der kurz-
fristig beschäftigten Saisonarbeiter, zur Wohnbevölkerung 
gerechnet. 

Im Jahr 1966 erhöhten sich die von den privaten Haushal-
ten geleisteten laufenden Ubertragungen ( + 11,6 O/o) erheb-
lich stärker als ihr gesamtes Einkommen ( + 6,6 °/o). Der An-
stieg war bei den Sozialversicherungsbeiträgen ( + 10,0 O/o) 
und direkten Steuern { + 11,8 O/o) nicht sehr unterschiedlich. 
Im Jahr 1965 hatten dagegen die direkten Steuern nur um 
3,0 °/o zugenommen, während die Sozialversicherungsbeiträge 
verhältnismäßig stark, nämlich um 11,0 O/o gestiegen waren. 

Für die nur schwache Zunahme der direkten Steuern im Jahr 
1965 war ausschlaggebend, daß mit Jahresbeginn 1965 der 
Pauschbetrag für Sonderausgaben erhöht, ein Arbt!ltnehmer-
freibetrag eingeführt sowie u. a. der einheitliche Steuersatz 
von 20 auf 19 O/o gesenkt worden war. Daß 1966 der Zuwachs 
der direkten Steuern so erheblich über demjenigen der Ein-
kommen der privaten Haushalte lag, erklärt sich aus den 
progressiven Wirkungen des Steuersystems. 

Das für Verbrauch und Ersparnis verfügbare Ein-
k o mm e n, das den privaten Haushalten nach Abzug der 
geleisteten laufenden Ubertragungen verbleibt, läßt sich 
näherungsweise n a c h E i n k o m m e n s a r t e n aufteilen. 
BestimmteAbzugsposten lassen sich allerdings keiner einzelnen 
Einkommensart zurechnen. Es handelt sich hierbei insbeson-
dere um die direkten Steuern im Zusammenhang mit dem Pri-
vaten Verbrauch, wie die Kraftfahrzeugsteuer, die Hundesteuer 
u.ä. sowie um Rückersätze im Rahmen der Sozialhilfe und dgl. 
Auch die laufenden Ubertragungen der privaten Haushalte 

Tabelle 7: Käufe der inländischen privaten Haushalte für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken1) 

Übrige Waren und Dienstleistungen für Persönliche ~~ '  Waren und 
inlandischen Nahrungs- Elektrizität, Dienst- Ausstattung; 

privaten und Genuß- Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen Verkehrs- die Bildungs- sonstige 
Schuhe mieten u.ä') Brennstoffe Waren und Haushalte mittel') u.ä. für die zwecke, Körper-und und Unter- Dienst-insgesamt Haushalts- Nachrichten- Gesund- haltungs- leistungen 7) führung') übermittlung heitspf!ege') zwecke') 

In jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1960 • 167 180 64 470 20 890 12 640 6 510 22 570 13 070 6 090 12 740 8 200 
1961 183 620 69 260 22 870 14 870 7 240 24 580 14 540 6 550 14170 • 9 540' 
1962 200 840 74 580 24 940 16 230 9 000 26 420 16 330 7 280 15 250 10 810 
1963 212 490 77 070 25 700 18 310 10 750 27 260 17 950 7 860 15 980 11 610 
1964 229 110 81 520 27 760 20 770 10 350 30 000 19 390 8 590 17 690 13 040 
1965 8) 250 950 88 370 30 640 23 440 10 970 32 580 21 610 9 410 19 230 14 700 
1966') 268 620 92 860 32 090 27 180 12 040 34 500 23 250 10 190 20 500 16 010 

:Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1961 + 9,8 + 7,4 + 9,5 + 17,6 + 11,2 + 8,9 + 11,2 + 7,6 + 11,2 + 16,3 
1962 + 9,4 + 7,7 + 9,1 + 9,1 + 24,3 + 7,5 + 12,3 + 11,1 + 7,6 + 13,3 
1963 + 5,8 + 3,3 + 3,0 + 12,8 + 19,4 + 3,2 + 9,9 + 8,0 + 4,8 + 7,4 
1964 + 7,8 + 5,8 + 8,0 + 13,4 - 3,7 + JV,1 + 8,0 + 9,3 + 10,7 + 12,3 
1965') + 9,5 + 8,4 + 10,4 + 12,9 + 6,0 + 8,6 + 11,4 + 9,5 + 8,7 + 12,7 
1966') + 7,0 + 5,1 + 4,7 + 16,0 + 9,8 + 5,9 + 7,6 + 8,3 + 6,6 + 8,9 

1960 = 100 
1964 

1 

137 

1 

126 

1 

133 

1 

164 

1 

159 

1 

133 

1 

148 

1 

141 

1 

139 

1 

159 
19658) 150 137 147 185 169 144 165 155 151 179 
19668) 161 144 154 215 185 153 178 167 161 195 

Verwendungszwecke in % der Käufe der inländischen privaten Haushalte insgesamt 
1960 100 38,6 12,5 7,6 3,9 13,5 7,8 3,6 7,6 4,9 
1962 100 37,1 12,4 8,1 4,5. 13,2 8,1 3,6 7,6 5,4 
1964 100 35,6 12,1 9,1 4,5 13,1 8,5 3,7 7,7 5,7 
1965 8 ) 100 35,2 12,2 9,3 4,4 13,0 8,6 3,7 7,7 5,9 
19668) 100 34,6 11,9 10,1 4,5 12,8 8,7 3,8 7,6 6,0 

In Preisen von 1954 
Mill.DM 

1960 - 150 180 58 940 19 160 10 510 6180 20 010 12 280 5110 11 400 6 590 
1961 160 660 62 420 20 510 11 310 6 970• 21 030 13 580 5 280 12 270 7 290 
1962 170 500 65 310 21 710 12 120 8 520 21 580 15 110 5 620 12 730 7 800 
1963 175 560 66 010 21 760 12 930 9 890 2'1850 16 240 5 850 13 050 7 980 
1964 185 080 68 100 23 030 13 640 10 120 23 720 17 500 6170 14 120 8 680 
1965 8) 196 560 71 440 24 720 14 360 10 890 24 790 19 740 6 490 14 840 9 290 
1966 8) 203 150 72 680 25 150 15 060 11 590 25 800 20 990 6 670 15 470 9 740 

Veränderung gegenüber deI]l Vorjahr in % 
1961 + 7,0 + 5,9 + 7,0 + 7,6 + 12,8 + 5,1 + 10,6 + 3,3 + 7,6 + 10,6 
1962 + 6,1 + 4,6 + 5,9 + 7,2 + 22,2 + 12,6 + 11,3 + 6,4 + 3,7 + 7,0 
1963 + 3,0 + 1,1 + 0,2 + 6,7 + 16,1 + 1,3 + 7,5 + 4,2 + 2,5 + 2,3 
1964 + 5,4 + 3,2 + 5,8 + 5,5 + 2,3 + 8,6 + 7,8 + 5,5 + 8,2 + 8,8 
19658) + 6,2 + 4,9 + 7,3 + 5,3 + 7,6 + 4,5 + 12,8 + 5,2 + 5,1 + 7,0 
19668) + 3,4 + 1,7 + 1,7 + 4,9 + 6,4 + 4,1 + 6,3 + 2,8 + 4,2 + 4,8 

1960 = 100 
1964 

1 

123 

1 

116 

1 

120 

1 

130 

1 

164 

1 

119 

1 

143 

1 

121 

1 

124 

1 

132 
19658) 131 121 129 137 176 124 161 127 130 141 
19668) 135 123 131 143 188 129 171 131 136 148 

Verwendungszwecke in % der Käufe der inländischen privaten Haushalte insgesamt 
1960 100 39,2 12,8 7,0' 4,1 13,3 8,2 3,4 7,6 4,4 
1962 100 38,3 12,7 7,1 5,0 12,7 8,9 3,3 7,5 4,6 
1964 100 36,8 12,4 7,4 5,5 12,8 9,5 3,3 7,6 4,7 
1965') 100 36,3 12,6 7,3 5,5 12,6 10,0 3,3 7,5 4,7 
19668) 100 35,8 12,4 7,4 5,7 12,7 10,3 3,3 7,6 4,8 

1 ) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. - ')Einschl. Verzehr in Gaststätten. - ')Einschl. Miet-
wert der Eigentümerwohnungen. - 4 ) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Soweit nicht in den ~ ~'  Wohnungsmieten 
u. ä., Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. ä. sowie Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung enthalten. - ') Soweit rucht in den Verwendungs-
zwecken Nahrungs- und Genußmittel, Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenilbermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthal-
ten. - 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u. ä. - ') Vorläufige Ergebnisse. 
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an die übrige Welt lassen sich zum Teil schwer auf Einkom-
mensarten aufteilen; dieser Strom wird deshalb - ebenso 
wie die lltufenden Ubertragungen der privaten Haushalte aus 
der übrigen Welt - getrennt dargestellt. Zur besseren Uber-
sicht über die von den einzelnen Bruttoeinkommensarten 
abgesetzten Abzugsposten und die Zusammensetzung der 
nicht zurechenbaren Abzüge und dgl. wurde die Einkommens-
tabelle im Zahlenteil dieses Heftes entsprechend erweitert 
und gegliedert. Die Texttabelle enthält nur das Ergebnis, das 
sind die drei unterschiedenen Einkommensarten netto, sowie 
den erwähnten Abzugsposten. Danach entfielen im Berichts-
jahr von den verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte 
ohne nicht-entnommene Gewinne u. ä. (308,9 Mrd. DM) auf 
Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 178,4 Mrd. DM, 
auf entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 
74,8 Mrd. DM und auf laufende Ubertragungen vom Staat 
64,0 Mrd. DM. Zusammen ergaben die Nettoeinkommen eine 
Summe von 317,2 Mrd. DM, von der noch die nicht zurechen-
baren Steuern u. ä. (8,3 Mrd. DM) abzuziehen sind, um _das 
zuvor angegebene verfügbare Einkommen zu erhalten. 

Der Anteil der Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
am verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte ohne 
nicht-entnommene Gewinne betrug 57,8 °/o, derjenige der ent-
nommenen Gewinne und Vermögenseinkommen 24,2 9/o und 
der der laufenden Ubertragungen vom Staat 20,7 °/o. Im Ver-
gleich zur Aufgliederung des Bruttoeinkommens nach Ein-
kommensarten ist in der Aufgliederung des Nettoeinkommens 
der Anteil der mit Abgaben wenig belasteten empfangenen 
laufenden Ubertragungen größer (20,7 gegenüber 15,9 °/o). Der 
Anteil des Einkommens aus unselbständiger Arbeit ist netto 
gerechnet dagegen kleiner als brutto (57,8 gegenüber 59,9°/o.); 
der Anteil des Einkommens aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen ist in beiden Fällen der gleiche. Dieser Vergleich 
stößt allerdings auf Vorbehalte wegen der Berücksichtigung 
von Sozialversicherungsbeiträgen fast ausschließlich beim Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit, während die Abdeckung 
entsprechender Risiken (Krankheit, Erwerbslosigkeit, Alter 
und dgl.) in Unternehmerhaushalten durch Privatversiche-
rungen usw. im wesentlichen noch aus dem hier nachgewiese-
nen Nettoeinkommen aus Gewinn und Vermögen vorgenom-
men werden muß. Wegen dieser Vorbehalte erscheint ein 
Belastungsvergleich der Einkommensarten nur im Hinblick 
auf die direkten Steuern, also auf der Ebene der Einkommens-
arten nach der Besteuerung (jedoch vor Abzug von Sozialver-
sicherungsbeiträgen) sinnvoll (allerdings-wirkt sich auch hier 
noch die unterschiedliche Behandlung der Werbungskosten 
störend aus). Ein solcher Vergleich läßt sich mit Hilfe . der 
tiefer gegliederten Zahlen in der Tabelle über die Haushalts-
einkommen im Zahlenteil dieses Heftes unschwer durch-
durchführen. 

Im Jahre 1966 entfielen vom gesamten Privaten Ver -
b rauch (273,0 Mrd. DM) auf Käufe der inländischen pri-
vaten Haushalte 268,6 Mrd. DM und 4,4 Mrd. DM auf den 
Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter. Unter Eigenverbrauch ist derjenige Teil des Pro-
duktionswertes der Organisationen ohne Erwerbscharakter 
zu verstehen, der nicht gegen Entgelt an den Staat, an Unter-
nehmen oder an private Haushalte abgegeben wird. Die Käufe 
der inländischen privaten Haushalte erhöhten sich gegenüber 
dem Vorjahr um 7,0 °/o; die Zuwachsrate entsprach derjenigen 
des gesamten Privaten Verbrauchs. Für alle Verw e n -
dun g s zwecke des Privaten Verbrauchs - abgegrenzt 
nach den Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeich-
nisses für den Privaten Verbrauch - haben die Haushalte im 
Jahr 1966 deutlich mehr ausgegeben als 1965. Die Zunahmen 
betrugen zwischen 16,0 °/o für Wohnungsmieten und 4,7 °/o für 
Kleidung und Schuhe. Außer den Wohnungsmieten, in die 
auch der Mietwert der Eigentümerwohnungen einbezogen ist, 
erhöhten sich überdurchschnittlich insbesondere die Ausgaben 
der privaten Haushalte für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 
( + 9,8 Ofo), für den Verwendungszweck „Persönliche Aus-
stattung, sonstige Waren und Dienstleistungen" ( + 8,9 °fo), 
zu denen u. a. die Dienstleistungen der Kreditinstitute, der 
Versicherungsunternehmen und des Beherbergungsgewerbes 
gehören, sowie ferner für Waren und Dienstleistungen für 
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KAUFE DER INLÄNDISCHEN PRIVATEN HAUSHALTE 
FUR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

NACH VERWENDUNGSZWECKEN JE EINWOHNER 
In Jewe1l1gen Preisen 

Nahru11gs- Kleidung, Wohnungs- Elektr1- Ubr1ge Waren- u. Dienstleistungen fur Personl1che 
u. Genuß.. Schuhe mieten z1tat, Waren- 1 1 1 Ausstattung; 

mrfte! u.a. Gas, u, Dienst- Verkehrs- Körper- u. Bildungs- sonstige 
Brenn- le1stungen zwecke, Gesund- u. Unter- Waren-
stoffe fur die Nach- he1ts- haltungs- u. D1enst-
u.a. Haushalts- richten- pflege zwecke Je1stungen 

STAT. BUNDESAMT 7629 
fuhrung uber-

tmttlung 

200 

die Körper- und Gesundheitspflege ( + 8,3 O/o). Merklich unter 
dem Durchschnitt (7,0 O/o) lagen dagegen die Zuwachsraten 
der Ausgaben für Kleidung, Schuhe ( + 4,7 O/o) und für Nah-
rungs- und Genußmittel einschließlich des Verzehrs in Gast-
stätten ( + 5,1 O/o). Die Entwicklung der Käufe für die übrigen 
Verwendungszwecke with von der durchschnittlichen Ent-
wicklung nicht wesentlich ab. 

In konstanten Preisen des Jahres 1954 gemessen erhöhten 
sich die Kaufe der inländischen privaten Haushalte um 3,4 °/o 
gegenüber dem Vorjahr. Die Verbrauchsmenge stieg am 
stärksten bei Elektrizität, Gas, Brennstoffen u. ä. ( + 6,4 O/o) 
und bei den Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke 
einschließlich Nachrichtenübermittlung ( + 6,3 %). Am ge-
ringsten war die Zunahme des realen Verbrauchs von Nah-
rungs- und Genußmitteln ( + 1,7 °!&) sowie von Kleidung und 
Smuhen (+ 1,7 O/o). 

Die P r e i s e der von den privaten Haushalten für den 
Verbrauch gekauften Güter lagen im Berichtsjahr um 31/2 °/o 
über dem durchschnittlichen Preisstand des Vorjahres (auf 
der Basis 1954). Der starke Preisanstieg hing nicht unwesent-
lich mit der erheblichen Steigerung der Wohnungsmieten u.ä. 
um 101/2 °/o zusammen. Die Waren und Dienstleistungen für 
die übrigen Verwendungszwecke, ohne Wohnungsmieten u. ä„ 
verteuerten sich zusammen um knapp 3 °/o. Hierunter stiegen 
überdurchschnittlich im Preis die Waren und Dienstleistungen 
für die Körper- und Gesundheitspflege ( + 51/2 °/o) sowie die 
Käufe für persönliche Ausstattungen und sonstige Waren 
und Dienstleistungen ( + 4 °/o). Unterdurchschnittlich waren 
vor allem die Preiserhöhungen der Waren und Dienstlei-
stungen für Verkehrszwecke einsdiließlich Nachrichtenüber-
mittlung ( + 1 %) und der übrigen Waren und Dienstleistun-
gen für die Haushaltsführung ( + 2 O/o). 

Von der gesamten Ersparnis der privaten Haushalte 
(40,2 Mrd. DM) verblieben 4,3 Mrd. DM als nicht-entnommene 
Gewinne in Personengesellschaften und Einzelunternehmen. 
Die übrige Ersparnis der privaten Haushalte betrug 35,9 Mrd. 
DM. Hierzu empfingen die privaten Haushalte V e r m ö -
gen s üb ertrag u n gen in Höhe von 3,3 Mrd. DM. Dabei 
handelte es sich hauptsächlich um Entschädigungsleistungen 
des Staates im Rahmen des Lastenausgleichs, der Wieder-
gutmachung, um Altsparerentschädigungen und um Sparprä-
mien u. a. m. in Höhe von 3,1 Mrd. DM. Vom Unternehmens-
sektor erhielten die Haushalte Vermögensübertragungen in 
Form von Gratisaktien und als Agio bei der Ausgabe von 
Wertpapieren u. ä. (0,2 Mrd. DM). Die von den privaten 
Haushalten geleisteten Vermögensübertragungen (7,6 Mrd. 
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DM) waren m erster Linie RLickzahlungen und Tilgungen 
von Bauspardarlehen (7,2 Mrd. DM), die in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Finanzierungsmittel 
dem Unternehmenssektor zugeleitet werden, wo der Bau 
von Eigenheimen usw. nachgewiesen wird. Die an den Staat 
geleisteten Vermögensübertragungen der Haushalte mach-
ten 0,4 Mrd. DM aus. Sie betrafen die· Erbschaftsteuer und 
Ablösungsbeträge für den Lastenausgleich. Die Ersparnis ohne 
nicht-entnommene Gewinne zuzüglich der empfangenen und 
abzliglich der geleisteten Vermögensübertragungen ergibt den 
Finanz i er u n g s s a l d o der privaten Haushalte, der 1966 
31,6 Mrd. DM betrug. Diese Größe läßt sich auf zwei Arten 
ermitteln, einmal - wie hier geschehen - uber die Einkom-
men (zuzüglich empfangener Vermögensübertragungen) und 
ihre Verwendung, zum anderen über die Veränderungen des 

Geldvermögens, d. h. über die Veränderung der Forderungen 
(32,3 Mrd. DM), nach Abzug der Veränderungen der Ver-
bindlichkeiten (0,6 Mrd. DM) der privaten Haushalte. 

Die Ersparnis ohne nicht-entnommene Gewinne war im Jahr 
1966 gleich groß wie im Vorjahr. An Vermögensübertragun-
gen haben die privaten Haushalte 1966 0,5 Mrd. DM weniger 
empfangen als 1965, und zwar vor allem wegen verringerter 
Zahlungen aus dem Lastenausgleich, dagegen haben sie um 
0,8 Mrd. DM mehr Vermögensübertragungen an andere Sek-
toren geleistet als im Jahr 1965. Der Finanzierungssaldo war 
um 1,3 Mrd. DM kleiner als im Vorjahr. Die Zunahme der 
Forderungen der privaten Haushalte war um 1,8 Mrd. DM 
und diejenige der Verbindlichkeiten um 0,5 Mrd. DM geringer 
als im Jahr 1965. 

Dipl.-Volkswirt Hans-Wilhelm Richter 

Die Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge 
Methode und erste Ergebnisse der 1966 und 1967 durchgeführten 

Repräsentativerhebungen 

Mit der Entscheidung des EWG-Ministerratest} .zur Durch-
führung einer Enquete über die Wegekosten des Eisenbahn-, 
Straßen- und Binnenschiffsverkehrs" bekundete die EWG 
schon vor drei Jahren die Absicht, in den sechs Mitglieds-
ländern umfassende Untersuchungen über die Nutzung der 
Verkehrswege anzustellen. Nachdem die EWG-Kommission 
die methodischen Grundlagen dieses Vorhabens und die an-
zuwendenden Verfahren präzisiert und weitgehend festgelegt 
hatte2). bestand für die Bundesrepublik Deutschland die Ver-
pflichtung, im Jahre 1966 besondere .Erhebungen und Son-
dierungen über die Nutzung der Verkehrswege" durchzu-
führen. 

Auf dem Gebiet des Straßenverkehrs ist die Bundesrepublik 
dieser Verpflichtung mit einer ganzen Reihe von statistischen 
Untersuchungen nachgekommen. Solche Untersuchungen stell-
ten zum Beispiel die vom Bundesverkehrsministerium und 
vom Deutschen Städtetag durchgeführten Verkehrsmengen-
zählungen auf den Straßen dar. Andere wichtige Beiträge 
waren die Erhebung über die Ausgaben für Landstraßen 
erster und zweiter Ordnung3) sowie die 1966 nach fünfjähriger 
Interimszeit wieder durchgeführte Bestandsaufnahme des ge-
samten Straßennetzes im Bundesgebiet4). Das wichtigste und 
aufwendigste Vorhaben der Bemühungen, für den Teil 
.Straße" geeignetes Zahlenmaterial bereitzustellen, bildete 
indessen die Statistik der Kraftfahrzeugfahrleistungen 1966/67, 
die aufzeigen sollte, mit welcher Intensität die einzelnen 
Fahrzeugarten am Straßenverkehr teilnehmen. 

Mit dieser Erhebung fiel der amtlichen Statistik zum zweiten 
Male die Aufgabe zu, eine Ermittlung der Kraftfahrzeugfahr-
leistungen vorzunehmen. Eine ähnliche Statistik war bereits 
1959 durchgeführt worden5), Die Ergebnisse fanden damals 
ein überaus großes Interesse. Eine Wiederholung dieser Sta-
tistik erschien vor allem deshalb geboten, als sich in der 
Zwischenzeit wichtige Einflußgrößen für die Fahrleistungen 
verändert hatten. 

Die hiermit vorgelegten ersten Ergebnisse der Statistik der 
Kraftfahrzeugfahrleistungen 1966/67 stammen aus zwei Er-
hebungsteilen, die als „Grund- und Ergänzungserhebung" be-
zeichnet wurden. Ziel der Grunderhebung war es, die im Jahr 
1966 zurückgelegten Fahrstrecken aller Fahrzeugarten zu er-
mitteln. Die in der Zeit vom 1. Juli: 1966 bis zum 30. Juni 1967 
durchgeführte Ergänzungserhebung beschränkte sich auf zu-
sätzliche Feststellungen über die Fahr- und Verkehrsleistun-
gen schwerer Nutzfahrzeuge. 

1) Nr. 64/389/EWG, Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
vom 29. Jum 1964, s. 1589/64. - 2) Vgl. Entscheidung der Kommis-
sion vom 27. April 1965, Nr. 65/258/EWG, Amtsblatt der Europä-
ischen Gemeinschaften vom 12. Mai 1965, s. 1405/65. - 3) Auf Grund 
der „Verordnung über die Statistik der Ausgaben für Landstraßen 
I. Ordnung und Landstraßen II. Ordnung im Jahre 1966" vom 
20. Mai 1966, Bundesanzeiger Nr. 99 vom 27. Mai 1966, s. 1. -
4) Legat, w.: „Straßen, Brücken und Parkeinrichtungen" in WiSta 
1967 /6, S. 351. - 5) Vgl. WiSta 1961/5, S. 314, sowie „Fahrleistungen 
der Kraftfahrzeuge 1959", Sonderbeitrag der Reihe 5 Straßenver-
kehr innerhalb der Fachserie H. · 

Die Befragung der rund 100 000 Fahrzeughalter, die das 
Gesetz über die Statistik der Kraftfahrzeugfahrleistungen6) 

im Rahmen der Grunderhebung vorsah, nahm das Kraftfahrt-
Bundesamt in Flensburg vor. Hier wurden auch die Angaben 
aufbereitet. Der Stichprobenplan und andere methodische 
Grundlagen wurden im Statistischen Bundesamt erstellt. Die· 
Durchführung der Ergänzungserhebung oblag ganz dem Sta-
tistischen Bundesamt. 

Die im folgenden behandelten Ergebnisse sind vorläufig. 
Die Angaben werden zudem ohne Kenntnis der relativen 
Standardfehler, die erst berechnet wer.den, vorgelegt. In spä-
teren Veröffentlichungen können sich deshalb gewisse Ab-
weichungen ergeben. Die endgültigen und vollständigen Er-
gebnisse enthält ein Quellenband, dessen Veröffentlichung 
zur Zeit vorbereitet wird. 

I. Methodische Grundlagen 

1. Grunderhebung 1966 
Mit der Grunderhebung sollte festgestellt werden, wekb.e 

Fahrstrecken die einzelnen Fahrzeugarten insgesamt und im 
Durchschnitt je Fahrzeug 1966 zurückgelegt hatten. Um die 
Ergebnisse schnell und ohne großen Kostenaufwand zu er-
halten, wurde diese Statistik als Stichprobe durchgeführt. Der 
hierfür verwendete Stichprobenplan war nach Fahrzeugarten, 
Größenklassen und Haltergruppen gegliedert. Als Auswahl-
gesamtheit diente die Zentralkartei der Kraftfahrzeuge und 
Mopeds im Kraftfahrt-Bundesamt. Je nach der Besetzung der 
einzelnen Schichten wurde aus der Bestandsmasse am 1. Juli 
1966, aus der Masse der im Laufe des ersten Halbjahres 1966 
„gelöschten" (abgemeldeten) und aus der Gesamtheit der im 
Laufe des zweiten Halbjahres neu zugelassenen Fahrzeuge 
nach den Regeln der Zufallsauswahl jeweils jedes 500., 250., 
100., 70., 50., 30., 20., 15., 10., 5., 2. oder alle Fahrzeuge ge-
zogen. 

Insgesamt wurden auf diese Art 108 810 Fahrzeuge7) aus-
gewählt, und zwar: 

1100 Mopeds 
10 470 Krafträder 
42 790 Personenkraftwagen 

4 340 Kombinationskraftwagen 
26 700 Lastkraftwagen 
19 680 Zugmaschinen (ohne landwirtschaftliche) 
2 970 Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung 

760 KraftomnibusseB), 

6) Vom 12. August 1966, BGBl. I, S. 500. - 7) Da eine gewisse An-
zahl der gezogenen Fahrzeuge für die Erhebung ungeeignet war, 
wurden tatsächlich weniger als 100 000 Fahrzeuge „angeschrieben", 
so daß der durch d,as Gesetz auf 100 000 Einheiten begrenzte Erhe-
bungsumfang nicht überschritten wurde. - S) Oberleitungsomni-
busse wurden nicht in die Erhebung einbezogen. 
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Die Halter dieser Fahrzeuge erhielten im Dezember 1966 
vom Kraftfahrt-Bundesamt eine Rückantwortkarte, in der an-
zugeben war, wieviel Kilometer das ausgewählte Fahrzeug 
in der Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1966 zurück-
gelegt hatte. Darüber hinaus wurde gefragt, ob und gegebe-
nenfalls wann das Fahrzeug im Laufe des Jahres 1966 erwor-
ben, verkauft oder endgültig aus dem Verkehr gezogen wurde, 
sowie in welcher Zeit das Fahrzeug vorübergehend abge-
meldet war. 

Die Fahrleistungen wurden in der Aufteilung nach Fahr-
strecken im Bundesgebiet, in der SBZ und im Ausland er-
hoben. Diese Gliederung war notwendig, um später bei der 
Untersuchung über die Nutzung der Verkehrswege diejenigen 
Fahrleistungen ausschließen zu können, die auf Straßen 
außerhalb des Bundesgebietes erbracht w.orden waren. Damit 
verbesserte man auch die Eignung der Fahrleistungsergeb-
nisse als Bezugsgröße für die Unfallstatistik. 

Obwohl es wegen der späten Verabschiedung des Gesetzes 
über die Statistik der Kraftfahrzeugfahrleistungen nicht mög-
lich war, die betroffenen Fahrzeughalter zu Beginn des Jahres 
1966 auf die Befragung am Jahresende hinzuweisen und diese 
Statistik deshalb überhaupt nur auf freiwilliger Grundlage 
durchgeführt werden konnte, war der Prozentsatz der be-
antworteten Karten erfreulich groß. 39 °/o der Fahrzeughalter 
antworteten spontan, 38 ° ~ nach einer ersten Erinnerung und 
weitere 14 °/o nach einer zweiten Erinnerung. Nur 9 °/o gaben 
keine Antwort oder waren durch die Post nicht zu erreichen. 
Diese sogenannten „Non-response-Falle" wurden ebenso wie 
die bei der Plausibilitätskontrolle als unverwertbar erkannten 
Fragekarten durch Dopplung eingegangener verwertbarer An-
gaben ausgeglichen. 

Ein wichtiges Auswertungsmerkmal bildeten die durch-
schnittlichen Jahresfahrleistungen der Fahrzeuge. Die Ermitt-
lung dieser Durchschnittswerte war insofern ein Problem, als 
sich dafür mehrere Berechnungsmethoden anboten. Den um-
fassendsten Ausdruck für die Fahrleistungen der einzelnen 
Fahrzeuggruppen bilden solche Durchschnittswerte, die sich 
auf alle im Berichtsjahr vorhandenen Fahrzeuge beziehen. 
Diese „generellen Durchschnitte" waren schon bei der Fahr-
leistungserhebung 1959 berechnet worden. Sie schließen defi-
nitionsgemäß auch solche Fahrzeuge ein, die während eines 
Teils des Jahres noch nicht oder nicht mehr vorhanden waren. 
Dies bedeutet, daß die Höhe der generellen Durchschnitte 
einer Fahrzeugart nicht nur von der erbrachten Fahrleistung, 
sondern auch von der Dauer des Vorhandenseins der Fahr-
zeuge im Berichtsjahr abhängt. 

Eine präzisere Aussage erlauben die „speziellen Durd!-
&chnitte", die sich nur auf die während des ganzen Berichts-
zeitraumes vorhandenen Fahrzeuge beziehen (einschließlich 
der zeitweise vom Verkehr abgemeldeten Fahrzeuge). Diese 
speziellen Durchschnitte vermeiden die Einflüsse, die sich 
bei den generellen Durchschnitten rein rechnerisch aus den 
Veränderungen des Fahrzeugbestandes im Laufe des Beobach-
tungszeitraumes ergeben, und erlauben ceteris paribus einen 
Vergleich von Fahrzeugart zu Fahrzeugart und von Jahr zu 
Jahr. Bei den im folgenden kommentierten „durchschnitt-
lichen Fahrleistungen" handelt es sich deshalb ausschließlich 
um die speziellen Durchschnittswerte. 

2. Ergänzungserhebung 1966/67 
Die Notwendigkeit zur Durchführung der Ergänzungserhe-

bung ergab sich unmittelbar aus der Entscheidung der EWG-
Kommission vom 27. April 1965, die für die Lastkraftfahr-
zeuge ab 1,5 t Nutzlast eine Darstellung der Achskilometer 
nach Klassen der effektiven Achslast vorsah. Die EWG-Kom-
mission hat sich bei Aufstellung dieser Modelltabelle von 
der Uberlegung leiten lassen, daß bei der Untersuchung über 
die Inanspruchnahme der Verkehrswege neben den Fahrlei-
stungen auch das Gewicht, mit dem die rollenden Achsen die 
Straßendecke belasten, berücksichtigt werden müßte. 

Für die statistische Ermittlung der dafür benötigten An-
gaben stellte sich allerdings eine nicht ganz einfache Aufgabe. 
Achskilometer lassen sich zwar noch verhältnismäßig einfach 
als Produkt der Wagenkilometer und der Anzahl der Achsen 
ermitteln, doch die Feststellung der Achsdrücke ist dafür um 

so schwieriger. Der effektive Achsdruck, also das tatsächliche 
Gewicht, das uber eine Achse auf die Straße übertragen wird, 
ändert sich mit jeder neuen Be- und Entladung und läßt sich 
genau genommen nur mit einer Wiegung ermitteln. Die Er-
mittlung dieser Gewichtsangaben war den Fahrzeughaltern 
nicht zuzumuten. Statt dessen wurden bei der Ergänzungs-
erhebung die Fahrleistungen in der Gliederung nach Lade-
gewichtsklassen erfragt. Die Fahrzeughalter hatten dazu für 
die Dauer einer Woche eine genaue Aufgliederung der Fahr-
leistungen vorzunehmen. Praktisch lief dies darauf hinaus, 
daß für jede Fahrt Angaben über die Länge der Fahrstrecke 
und das Gewicht der beförderten Ladung zu machen waren. 
Diese Aufzeichnungen wurden in ein speziell dafür vor-
gesehenes Fahrtenbuch eingetragen. 

Aus diesen originaren Angaben konnten die effektiven 
Achslasten der Fahrzeuge errechnet werden. Das Berechnungs-
verfahren mußte die Anzahl, die Art und die Anordnung der 
Achsen berücksichtigen und war deshalb für die einzelnen 
Fahrzeugarten etwas unterschiedlich. Bei den gewcihnlichen 
Lastkraftwagen z. B. errechnet sich die effektive Last einer 
Achse aus dem Druck, den das leere Fahrzeug über diese 
Achse ausübt, zuzüglich eines Quotienten, dessen Zähler aus 
der Differenz „Ladegewicht mal höchstzulässiger Achsdruck" 
minus „Ladegewicht mal Achsdruck des Leergewichts" und 
dessen Nenner aus der Nutzlast des Fahrzeugs besteht. Es 
wurde also vereinfachend unterstPllt, daß sich das Gewicht 
der Ladung nach dem Verhältnis der Differenz zwischen dem 
höchstzulässigen Achsdruck und dem Achsdruck des Leer-
gewichts auf die einzelnen Achsen verteilt. 

Die Angaben über Ladezustand und Fahrstrecken ließen 
sich allerdings auch noch ftir andere Zwecke verwerten. So 
wurden insbesondere angebotene und geleistete Tonnenkilo-
meter errechnet, die eine Untersuchung über die Auslastung 
der schweren Fahrzeuge ermöglichte. Mit Hilfe dieser er-
rechneten Angaben war es auch möglich, eine ungefähre 
Fortschätzung des zuletzt bei der „Statistik des Güterverkehrs 
mit Kraftfahrzeugen"9) ermittelten Beförderungsaufkommens 
im Güternahverkehr vorzunehmen. 

Für die Ergänzungserhebung wurden aus der Auswahl-
gesamtheit der beim Kraftfahrt-Bundesamt registrierten Last-
kraftfahrzeuge über 1,5 t Nutzlast nach einem ähnlichen Ver-
fahren wie bei der Grunderhebung rund 39 000 Fahrzeuge 
ausgewählt. Diese Fahrzeuge wurden danach unter Beachtung 
der Regeln der Zufallsauswahl auf 26 Unterstichproben oder 
Serien verteilt. Jede Serie erhielt eine andere Berichtswoche. 
Damit sollte erreicht werden, daß sich saisonale und andere 
zeitliche Zufälle über die Dauer von zwölf Monaten aus-
gleichen. 

Wegen der späten Verabschiedung des Gesetzes über die 
Statistik der Kraftfahrzeugfahrleistungen konnte der Erhe-
bungszeitraum allerdings nicht wie vorgesehen mit dem Be-
richtsjahr der Grunderhebung in Ubereinstimmung gebracht 
werden. Die Berichtswochen der Ergänzungserhebung mußten 
statt dessen in die Zeit zwischen dem 4. September 1966 und 
dem 24. Juni 1967 gelegt werden: eine Zeit, die von dem 
vorgesehenen Erhebungszeitraum nicht nur stark abwich, 
sondern auch noch in eine verhältnismäßig ungünstige Be-
schäftigungsphase der schweren Nutzfahrzeuge fiel. Insofern 
ließen sich bei den Ergebnissen, die hier nur kurz behandelt 
werden können, saisonale und konjunkturelle Einflüsse nicht 
ganz ausschalten. 

II. Ergebnisse 

1. Die Beteiligung der Fahrzeugarten am Straßenverkehr 
Addiert man die Kilometer, die deutsche Kraftfahrzeuge 

in der Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1966 auf den 
Straßen des Bundesgebietes, der SBZ und im Ausland zurück-
gelegt haben, so ergibt sich eine Gesamtfahrstrecke von rund 
203 Mrd. km. An diesen Fahrleistungen waren insgesamt 12,4 
Mill. Kraftfahrzeuge beteiligt, die entweder ganzjährig oder 
nur während eines Teils des Jahres 1966 zum Verkehr im 
Bundesgebiet zugelassen waren. 

9) Legat, W.: „Methode und Ergebnisse der Erhebung im Güter-
nahverkehr mit Lastkraftwagen 1965" in WiSta 1966/8, s. 477. 
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Die einzelnen Fahrzeugarten trugen zu dieser Gesamtfahr-
leistung in unterschiedlichem Maße bei: Den höchsten Anteil, 
nämlich 78 O/o, erreichte die Gruppe der Pkw, mit großem 
Abstand folgen die Lastkraftfahrzeuge (12 °.'o) und die Kom-
binationskraftwagen (7 O/o). Die übrigen Fahrzeugarten spielen 
kaum eine Rolle; ihre Fahrleistung erreicht mit rd. 6 Mrd. km 
gerade einen Anteil von 3 O/o. Von untergeordneter Bedeutung 
sind auch die Mopeds, die nicht zu den zulassungspflichtigen 
Kraftfahrzeugen gerechnet werden und deren Fahrleistung 
in der Gesamtfahrleistung von 203 Milliarden km auch nicht 
enthalten ist. Die Mopeds haben 1966 eine Fahrstrecke von 
etwa 4 Milliarden km zurückgelegt. Ubertragen auf das all-
tägliche Verkehrsgeschehen bedeutet dies, daß sich unter 
zehn Fahrzeugen, die einem im Straßenverkehr begegnen, 
im Durchschnitt etwa acht Pkw befinden; man sieht mehr als 
sechsmal soviel Pkw als Lastkraftwagen, und nur jedes hun-
dertste Fahrzeug, daß sich auf den Straßen bewegt, ist ein 
Motorrad oder Motorroller. 

2. Die Fahrleistungen 1966 und 1959 
Vergleicht man die Gesamtfahrleistung von 1966 mit der 

von 1959, so zeigt sich, welche Veränderungen der Straßen-
verkehr im Laufe der letzten Jahre erfahren hat. So hatte 
der Pkw-Verkehr 1959 mit 62 °/o zwar auch schon einen er-
heblichen Anteil erreicht, er dominierte aber doch nicht in 
dem Maße, wie es heute der Fall ist. 1959 spielte noch der 
Verkehr mit Motorrädern und Motorrollern eine gewisse 
Rolle. Der Anteil dieser Fahrzeugart an der Gesamtfahr-
leistung betrug damals immerhin 14 O/o. Auch die Beteiligung 
der Lastkraftwagen war 1959, prozentual gesehen, stärker. 

Insgesamt hat der Straßenverkehr in der Zeit von 1959 bis 
1966 erheblich zugenommen. Die Gesamtfahrleistung betrug 
1959 rund 103 Mrd. km und hat sich seitdem nahezu verdop-
pelt. Da sich der Bestand an Kraftfahrzeugen im gleichen 
Zeitraum nicht ganz so stark erhöht hat - nämlich um rund 
83 O/o -, ist das beachtliche Wachstum der jährlichen Gesamt-
fahrleistung zum Teil auch auf eine Zunahme der durchschnitt-
lichen Fahrleistung zurückzuführen. Die Division der Gesamt-
fahrleistung durch die Anzahl der an ihr beteiligten Fahrzeuge 
ergibt einen (generellen) Durchschnittswert von 14 400 km 
für das Jahr 1959 und 16 400 km für das Jahr 1966 - also 
eine Steigerungsrate von etwa 14 °/o. 

Tabelle 1: Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge 1959 
und 1966 nach Fahrzeugarten 

Anteil der 1 
Gesamte Fahrleistun- Durch-

gen an der schnittliche Jahres- Fahrleistung · iahrliche Fahrzeugart fahr leistung aller Fahrleistung') 
Fahrzeuge 

1959 1 1966 1959 1 1966 1959 1 1966 
Mill.km '% km 

Kraftroller ................ 3 936 985 3,8 0,5 8 100 5 270 
Andere Krafträder ......... 10468 1173 10,2 0,5 6 700 5 030· 
Personenkraftwagen ........ 63867 158 512 62,3 78,2 18 360 16 770 

bis 499 ccm Hubr. 4 664 3895 4,6 1,9 12 150 10 420 
von 500 bis 999ccmHubr. 8 862 24342 8,6 12,0 14440 14 220 
von l 000 bis 1499 ccm Hubr. 38 026 89 639 37,1 44,2 18 840 16 400 
von l 500undmehrccmHubr. 12 316 40 637 12,0 20,0 26 340 21 720 

Kombinationskraftwagen .... 5 018 14366 4,9 7,1 21 750 20 440 
Kraftomnibusse ........... 1294 1 810 1,3 0,9 47 790 
Lastkraftwagen (einschl. 

Sonderkraftfahrzeuge) ..... 
Zugmaschinen (ohne land-

16 902 23828 16,5 11,8 25160 25 260 

wirtschaftliche) ........... 1094 2025 1,1 1,0 16 210 29 000 
Kraftfahrzeuge insgesamt ... 102 579 202 699 100 100 15 380') 17 450 
außerdem: Mopeds ........ 10 914 - 4180 3 500 

1) Spezielle Durchschnitte (Durchschnittliche Fahrleistung der während des 
ganzen Jahres 1966 vorhandenen Fahrzeuge). - ') Ohne Kraftomnibusse. 

Wie jedoch die Tabelle 1 zeigt, liegen die spezifischen 
Fahrleistungen der wichtigsten Fahrzeugarten 1966 durchweg 
niedriger als 1959 oder sind - wie bei den Lkw - nahezu 
gleichgeblieben; die Fahrstrecke, welche die Pkw 1966 im Durch-
schnitt zurücklegten, ist mit 16 770 km fast um ein Zehntel 
kürzer als 1959. Die Zunahme der durchschnittlichen Fahr-
leistung aller Fahrzeugarten zusammengenommen hängt da-
her praktisch nur damit zusammen, daß sich seit 1959 die 
Struktur des Kraftfahrzeugbestandes erheblich verändert hat. 

Die Kraftrader zum Beispiel, die in viel geringerem Umfang 
als andere Fahrzeugarten am Straßenverkehr teilnehmen, bil-
deten im Kraftfahrzeugbestand des Jahres 1959 mit rund 25 °/o 
noch eine beachtliche Gruppe. Heute beträgt ihr Anteil nur 
noch 4 °/o. Sie sind weitgehend durch Pkw ersetzt worden, 
die entsprechend ihrer weitaus höheren spezifischen Fahr-
leistungen den Durchschnittswert nach oben drücken. 

Der erwähnte Ruckgang der Pkw-Fahrleistung durfte sich 
im wesentlichen auf die zunehmende Pkw-Ausstattung der 
Beamten-, Angestellten- und Arbeiterhaushalte zurückführen 
lassen. Gegenwärtig verfügt schon etwa jeder dritte Haushalt 
über mindestens einen Pkw; 6 °/o dieser Haushalte sind bereits 
mit einem Zweitwagen ausgestattetlO). Da sich etwa drei Vier-
tel aller Pkw in diesen Haushalten befinden, überwiegen die 
.privaten und damit weniger unabweisbaren Bedürfnisse als 
Nutzungsmotiv. Frliher wurde ein erheblich größerer Teil des 
Pkw-Bestandes zu gewerblichen Zwecken - und deshalb viel 
häufiger und regelmäßiger - in Anspruch genommen. 

Diese Annahme erhält eine gewisse Bestä.tigung durch die 
nahezu gleich gebliebenen und zum Teil sogar gestiegenen 
durchschnittlichen Fahrleistungen derjenigen Fahrzeugarten, 
die ausschließlich gewerblichen Zwecken dienen. Die durch-
schnittliche Fahrleistung der Lastkraftwagen ist von 1959 bis 
1966 von 25 160 auf 25 260 km und die der Zugmaschinen 
sogar von 16 210 auf 29 000 km gestiegenll). 

3. Die durchschnittlichen Jahresfahrleistungen 
der einzelnen Fahrzeugarten 

Die :Berechnungen ergaben sehr unterschiedliche Fahr-
strecken für die einzelnen Fahrzeugarten. Mit 3 500 km haben 
die Mopeds die mit Abstand niedrigste Fahrleistung aller 
motorisierten Fahrzeuge. Es folgen die Krafträder, deren 
durchschnittliche Fahrleistung von 5 140 km ebenfalls ver-
hältnismäßig niedrig liegt. Mit 7 040 und 8 700 km bleiben 
aber auch die Sonderkraftfahrzeuge (nicht zur Lastenbeför-
derung) und die gewöhnlichen Zugmaschinen unter der 10 000 
km-Grenze, was sich zum Teil aus den Spezialeinsätzen dieser 
Fahrzeuge erklärt. 

Die Pkw legen im Durchschnitt eine Fahrstrecke von 16 770 
km zurück. Die Gliederung nach Hubraumklassen12) zeigt 
allerdings ganz augenfällige Abstufungen. So beträgt die 
durchschnittliche Fahrleistung eines Pkw in der Hubraum-
klasse bis 499 ccm nur 10 420 km, während sich die der Pkw 
ab 2 500 ccm Hubraum auf mehr als doppelt so viel, nämlich 
23 420 km, beläuft. Ganz allgemein läßt sich feststellen, daß 
die Fahrleistungen mit zunehmenden Hubraumgrößen anstei-
gen, stärkere Wagen also auch größere ~  zurück-
legen. 

Bei den Lastkraftwagen liegen die Verhältnisse ganz ähn-
lich. Der niedrigste Fahrleistungswert errechnet sich für die 
Lastkraftwagen bis 999 kg Nutzlast (18 170 km). Mit zuneh-
menden Nutzlasten steigen auch die durchschnittlichen Fahr-
leistungen und erreichen in der Gruppe der Lastkraftwagen 
zwischen 8 und 9 t einen viermal so hohen Wert (71 930 km). 
Ab 9 t Nutzlast fallen die durchschnittlichen Fahrleistungen 
etwas ab, was unter Umständen mit den weniger häufigen 
Einsatzmöglichkeiten zusammenhängen kann. Diese schweren 
Fahrzeuge erreichen aber immer noch Fahrleistungen über 
40 OOÖ km. 

Zu den Fahrzeugen mit den höchsten durchschnittlichen 
Fahrleistungen gehören auch die Sattelzugmaschinen. Sie kom-
men auf eine durchschnittliche Jahresfahrleistung von 66 180 
km und müssen, um diese Leistung (unter Beachtung der ver-
kehrsrechtlichen Vorschriften über die Sonntagsruhe) im Jahr 
erreichen zu können, im Durchschnitt pro Tag etwa 260 km 
zurücklegen. 

4. Die durchschnittlichen Jahresfahrleistungen 
in der Gliederung nach Haltergruppen 

Zu den interessanten Aspekten, unter denen man den heu-
tigen Straßenverkehr durchleuchten kann, gehört , auch die 

10) Vgl. „Besitz und Abstellmöglichkeit privater Personenkraft-
wagen" in WiSta 1967/3, S. 194. - 11) Hier wirkt sich vor allem die 
starke Zunahme der Sattelzugmaschinen (von 5 500 im Jahre 1959 
auf 16 000 im Jahre 1966), die besonders hohe Fahrleistungen auf-
weisen, aus. - 12) Vgl. Tabelle, s. 869*. • 
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Schaubild 1 

ANTEILE DER FAHRZEUGARTEN AN DER JAHRESGESAMTFAHRLEISTUNG 

1966 
Kraftroller 

1959 Andere Krafträder 

Personenkraftwagen 

DURCHSCHNITTLICHE JÄHRLICHE FAHRLEISTUNGEN 
AUSGEWAHL TER FAHRZEUGARTEN 

Tausend km 
25 1959-1966 
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0 
Kraftroller bis 499 von 500 v.IOOOb. 1500ccm Kombi- lastkraft-

ccm b.999 ccm 1499 ccm u.mehr nations- wagen2) 

'--- Personenkraftwagen __J krartwagen 

20 

15 
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0 

STAT. BUNDESAMT 7742 
l) Ohne Landwirtschaft.-2) Emschileßllch Sonderkraftfahrzeuge. 

Frage, in welchem Ausmaß die einzelnen Fahrzeughaltergrup-
pen zu der Gesamtfahrleistung von rund 203 Mrd. km bei-
getragen haben. 

Mit 43 °/o sind es die Fahrzeuge der Selbständigen ·und der 
Unternehmen, die den größten Anteil aufweisen. Ihre durch-
schnittliche Fahrleistung beläuft sich auf 20 670 km. Mit 31 °/o 
erreichen die Fahrzeuge der Arbeiter13) den zweitgrößten An-
teil am Straßenverkehr. Dies hängt allerdings weniger mit 
Häufigkeit und Länge der Fahrten als vielmehr mit der großen 
Zahl der Fahrzeughalter, die auf diese Gruppe entfallen, zu-
sammen. Mit 15 100 km haben die Arbeiter sogar eine relativ 
niedrige Durchschnittsfahrleistung. 

Eine etwas längere Fahrstrecke (16 880 km) legen die Fahr-
zeuge der Angestellten im Jahresdurchschnitt zurück:. Sie sind 
mit 21 °/o an der Gesamtfahrleistung aller Fahrzeuge beteiligt. 
Bei den Beamten, die vergleichsweise niedrige durchschnitt-
liche Fahrleistungen (14 990 km) aufweisen, beläuft sich der 
entsprechende Anteil auf 7 °/o. 

Die vergleichsweise hohe durchschnittliche Fahrleistung der 
Selbständigen und Unternehmen ist zum Teil dadurch be-
dingt, daß sich in dieser Haltergruppe alle Lastkraftwagen, 
Sattelzugmaschinen und Omnibusse befinden. Die überwie-
gend gewerbliche Nutzung der Fahrzeuge führt allerdings 
nicht nur bei den Nutzfahrzeugen, sondern auch bei anderen 
Fahrzeugarten zu höheren Fahrleistungen. So liegen zum 
Beispiel die durchschnittlichen Pkw-Fahrleistungen in der 
Gruppe „Selbständige und Unternehmen" erheblich höher als 
bei den übrigen Haltergruppen. 

Die Ergeqnisse bestätigen im großen und ganzen die Fest-
stellungen der 1965 erstmals durchgeführten statistischen 
Erhebung über die Nutzung der Führerscheine14). Die dama-
lige Untersuchung ergab nämlich, daß die Selbständigen ihre 
Fahrerlaubnis sehr viel häufiger als Beamte, Angestellte und 
Arbeiter in Anspruch nehmen. 

Vergleicht man die durchschnittlichen Fahrleistungen 1959 
und 1966 in der Gliederung nach Haltergruppen, so zeigt sich 
eine auffallend unterschiedliche Entwicklung. Erheblich ge-
stiegen ist die durchschnittliche Fahrleistung der Beamten und 
Arbeiter. Die Fahrzeuge dieser Haltergruppe legten 1966 eine 
um mehr als 30 O/o größere Fahrstrecke als 1959 zurück. Nicht 
ganz so stark haben sich die durchschnittlichen Fahrleistungen 
der Angestellten entwickelt: die Länge der von ihnen zurück-
gelegten Fahrstrecke lag um 18 O/o über der von 1959. Den 
geringsten Zuwachs verzeichneten die Selbständigen und Un-
ternehmen. Sie legten im Durchschnitt nur 6 O/o mehr Kilometer 
als 1959 zurück. 

- 13) Die „sonstigen Fahrzeughalter" (Nichterwerbspersonen) wur-
den aus stichprobentechnischen Gründen mit der großen Gruppe 
der Arbeiter zusammengefaßt. - 14) Vgl. „Führerscheininhaber 1m 
Mai 1965", Sonderbeitrag der Reihe 5 innerhalb der Fachserie H. 

Tabelle 2: Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge 1966 
nach Fahrzeugarten und Halterigruppen 

Darunter 
Kraft- Kraft-

1 Personen-[ ~~~~  Haltergruppe fahr zeuge rader insgesamt und 
-roller kraftwagen 

Gesamtfahrleistungen in Mill. km 
Selbständige und Unternehmen . ·1 86140 

1 

234 

1 

47 355 

1 

11151 
Beamte ....................... 13 186 95 12 725 359 
Angestellte .................... 40 990 195 39 437 1 262 
Arbeiter und Sonstige .......... 62 383 1 634 58 994 1 593 
Fahrzeughalter insgesamt ....... 1202 699 1 2 158 1158 512 1 14 366 

Durchschnittliche jährliche Fahrleistungen in km') 
Selbständige und Unternehmen .. 20 670 3 520 18 640 21 000 
Beamte ....................... 14 990 5 180 15 170 16 390 
Angestellte .................... 16 880 4 930 16 990 20 500 
Arbeiter und Sonstige .......... 15 100 5 550 15 750 18 220 
Fahrzeughalter insgesamt ....... 17 450 5140 16 770 20 440 

1) Spezielle Durchschnitte. 

Bei dieser unterschiedlichen Entwicklung spielen allerdings 
wieder die Veränderungen in der Bestandsstruktur eine Rolle. 
Von den Motorrädern und den anderen leichteren Fahrzeug-
arten, die 1959 noch eine gewisse Bedeutung hatten, befand 
sich der größte Teil im Besitz von Unselbständigen, wodurch 
die Durchschnittsfahrleistung dieser Haltergruppe insgesamt 
verhältnismäßig niedrig ausfiel. Demgegenüber handelt es sich 
bei dem Durchschnittswert von 1966 fast ausschließlich ~  
Pkw-Fahrleistungen. Der Ubergang vom Kraftrad zum Per-
sonenkraftwagen, vom „Kleinwagen" zum „Mittelklassewa-
gen" wie überhaupt der in diesen Jahren beobachtete Trend 
zum größeren, Ieistungsstärkeren Fahrzeug, haben die durch-
schnittlichen Fahrleistungen der einzelnen Haltergruppen in 
sehr viel stärkerem Maße beeinflußt, als die Änderungen der 
Fahrgewohnheiten. 

Im Grunde genommen haben sich die „Fahrgewohnheiten" 
aller Haltergruppen im Sinne der Nutzungsintensität einer 
bestimmten Fahrzeugart in der Zeit von 1959 bis 1966 nicht 
allzusehr geändert; dies wird deutlich, wenn man die von den 
Haltergruppen mit Pkw und Kombinationskraftwagen durch-
schnittlich zurückgelegten Fahrstrecken miteinander ver-
gleicht; für die Beamten und Arbeiter ergibt sich eine Zu-
nahme von 9 O/o, für die Angestellten eine Zunahme von 3 O/o 
und für die Selbständigen und Unternehmen eine Abnahme 
von 7 O/o. Damit wird ganz offensichtlich, daß die verminderten 
durchschnittlichen Pkw-Fahrleistungen nicht auf einen Rüdc-
gang der privaten Pkw-Nutzung zurückzuführen sind, son-
dern auf eine gewisse Einsc;hränkung der Pkw-Fahrten für ge-
werbliche Zwecke. 
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5. Die Fahrleistungen in der Gliederung nach Fahrstrecken 
im Bundesgebiet, in der SBZ und im Ausland 

Die von den befragten Fahrzeughaltern in der Grunderhe-
bung 1966 zu treffende Aufgliederung der Fahrleistungen nach 
Fahrstrecken im Bundesgebiet, in der SBZ und im Ausland 
vermittelte erstmals eine Vorstellung, inwieweit sich die Fahr-
leistungen deutscher Fahrzeuge auf diese Gebiete verteilen. 
Diese Unterteilung war außerdem notwendig, um für die 
Zwecke der Wegekostenenquete festzustellen, in welthem 
Maße das Straßennetz im Bundesgebiet durch deutsche Fahr-
zeuge beansprucht wird. 

Von den insgesamt 202,7 Mrd. km, die von rund 12,4 
Mill. Kraftfahrzeugen im Jahre 1966 zurückgelegt worden 
sind, entfielen 
auf Fahrstrecken im Bundesgebiet 

in der SBZ 
im Ausland 

194,4 Mrd. km oder 95,9 °/o 
0,8 Mrd. km oder 0,4 O/o 
7,5 Mrd. km oder 3,7 O/o 

Wie nicht anders zu erwarten war, spielen die im Ausland 
und in der SBZ zurückgelegten Kilometer bei den meisten 
Fahrzeugen keine oder nur eine untergeordnete Rolle; etwa 
zwei Drittel aller deutschen Fahrzeuge haben sich 1966 aus-
schließlich im Bundesgebiet aufgehalten. 

DEUTSCHlAND 
in den ~ vom 31 12 1937 

Schaubild 2 

ANTEIL DER FAHRZEUGE 
MIT FAHRLEISTUNGEN IN DER SBZ UND IM AUSLAND 
AN DER GESAMTZAHL DER 1966 IN BERLIN (WEST) 

UND IM UBRIGEN BUNDESSEBIET ZUGELASSENEN FAHRZEUGE 

Im ubngen Bundesgebiet 
zugelassene Fahrzeuge 

% 
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Welche durdlsdmittliche Verkehrsdichte die Fahrleistung 
von 194,4 Mrd. km auf den Straßen im Bundesgebiet mit sich 
bringt, wird deutlidl, wenn man diesen Wert durch die Länge 
des gesamten öffentlichen Straßennetzes im Bundesgebiet divi-
diert. Bei rund 413 000 km Straßen am 1. Januar 196615) -
hierunter gut die Hälfte Wohnstraßen oder Außerortsstraßen 
von regional begrenzter Bedeutung, die als Verkehrswege 
für den Kraftfahrzeugverkehr nur bedingt geeignet sind -
errechnet sidl, daß 1966 über einen Kilometer Straße im 
Durdlschnitt 471 000 Kraftfahrzeuge gefahren sind. 

Diese Zahl, die nodl nicht die Belastung des deutsdlen 
Straßennetzes durch ausländische Kraftfahrzeuge und deutsche 

15) Vgl. Legat, W.: „Straßen, Brücken und Parkeinrichtungen" 
in WlSta 1967/6, s. 351. 

Mopeds berücksichtigt, bestatigt in etwa die Schätzungen der 
Wirtschaftskommission für Europa (ECE). die für das Jahr 
1965 eine durdlschnittliche Belastung eines Kilometer Straße 
durch rund 400 000 Personenkraftwagen errechnet hat16). Bei 
den anderen europäischen Ländern betrugen die entsprechen-
den Schätzwerte17) 

105 000 Pkw in Frankreich 
187 000 Pkw in Dänemark 
200 000 Pkw in Italien 
260 000 Pkw in Belgien 

und 334 000 Pkw in England 

Die Bundesrepublik ist damit zweifellos das verkehrsreichste 
Land in Europa. 

An der Gesamtfahrleistung von rund 7,5 Mrd. km, die im 
Ausland erzielt worden ist, waren insgesamt rund 3,8 Mill. 
Kraftfahrzeuge beteiligt. Diese Fahrzeuge haben im Durdl-
schnitt eine Fahrstrecke von rund 2 000 km auf ausländischen 
Straßen zurückgelegt. 

Die regionale Lage des Zulassungsbezirks hat offenbar 
keinen entscheidenden Einfluß darauf, ob sich die Fahrzeuge 
häufiger im Ausland aufhalten oder nidlt. So haben zum 
Beispiel die Berliner Kraftfahrzeuge, die das Ausland erst 
nadl einer Fahrt durdl die SBZ und darum viel beschwerlicher 
als andere erreidlen, einen etwa ebenso hohen Anteil an 
Auslandsfahrleistungen wie die Fahrzeuge im übrigen Bun-
desgebiet. 

Die in der SBZ zurückgelegten Fahrstrecken sind bei den 
Berliner Fahrzeugen allerdings, wie zu erwarten, erheblich 
größer. Während die Berliner Fahrzeuge etwa 6,5 O/o ihrer 
gesamten Fahrleistungen auf den Straßen der SBZ zurück-
legen, beträgt der entsprechende Anteil für die Fahrzeuge 
des übrigen Bundesgebietes nur 0,2 O/o. 

Die Besonderheit des überdurdlsdlnittlich hohen SBZ-An-
teils der Berliner Fahrzeuge verdeutlidlt audl das Schau-
bild 2: Während mehr als jedes zweite Fahrzeug in Berlin 
(63 O/o) im Laufe des Jahres 1966 wenigstens einmal durdl die 
SBZ fuhr, war dies n,ur bei jedem 38. Fahrzeug im übrigen 
Bundesgebiet der Fall. 

6. Die Fahrleistungen der Lastkraftfahrzeuge 
Wie bereits ausgeführt wurde, erreidlen die Lastkraft-

wagen und Zugmasdlinen überdurchsdlnittlidl hohe Fahrlei-
stungen. Im Laufe eines Jahres legt ein Lastkraftwagen rund 
26 700 km und eine Sattelzugmasc:füne rund 66 200 km zurück. 
Es wurde weiter festgestellt, daß die durchsdlnittlichen Fahr-
leistungen der Lastkraftwagen mit zunehmender Fahrzeug-
größe kontinuierlich ansteigen, um ab 8 t Nutzlast wieder 
leicht abzufallenlB). 

Im Hinblick auf die' Intensität der Straßennutzung, aber 
auch aus allgemein wirtschaftlichen Uberlegungen heraus, .in-
teressierte daneben die Frage, in welchem Maße die Fahr-
zeuge auf ihren Fahrten ausgelastet sind. Hierzu lieferte die 
Ergänzungserhebung einige aufsdllußreiche Ergebnisse. 

Einen Anhalt für die Rentabilität der Fahrzeugeinsätze bie-
tet sdlon das Verhältnis der beladen zurückgelegten Fahr-
strecken zu den Leerkilometern. Wie sich aus den Unterlagen 
der Ergänzungserhebung ergab, belief sich der Anteil der 
beladen zurückgelegten Fahrstrecken an der Gesamtfahrlei-
stung im Durchschnitt für alle Lastkraftwagen (ohne Berück-
sidltigung der Anhängerleistungen) auf rund 53 Ofo19). Die 
Anteile schwanken zwischen 72 O/o bei den (zweiadlsigen) 
Lastkraftwagen unter 3 t Nutzlast bis zu 50 °/o bei den schwe-
ren (dreiadlsigen) Fahrzeugen mit Nutzlasten von 9 t und 
mehr. Obwohl sich die Angaben für die dazwischen liegenden 
Nutzlastgruppen nicht wesentlich voneinander unterscheiden, 
Jassen sie dodl erkennen, daß die Leerlaufanteile mit zuneh-
mender Fahrzeuggröße leicht ansteigen. 

Die Lastkraftfahrzeuge lassen sidl nicht in allen Unterneh-
men mit der gleichen Rentabilität einsetzen. So bestehen 

16) Zitiert aus dem Bericht des Bundesministers für Verkehr zur 
Situation im deutschen Straßenverkehr (Leberplan 1967). - 17) Vgl. 
auch „Verkehrspolitik 1949--1965'', herausgegeben vom Bundesmini-
ster für Verkehr, S. 273. - 18) Vgl. Tabelle, s. 869*. - 19) Für 
alle Lastkraftfahrzeuge (einschl. der Anhängerfahrleistungen) be-
lief sich der entsprechende Anteil auf 64 °/o. 
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insbesondere für die Fahrzeuge des gewerblichen Güterver-
kehrs andere Voraussetzungen als für die Fahrzeuge, die im 
Werkverkehr zum Einsatz kommen. Die verkehrsrechtlichen 
Vorschriften erlauben im Rahmen des Werkverkehrs nur 
Transporte ftir eigene Zwecke und ftir eigene Rechnung, wo-
durch die Fahrzeuge oft in einer Richtung leer fahren mtissen. 
Ein Unternehmen, das gewerblichen Güterverkehr betreibt, 
hat demgegenüber zumindest theoretisch die Möglichkeit, die 
Durchführung seiner Aufträge so zu disponieren, daß Leer-
fahrten weitgehend vermieden werden. 

Wie die Ergebnisse zeigen20). liegt der Anteil der mit 
Ladung zurückgelegten Kilometer bei den Fahrzeugen des 
Wirtschaftsbereichs „Verkehr und Nachrichtenübermittlung" 
mit rund 64 O/o allerdmgs doch nicht so hoch, wie man es auf 
Grund der angestellten Uberlegungen erwarten könnte. Dies 
hängt offenbar damit zusammen, daß die Fahrzeuge im ge-
werblichen Verkehr - vor allem im gewerblichen Nahver-
kehr - häufiger als im Werkverkehr langere „Anfahrtstrek-
ken" zum Beladeort zurücklegen müssen. Beim gewerblichen 
Fernverkehr, wo diese „Anfahrtstrecken", prozentual gesehen, 
weniger stark ins Gewicht fallen, liegt der Anteil der mit 
Ladung zurückgelegten Kilometer mit mehr als 70 °/o denn 
auch recht günstig. Ein verhältnismäßig hoher Leerlaufanteil 
ist allerdings nicht für alle Wirtschaftszweige, die Werkver-
kehr betreiben, typisch. Einige Wirtschaftszweige, wie zum 
Beispiel „Brauerei und Mälzerei", bei denen das Leergut als 
Rückfracht eine Rolle spielt, erreichen sogar ungewöhnlich 
niedrige Anteile für die Leerkilometer. Das Gegenstück dazu 
bilden die Transporte von Baustoffen und anderer Massen-
güter im Baugewerbe und bei der „Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden", bei denen durch den typi-
schen Einsatzrhythmus „beladen hin, leer zurück", die Leer-
kilometer etwa den gleichen Anteil wie die Ladungskilometer 
erreichen . 

Dafür werden meistens bei diesen Massentransporten die 
Nutzlasten der Fahrzeuge optimal genutzt. Ein Beispiel hier-
für ist der „statische"21) Auslastungsgrad von 99 °/o bei den 
Fahrzeugen des Wirtschaftszweiges „Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden". Andere Wirtschaftszweige 
mit günstigen Ergebnissen für diese rein gewichtsmäßige 
Ausnutzung sind das Baugewerbe, der Großhandel mit Holz 
und der gewerbliche Güternahverkehr. 

Bildet man aus den bei allen Fahrten (einschließlich der 
Leerfahrten) angebotenen und den tatsächlich geleisteten 
Tonnenkilometern einen Quotienten, so errechnet sich ein 
Ausnutzungsgrad, der sowohl dem Anteil der Ladungskilo-
meter als auch der rein gewichtsmäßigen Ausnutzung der 
Fahrzeuge Rechnung trägt. Man könnte die Prozentzahl, die 
sich so ergibt, auch als „dynamischen" Ausnutzungsgrad be-
zeichnen; sie ist ein verläßlicherer Maßstab für die Wirt-
schaftlichkeit der Fahrzeugeinsätze als der statische Ausnut-
zungsgrad. 

20) Vgl. Tabelle, S. 869*. - 21) Der statische oder gewichtsmäßige 
Auslastungsgrad errechnet sich aus dem Verhältnis der geleisteten 
zu den bei Frachtfahrten angebotenen Tonnenkilometern. Die an-
gebotenen Tonnenkilometer sind die Summe der Produkte „Nutz-
last mal zurückgelegte Kilometer". 

"/ .'>'t 

Auch hier erreichen die Fahrzeuge des gewerblichen Gtiter-
verkehrs günstige Werte. Beim gewerblichen Güterfernver-
kehr ist dies auf die relativ geringen Leerkilometer und beim 
gewerblichen Güternahverkehr auf die günstigen gewichts-
mäßigen Ausnutzungen zurückzuführen. Auf Grund der einen 
oder der anderen Komponente erreichen aber auch die Fahr-
zeuge anderer Wirtschaftszweige, wie z. B. „Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen und Erden", „Brauerei und Mäl-
zerei" oder „Großhandel mit Holz und Holzhalbwaren", über-
durchschnittlich hohe „dynamische" Auslastungen. 

7. Die Verkehrsleistungen im Güternahverkehr 

Da bei der Ergänzungserhebung auch danach gefragt wurde, 
ob die Transporte im Nahverkehr22) oder im Fernverkehr 
durchgeftihrt wurden, war es möglich, neben den anderen 
Auswertungen eine überschlägige Berechnung der Verkehrs-
leistungen im Güternahverkehr vorzunehmen. Diese Möglich-
keit sollte deshalb nicht ungenutzt bleiben, weil sich die Ver-
kehrsleistungen des Gtiternahverkehrs nur in größeren Zeit-
abständen statistisch erfassen lassen. Die letzte Erhebung 
fand im Jahre 1965 statt23). 

Wie sich aus der Ergänzungserhebung ergab, belief sich 
die tonnenkilometrische Leistung im Nahverkehr in der Zeit 
von Mitte 1966 bis Mitte 1967 auf insgesamt 26 655 Mill. tkm, 
wovon 12 204 Mill. auf den gewerblichen Güternahverkehr 
und 14 451 Mill. auf den Werknahverkehr entfielen. Aus ver-
schiedenen statistischen Gründen lassen sich allerdings diese 
Zahlen nicht mit den Ergebnissen von 1965 vergleichen. So 
wurden z. B. 1965 die Lastkraftfahrzeuge ab 1 t Nutzlast, bei 
der Ergänzungserhebung 1966/67 dagegen erst ab 1,5 t Nutz-
last in die Erhebung einbezogen. Versucht man diese Ein-
flüsse zu eliminieren, so ergibt sich für die tonnenkilometri-
schen Leistungen beim gewerblichen Güternahverkehr ein 
Rtickgang von etwa 8 °/o und beim Werknahverkehr ein Zu-
gang von etwa 6 °/o. 

Man wird die zum Teil rücklaufige Entwicklung damit er-
klaren können, daß die Ergänzungserhebung 1966/67 in einer 
Zeit durchgeführt wurde, die saisonal und konjunkturell sehr 
ungünstig beurteilt werden muß. Es ist deshalb auch kaum 
möglich, auf Grund dieser Zahlen eine genaue Aussage über 
die Höhe der Nahverkehrsleistungen im Kalenderjahr 1966 

·zu machen. Wenn man dennoch den Versuch unternimmt, die 
tatsächliche Entwicklung wenigstens grob zu schätzen, so 
deutet manches darauf hin, daß die Leistungen des gewerb-
lichen Güternahverkehrs von 1965 bis 1966 stagnierten und 
die des Werknahverkehrs etwa um 10 °/o zugenommen haben. 
Wenn man diese Entwicklung auch für das Beförderungsauf-
kommen unterstellt, ergäbe sich damit für den gesamten 
Gtiternahverkehr (mit Lastkraftfahrzeugen ab 1 t Nutzlast) 
im Jahre 1966 bei einer Verkehrsleistung von rund 28 600 
Mill. tkm ein Beförderungsaufkommen von rund 1 580 Mill. t. 

Dipl.-Volkswirt Wilfried Legat 
22) Das heißt innerhalb der 50 km-Zone um den Standort des 

Fahrzeugs herum. - 23) Vgl. Legat, W.: „Methode und Ergebnisse 
der Statistik des Güterverkehrs mit Kraftfahrzeugen 1965" in 
WiSta 1966/8, S. 477. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Rechtspflege 

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 
Vorbemerkung 

Uber Stand und EntwiCklung der allgemeinen Sittlichkeits-
kriminalität ist im November-Heft dieser Zeitschrift berichtet 
worden. Wie dort angekündigt, wird nunmehr die Sittlich-
keitskriminalität dargestellt, deren Opfer unter 14jährige Kin-
der sind, und gleichzeitig auf die Frage nach dem Alter der 
Täter eingegangen, die sich an ihnen vergehen. 

Wie seinerzeit die allgemeine, wird auch die Kriminalität 
der unzüchtigen Handlungen mit Kindern an Hand der Ergeb-
nisse der Tatermittlungs- und Strafverfolgungsstatistik unter-

sucht, von denen in der einen bekanntgewordene und auf-
geklärte Straftaten sowie ermittelte Täter, in der anderen 
Abgeurteilte (Angeklagte) und rechtskräftig Verurteilte ge-
zählt werdenl). Wiederum kann vorab gesagt werden, daß 

1) Die Bundesergebnisse der Tatermittlungsstatistik werden vom 
Bundeskriminalamt unter dem Titel „Polizeiliche Kriminalsta-
tistik", die Bundesergebnisse der Strafverfolgungsstatistik (früher 
Kriminalstatistik) vom Statistischen Bundesamt in der Reihe 9 
der Fachserie „Bevölkerung und Kultur" veröffentlicht. In der 
Tatermittlungsstatistik werden die Straftaten so gezählt, wie sie 
sich dem Polizeibeamten nach der Schilderung des Anzeigenden 
~  Der ~  der Strafverfolgungsstatistik 
ubertragt dagegen Aburtellung und Verurteilung, ebenso wie die 
Straftaten, deretwegen die Anklage erhoben oder verurteilt wor-
den ist, nach dem Tenor des Urteils, das ein ordentliches Gericht 
gefallt hat, in die Zählkarte. 
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entgegen der Meinung einer durch anderslautende Berichte 
uber diese Straftat besonders erregten Offentlichkeit mit der 
allgemeinen Sittlichkeitskriminalitat auch die Kriminalität der 
unzi.tchtigen Handlungen an Kindern nach den Ergebnissen 
beider Statistiken nach längerer Zunahme neuerdings wieder 
kleiner wird. 

Straftaten, Täter, Angeklagte und Verurteilte 

Unter den Straftaten wider die Sittlichkeit, die in den 
§§ 173 bis 184 b des 13. Abschnitts des Strafgesetzbuches 
(StGB) geregelt sind, machen die rund 18 000 unzi.tchtigen 
Handlungen mit Kindern nach § 176 Abs. 1 Nr. 3 StGB, die 
derzeit ausweislich der Tatermittlungsstatistik jährlich be-
kannt werden, rund 30 °/o aus. Von ihnen wurden im Durch-
schnitt der Jahre 1963 bis 1965 rund 14 500 oder 80 O/o auf-
geklärt. Im Zuge der Aufklärung wurden jahrlich 10 400 Täter 
strafmi.tndigen Alters ermittelt. Außerdem wurden von der 
Polizei 750 Täter festgestellt, die zur Zeit des Geschehens 
selbst noch nicht strafmündig, also noch nicht 14 Jahre alt 
waren. Obwohl nach dem Tatbestand die Handlung nur für 
den Fall als unzüchtig unter Strafe gestellt, das heißt zur 
kriminellen wird, wenn der Täter älter, das Opfer jünger als 
14 Jahre ist, sind diese gesetzlich straflosen Handlungen der 
Kinder als Straf taten und sie selbst als Straftäter ge-
zählt und erhöhen so etwas die bekanntgewordene Krimina-
lität und die Täterzahlen. 

Tabelle 1: Unzüchtige Handlungen mit Kindern 
und deren Täter 

Straftaten und Tater1) 1 Einheit 1 Jahresdurchschnitt 
1954/56')11957/59')11960/62 l 1963/65 

Straftaten · 1 
1 bekanntgewordene . . . . . . . Anzahl 15 697 15 751 17 821 18 134 

aufgeklärte . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 13 191 13 018 14 408 14 428 
Aufklarungsquote') 84,0 82,7 80,9 79,6 

Polizeilich ermittelte (straf- 1 
9 807 10 715 10 430 mündige )Tater . . . . . . . . . An,zahl 9 940 

Rechtskräftig Abgeurteilte 
5 299 4 340 4 492 4103 (Angekl.) ............... Anzahl 

Anklagequote') 53,3 44,3 41,9 39,3 

Verurteilte ............... · I Anzahl 4 280 

1 

3 566 3 714 3 279 
Verurteilungsquote4 ) 80,8 82,2 82,7 79,9 

1) Nach§ 176 Abs. 1 Nr. 3 StGB. - ')Aufgeklärte Straftaten je 100 bekannt-
gewordener. - ')Abgeurteilte je 100 Tater. - ')Verurteilte je 100 Abgeurteilte.-
') Ohne Saarland und Berlin. 

Von den strafmündigen 10 400 Tätern, die erst hinreichend 
verdächtigt sind, sich an Kindern vergangen zu haben, wur-
den nur 4 100 oder 39 O/o wegen dieser Straftat angeklagt, 
und von den Angeklagten schließlich 3 300 oder 80 O/o rechts-
kräftig als Kinderschänder verurteilt (Tabelle 1). Noch ~  

ersten Berichtsabschnitt 1954/56 wurden Jahr für Jahr mehr 
als die Halfte aller ermittelten strafmündigen Täter, die die 
Polizei unzl.ichtiger Handlungen mit Kindern verdächtigte, von 
der Staatsanwaltschaft auch nach der einschlägigen Gesetzes-
bestimmung angeklagt. Aufklärungsquoten und Verurtei-
lungsquoten haben sich bei entsprechendem Vergleich wäh-
rend der Berichtszeit auch nicht annähernd in diesem Maße 
verringert (4 bzw. 1 % weniger). 

Stand und Entwicklung der Kriminalität der unzüchtigen 
Handlungen mit Kindern 

Während der zwölfjährigen Berichtszeit wurden Jahr für 
Jahr je 100 000 Einwohner 30 bis 33 unzüchtige Handlungen 
mit Kindern bekannt und je 100 000 strafmündige Einwohner 
21 bis 26 von der Polizei dieser Straftat verdächtigt, aber nur 
sechs bis elf als Kinderschänder rechtskräftig verurteilt. Sechs 
waren es im letzten, elf nur im ersten und zweiten Berichts-
jahr. Auch die Täterziffer war 1965, dem letzten Jahr, für das 
Bundesergebnisse der Strafverfolgungsstatistik bereits zur 
Verfügung stehen, am kleinsten und 1954 am größten. Nach 
der Straftatenziffer hatte die Kriminalität der unzüchtigen 
Handlungen mit Kindern 1961 in der Berichtszeit ihren höch-
sten Stand. Infolge der schon erläuterten unterschiedlichen 

Entwicklung der Aufklarungs-, Anklage- und Verurteilungs-
quoten hat die bekanntgewordene Kriminalität dieser Art 
wahrend der Berichtszeit nach der Straftatenziffer nur um 
einen Prozentpunkt, die ermittelte (bzw. vermutete oder vor-
läufige) nach der Täterziffer bereits um acht, die rechtskräftig 
festgestellte oder endgültige Kriminalitat der Kinderschändun-
gen aber um 33 Prozentpunkte abgenommen. Auch wenn die 
Aufklarungsquote nicht von 84,0 auf 79,6 °/o gesunken wäre, 
würde sich immer noch eine Verminderung der Verurteilten-
ziffer um 29 O/o ergeben. Näheres über Stand und Entwick-
lung nach Durchschnittswerten aus jeweils drei Jahren enthalt 
Tabelle 2. Diese und alle übrigen verwendeten Jahresdaten 
enthalten die Tabellen S. '~  

Tabelle 2: Stand und Entwicklung der bekanntgewordenen, 
ermittelten und rechtskräftigen Kriminalität der unzüchtigen 

Handlungen mit Kindern 

Beziehungs- und Meßzahlen Jahresdurchschnitt 
1954/561 ) ! 1957/59')1f960762f-

--
1963/65 

Straftatenziffer 
1 je 100 000 Einwohnerinsgesamt 31,4 30,8 32,3 31,1 

je 100 000 Einwohner unter 
154,6 157,4 147,9 14 Jahre ................. · 158,8 

Taterziffer') ................. 24,9 24,1 24,6 22,8 
Verurteiltenzitfer2) . . . . . . . . . . . 10,7 8,7 8,5- 7,2 

Vorangegangener Berichtszeitraum 
= 100 
Straftatenziffer ·············· X 98,1 104,9 96,3 
Taterziffer ·················· X 96,8 102,1 92,7 
Verurteiltenziffer ············ X 81,3 97,7 84,7 

1954/56 = 100 
Straftatenziffer ·············· 100 98,1 102,9 99,0 
Taterziffer ...... ~ ........... 100 96,8 98,8 91,6 
Verurteiltenziffer ············ 100 81,3 79,4 67,3 

1 ) Ohne Saarland und Berlin.- ') Polizeilich ermittelte Täter bzw. rechtskräftig 
Verurteilte je 100 000 strafmündige (14 Jahre und altere) Einwohner. 

Wiederholt ist an dieser Stelle darauf hingewiesen worden, 
daß in der Straftatenziffer weniger die K r i m i n a 1 i t ä t 
d e r B e v ö 1 k e r u n g als vielmehr i h r e G e f ä h r d u n g 
d u r c h K r i m i n a 1 i t ä t zum Ausdruck kommt2). weshalb 
zu ihrer Berechnung - anders wie bei der Berechnung der 
Täter- und Verurteiltenziffern - die Gesamtbevölkerung Be-
zugszahl ist. Da im Falle der hier behandelten Strafti;i.t nicht 
die Bevölkerung schlechthin, sondern ausschließlich Kinder 
gefährdet (und zu schützen) sind, wurden die Zahlen für die 
bekanntgewordenen Straftaten auch auf die unter 14jährige 
Bevölkerung bezogen und diese etwa fünfmal größeren Be-
ziehungszahlen in Tabelle 2 neben die üblichen Straftaten-
ziffern gesetzt. Je 100 000 unter 14jährige Einwohner3) .wur-
den während der zwölfjährigen Berichtszeit 140 bis 160 durch 
unzüchtige Handlungen (auch Gleichaltriger) sittlich gefähr-
det. Die Entwicklung ist auch bei dieser Berechnungsweise, 
die den Zusammenhängen besser Rechnung tragt, rückläufig, 
und zwar um 10 Prozentpunkte zwischen dem ersten und 
letzten Berichtsjahr, und um 7 Prozentpunkte, wenn die 
Durchschnittswerte für den ersten und letzten Berichtsab-
schnitt verglichen werden. 

Alter der Verurteilten 

Nach dem Tatbestand ist gerade bei dieser Straftat der 
Altersunterschied zwischen Täter und Opfer von besonderer 
Bedeutung. In § 176 Abs. 1 Nr. 3 StGB ist nämlich nicht nur 
die Kinderschändung im engeren, eigentlichen Sinne unter 
Strafe gestellt, sondern weitgehend schon jede absichtliche 
unsittliche Berührung. Unter kriminologischen Gesichtspunk-
ten dürfte es aber etwas ganz anderes sein, ob ein gerade 
14 Jahre alt und damit strafmündig gewordener Schüler sich 
an seiner knapp 14jährigen „Freundin" in dieser Weise ver-
geht oder ein 30jähriger, 40jähriger oder noch älterer Mann 
an einem Mädchen dieses Alters. Psychologisch ist es darüber 
hinaus schlecht vorstellbar, daß ein Jugendlicher an vier-, 
sechs- oder achtjährigen Kindern geschlechtlich interessiert 
sein könnte, was bei Triebverbrechern immer wieder vor-
kommt. 

2) Vgl. z.B.: WiSta 1963/6 S. 331 „Die Statistische Ermittlung der 
Straftaten und straffälligen". 
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Schaubild 1 

WEGEN UNZiJCHTIGER HANDLUNGEN MIT KINDERN VERURTEILTE 
NACH DEM ALTER 

log.Maßstab 
40 

Verurteilte ie 100000 Personen gleichen Alters 

10 1---------,-,-#0---------------------... -... ~ 14 bis unter 18 Jährige 

~ ~ ' ,, 18 bis unter 111ahnge 

10 11 bis unter 151ah11ge 

14 Jahre und alter 

~ ••• „ „ ~  25 bis unter 40 1ahr1ge 
„„„ ... „ 40 bis unter 60 1ahrige 

„„„„ ................ 
.... „ ...... 

„„„ 
60 Jahre und alter 

1954 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 
STAT. BUNDESAMT 7758 Bis 1960 Buodesgeb1et ohne Saarland und Ber1m 

Da die Zahlen für die. ermittelten Täter in der Tatermitt-
lungsstatistik nur nach den drei strafrechtlich bedeutsamen 
Altersgruppen: Jugendliche, Heranwachsende und Erwachsene 
ausgewiesen sind, lassen sich insoweit Aus.sagen nur auf der 
Grundlage der Zahlen der Strafverfolgungsstatistik machen, 
in der die rechtskräftig Verurteilten nach neun Altersgruppen 
gegliedert sind. 

Tabelle 3: Wegen Unzucht mit Kindern Verurteilte 
nach dem Alter 

Alter Jahresdurchschnitt 
von . . . bis unter ... Jahren 1954/561) 1 1957/591 ) 1 1960/62 1963/65 

1 

14-18 ··················· 812 822 831 729 
18-21 ··················· 360 435 494 350 
21-25 ··················· 267 289 387 405 
25-40 ··················· 960 745 858 815 
40-60 ··················· 1 316 874 764 675 
60 und mehr .............. 565 400 381 304 

Verurteiltenziffer') 
14-18 ··················· 22,7 25,2 30,5 25,1 
18-21 ··················· 14,9 16,0 18,2 15,9 
21-25 ··················· 9,6 9,4 10,4 10,6 
25-40 ··················· 9,9 7,3 7,6 6,7 
40-60 ··················· 9,3 6,4 5,4 4,7 
60 und mehr .............. 7,8 5,1 4,2 3,0 

1954/56 ~ 100 
14-18 ··················· 100 111,0 134,4 110,6 
18-21 ··················· 100 107,4 122,1 106,7 
21-25 ··················· 100 97,9 108,3 110,4 
25-40 ··················· 100 73,7 76,8 67,7 
40-60 ··················· 100 68,8 58,1 50,5 
60 und mehr .............. 100 

1 
65,4 53,8 38,5 

1) Ohne Saarland und Berlin. - ') Verurteilte je 100 000 Personen gleichen 
Alters. 

In der Tabelle 3 sind die Zahlen für die Verurteilten, die 
sich an Kindern vergangen haben, nach sechs Altersgruppen 
gegliedert. Die Entwicklung nach Einzeljahren vermittelt das 
Schaubild 1. Dort verlaufen die drei Kurven für die unter 
25jährigen über und die drei für die über 25jährigen unter 
der für die strafmündige Gesamtbevölkerung. Weiterhin läßt 
sich erkennen, daß die Kriminalität der unzüchtigen Hand-
lungen an Kindern 1965 bei allen Altersgruppen zwar nied-
riger als im ersten Berichtsjahr war, sich aber innerhalb der 
Altersgruppen ganz unterschiedlich entwickelt hat. 

Werden zur Sicherung der Aussagen Durchschnittswerte aus 
jeweils drei Jahren gebildet, wie das in den Textübersichten 
geschehen ist, ergibt sich aus der unterschiedlichen Entwick-
lung, daß die besprochene Kriminalität bei den drei jüngeren 
Altersgruppen im letzten Berichtsabschnitt um rund 10 O/o 

3) Durchschnittliche Jahresbevölkerung. 

großer, bei den 25- bis 40jährigen aber um 30, den 40- bis 
unter 60jährigen um 50 und den 60jährigen und älteren sogar 
um 60 Prozentpunkte kleiner ist als im Jahresdurchschnitt 
1954/56. Wird bedacht, daß die 60jährigen und älteren Ver-
urteilten zur Zeit der Tat mindestens 46, diejenigen, die die 
Tat im Alter von 40 bis unter 60 Jahren begangen haben, 
mindestens 26, und auch die 25- bis unter 40jährigen noch 
mindestens elf Jahre älter als ihre Opfer waren, und der 
oben vertretenen Ansicht gefolgt, daß der Altersunterschied 
zwischen Täter und Opfer den Unrechtsgehalt dieser Straftat 
entscheidend mitbestimmt, läßt sich folgern, daß sich nicht 
nur der Umfang der Kriminalität der unzüchtigen Handlungen 
mit Kindern in der Berichtszeit günstig entwickelt hat, son-
dern auch die Art der Beteiligung an dieser Straftat. 

Die genauen Altersunterschiede zwischen den Tätern und 
ihren Opfern können nur in nachgehender Forschung durch 
Aktenstudium ermittelt werden. Erst in Untersuchungen dieser 
Art ließen sich zur Gliederung der Verurteilten nach dem 
Schweregrad der Straftat Altersunterschied, Tatausführung 
und Tatfolgen kombinieren und so auch die Fragen schlüssig 
beantworten, wie oft Geschlechtsverkehr vollzogen, also Kin-
derschändung im engeren Sinne begangen worden ist, welchen 
Alters die Täter sind, die sich leichter oder schwerer an 
K 1 ein kindern sittlich vergehen und ob die hier geäußerte 
Vermutung zutrifft, daß jüngere Täter an diesen geschlecht-
lich kaum interessiert sind. 

Unzüdltige Handlungen mit Kindern heute seltener als in der 
Weimarer Zeit und während des nationalsozialistisdlen 

Regimes 

Auch Vergleiche mit früher sind nur auf der Grundlage der 
Ergebnisse der Strafverfolgungsstatistik möglich, die seit 1882 
von den Statistischen Ämtern durchgeführt wird, während die 
Tatermittlungsstatistik erst 1936 reichs- bzw. bundeseinheit-
lich eingeführt worden ist. Da die Verurteilten, die unzüchtige 
Handlungen mit Kindern begangen haben, weder vor noch 
zwischen den beiden Kriegen nach dem Alter gegliedert sind 
und diese Straftat in den Tabellen der Reichskriminalstatistik 
erst nach dem Ersten Weltkrieg als Einzelposition ausgewie-
sen wird, kann die heutige Kriminalität der besprochenen 
Art nur für die strafmündige Gesamtbevölkerung und nur 
für die 20er und 30er Jahre verglichen und ein durch einen 
unterschiedlichen Altersaufbau der Verurteilten bedingter 
Strukturwandel in der Kriminalität nicht untersucht werden. 

Tabelle 4: Wegen unzüchtiger Handlungen mit Kindern 
Abgeurteilte und Verurteilte 

Abgeurteilte 1 Verurteilte 
Jahr 

(Angeklagte) 

Jahresdurchschnitt') 
1 

je 100 1 je 100 000 
Anzahl Ab-

1 geurteilte') 
I strafmündige 
Einwohner') 

1925 5 403 4 493 83,2 9,5 
1935 7 527 5 799 77,0 11,3 

1955 5 385 4 339 80,6 10,9 
1965 3 557 2 799 78,7 6,1 

1924/29 5 213 4 276 82,0 8,9 
1930/35 6 026 4 816 79,9 9,5 

1954/59 4 819 3 923 81,4 9,7 
1960/65 4 297 3 497 81,4 7,8 

1924/35 5 619 4 547 80,9 9,2 
1954/65 4 558 3 710 81,4 8,7 

1) 1924 bis 1935 Reichsgebiet jeweWger Gebietsstand, 1954 bis 1960 Bundes-
gebiet (ohne Saarland und Berlin). - ') Verurteilungsquote. - ') Verurteilten-
ziffer. 

Die Tabelle 4 enthält neben den Durchschnittswerten für 
die Jahre 1924 bis 1935 und 1954 bis 1965 die Jahresergebnisse 
1925, 1935, 1955 und 1965. Entsprechende Ergebnisse für alle 
Auswahljahre der unterschiedlichen Zeitabschnitte sind in der 
korrespondierenden Tabelle S. 840* zu finden. Die Entwick-
lung von Jahr zu Jahr auf der Grundlage von Verurteilten-
ziffern ist außerdem im Schaubild 2 dargestellt. Danach wur-
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Schaubild 2 

KRIMINALITAT DER UNZUCHTIGEN HANDLUNGEN MIT KINDERN 
IN VIER JAHRZEHNTEN 

Verurteilte 1e 100000 stralmund1ge Einwohner 

192425 26 27!28' 29 30 31 32 33 34 35 54 55 56 57 58 59 60 6f 62'63 64 65 

12 

II 

STAT BUNDESAMT 7759 
1924 bis 1935 Bundesgebiete iewe1lrge1 Gebietsstand, 1954 bis 1960 Bundesgebiet ohne 
Saailand und Berlin 

den in der Zeit zwischen den Kriegen je 100 000 strafmündige 
Einwohner durchschnittlich jährlich 9,2 auf diese Weise schul-
dig, und damit mehr als in jüngster Zeit. Von den 20er in 
die 30er Jahre hat die Sittlichkeitskriminalität der Kinder-
schändungen fast regelmäßig zu-, von den 50er in die 60er 
Jahre ebenso regelmäßig abgenommen. Im Durchschnitt der 
20er Jahre wurden - wieder je 100 000 strafmündige Ein-
wohner - jährlich 8,9 und im Durchschnitt der sechs Aus-
wahljahre des dritten Jahrzehnts 9,5 wegen Kinderschändung 
verurteilt. Die entsprechenden Werte für den Durchschnitt der 
Jahre 1954/59 und 1960/65 lauten 9,7 und 7,8. 

Noch in den 50er Jahren waren danach Verurteilungen 
wegen unzüdltiger Handlungen mit Kindern häufiger als zwi-
sdlen den beiden Weltkriegen. Als Folge der schon sieben 
Jahre anhaltenden rüddäufigen Entwicklung ist die Krimi-
nalität der Kinderschändungen jetzt aber kleiner als in allen 
übrigen Jahrzehnten, für- die vergleichbare amtliche Zahlen 
zur Verfügung stehen. Ra. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

und Stellung im Beruf im April 1967 
Ergebnis des Mikrozensus 

Im Frühjahr 1967 wurde im Bundesgebiet für die Berichts· 
wodle vom 23. bis 29. April eine Repräsentativerhebung über 
die Bevölkerung und Erwerbstätigkeit (Mikrozensus) mit 
einem Auswahlsatz von 1 °/o zum 11. Male durchgeführt. Die 
ersten Ergebnisse dieser 1 %-Befragung werden nachstehend 
veröffentlicht1). 

1. Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

In der genannten Beridltswoche waren von den 26.4 Mill. 
ErwerbstaUgen im Bundesgebiet (davon 16,9 Mill. Männer 
und 9,5 Mill. Frauen) 12,4 Mill. im Produzierenden Gewerbe, 
6,6 Mill. in den Dienstleistungen (Sonstige Wirtschafts-
bereiche), 4,7 Mill. im Handel und Verkehr und 2,7 Mill. in 
der Land- und Forstwirtsdlaft tätig. In diesen Zahlen sind 
die ausgeübten zweiten Erwerbstätigkeiten nidi.t enthalten. 

Gegenüber der Befragung vom April 1966 ging die Anzahl 
der ErwerbstäUgen insgesamt um 715 000 oder 2,6 °/o zurück. 
In der Land- und Forstwirtschaft nahm die Zahl der Erwerbs-
täUgen um 3,1 °/o, im Produzierenden Gewerbe um 5,3 O/o und 
im Handel und Verkehr um 1,1 O/o ab; während in den 
Dienstleistungen (Sonstige Wirtschaftsbereidi.e) eine Zu-

1) Erste vorläufige Ergebnisse für April 1967 aus der Vorweg-
aufbereitung einer 0,1 O/o-Unterstichprobe wurden im Statistischen 
Wochendienst vom 1. September 1967 veröffentlicht. 

nahme von 1,70/o zu verzeidi.nen war. Bei 'den weiblichen 
Erwerbstätigen war im Produzierenden Gewerbe und im Han-
del und Verkehr eine relativ stärkere Abnahme als bei den 
männlichen Erwerbstätigen festgestellt worden. 

2. Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 

Der Rückgang der Anzahl der Erwerbstätigen insgesamt 
vom April 1966 auf April 1967 wirkte sich in den einzelnen 
Stellungen im Beruf sehr unterschiedlidi. aus. Am stärksten 
war der Rückgang bei den Arbeitern und Mithelfenden Fa-
milienangehörigen zu verzeidi.nen. Die Abnahme der Zahl 
der Arbeiter wurde überwiegend durqi die Arbeiterinnen 
verursacht. Bei den Arbeitern betrug der Rückgang 4,2 O/o, 
bei den Arbeiterinnen 6,3 %. Die Zahl der männlidi.en An-
gestellten nahm um 0,9 O/o zu, die der weiblichen Angestellten 
dagegen um 0,7 O/o ab. Die Zahl der Mithelfenden Familien-
angehörigen ging um 2,6 °/o und die der Selbständigen um 
2,3 O/o zurück. 

3. Erwerbstätige nal'h Wirtschaftsbereichen, Stellung 
im Beruf und Altersgruppen!) 

Die Altersstruktur der Erwerbstätigen hat sidi., nadi. relativ 
großen Altersgruppen betrachtet, gegenüber April 1966 nidi.t 
wesentlich geändert. In der Land- und Forstwirtsdi.aft sowie 
bei den Mithelfenden Familienangehörigen hat sich der An-
teil der älteren Erwerbstätigen geringfügig erhöht. 

2) Vgl. Tabelle, S. 841*. 

Tabelle 1: Erwerbstätige nach Wirtsdi.aftsbereichen und Stellung im Beruf1) 

Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbstätige 
insgesamt 1 Mann er 1 Frauen 1 insgesamt 1 Männer 1 Frauen 1 insgesamt 1 Männer 1 Frauen 1 insgesamt Wirtschaftsbereich 

1 1 

Zu- ( +) bzw. Ab-- nahme (-)April 1967 
Stellung im Beruf Mai 1965 April 1966 April 1967'). gegenüber 

1 April 19661 Mai 1965 
1 000 1 % 

Land- und Forstwirtschaft, 1 

Tierhaltung und Fischerei 2 965 1 375 1 591 2 756 1 278 1 478 2 672d 1 240d 1432d -3,1 -9,9* 
Produzierendes Gewerbes .. 13 018 9 779 3 239 13109 9 855 3 254 12 417a 9 427a 2 989b -5,3* -4,6* 
Handel und Verkehr ...... 4 754 2 785 1 969 4 739 2 763 1 976 4 688a 2 754b 1 934b -1,1 -1,4 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen)') ..... , 6 363 3 328 3 035 6 508 1 3 438 3 070 6 620a 3 51la 3 109a +I,7* +4,0* 
Insgesamt •............... 27 100 17 266 9 834 27112 17 333 1 9 779 26 397a 16 932a 1 9 465a -2,6* 1 -2,6* 

Selbständige .... „ .....•. 3 089 2 453 636 3 018 2 393 625 2 948b 2 348b 599c -2,3* -4,6* 
Mithelfende Familien-

angehorige ............. , 2 238 370 1868 2118 338 1 780 2 063b 327d 1 737b -2,6* -7,8* 
Abhängige ............... 21 774 14 443 7 330 21 976 14 602 7 374 21 386a 14 257a 7 129a -2,7* -1,8* 

1 1 

Der ~  (relativer ~  der Ergebnisse der 1 %Befragung ist durch folgenden Fehlercode angegeben: a = unter 1 %, b = 1 bis unter 
1,5%, c = 1,5 bis unter 2%, d = 2 bts unter 2,5%. Die angegebenen Stichprobenfehler gelten auch für die Ergebnisse des Mikrozensus Mai 1965 und April 1966. 
Veränderung größer als das 1,64fache des Standardfehlers (Unterschied mit einer Aussagewahrscheinlichkeit von 90% als gesichert anzusehen} wird mit* ausge-
wiesen. (Für die Stichprobenfehler der Ergebnisse aus der 0,1 %-Befragung ist das 3fache des Stichprobenfehlers der 1 %-Befragung anzusetzen). 

1) Einschl. Soldaten. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 
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Tabelle 2: Erwerbstätiget) nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf in der Woche vom 23. bis 29. April 1967 
Ergebnis des Mikrozensus2) 

Erwerbstätige Stellung im Beruf 

Wirtschaftsbereich insgesamt Selbständige 

1 

Mithelfende 

1 

Beamte und 

-1 Arbeiter Familienangehorige Angestellte 
~ ~ ~ 1 000 o, 1 000 1 0' 1 000 1 0/ 1 000 1 % ,0 ,o ,o 

Männer und Frauen 
Land- und Forstwirtschaft, Tier-

haltung und Fischerei , ............ 2 672 10,1 881 29,9 1 454 70,5 29 0,3 308 2,5 
Produzierendes Gewerbe ............. 12 417 47,0 721 24,4 180 8,7 2 661 29,2 8 855 ~  Handel und Verkehr ················ 4 688 17,8 750 25,4 249 12,0 2 399 26,4 1 291 1 ,5 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

6 620 25,1 596 20,2 (Dienstleistungen)>) ··············· 180 8,7 4 010 44,1 1 835 14,9 
Insgesamt .............. , 26 397 1 100 1 2 948 1 100 1 2 063 1 100 1 9 098 1 100 1 12 288 1 100 

Männer 
Land- und Forstwirtschaft, Tier-

haltung und Fischerei ............. 1 240 7,3 727 31,0 272 83,2 20 0,4 221 2,5 
Produzierendes Gewerbe ............ · 9 427 55,7 647 27,6 19 5,9 1 770 33,0 6 991 78,5 
Handel und Verkehr ················ 2 754 16,3 545 23,2 21 6,3 1 200 22,4 989 11,1 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen)') ................ 3 511 20,7 429 18,3 15 4,6 2 367 44,2 700 7,9 
Zusammen .......... •·· ·I 16 932 1 100 1 2 348 1 100 1 327 1 100 1 5 357 1 100 1 8 900 1 100 

Frauen 
Land- und Forstwirtschaft, Tier-

haltung und Fischerei ············· 1 432 15,1 154 25,7 1183 68,1 9 0,2 87 .2,6 
Produzierendes Gewerbe ............. 2 989 31,6 73 12,2 161 9,3 891 23,8 1 864 55,0 
Handel und Verkehr ······ ·········· 1 934 20,4 205 34,3 228 13,1 1199 32,0 302 8,9 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

3109 32,9 166 27,8 165 9,5 1 642 (Dienstleistungen)') ··············· 43,9 1135 33,5 
Zusammen .............. 9 465 100 599 100 1 737 

1 
100 3 741 100 3 388 100 

1) Einschl. Soldaten. - ')Vorläufige Ergebnisse. - 3) Einschl. Gebietskbrperschaften und Sozialversicherung. 

Die ersten Ergebnisse der 0,1 °/o-Befragungen vom Januar 
und Juli 1967 wurden bereits im Statistischen Wochendienst 
vom 26. Mai 1967 und 27. Oktober 1967 veröffentlidlt. Dber 

Erwerbstätige mit früherer Tätigkeit 
in der Landwirtschaft 

Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

In der Zusatzbefragung „Berufliche Ausbildung" 1), die im 
Rahmen der 1 O/o-Erhebung des Mikrozensus vom April 1964 
durchgeführt wurde, ist an alle 15 bis unter 65 Jahre alten 
erwerbstätigen ~  auch die Frage gerichtet worden, 
ob sie - nach 1950 - vor der ·gegenwärtigen Tätigkeit 
längere Zeit ununterbrochen in der Landwirtschaft gearbeitet 
hatten. Mit dieser Frage sollten für den genannten Personen-
kreis Informationen über den Umfang und die Richtung der 
Abwanderung aus der Landwirtschaft seit 1950 gewonnen 
wetden. Um die nach dem Kriege sehr häufig nur kurzfristig 

1) Vgl. WiSta 1967/3. 

weitere Er·gebnisse dieser Vierteljahresbefragungen wird im 
Zusammenhang mit der Analyse der Erwerbstätigkeit des 
Jahres 1967 berichtet werden. Li. 

und zwischenzeitlich ausgeübten Tätigkeiten in der Land-
wirtschaft auszuschalten, wurde als Aus.gang für den Be-
richtszeitraum das Jahr 1950 gewählt und außerdem in der 
Fragestellung die Voraussetzung „längere Zeit ununter-
brochen in der Landwirtschaft tätig gewesen" besonders her-
vorgehoben. An Personen, die im April 1964 nicht erwerbs-
tätig waren, wurde die Sonderfrage nicht gestellt. Die fol-
genden Ergebnisse über den Umfang und die Ridltung der 
Abwanderungen aus der Landwirtschaft beziehen sidl daher 
nur - um es noch einmal hervorzuheben - auf die im April 
1964 befragten Erwerbstätigen im Alter von 15 bis unter 
65 Jahren. Eine generelle Aussage über den Umfang der 
Abwanderungen aus der Landwirtschaft seit 1950 zu machen, 
war nicht möglidl, da einmal für die aus dem Erwerbsleben 
ausgeschiedenen Personen und für die 65 Jahre und älteren 
Erwerbstätigen keine entsprechenden Angaben über eine 

Tabelle 1: Erwerbstätige im Alter von 15 bis unter 65 Jahren1) außerhalb der Land- und Forstwirtschaft sowie Erwerbstätige 
(der gleichen Altersgruppen), die - nach 1950 - vor der gegenwärtigen Tätigkeit längere Zeit ununterbrodlen in der 

Lan'dwirtschaft gearbeitet haben, nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbstätige außerhalb der Darunter Erwerbstätige, die - nach 1950 - längere Zeit 
Wirtschaftsbereich Stellung im Beruf Land- und Forstwirtschaft ununtetbrochen in der Landwirtschaft tätig waren 

(1964) (1964) insgesamt 1 Mann er 1 Frauen 1 insgesamt! Manner \ Frauen insgesamt 1 Männer 1 Frauen 
1 000 % 

Produzierendes Gewerbe Zusammen ............... 12 595 9 406 3 189 
Selbstandige und Mit-

405 271 133 3,2 2,9 4,2 

helfende Farnilienangeh. . . 852 602 250 9 7 I 1,1 1,2 I Abhangige ............... 11 743 8 804 2 939 395 264 131 3,4 3,0 4,5 

Handel und Verkehr Zusammen ............... 4 522 2 645 1 877 
Selbständige und Mit-

74 56 18 1,6 2,1 0,9 

helfende Farnilienangeh. .. 899 501 398 12 7 5 1,3 1,4 1,3 
Abhangige ·············· 3 623 2 144 1 479 62 49 13 1,7 2,3 0,8 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
(Dienstleistungen)') Zusammen ............... 5 522 2 654 2 868 90 41 49 1,6 1,5 1,7 

Selbstandige und Mit-
helfende Familienangeh. . . 677 375 302 12 6 7 1,7 1,6 2,3 
Abhängige ........ „ „ .. 4 845 2 279 2 566 78 35 42 1,6 1,5 1,7 

Alle Bereiche Insgesamt ··············· 22 639 14 705 7 934 
Selbstandige und Mit-

568 368 200 2,5 2,5 2,5 

helfende Familienangeh. .. 2 428 1 478 950 33 19 14 1,4 1,3 1,5 
Abhängige ··············· 20 211 13 227 6 984 535 349 186 2,6 2,6 2,7 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 50 Fälle (hochgerechnet 5 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabellenfeldetn nicht 
aufgeführt, sondern durch Schrägstriche (/) ersetzt. 

1) Ohne Soldaten. - ') Einschl. Gebietskotperschaften und Sozialversicherung. 
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frühere Tätigkeit in der Landwirtschaft vo.rlagen und zum 
anderen keine Informationen über die Zahl der ausgewan-
derten und verstorbenen Personen mit früherer Tätigkeit in 
der Landwirtschaft vorhanden waren. 

Im April 1964 waren von den 22,6 Mill. Erwerbstätigen im 
Alter von 15 bis unter 65 Jahren außerhalb der Land- und 
Forstwirtschaft insgesamt 2,5 O/o (568 000) nach 1950 vor ihrer 
gegenwärtigen Tätigkeit längere Zeit in der Landwirtschaft 
tätig gewesen. Dieser Anteil trifft sowohl auf die männlichen 
als auch auf die weiblichen Erwerbstatigen der genannten 
Gruppe zu. Von den Erwerbstätigen im Produzierenden Ge-
werbe waren 3,2 No nach 1950 aus der Landwirtschaft zuge-
wandert. Bezogen auf die männlichen Erwerbstätigen im Pro-
duzierenden Gewerbe betrug dieser Anteil 2,9°/o und bezogen 
auf die weiblichen Erwerbstätigen dieses Bereiches 4,2 O/o. Im 
Wirtschaftsbereich Handel und Verkehr sowie in den Son-
stigen Wirtschaftsbereichen war der Anteil der nach 1950 
aus der Landwirtschaft zugewanderten Erwerbstätigen je-
weils 1,6 O/o. Bei den weiblichen Erwerbstätigen der hier 
betrachteten Personengruppe war - im Gegensatz zu den 
männlichen Erwerbstätigen - der Zustrom in die Sonstigen 
Wirtschaftsbereiche stärker als in den Bereich Handel und 
Verkehr. 

Von den 568 000 nach 1950 aus der Landwirtschaft abge-
wanderten Erwerbstätigen waren 405 000 (71 °/o) ins Piodu-
zierende Gewerbe, 74 000 (13 O/o) in den Wirtschaftsbereich 
Handel und Verkehr und 90 000 (16 O/o) in die Sonstigen 
Wirtschaftsbereiche gegangen. 94 °/o von ihnen waren in 
ihrer gegenwärtigen Tätigkeit als Abhängige beschäftigt. 

Der überwiegende Zustrom von früher in der Landwirt-
schaft tätigen Personen in das Produzierende Gewerbe war 
auch in allen Altersgruppen - jedoch mit sehr unterschied-
lichen Anteilen - festzustellen. Relativ am stärksten war 
von 1950 bis (April) 1964 der Zustrom von der Landwirtschaft 
in die übrigen Wirtschaftsbereiche in der Altersgruppe der 
30- bis unter 40jährigen Erwerbstätigen. Bei den Erwerbs-
tätigen in dieser Altersgruppe lagen sowohl bei den Männern 
als auch bei den Frauen in allen Wirtschaftsbereichen die 
Anteile derjenigen, die nach 1950 vor ihrer gegenwärtigen 
Tätigkeit längere Zeit in der Landwirtschaft gearbeitet hat-
ten, bezogen auf die Gesamtzahl der Erwerbstätigen in den 
entsprechenden Bereichen um etwa ein Drittel über den ent-
sprechenden Gesamtwerten. 

DURCHSCHNITTLICHE JAHRUCHE ABWANDERUNG DER IM APRIL 1964 ERWERBSTATIGEN 
PERSONEN AUS DER LANDWIRTSCHAFT IN ANDERE WIRTSCHAFTSBEREICHE 

NACH EINZELNEN ZEITABSCHNITTEN ZWISCHEN 1950 UND APRIL 1964 

Von den Erwerbstal1gen 1m Apnl 1964 ware11 
Jah1l1ch 1m Durchschnitt aus der Landwirtschaft Altersgru1111en 
in ande1e Wirtschaflsbere1che abgewandert von .• bis unter 

Tau;;ndr-----------------------," Jahren 

15-65 

15 ~  darnnler 15-30 

„ ..... „""" .......... „ ..... _ 
~ ~~' ' ' ' ' ~  30-40 

........ 40-50 ----------.... _.---___ ..,,,,,,.,. 
Tausend 

~ ~ 

FRAUEN 15-65 

10 f------'---------------------1 darunter 
15-30 

·-rl!:!!,::::.......------------130-40 

·~ ' '~ '  
40-50 

1950/53 1954/56 1957/59 1960162 
Ze!labsc/1n1tt 

STAT BUNDESAMT 7760 

Von den 568 000 nach 1950 aus der Landwirtschaft abge-
wanderten Erwerbstätigen hatten vor ihrer gegenwärtigen 

Tabelle 2: Erwerbstätige im Alter von 15 bis unter 65 Jahren1) außerhalb der Land- und Forstwirtschaft sowie Erwerbstätige 
(der gleichen Altersgruppen), die - nach 1950 - vor der gegenwärtigen Tätigkeit längere Zeit in der Landwirtschaft 

gearbeitet haben, nach Altersgruppen und Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbs- Davon im Wirtschaftsbereich Darunter Erwerbstätige, die - nach 1950 - längere Zeit ununterbrochen in der Altersgruppe tätige (1964) Landwirtschaft tätig waren, nach Wirt.-Bereichen der gegenwartigen Tatigkeit von ... bis unter außerhalb 
... Jahren der Land-

und Forst- Produz. 1 ~  1 Sonstige ins- 1 Produz. 1 ~  1 Sonstige l ins- 1 Produz. i Han3el 1 Sonstige (1964) wirtsch. Gewerbe Verkehr Bereiche') gesamt Gewerbe ~  ~ '  gesamt _ Gewerbe ~  Bereiche') 
--- - -1000 _______ ---- -- - - ---- ----~ - - -- ---

Manner und Frauen 
15 bis unter 30 „ ... „. ·1 8 238 

1 

4 780 

1 

1 698 

1 

1 761 

1 

203 

1 

148 

1 

28 

1 

27 

1 

2,5 

1 

3,1 

1 

1,6 

1 

1,5 
30 bis unter 40 ......... 4 847 2 934 875 1 038 166 120 23 23 3,4 4,1 2,6 2,2 
40 bis unter 50 ......... 3 884 1 984 806 1 094 77 52. 11 15 2,0 2,6 1,4 1,4 
50 bis unter 65 ......... 5 670 2 897 1 143 1 629 122 85 12 25 2,2 2,9 1,0 1,5 
Insgesamt ....... · . · · · · I 22 639 1 12 595 1 4 522 1 5 522 1 568 J 405 1 74 1 90 1 2,5 J 3,2 1 1,6 1 1,6 

Männer 
15 bis unter 30 ......... , 4 736 

1 

3 352 

1 

815 

1 

569 

1 

132 

1 

101 

1 

23 

1 

8 

1 

2,8 

1 

3,0 

1 

,2,8 

1 

1,4 
30 bis unter 40 ......... 3 474 2 311 590 573 111 82 17 12 3,2 3,5 2,9 2,1 
40 bis unter 50 ......... 2 459 1 421 475 564 44 31 7 6 1,8 2,2 1,5 1,1 
50 bis unter 65 ......... 4 035 2 322 765 948 81 57 9 15 2,0 2,5 1,2 1,6 
Zusammen· .. · ... ······\ 14 705 1 9 406 1 2 645 1 2 654 1 368 1 271 1 56 1 41 1 2,5 1 2,9 1 2,1 1 1,5 

Frauen 
15 bis unter 30 „ „ „. „, 3 502 

1 

1 428 

1 

883 

1 

1192 

1 

71 

1 

47 

1 

5 

1 

19 

1 

2,0 

j 
3,3 

1 

0,6 

1 

1,6 
30 bis unter 40 ..•...... 1 372 623 284 465 55 38 6 12 4,0 6,1 2,1 2,6 
40 bis unter 50 ......... 1 425 563 332 530 33 21 / 8 2,3 3,7 I 1,5 
50 bis unter 65 ......... 1635 575 378 681 40 28 / 10 2,4 4,9 / 1,5 
Zusammen ............. , 7 934 

1 
3 189 

1 

1 877 
1 

2 868 
1 

200 
1 

133 
1 

18 
1 

49 
1 

2,5 
1 

4,2 
1 

0,9 
1 

1,7 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 50 Fälle (hochgerechnet 5 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabellenfeldern 
nicht aufgeführt, sondern durch Schrägstrich (/) ersetzt. 

1 ) Ohne Soldaten. - ') (Dienstleistungen) Einschl. Gebietskorperschaften und Sozialversicherung. 
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Tätigkeit 
31,7 O/o 10 und mehr Jahre 
32,2 % 5 bis unter 10 Jahre 
26,8 O/o 2 bis unber 5 Jahre und 
9,5 °/o unter 2 Jahre 

in der Landwirtschaft gearbeitet. Die Dauer von 10 und mehr 
Jahren früherer Tätigkeit in der Landwirtschaft ist dabei 
naturgemäß in der höchsten Altersgruppe am stärksten v·er-
treten2). 

Auf den Berichtszeitraum 1950 bis (April) 1964 bezogen, 
waren von den in der Erhebung April 1964 ermittelten Er-
werbstätigen jährlich im Durchschnitt 26 000 männliche Er-
werbstätige und 14 000 weibliche Erwerbstätige aus der 
Landwirtschaft in andere Wirtschaftsbereiche übergewechselt. 
Während in den Jahren 1950 bis 1953 die durchschnittliche 
jährliche Abwanderungsrate bei den männlichen Erwerbs-
tätigen 19 000 und bei den weiblichen Erwerbstätigen 10 000 
betrug, stieg die jährliche Abwanderungsrate in dem Be-
richtszeitraum 1963 bis April 1964 auf 33 000 bei den männ-
lichen Erwerbstätigen und 18 000 bei den weiblichen Erwerbs-
tätigen. Bezogen auf die Zahl der 14- bis unter 64jährigen 
Erwerbstätigen der Landwirtschaft im April 1963 (2,6 Mill.) 
waren von April 1963 bis April 1964 insgesamt rd. 1,9 % in 
ander·e Wirtschaftsbereiche abgewandert. Bei den männlichen 
Erwerbstätigen dieser Gruppe betrug der Anteil 2,8 °/o, bei 
den weiblichen Erwerbstätigen dieser Gruppe 1,2 °/o. 

Die Entwicklung der durchschnittlichen jährlichen Abwan-
derung der im April 1964 erwerbstätigen Personen aus der 
Landwirtschaft in andere Wirtschaftsbereiche wird für ein-
:z;elne Zeitabschnitte zwischen 1950 und April 1964 in dem 
vorstehenden Schaubild dargestellt. Li. 

2) Vgl. Tabelle, s. 841*. 

Erwerbstätigkeit und Gliederung der 
Vertriebenen nach der Stellung im Beruf 

1957 bis 1966 
1 .. Vorbemerkung 

Für die Beurteilung des Eingliederungsstandes der Ver-
triebenen spielen ihre Beteiligung am Erwerbsleben und die 
von ihnen erreichte Stellung im Beruf eine entscheidende 
Rolle. Angaben hierüber sind bei den Volkszählungen 1950 
und 1961 ermittelt worden. Seit 1957 liefert auch der Mikro-
zensus jährlich derartige Informationen. Im vorliegenden 
Aufsatz wurde anhand des für die Jahre 1957 bis 1966 er-
mittelten Zahlenmaterials durdl Vergleiche mit entsprechen-
den Angaben für die übrige Bevölkerung der gegenwärtige 
Stand der sozialen und wirtschaftlichen Eingliederung der 
Vertriebenen untersucht. Zur besseren Verdeutlichung der 
Umschichtungsvorgänge, die sich als Folge des Zweiten Welt-
kriegs vollzogen haben, wurde für d1e Vertriebenen und die 
übrige Bevölkerung auch die Entwicklung des Anteils der 
einzelnen Stellungen im Beruf an der jeweiligen Gesamtzahl 
der Erwerbstätigen vom Zeitpunkt der Vertreibung bzw. vom 
Jahre 1939 bis zum Jahre 1966 vergleichsweise gegenüber-
gestellt. 

Für die Beurteilung der hier mitgeteilten Zahlen sind die 
folgenden Definitionen und Hinweise wichtig1): 

Als Vertriebene gelten - soweit nicht anders vermerkt - In-
haber des Bundesvertriebenenausweises A oder B und deren Kin-
der. zu der als „übrige Bevölkerung" gekennzeichneten Gruppe 
wurden - sofern nicht anders angegeben - nicht nur „Ein-
heimische", sondern auch Deutsche aus der sowjetischen Besat-
zungszone Deutschlands oder dem Sowjetsektor von Berlin mit 
oder ohne Bundesflüchtlingsausweis C und die Ausländer gezählt. 
Ferner können sich unter der „übrigen Bevölkerung" Personen 
befinden, die keinen oder noch keinen Ausweis A oder B besitzen 
(die Antragstellung ist freiwillig), nach den Bestimmungen des 
Bundesvertriebenengesetzes aber als Vertriebene gelten. 

t) Bei den Zahlen handelt es sich - soweit nicht anders ver-
merkt - um Stichprobenetgebnisse mit einem Auswahlsatz von 
l 'fo. Die bei jedem Stichprobenergebnis zu berücksichtigenden 
Zufallsfehler hängen in erster Linie von der Größe der jewei-
ligen Zahl ab. Als grobes Richtmaß für die Zufallsfehler gilt bei 
einer hochgerechneten Personenzahl von 100 ooo, 500 ooo, 1 ooo ooo, 
5 000 000 ein relativer Standardfehler von ± 3,9 %, ± 1,8 •fo, ± 1,2 •fo, 
± 0,5 •/o. In der Mehrzahl der Fälle dürfte der genannte Bereich 
eingehalten oder höchstens bis zum doppelten Wert überschritten 
sein. 

II. Ergebnisse 
1. Erwerbstätigkeit der Vertriebenen 

Von den im April 1966 im Rahmen des Mikrozensus ermit-
telten rd. 9,3 Mill. Vertriebenen waren 4,0 Mill. oder 43,3 O/o 
erwerbstätig. 

Tabelle 1: Vertriebene und übrige Bevölkerung unter den 
Erwerbstätigen 1957-1966 

Vertriebene Übrige Bevolkerung 
Jahr') Wohnbe-1 Erwerbs- Wohnbe- \ Erwerbs-

volkerung tätige') volkerung tätige') 
1 000 1 %') 1 000 -1 %') 

1957') 8 000 3 548 44,5. 42 562 20 237 48,4 
1958') 8 309 3 657 44,0 42 794 20 710 48,4 
1959 8 479 3 783 44,6 46 418 22166 47,8 
1960 8 712 3 951 45,4 46 849 22 244 47,5 
1961 8 662 3 938 45,5 47 658 22 594 47,4 
1962 9 308 4144 44,5 47 440 22127 46,6 
1963 9 421 4161 44,2 47 618 22 328 46,9 
1964 9 219 4 050 43,9 48 466 22 340 46,1 
1965 9 302 4 077 43,8 49124 22 555 45,9 
1966 9 296 4 023 43,3 49 770 22 607 45,4 

1) 1957-1962: Oktober; 1963, 1964 und 1966: April; 1965: Mai. - ')Ohne 
Saarland und Berlin. - ') Ohne_Soldaten. -.')Anteil an der Wohnbevölkerung. 

Bei der übrigen Bevölkerung betrug der Anteil der Erwerbs-
tatigen 1966 hingegen 45,4 O/o. Das überrascht zunächst, weil 
bei den Vertriebenen die Personen im erwerbsfähigen Alter 
(15- bis unter 65jährige) 1966 relativ - wenn auch nur ge-
ringfügig - stärker vertreten waren (64,8 Oft.) als bei der 
übrigen Bevölkerung (64,4 %). Der niedrigere Anteil der Er-
werbstätigen bei den Vertriebenen dürfte zum Teil auf der, 
vor allem in der Landwirtschaft nur begrenzt vorhandenen 
Möglichkeit beruhen, im Betrieb eines Familienangehörigen 
mitzuarbeiten. Hinzu kommt, daß die Vertriebenen zunächst 
in Gebieten Aufnahme gefunden hatten, in denen für sie nur 
geringe Erwerbsmöglichkeiten bestanden. Durch Umsiedlung 
und freie Wanderung in Gebiete mit günstigeren wirtschaft-
lichen Verhältnissen haben sich die Erwerbstätigenanteile der 
Vertriebenen inzwischen jedoch denen der übrigen Bevölke-
rung genähert. Im Jahre 1957 lag der Erwerbstätigenanteil 
bei der übrigen Bevölkerung um rd. 4 Punkte höher als bei 
den Vertriebenen. Neun Jahre später betrug dieser Unter-
schied nur noch etwa 2 Punkte. Vergleicht man die Entwkk-
lung des Erwerbstätigenanteils bei Vertriebenen und übriger 
Bevölkerung seit 1957, so ist bei beiden Personenkreisen ein 
Rückgang festzustellen. 

Die Gründe für die unterschiedliche Erwerbsbeteiligung 
werden besonders deutlich, wenn man bei Vertriebenen und 
übriger Bevölkerung den Anteil der Erwerbstätigen an den 
einzelnen Altersgruppen untersucht (vgl. Tabelle, S. 842*). 

Dabei zeigt sich, daß 1966 nur von den 20- bis unter 25jäh-
rigen Vertdebenen relativ mehr erwerbstätig waren als von 
den Angehörigen der übrigen Bevölkerung gleichen Alters. 
Im großen und ganzen weichen aber die Erwerbstätigen-
anteile an den jüngeren und mittleren Jahrgängen bei bei-
den Personenkreisen nicht sehr erheblich voneinander ab. Mit 
zunehmendem Alter sinkt der Anteil der Erwerbstätigen bei 
den Vertriebenen jedoch weit unter den entsprechenden An-
teil bei der übrigen Bevölkerung. Während 1966 von allen 
über 65jährigen Angehörigen dieses Personenkreises noch 
etwa 15-0/0 - vielfach als Selbständige - tätig waren, übten 
von den Vertriebenen gleichen Alters nur noch etwa 8 O/o 
eine Erwerbstätigkeit aus. Die niedrigere Erwerbsquote bei 
den Vertriebenen geht also hauptsächlich auf die niedrigeren 
Anteile der Erwerbstätigen an den älteren Vertriebenen zu-
rück. Besonders kraß tritt das bei den für 1957 ermittelten 
Zahlen in Erscheinung. Von den 65- bis unter 70jährigen 
männlichen Angehörigen der übrigen Bevölkerung waren 
noch 40 O/o erwerbstätig, von den Vertriebenen gleichen Al-
ters und Geschlechts dacgegen nur noch 22 O/o. 

Im ganzen gesehen sind die Erwerbstätigenanteile bei der 
übrigen Bevölkerung 1966 gegenüber 1957 in den unteren und 
oberen Altersgruppen zurückgegangen. In den jüngeren Al-
tersgruppen hängt diese Entwicklung mit der Erweiterung der 
allgemeinen und fachlichen Schulausbildung zusammen. Der 
Rückgang der Erwerbsbeteiligung der über 65jährigen dürfte 
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wesentlich auf die Reform der sozialen Rentenversicherung 
von 1957 und die damit verbundene Verbesserung der Lage 
der Rentner zurückzuführen sein. 

Auch bei den Vertriebenen hat der Erwerbstätigenanteil in 
den jüngeren Altersgruppen seit 1957 abgenommen. Im Ge-
gensatz zur übrigen, Bevölkerung ist jedoch der Anteil der 
Erwerbstätigen an den über 65jährigen Vertriebenen nicht 
rückläufig, sondern von 5°/o im Jahre 1957 auf 8°/o im Jahre 
1966 gestiegen. 

2. Gliederung der Vertriebenen nach der Stellung im Beruf 
Nach dem Ergebnis des Mikrozensus 1966 übten 12,3°/o der 

.zur übrigen Bevölkerung gehörenden Erwerbst'ätigen, aber 
nur 6,0 O/o der erwerbstätigen Vertriebenen eine selbständige 
Tatigkeit aus. Bei den männlichen Erwerbstätigen tritt dieser 
Unterschied noch krasser in Erscheinung. Die Gründe sind 
naheliegend. Eine selbständige Tätigkeit und ebenso eine 
Tätigkeit als Mithelfender Familienangehöriger setzen Be-
triebskapital voraus. Die Vertriebenen hatten aber oft alles 
verloren. Hinzu kommen die durch die Knappheit des Bodens 
bedingten Schwierigkeiten, die vertriebenen Landwirte wie-
der anzusiedeln. Zwisd1en 1957 und 1966 schwankt der Anteil 
der Selbständigen an den vertriebenen Erwerbstätigen zwi-
schen 6,6 Ofo im Jahre 1959 und 6,0 °/o im Jahre 1966. Der An-
teil der Selbständigen an den zur übrigen Bevölkerung ge-
hörenden Erwerbstätigen hat seit 1958 stetig von 14,8 Ofo auf 
12,310/o im Jahre 1966 abgenommen. Im Zusammenhang damit 
steht der noch stärkere RüCk:gang der Mithelfenden Fami-
lienangehörigen unter der tibrigen Bevölkerung zwischen 
1[;57 und 1966. 

Tabelle 2: Vertriebene und üb.rige Bevölkerung unter den 
Erwerbstätigen 1957-1966 nach der Stellung im Beruf 

Er- Davon waren nach der Stellung im Beruf 
Ein- werbs- -IMithclf.I 1 1 1 Jahr') heit tatige Selb- Fami- t Ange- Arbei- Lehr-insge- standige lien- Beam ej stellte ter') !inge') samt3) angeh. 

Vertriebene 
1957') 1 000 3 559 223 107 198 612 2147 273 

% 100 6,3 3,0 5,6 17,2 60,3 7,7 
1958') 1 000 3 657 238 109 201 661 2 190 259 

o; 100 6,5 3,0 5,5 18,1 59,9 7,1 lo 
1959 1 000 3 782 248 111 214 723 2 388 96 

% 100 6,6 2,9 5,7 19,1 63,1 2,5 
1960 1 000 3 951 249 120 219 793 2 346 223 

01 100 6,3 3,0 5,5 20,1 59,4 5,6 /0 
1961 1 000 3 938 246 119 224 833 2 300 216 

O; 100 6,2 3,0 5,7 21,2 58,4 5,5 ,o 
1962 1 000 4144 254 114 237 943 2 390 206 

OI 100 6,1 2,8 5,7 22,8 57,7 5,0 10 
1963 1 000 4161 253 115 242 936 2 385 231 

01 100 6,1 2,8 5,8 22,5 57,3 5,6 
1964 1 000 4 050 249 119 243 961 2 250 229 

o; 100 6,2 2,9 6,0 23,7 55,5 5,6 
1965 1 000 4 077 258 116 246 967 2 247 243 

U' 100 6,3 2,9 6,0 23,7 55,l 6,0 
1966 1 000 4 023 243 111 236 994 2 207 232 

;U 100 6,0 2,8 5,9 24,7 54,9 5,8 

Übrige Bevblkerung 
1957') l 000 20 590 2 963 2 674 904 3 580 9 175 1 294 

01 100 14,4 13,0 4,4 17,4 44,6 6,3 
1958') 1 000 20 710 3 071 2 613 911 3 835 9 098 1184 

% 100 14,8 12,6 4,4 18,5 43,9 5,7 
1959 1 000 22 166 3 166 2 597 1 002 4 326 10 583 492 

O' 100 14,3 11,7 4,5 19,5 47,7 2,2 
1960 iOoo 22 244 3 059 2 480 1 010 4 553 10 053 1 089 

01 100 13,8 11,1 4,5 20,5 45,2 4,9 
1961 1 000 22 593 3 088 2 511 1 050 4 773 10 087 1 082 

o; 100 13,7 11,1 4,6 21,1 44,6 4,8 /0 
1962 1 000 22 126 2 926 2 232 1 043 4 999 9 913 1 016 

O' :o 100 13,2 10,1 4,7 22,6 44,8 4,6 
1963 1 000 22 328 2 901 2 196 1 043 5 052 10 008 1127 

OI 100 13,0 9,8 4,7 22,6 44,8 5,0 /0 
1964 1 000 22 340 2 845 2167 1 065 5 295 9 822 1147 

OI 100 12,7 9,7 4,8 23,7 44,0 5,1 ,o 
1965 1 000 22 552 2 832 2 121 1 099 5 424 9 894 1184 

O' 100 12,6 9,4 4,9 24,1 43,9 5,3 /o 
1966 1 000 22 607 2 775 2 006 1 117 5 661 9 917 1132 

O' 100 12,3 8,9 4,9 25,0 43,9 5,0 !O 

1 ) 1957-1962: Oktober; 1963, 1964 und 1966: April; 1965: Mai. - ')Ohne 
Saarland und Berlin. - ')Ohne Soldaten. - ') 1959 einschl. gewerbliche Lehr-
linge. - ') Kaufmannische und gewerbliche Lehrlinge - unter Berücksichtigung 
der Fußnote '). 

Hinsichtlich des Anteils der Beamten und Angestellten 
haben die Vertriebenen den Status der übrigen Bevölkerung 
nicht nur erreicht, sondern sogar überschritten. So waren von 

GLIEDERUNG DER VBHRIEBENEN NACH DER STEU.UNG IM BERUF 
IM VERTREIBUNGSZEITPUNKT, 1950 UND 1966 IM VERGLEICH ZUR tJBRIGEN BEVÖLKERUNG 
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den im April 1966 ermittelten Erwerbstätigen unter den Ver-
triebenen etwas über, von denen unter der übrigen Bevölke-
rung knapp drei Zehntel Beamte und Angestellte. Bei Ver-
triebenen und übriger Bevölkerung hat sich der Angestellten-
anteil jeweils von rd. 170/o im Jahre 1957 auf etwa 25°/o im 
Jahre 1966 erhöht. 

Der Anteil der Arbeiter an den vertriebenen Erwerbstäti-
gen betrug 1966 rd. 55'0/o. Von den übrigen Erwerbstätigen 
waren dagegen nur knapp 44 O/o Arbeiter. Gleichwohl hat 
sich der Anteil der Arbeiter an den vertriebenen Erwerbs-
tätigen von 600/o im Jahre 1957 auf 550/o im Jahre 1966 
verringert. Die Abnahme des Arbeiteranteils hat bei den 
Vertriebenen zu einer Zunahme des Beamten- und Angestell-
tenanteils geführt. Es handelt sich hier also um eine Ver-
schiebung innerhalb der Gruppe der Abhängigen. Am Anteil 
der Abhängigen an allen vertriebenen Erwerbstätigen hat 
sich nichts geändert; er betrug sowohl 1957 als auch 1966 
rd. 91 Ofo. 

Die hohe Abhängigenquote ergibt sich daraus, daß die Ver-
triebenen nach ihrer Ankunft im Bundesgebiet aus den be-
reits genannten Gründen zunächst fast alle genötigt waren, 
unselbständige Arbeit anzunehmen. Die Verschiebungen 

'innerhalb der Gruppe der Abhängigen seit 1957 dürften auf 
folgende Ursachen zurückzuführen sein: Zahlreiche Vertrie-
bene - und zwar unmittelbar von der Vertreibung betroffene 
Personen -, die nach ihrer Vertreibung oder Flucht eine 
Beschäftigung als Arbeiter annehmen mußten, sind inzwi-
schen aus dem Erwerbsleben ausgeschieden. Ihre Kinder 
konnten jedoch größtenteils infolge der weitaus günstigeren 
wirtsc'haftlichen Verhältnisse sowie der ihnen oder ihren 
Eltern zugeflossenen finanziellen Entschädigungen eine ihren 
Neigungen entsprechende Ausbildung a.._bsolvieren und Be-
amten- oder Angestelltenpositionen einnehmen. Dadurch er-
rangen sie eine höhere soziale Stellung als sie ihre Väter 
unmittelbar nach der Vertreibung oder Flucht hatten. Der-
artige Vermutungen sind durch Ergebnisse der Volkszählung 
1961 über Personen mit einer abgeschlossenen Ausbildung 
bestätigt worden. Es zeigte sich, daß gerade die erst nach 
Kriegsende in das Berufsleben eingetretenen Vertriebenen 
(unter 25 Jahre) gegenüber der übrigen Bevölkerung entspre-
chenden Alters nicht nur in gleichem, sondern sogar in höhe-
rem Ausmaß eine gründliche Berufsausbildung genießen 
konnten. Das deutet darauf hin, daß die Vertriebenen, die 
ihren Kindern keinen materiellen Wert mitgeben konnten, 
ihnen durch eine bessere Schulbildung die Möglichkeit eines 
beruflichen Aufstiegs verschaffen wollten. Schließlich wird es 
auch einer Anzahl von älteren Vertriebenen gelungen sein, 
sich vom Arbeiter zum Angestellten hochzuarbeiten. Das 
dürfte mit der allgemein zu beobachtenden Praxis mancher 
Unternehmen zusammenhängen, langjährige Betriebstreue 
durch Ubernahme in das Angestelltenverhältnis zu belohnen. 

Ein Anstieg des Angestelltenanteils 1966 gegenüber 1957 
ist - wie bereits erwähnt - auch bei den übrigen Erwerbs-
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tätigen festzustellen. Hier hat sich jedoch - im Gegensatz zu 
den Vertriebenen - der Arbeiteranteil im gleichen Zeitraum 
nur geringfügig verringert. Anders als bei den Vertriebenen 
ist bei der übrigen Bevölkerung der Anteil der Abhängigen 
an allen Erwerbstätigen von rd. 73 °/o im Jahre 1957 auf etwa 
79 °/o im Jahre 1966 gestiegen. 

Um einen gewissen Einblick in die durch Vertreibung und 
Flucht verursachte soziale Umschiditung zu vermitteln, wird 
nadifolgend die Entwicklung des Anteils der einzelnen Stel-
lungen im Beruf an der jeweiligen Gesamtzahl der Erwerbs-
tätigen bei den Vertriebenen vom Zeitpunkt der Vertreibung 
bis zum Jahre 1966 aufgezeigt. Zu Vergleichszwecken sind 
auch für die übrige Bevölkerung, und zwar für die Jahre 1939 
bis 1966, entsprechende Angaben gegenübergestellt worden. 
Obwohl die Vergleichszahlen aus methodisdien Gründen teil· 
weise voneinander abweichen, dürften sie doch die Größen-
ordnung der aufgezeigten Veränderungen widerspiegeln 2). 

Tabelle 3: Gliederung der Vertriebenen nach der Stellung im 
Beruf im Vertreibungszeitpunkt, 1950 und 1966 im Vergleich 

zur übrigen Bevölkerung 
Prozent 

Erwerbstätige') 
Vertriebene Übrige Bevolkerung 

im Ver-
Stellung im Beruf trei-

bungs- 1950') 1966') 1939') 1950') 19661) 

zeit-
punkt') 

Selbständige . . . . . . . . . . . . 18,3 6,2 6,0 14,9 17,3 12,3 
Mithelf. Familienangehorige 15,0 2,1 2,8 18,4 17,6 9,0 
Abhangige . „ „ „. „ „ „ 66,7 91,7 91,3 66,6 65,1 78,8 

Beamte ............... 7,7 4,2 5,9 5,1 4,2 4,9 
Angestellte ............ 21,4 14,2 24,7 13,2 16,1 24,8 
Arbeiter .......... · .. · 37,6 73,3 54,9 48,3 44,8 44,1 
Lehrlinge ............. 5,8 5,0 

Insgesamt ....... 1100 1100 1100 1100 1100 1100 

1 ) Ohne Soldaten.- ') Ohne Saarland und Berlin-Ergebnis einer Auswertung 
der Antrage (2. Teil) zum Bundesvertriebenenausweis. Als Vertriebene galten 
Antragsteller auf einen Bundesvertriebenenausweis. - ') Ohne Saarland und 
Berlin - Ergebnisse der Berufszählung 1950. Als Vertriebene („Heimatver-
triebene") galten alle Personen, die am 1. 9. 1939 in den z. Z, unter fremder 
Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten (Grenzen vom 31. 12. 1937), im 
Saarland oder im Ausland wohnten, letztere nur mit deutscher Muttersprache.-
') Ergebnisse des Mikrozensus. - ') Ohne Saarland und Berlin. - Umgerech-
nete Ergebnisse der Berufszahlung 1939. Die angeführten Zahlen geben die 
Gliederung der Erwerbspersonen nach ihrer Stellung im Beruf wieder. -
') Ohne Saarland und Berlin - Ergebnisse der Berufszahlung 1950. - ') Er-
gebnisse des Mikrozensus - Ohne Vertriebene mit Ausweis A oder B und 
SowjetzonenfiUchtlinge mit Ausweis C. 

Wie aus Tabelle 3 hervorgeht, ist der Anteil der Abhängi-
gen unter den vertriebenen Ery.rerbstätigen von 66,7 °/o im 
Vertreibungszeitpunkt auf 91,7 °/o im Jahre 1950 gestiegen. 
Die stärkste Zunahme hat dabei der Arbeiteranteil erfahren. 
In engem Zusammenhang mit dem gestiegenen Abhängigen-
anteil steht aus den bereits genannten Gründen der erheb-
liche Rückgang des Anteils der Selbständigen und Mithelfen· 
den Familienangehörigen. Im Jahre 1966 zeigt sich gegenüber 
1950 folgendes Bild: Der Anteil der Selbständigen ist nahezu 
unverändert geblieben, der der Mithelfenden Familienange-
hörigen hat sogar geringfügig zugenommen. Darin dürften 
die B>emühungen der Bundesregierung zum '.Ausdruck kommen, 
durch möglichst breitgestreute und umfangreiche Kredit- und 
Bürgschaftshilfen die seit 1945 von Vertriebenen gegründeten 
Unternehmen zu festigen und darüber hinaus einer möglichst 
grnßen Anzahl zur Selbständigkeit zu verhelfen. Nahezu un-
verändert ist auch der Anteil der Abhängigen an den ver-
triebenen Erwerbstätigen geblieben. Innerhalb der Gruppe 

2) Vgl. hierzu auch Kratzer, ;r,; „Berufliche und soziale Einglie-
derung der Vertriebenen und Flüchtlinge" in „Der Fachberater für 
Vertriebene, Flüchtlinge, Kriegsgeschädigte", Heft 6/1967. 

" ' 

der Abhängigen haben sidi die Anteile jedoch zwischen 1950 
und 1966 verschoben. Rechnet man etwa die Hälfte der 1966 
ermittelten Lehrlinge den Arbeitern zu, so betrug deren An-
teil 1966 rd. 53-0/0. Im Jahre 1950 gehörten hingegen noch über 
sieben Zehntel aller vertriebenen Erwerbstätigen zu den Ar· 
beitem. Andererseits war 1966 ein Viertel der Erwerbstätigen 
als Angestellte tätig, während 1950 nur 14,2 °/o diese Stellung 
im Beruf innehatten. Relativ gering ist die Veränderung des 
Anteils der Beamten 1966 gegenüber dem Vertreibungszeit· 
punkt. Das dürfte nicht zuletzt auf dem Gesetz zu Art. 131 GG 
beruhen, nach dem Beamte weitgehend wieder zu überneh-
men waren. 

Im Gegensatz zu den Vertriebenen hat der Anteil der Selb-
ständigen an der übrigen Bevölkerung gegenüber 1939 zu-
nächst zugenommen. Die Vertriebenen stellten dagegen über-
wiegend die für die Wirtschaft benötigten Arbeitnehmer. Der 
nach 1950 einsetzende Rückgang des Anteils der Selbstän-
digen (von 17,3 U/o im Jahre 1950 auf 12,3 O/o im Jahre 1966) 
und vor allem der Mithelfenden Familienangehörigen (im 
gleichen Zeitraum von 17 ,6 O/o auf 9,0 O/o) bei der übrigen Be-
völkerung beruht größtenteils auf dem Strukturwandel in der 
Landwirtschaft bzw. auf der Abnahme der Betriebszahl in 
diesem Bereich. Im Gegensatz zu den Vertriebenen waren die 
Abhängigen unter der übrigen Bevölkerung 1966 erheblich 
stärker an der Erwerbstätigenzahl beteiligt als 1950. Gleich-
wohl liegt ihr Anteil mit rd. 79<!/o erheblich unter dem der 
vertriebenen Abhängigen (91 O/o). 

Die genannten Zahlen zeigen, daß die Sozialstruktur der 
Vertriebenen vor der Vertreibung oder Flucht aus der alten 
Heimat etwa derjenigen äer übrigen Bevölkerung im Jahre 
1939 entsprach. Sie zeigen aber auch, daß die Eingliederung 
der Vertriebenen noch nicht als abgeschlossen betrachtet wer-
den kann. Auch 1966 waren von 100 Erwerbstätigen dieses 
Personenkreises nur 6, von 100 übrigen Erwerbstätigen hin-
gegen 12 selbständig. Ebenso waren von 100 erwerbstätigen 
Vertriebenen auch 1966 nodi 55 Arbeiter; von 100 Erwerbs-
tätigen der übrigen Bevölkerung dagegen nur 44. Das Bild 
ändert sich auch nicht entscheidend, wenn man die Erwerbstä-
tigen in der Landwirtschaft, die aus der Natur der Sache den 
Vertriebenen nur in geringem Umfang eine neue Existenz-
grundlage bieten konnte, außer Betracht läßt. In diesem Falle 
madien 1966 die Selbständigen bei den Vertriebenen 5,4 O/o, 
bei der übrigen Bevölkerung aber 9,5 O/o aus, die Arbeiter bei 
den Vertriebenen jedoch 55,5°/o und bei der übrigen Bevölke-
rung nur 48,7 °/o. 

III. Schlußbemerkung 
Ein genaues Bild der Umschichtungsvorgänge bei den Ver-

triebenen können die genannten Zahlen nicht vermitteln, 
denn hierzu wären detaillierte Fragen über die berufliche und 
soziale La•ge der Vertriebenen vor der Vertreibung oder Flucht 
und heute erforderlich, die sich beispielsweise auch auf Be-
ruf, Schulausbildung, Einkommen, Haushalts- und Familien-
struktur beziehen müßten. Ein besonderes Problem ergibt sich 
außerdem für jüngere, erst nach der Vertreibung oder Flucht 
geborene Personen, für die beispielsweise Beruf und Schul-
ausbildung des Vaters festzustellen wären. ferner müßten 
aus Gründen der Vergleichbarkeit und zur Vermeidung von 
Fehlschlüssen in ähnlicher Weise auch für die übrige Bevöl-
kerung die Umschichtungen ermittelt werden. Eine solche im 
Rahmen des Mikrozensus seit langem vorgesehene Unter-
suchung der sozialen Umschichtung hat nicht durchgeführt 
werden können, da die für die Jahre 1967 und 1968 geplanten 
Zusatzerhebungen nicht durchgeführt werden konnten. Die 
Rechtsverordnung fand nicht die Zustimmung des Bundes-
rats. Fl. 

Landwirtschaft 
Maisernte 1967 

Erstmalig wird über die Körner- und Grünmaisernte zu-
sammen berichtet, nachdem bisher wegen ihrer insgesamt 
gering erscheinenden Bedeutung die Ver-öffentlichungen ge-

trennt mit der Getreide- bzw. Rauhfutterernte erfolgten. Die 
seit Jahren zu beobachtende Ausdehnung des Maisanbaus in 
der Bundesrepublik steht im Zusammenhang mit der betonten 
Entwicklung der Veredelungswirtsc:haft. Eine zusammenfas-
sende Darstellung erscheint deshalb berechtigt, obwohl die 
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Körnermaisernte an der Futtergetreideernte nur einen Anteil 
von 2 °/o hat. Neuzüchtungen und verstärkte Düngung zugleich 
mit Unkrautbekämpfung haben nicht nur die Ertragsfähigkeit 
gesteigert, sondern dem Anbau auch klimatisch weniger be-
günstigte Lagen erschlossen. Der Maisanbau ist von der Saat 
bis zur Ernte voll mechanisierbar und ermöglicht damit auch 
arbeitswirtschaftliche Vorteile. In der Fruchtfolge, besonders 
der Getreidebaubetriebe, kann Mais als Gesundungsfrucht 
mit hohem Vorfruchtwert in guten Lagen die herkömmlichen 
Hackfrüchte voll ersetzen. Kapitalaufwendige Folgemechani-
sierungen bei der Verwertung, z. B. Trocknungsanlage oder 
Gärbehälter mit Futterautomatik, sind jedoch Voraussetzun-
gen für eine weitere Anbausteigerung. 

Tsd,ha ANBAU UND ERNTE VON KÖRNERMAIS Tsd,t 
50 ~ ~ ~ ~ ~  

40 160 

30 120 
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10 40 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 

STAT BUNDESAMT 7762 

Die Witterungsbedingungen waren in diesem Jahr für 
Körner- wie für Grünmais nahezu ideal, so daß im Bundes-
gebiet bisher noch nie verzeichnete Hektarerträge eingebracht 
wurden. Die Anbaufläche steigt seit Jahren an. Bei Körnermais 
wurde sie mit insgesamt 42 000 ha gegenüber 1966 um 33 % 
und gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt um 128 °/o aus-
gedehnt. Eine starke Zunahme war nicht nur in den Haupt-
anbauländern Bayern und Baden-Württemberg, sondern auch 
in den norddeutschen Ländern zu verzeichnen. Der Hektar-
ertrag von 47 dz im Bundesdurchschnitt übertraf den des 
Vorjahres um 17 °/o und den Sechsjahresdurchschnitt um 30 °/o. 
Dementsprechend war die Erntemenge mit 196 000 t Kömer-
mais um 55 O/o größer als 1966 und gegenüber dem Sechs-
jahresdurchschnitt fast verdreifacht!). 

Tsd.ha .-------.--A_N_BA_u_u_N_D_E_R_NT""TE_vo_N_G_R_U_N_MA_1_s ~~ ~  1) 
,; 
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l)lnGJiillmasse. 

Bei Grünmais werden die Erträge_in Grünmasse geschät:ii;t, 
wobei offen bleibt, wieviel davon frisch verfüttert oder zu 
Gärfutter bereitet wird. Die Anbaufläche hat mit einem Um-
fang von 121000 ha um 90/o gegenüber dem Vorjahr und 
um 69 °/o gegenüber dem Durchschnitt der letzten sechs Jahre 
zugenommen. Da auch der durchschnittliche Hektarertrag mit 
407 dz um 6 O/o höher lag als 1966, übertraf die Erntemenge 
im Bundesgebiet mit 4,9 Mill. t die Vorjahresernte um 16°/o 
und den Sechsjahresdurchschnitt um fast das Doppelte. In 
allen Bundesländern wurden Anbauausdehnung und Steige-
rung der Hektarerträge allerdings mit unterschiedlichem Aus-
maß verzeichnet und dementsprechend größere Erntemengen 
als in den, Vorjahren eingebracht. Pr. 

t) Vgl. Tabelle, s. 844*. 

Hülsenfruchternte 1967 
Der Anbau von Hülsenfrüchten ist 1967 im Bundesgebiet 

mit über 41 000 ha um 2 °/o gegenüber dem Vorjahr aus-
geweitet worden. Der Zugang betraf wieder fast nur die Fut-
terhülsenfrüchte, deren Anbaufläche seit Jahren ständig 
wächst. Der Rückgang des Anbaues von Speisehülsenfrüchten 
um fast 170 ha gegenüber dem Vorjahr geht allein zu Lasten 
der Speisebohnen, während bei Speiseerbsen ein leichter Zu-
gang zu verzeichnen war. Ausschlaggebend für den verstärk-
ten Anbau von Futterhülsenfrüchten war die Ausweitung des 
Ackerbohnenanbaus um 8 °/o. Aber auch die Futtererbsen-
fläche war um 2 O/o großer als im letzten Jahr. Demgegenüber 
waren die Anbauflächen für Wicken und Hülsenfrucht-
gemenge mit 14 bzw. 9 O/o stärker rückläufig. 

Die Hektarerträge Jagen, begünstigt durch das in diesem 
Jahr für das Pflanzenwachstum nahezu ideale Sommerwetter 
und etwas beeinträchtigt durch weniger günstige Verhältnisse 
in der Endreife- und Erntezeit, höher als je zuvor. Sie über-
trafen insgesamt die Rekorderträge des Vorjahres noch um 
1110/o und den Sechsjahresdurchschnitt um 17 %. Bei Speise-
hülsenfrüchten machte die Verbesserung gegenüber dem ver-
gangenen Jahr 16 6/o und gegenüber dem Sechsjahresdurch-
schnitt 25 O/o aus, bei den Futterhülsenfrüchten 10 bzw,. 14 O/o. 
In allen Bundesländern und bei allen Fruchtarten - mit Aus-
nahme der Speiseerbsen in Nordrhein-Westfalen - übertra-
fen die Hektarerträge diejenigen des Vorjahres in verschie-
denem Ausmaß. 

Hülsenfruchternten 
Zu-(+) bzw. 

Abnahnie(-)1967 
Fruchtart D 1966 1967 gegen 

1961/66 
~/  1 

11166 

1 % 

Anbauflache in ha 
Insgesamt - .......... , 38 139 

1 

40 305 

1 

41 287 + 8,3 

1 

+ 2,4 
Speise-Hlilsenfrüchte . 5 448 3 620 3 452 -36,6 -4,6 
Futter-Hulsenfrüchte . 32 691 36 685 37 835 +15,7 + 3,1 

Ertrag je ha in dz 
Insgesamt .. , ....... ·1 25,3 

1 

26,7 1 29,5 +16,6 

1 

+10,5 
Speise-Hülsenfrüchte . 21,4 23,2 

1 
26,8 +25,2 +15,5 

Futter-Hülsenfruchte . 26,0 27,1 29,7 +14,2 + 9,6 

Erntemenge in t 
Insgesamt ....... - ... , 96 5361107 655 1121 737 +26,1 1 

+13,1 
Speise-Hülsenfrüchte . 11 657 8 396 9 259 -20,6 +10,3 
Futter-Hülsenfrlichte . 84 879 99 259 112 478 +32,5 +13,3 

Die Erntemenge an Hülsenfrüchten lag mit insgesamt 
122 000 t um 14 000 t oder 13 O/o höher als 1966 und um 26 %-
über dem Sechsjahresdurchschnitt1). Davon entfielen über 
92 O/o auf Futter- und rd. 8 °/o auf Speisehülsenfrüchte zum 
Verkauf. Wegen der guten Hektarerträge waren die Ernte-
mengen bei den meisten Fruchtarten größer als im Vorjahr, 
nur bei Wicken und Gemenge bedingt durch stärkeren Anbau-
rückgang kleiner. Den Sechsjahresdurchschnitt übertrafen nur 
Futtererbsen (um ein Drittel) und Ackerbohnen (um die 
Hälfte), In den Bundesländern blieben die Erntemengen dort 
unter denen des Vorjahres, wo die Anbaueinschränkung sich 
stärker auswirkte als der bessere Hektarertrag. So war z.B. 
bei den Ackerbohnen nur in Niedersadisen die Erntemenge 
kleiner als 1966 (um 5 %). Dem s.tanden allerdings zum Teil 
erheblich vergrößerte Erntemengen in den anderen Ländern 
gegenüber. Pr. 

1) Vgl. Tabelle, s. 844*. 

Rauhfutterernte 1967 
Das außergewöhnlich günstige Jahr 1967 hat für die Hektar-

erträge der meisten Feldfrüchte neue Maßstäbe gesetzt. Das 
gilt auch für die Erträge von Dauer- und Ackerwiesen sowie 
von Klee- und Luzerneflächen. Der erste Schnitt hatte nicht 
ganz die Erträge des Vorjahres erreicht und konnte vielfach 
erst' spät eingebracht werden. Reichli<:h.eNiederschläge und viel 
Wärme im Spätsommer förde.rten das Pflanzenwachstum aber 
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so stark, daß die endgültige Erntemenge aller Schnitte noch 
etwas höher lag als 1966. Die Güte des teilweise überständig 
gewesenen oder verregneten Futters wird aber nach einschla-
gigen Untersuchungen auf Gehalt an Eiweiß und Stärkewert 
(Milcherzeugungswerte) vielfach noch geringer veranschlagt 
als im vergangenen Jahr. 

Die Rauhfutterfläche war mit 4,2 Mill. ha insgesamt um 
45 000 ha oder 1 °lo kleiner als im Vorjahr. Davon waren 
84 °/o Dauerwiesen, 4 °/o Ackerwiesen, fast 9 °/o Klee- und 
Kleegras- und 3 O/o Luzerneflächen. Die Einschränkung gegen-
über dem Vorjahr war bei Klee und Luzerne mit 7 bzw. 11 °/o 
am stärksten, bei den Ackerwiesen und den im allgemeinen 
ziemlich gleichbleibenden Dauerwiesen mit je 0,1 O/o verhält-
nismäßig gering. In den Ländern waren - abgesehen von 
Luzerne, die überall zurückging - Zu- und Abnahmen der 
Anbaufläche nicht einheitlich verteilt. 

Die Hektarerträge lagen bei allen Rauhfutterarten fast 
gleichmäßig um etwa 2,0/o höher als 1966 und übertrafen den 
Sechsjahresdurchschnitt um 12 °/o, bei Luzerne um 10 °/o. In 
den meisten Ländern wurden sie höher geschätzt als im Vor-

jahr, in Baden-Württemberg gleichhoch, in Hessen und Rhein-
land-Pfalz etwas geringer. Der Bundesdurchschnitt aller Rauh-
futterarten zusammen lag demzufolge mit 69,1 dz/ha um 2 O/o 
über Vorjahreshöhe und um 12 O/o über dem Sechsjahres-
durchschnitt. 

Die gesamte Erntemenge lag mit 28,9 Mill.' t um 200 000 t 
oder 1 °/o höher als im vergangenen Jahr und um 9 O/o über 
dem Sechsjahresdurchschnitt1). Den Mehrernten von den 
Wiesen standen wegen der Flächeneinschränkung Minder-
ernten von den Klee-, Kleegras- und Luzerneflächen gegen-
über. In Bayern war die Erntemenge an Rauhfutter insgesamt 
gleichgroß, in Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Hes-
sen kleiner, in den übrigen Ländern größer als im letzten 
Jahr. 

In der Erntemenge sind auch die grünverfütterten, zu Gär-
futter bereiteten oder abgeweideten Grünfuttermengen ent-
halten; sie wurden im Verhältnis 4: 1 auf Heuwert umge-
rechnet. Zu Heu geworben wurden schätzungsweise von Klee 
und Kleegras 31 °/o, von Luzerne 59 °/o und von den Wiesen 
78 °/o. Die Anteile an Heu sind, vermutlich zugunsten der Gär-
futterbereitung, leicht zurückgegangen. 

Heuwerbung 
Von der Rauhfutterernte wurde als Heu geworben 

Jahr Wiesen einschl. [ Klee und 1 Luzerne ~  __ ~ 
1 000 t 1 

O' 1 000 t 1 % ' 1 000 t 1 % 0 

1960 18 080 82,7 1 137 34,6 760 61,5 
1961 19 174 82,0 1 327 35,6 775 64,2 
1962 16 152 78,7 895 31,9 466 53,3 
1963 18 137 81,1 1105 33,3 657 63,7 
1964 15 439 78,4 838 32,1 477 53,4 
1965 18 609 79,0 827 31,7 756 62,0 
1966 19 324 78,4 899 31,0 698 60,9 
1967 19 611 78,1 850 30,8 619 l 59,3 

Der weitaus größte Teil der Rauhfutterernte wird bereits 
beim ersten Schnitt eingebracht. In Abhängigkeit von Witte-
rungsverlauf und Pflanzenentwicklung sind die Anteile in den 
verschiedenen Jahren unterschiedlich. In diesem Jahr mit be-
sonders guten Erträgen in der zweiten Jahreshälfte ging der 
Anteil des ersten Schnittes auf 70 O/o zurück. Pr. 

1) Vgl. Tabelle, S. 844•:-. 

Großhandel 
Wareneinkauf, Lagerbestand und 

Rohertrag im Großhandel 1966 
Vorbemerkung 

In dem folgenden Beitrag wird über die Ergebnisse der 
im Rahmen der Großhandelsberichterstattung jährlich statt-
findenden Erhebung der Wareneinkäufe und der Lagerbe-
stände für das Jahr 1966 berichtett). Im Zusammenhang damit 
werden auch die Lagerumschlagsziffem und die aus dem 
Wareneinsatz in :Verbindung mit dem Umsatz errechneten 
Rohertragsquoten der an der Berichterstattung beteiligten 
Großhandelszweige in die Darstellung einbezogen. In einigen 
Geschäftszweigen sind neben den Unternehmen des einzel-
wirtschaftlichen Großhandels auch solche Institutionen be-
rücksichtigt, die Großhandel in genossenschaftlicher Rechts-
form oder mit genossenschaftlicher Arbeitsweise und Ziel-
setzung in ,sonstiger Rechtsform betreiben. 

Das Ausgangsmaterial lieferten die an der monatlichen 
Repräsentativstatistik für den Großhandel teilnehmenden 
rund 9 000 Unternehmen aus 59 Wirtschaftsklassen, die zu 
48 Großhandelszweigen zusammengefaßt sind. Die Berichts-
teilnehmer hatten, wie alljährlich, den Wareneinkauf zu Ein-
standspreisen, d. h. zu Einkaufspreisen zuzüglich Beschaf-
fungskosten, zu bewerten und den Lagerbestand zum Inven-
turwert anzusetzen, der ebenfalls vom Einstandspreis der 
Ware ausgeht und für die Zwecke der Inventur um sämtliche 
Wertminderungen gekürzt ist. 

1) Vgl. Tabelle, s. 859*. 

Die im einzelnen erfragten Tatbestände waren in Werten 
zu jeweiligen Preisen anzugeben; in den so errechneten Ver-
änderungszahlen drücken sich mithin neben mengenmäßigen 
Veränderungen auch Preissteigerungen oder Preisrückgänge 
aus. 

Um einer nicht sachgerechten Interpretation der veröffent-
lichten Ergebnisse vorzubeugen, wird besonders darauf hin-
gewiesen, daß sich der Berichtsfirmenkreis des Großhandels 
aus Unternehmen recht vielfältiger Struktur zusammensetzt. 
Die Ursache hierfür liegt in den unterschiedlichen Funktionen, 
welche die Großhandelsunternehmen ausüben. So nehmen an 
der Großhandelsberichterstattung nicht nur Unternehmen mit 
reinen Großhandelsfunktionen, sondern auch solche teil, die 
neben der eigentlichen Großhandelstätigkeit auch noch Funk-
tionen anderer Wirtschaftsbereiche wahrnehmen, z. B. Einzel-
handel, Handelsvermittlung, Herstellung oder handwerkliche 
Leistungen. Abgesehen von diesen funktionellen Unterschie-
den ergeben sich bei den einzelnen Handelsbetrieben auch 
beträchtliche Abweichungen in der Art und dem Umfang der 
Warenbeschaffung, Lagerhaltung und des Warenvertriebs. 
Alle diese und auch andere Faktoren, die die Kosten- und 
Ertragsgestaltung der Unternehmen wesentlich beeinflussen, 
müssen bei der Beurteilung der Ergebnisse dieser Erhebung 
besonders berücksichtigt werden. 

Entwicklung der Wareneinkäufe 
Die Aufwendungen für die Wareneinkäufe waren 1966 in 

drei Fachbereichen, und zwar im Großhandel mit Rohstoffen 

-.694 -



und l lctlbw<1rc'n, im Großhctndel mit Textilwaren, Heimtex-
t tlien und Schuhen sowie im Großhandel mit sonstigen Fertig-
waren fast ebenso hoch wie 1965. Nur im Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln sowie im Großhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln wurde die Vorjahreshöhe der 
Emkäufe um 5 bzw. 3 °/o überschritten. Insgesamt stiegen die 
Wareneinkaufe um rund 2 °/o. Im Vergleich zur Entwicklung 
von 1964 auf 1965, in deren Verlauf die Einkaufswerte in den 
an der Berichterstattung teilnehmenden Branchen fast durch-
weg - meist sogar ziemlich kräftig - zugenommen hatten 
(im Durchschnitt um 9 °/o), lag die Zuwachsrate 1966 weitaus 
medriger. Nur in einigen Geschäftszweigen stiegen im Be-
richtsjahr die Wareneinkäufe starker als im vorangegangenen 
Jahr an. Hierzu rechnen u. a. der Großhandel mit Häuten und 
Fellen ( + 21 °/o; 1965 + 11 °/o). der genossenschaftliche Groß-
handel mit Düngemitteln ( + 10 O/o; 1965 + 6 O/o), der Groß-
handel mit technischen Chemikalien ( + 10 O/o; 1965 + 8 O/o), 
mit Mineralölerzeugnissen ( + 8 O/o; 1965 + 3 O/o) und der 
Großhandel mit Mehl ( + 6 O/o; 1965 + 2 O/o). In vielen Fach-
sparten wurden die Einkaufswerte des Jahres 1965 mehr oder 
weniger unterschritten.-so z. B. im Großhandel mit Baumaschi-
nen (- 25 O/o). mit Rund-, Gruben- und Faserholz (- 8 O/o). 
mit Kraftwagen und Krafträdern sowie mit Werkzeugmaschi-
nen (je - 7 O/o). mit festen Brennstoffen (- 6 O/o) und im Groß-
handel mit Eiern und lebendem Geflügel (- 5 O/o). Im ganzen 
gesehen war also die Einkaufstätigkeit im Berichtszeitraum 
in den meisten Branchen·nicht mehr so lebhaft wie im vor-
angegangenen Jahr. Dies ist - schon wegen des engen Zu-
sammenhangs zwischen der Entwicklung von Umsatz und 
Wareneinkauf - keine Uberraschung, nachdem sich bereits 
zu Beginn des Jahres 1966 eine Abschwächung der allgemeinen 
Geschäftstätigkeit und damit auch der Umsatzentwicklung ab-
zeichnete. 

Entwicklung der Lagerbestände 
Die Lagerbestandswerte des Großhandels zeigten ein ähn-

liches Bild wie Umsätze und Wareneinkäufe, d. h. sie 
hielten sich insgesamt gesehen etwa auf der Höhe des Vor-
jahres, während in den einzelnen Fachbereichen eine recht 
unterschiedliche Entwicklung zu beobachten war. Der Groß-
handel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln und der Groß-
handel mit Rohstoffen und Halbwaren wiesen am Jahresende 
1966 um 8 bzw. 3 °/o medrigere Lagerbestandswerte als am 
31. Dezember 1965 auf; demgegenüber verzeichneten die drei 
restlichen Bereiche eine weitere Ausdehnung ihrer Vorräte, 
und zwar der Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
+ 5 O/o und der Großhandel mit Textilwaren, Heimtextilien 
und Schuhen sowie der Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
je + 4 O/o. 

Von den 48 beobachteten Geschäftszweigen berichteten 
17 Fachsparten über einen Lagerabbau. An vorderster Stelle 
befinden sich hier der Großhandel mit Baumaschinen (- 27 O/o) 
und der Großhandel mit Mineralölerzeugnissen (- 18 O/o). 
Demgegenüber gehören zu den Großhandelszweigen, die ihre 
Lagerhaltung wesentlich ausdehnen konnten, der Großhandel 
mit Papierwaren, Schul- und Büroartikeln ( + 20 O/o), mit SdlU-
hen und Schuhwaren ( + 18 O/o), mit Uhren ( + 16 O/o). mit Kraft-
wagen und Krafträdern sowie mit Häuten und Fellen (je 
+ 14 O/o) und der Großhandel mit pharmazeutischen Erzeug-
nissen ( + 12 O/o). 

Bei einem Vergleich der Jahresendbestände 1966 mit denen 
des Basisjahres 1962 ergibt sich für den gesamten Großhandel 
ein wertmäßiger Zuwachs der Lagerhaltung von rund 27 O/o. 
Der Großhandel mit NE-Metallen sowie mit Fleisch und 
Fleischwaren konnten ihre Lagerbestandswerte zwischen die-
sen Stichtagen verdoppeln. Demgegenüber wurde vom Groß-
handel mit Mineralölerzeugnissen und vom einzelwirtschaft-
lichen Großhandel mit Mehl das Basisniveau etwas unter-
schritten. 

Lagerbestände im Verhältnis zum Umsatz 
Um eine Vorstellung über das Ausmaß der Lagerhaltung 

im Großhandel zu gewinnen, wird der aus dem arithmetischen 
Mittel von Jahresanfangs- und -endbestand errechnete durch-
schnittliche Lagerbestand - es stehen nur die Bestandsanga-

,,, 

ben !ür die gen<lnnten beiden Stichtage zur Verfugung -- dem 
Jahresumsatz gegenübergestellt. Da im Laufe eines Jahres 
bei einer Reihe von Großhandelszweigen - mit Unterschie· 
den von Branche zu Branche - größere Schwankungen in 
der Lagerhaltung auftreten, sind die ausgewiesenen Zahlen 
etwas problematisch und daher nur mit Vorbehalt zu ver-
wenden. Auch ist weiterhin zu beachten, daß die Lagerbe-
standswerte nicht wie die Umsätze zu Verkaufspreisen, 
sondern, wie einleitend bereits erwähnt, von etwaigen Ab· 
schlägen bei der Inventurbewertung abgesehen, zu Einstands-
preisen bewertet sind. 

Die Lagerbestände im Verhältnis zum Umsatz waren 1966 
teils höher, teils niedriger als 1965. Im allgemeinen waren 
die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr nur gering. 

Wie die ~  zeigt, ergeben sich für die Relation „Lager-
bestand zu Umsatz" jedoch im Vergleich von Branche zu 
Branche wiederum bemerkenswerte Unterschiede. Besonders 
hoch sind die errechneten Verhältniszahlen in Großhandels-
zweigen, deren Tätigkeit eine umfangreiche Lagerhaltung 
erfordert. Dazu gehören neben den drei Fachrichtungen des 
Holzhandels alle Geschäftszweige des Großhandels mit Textil-
waren, Heimtextilien und Schuhen sowie die meisten Bran-
chen, die dem Großhandel mit sonstigen Fertigwaren zuge-
ordnet sind, hier vor allem im Konsumgüterbereich. In den 
genannten Fachsparten bzw. Bereichen erreicht der Wert der 
Lagerbestände meistens 12 bis 17 °/o des Jahresumsatzes. Am 
unteren Ende dieser Skala stehen vor allem Großhandels-
zweige, die auf eine ausgedehnte Lagerhaltung verzichten 
können oder verzichten müssen, wie z. B. fast alle Geschäfts-
zweige des Großhandels mit Nahrungs- und Genußmitteln und 
verschiedene Fachsparten des Großhandels mit Rohstoffen 
und Halbwaren. Bei einigen Zweigen des Rohstoff- und Halb-
warengroßhandels geht die verhältnismäßig geringe Lager-
haltung auch auf das sogenannte Streckengeschäft zurück., das 
abgewickelt wird, ohne daß die Ware das Lager des Groß-
händlers berührt. Da bei der Berechnung der Relation Lager-
bestand zum Umsatz - dies gilt gleichermaßen auch für die 
Umschlagsziffern - eine Ausschaltung der auf das Strecken· 
geschäft entfallenden Umsatzanteile mangels entsprechender 
Unterlagen nicht möglich ist, wird von der Veröffentlichung 
dieser Daten, die zu einer irrtümlichen Auslegung Veranlas-
sung geben könnten, in den drei besonders davon betroffenen 
Großhandelszweigen (Großhandel mit Kohle, mit Eisen und 
Stahl sowie mit Baustoffen) abgesehen. 

Umsdtlagshäufigkeit des Warenlagers 
Um grundsätzlich mit gleichen Wertmaßstäben zu operieren, 

wird für die Berechnung der Umschlagshäufigkeit des Waren-
lagers der Wareneinsatz, d. h. der Wareneinkauf zuzüglich 
Lageranfangs- und abzüglich Lagerendbestand, zum durch-
schnittlichen Lagerbestand in Beziehung gesetzt. 

Die Umschlagsziffer liegt, wie in den vorangegangenen 
Jahren, bei über drei Fünfteln der an der Beridlterstattung 
beteiligten Branchen unter zehn. Hierzu rechnen sieben Ge-
schäftszweige des Großhandels mit Rohstoffen und Halbwaren 
und drei des Großhandels mit Nahrungs- µnd Genußmitteln, 
alle Fachsparten des Großhandels mit Textilwaren, Heim-
textilien und Schuhen sowie fast alle Geschäftszweige, die 
dem Großhandel mit sonstigen Fertigwaren zugeordnet sind. 
Den niedrigsten Wareneinsatz im Verhältnis zum Lagerbe-
stand weisen hierbei der Großhandel mit Uhren (3,2) sowie 
mit Wein und Spirituosen (3,5) nach. Innerhalb der rest· 
liehen zwei Fünftel ergeben sich die höchsten Umschlags-
ziffern im genossenschaftlichen Großhandel mit Milcherzeug-
nissen und Fettwaren (87,0). im genossenschaftlichen Groß-
handel mit Düngemitteln (79,3) und im genossenschaftlichen 
Großhandel mit Gemüse, Obst und Gewürzen (50,8). 

Rohertragsquoten 
Aus der Differenz zwischen dem Umsatz zu Verkaufspreisen 

und dem Umsatz zu Einkaufspreisen (Wareneinsatz) errechnet 
sich der Rohertrag. 

Betrachtet man die Ergebnisse im ·einzelnen, so weist die 
2) Vgl. Tabelle, S. 859». 
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WARENEINSATZ UND ROHERTRAG IN% DES UMSATZES IM GROSSHANDEl 
1966 

NE-Metalle 
M1\cl1erzeugnisse und fettwaren 

feste Brennstoffe 
Dtingem1ttel 

Mehl 
Getreide und Futtermittel 

Textde Rohstoffe u. H.:i!bwaren 
Fleisch und Fleischwaren 

Tabakwaren 
Eisen 1oh Roh·J, Stahl u.-ha)bzeug 

Nahrungs· lt. Genußmittel versch.Art1l 
Fische und F1'5cherLeugnisse 

Eier und lebendes Ceflugel 
Gemuse, Obst und Gewurze 

Techn.Chem1ka\1en u. Rohdrogen 
Papier und Pappe 

Rundfunk-,Femseh-u.Phonogerate 
Haute und Felle 

M 1nera1 o! er zeugn 1 sse 
Kaffee 

Textilwaren versch.Art1l 
Sußwaren 

Kraftwagen und Kraftrader 
Elektroerzeugn1sseZl 

Schuhe und Schuhwaren 
Pharmazeuf\sche Erzeugnr'5se 

Baustoffe 
lnstallatwnsbedarf fur GJs u. Wasser 

Leder uno Schuhmacherbedarf 
Schrott, Abbruchmatertal u. Nutzeisen 

Sonstige Holzhalbwaren 
Scnn1ttholz(ohne Brennholz) 

Werkzeugmaschmen 
Wirk-, ~ u. Kurzwaren 

Kraftfahrzeugteile 
Meta11-u.Kun$tstoffwaren 

Meterware u. Schneidereibedarf 
Bier u.a!koho!fre1e Getranke 

Baumaschinen 
Heimtext1 l ien 

Edelmetall· u.Schmuckwaren 
Rund-, Gruben- u. Faserholz 

Uhren 
Fldchglas 

Technischer Bedarf 2 ) 
lacke, Farben, Tapete11 u. a. 

Wein und Spmtuosen 
Papierwa1en, Schu\- u. Buroarttke1 

STAT, BUNDESAMT 7757 

Wareneinsalz Rohertrag 

20 40 60 80 100% 

1) Ohne ausgepragtM Schwerpunkt. - 2) Sofern a11derwe1!1g nicht genannt. 

überwiegende Zahl der untersuchten Branchen - wie jedes 
Jahr - Quoten von 10 bis 25 O/o des Umsatzes auf, so z. B. 
die Geschäftszweige des Großhandels mit Textilwaren, Heim-
textilien und Schuhen (20,0 O/o) und mit sonstigen Fertigwaren 
(20,5 O/o). Bei diesen Fachsparten erfordert die Notwendigkeit 
der Unterhaltung eines gut sortierten Lagers, das sidi oft 
auf eine Vielzahl verschiedener Artikel erstreckt, besonders 
hohe Aufwendungen im Verhältnis zum Umsatz. Zu dieser 
Gruppe gehören auch diejenigen Großhandelszweige, in denen 
Art und Beschaffenheit der Ware eine bestimmte Lagerdauer 
erfordern oder in denen die Unternehmen neben der eigent-

liehen Großhandelstätigkeit auch noch Tätigkeiten ausüben, 
die für andere Wirtschaftsbereiche charakteristisch sind. Dem-
gegenüber führten in einem Teil der Branchen ein hoher 
Streckengeschäftsanteil oder ein schneller Lagerumschlag zu 
relativ niedrigen Rohertragsquoten (unter 10 O/o). so u. a. im 
Großhandel mit Eisen, Stahl und -halbzeug (9,2 O/o). mit Tabak-
waren (8,4 O/o). mit Fleisdi und Fleischwaren (8,0 O/o). mit Ge-
treide und Futtermitteln (7,4 -O/o). mit Brennstoffen (5,8 °/-0), 
im genossenschaftlichen Großhandel mit Düngemitteln (4,6 O/o) 
und im Großhandel mit NE-Metallen (4,2 O/o). Für den Groß-
handel insgesamt errechnet sich eine Rohertragsquote von 
12,7 O/o gegenüber 12,6 O/o im Jahr 1965. 

Rohertrag nach Umsatzgrößenklassen in ausgewählten 
Großhandelszweigen 

Rohertrag in % des Umsatzes 

Wirtschaftsgliederung 

Getreide und Futtermittel ..... . 
Feste Brennstoffe ............. . 
Mineralolerzeugnisse .......... . 
Eisen (ohne Roheisen), Stahl 

und -halbzeug .............. . 

Baustoffe „ „ „. „ „. „ „ „ ... 

Schrott, Abbruchmaterial und 
Nutzeisen ................. . 

Nahrungs- und Genußmittel 
verscluedener Art') ......... . 

Gemüse, Obst und Gewürze 
Milcherzeugnisse und Fettwaren . 
Tabakwaren ................. . 
Metall- und Kunststoffwaren ... . 
Elektroerzeugnisse') ........... . 
Kraftwagen und Kraftrader .... . 
Kraftfahrzeugteile ............ . 

Unternehmen mit einem Jahresumsatz 
von DM 

100 000 1 1 000 000 
bis unter 

1 000 000 1 10 000 000 

13,1 
20,4 
27,1 

15,8 

29,0 

36,7 

15,5 
20,5 
11,5 
12,9 
23,5 
19,1 
25,1 
24,5 

10,3 
11,6 
15,9 

16,5 

20,5 

27,3 

11,5 
13,3 

9,7 
8,1 

24,2 
17,5 
23,5 
23,9 

1

10 000 000 
und mehr 

6,0 
5,0 

15,9 

8,3 

16,5 

12,7 

9,1 
9,8 
3,9. 
8,6 

20,5 
17,9 
16,4 
20,5 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - ') Sofern anderweitig nicht genannt. 

Wie bereits in den beiden vorangegangenen Jahren wur-
den in 14 Großhandelszweigen die Roherträge in O/o des Um-
satzes der nach drei Umsatzgrößenklassen geschichteten Un-
ternehmen untersucht. Bei dieser differenzierten Darstellung 
ist, wenn man von drei Branchen absieht, in allen Geschäfts-
zweigen wiederum eine deutliche Abstufung der durchschnitt-
lichen Rohertragsquoten von der untersten bis zur obersten 
Größenklasse zu beobachten. In den Rohertragsquoten inner-
halb der Größenklassen spiegeln sich nämlich die bereits 
oben angedeuteten Funktionsunterschiede der einzelnen Un-
ternehmen wider. Im allgemeinen ist, wie die Tabelle zeigt, 
der Grad der Abweichung zwischen den Rohertragsquoten 
der dargestellten Größenklassen in den besonders ausgewähl-
ten Großhandelszweigen recht bemerkenswert; dabei dürfte 
die Rohertragsquote einer ganzen Branche jeweils von den 
Unternehmen mit den höchsten Jahresumsätzen mehr oder 
weniger beeinflußt werden. Wr. 

Fremdenverkehr 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1967 

In den Be herber g u n g s betrieben und Privat-
q u a r t i e r e n der rund 2 800 Berichtsgemeinden des Bundes-
gebietes sind im Sommerhalbjahr 1967 (April bis September) 
insgesamt rund 117 ,9 Mill. Fremdenübernachtungen registriert 
worden, davon rund 108,1 Mill. von Inlandsgästen und rund 
9,8 Mill. von Auslandsgästen 1). Da der Anteil der Ausländer-
übernachtungen an den Gesamtübernachtungen nur 8,3 °/o 
beträgt, wird das Bild des Fremdenverkehrs in der Bundes-
republik - wie auch in den vergangenen Jahren - von den 
Inlandsgästen bestimmt. Bemerkenswert ist, daß die Zahl aller 
Fremdenübernachtungen im Sommerhalbjahr 1967 gegenüber 
dem Sommerhalbjahr 1966 sich nur geringfügig verändert hat 
(- 0,1 °/o), während die Zahl der Ausländerübernachtungen 

1) Vgl. Tabelle, S. 862*. 
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um 1,7 O/o - seit 1951 zum ersten Male - zurückgegangen ist. 
Trotz anhaltend schönen Sommerwetters in ganz Deutschland 
stagnierte somit der Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr, der 
die Entwicklung im Sommerhalbjahr weitgehend beeinflußt. 
Im einzelnen waren qllerdiings gegensätzliche Entwicklungen 
festzustellen, auf die noch näher eingegangen wird. 

Sommer-
Fremdenübernachtungen 

halbjahr insgesamt Inlandsgäste 
1 

Auslandsgaste 
Mill. 1 %') Mill. 1 %1) Mill. 1 %1) 

1962 100,2 +3,6 92,0 +3,7 8,2 +2,7 
1963 104,7 +4,3 95,9 +4,2 8,7 +5,8 
1964 108,1 +3,3 99,0 +3,2 9,1 +3,9 
1965 111,8 +3,4 102,3 +3,3 9,5 +4,6 
1966 118,0 +2,2 108,1 +2,2 9,9 +2,3 
1967 117,9 --0,1 108,1 +0,1 9,8 -1,7 

1) Die Veränderungssätze beziehen sich auf vergleichbare Ergebnisse. 



In den Berichtsgemeinden wurden außerdem in Jugendher-
bergen rund 5,3 Mill. Ubernachtungen (- 2,8 °/o) und in Kin-
derheimen rund 5,0 Mill. (-6,3 O/o) festgestellt. Auf den Cam-
pingplatzen der Berichtsgemeinden sind rund 12,7 Mill. Uber-
nachtungen gezählt worden, davon 2,7 Mill. von Auslands-
gästen; begünstigt durch das Wetter haben die Gesamtüber-
nachtungen um 22 O/o und die Ausländerübernachtungen um 
19 °/o zugenommen. Der Anteil der Ausländenibernachtungen 
an allen Ubernadltungen auf Campingplätzen betrug 21 °/o 
(SH 1966: 22 O/o). In den nachfolgenden Angaben sind die Er-
gebnisse für Jugendherbergen, Kinderheime und Camping-
plätze nicht enthalten. 

Eine gegensatzliche Entwicklung des Fremdenverkehrs - im 
Sommerhalbjahr hauptsächlich Urlaubs- und Erholungsreise-
verkehr - zeigt sich in den einzelnen L ä n d e r n. So ist die 
Zahl der Gästeübernachtungen in Bayern um rund 813 000 
oder 2,5 O/o, in Baden-Württemberg ui;n 286 000 oder 1,2 O/o 
zurückgegangen. Diesen Verlust hat im Bundesergebnis allein 
Schleswig-Holstein - die Veränderungen in den anderen 
Ländern waren geringftigig - ausgeglichen; hier sind 1,1 Mill. 
Fremdenübernachtungen oder 9,3 O/o mehr als im Sommerhalb-
jahr 1966 gezählt worden. Bemerkenswert ist nodl, daß die 
Fremdentibernadltungen in Berlin (West) um 6,9 O/o gestiegen 
sind. 

Auf die für die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstätten gebildeten fünf Gemeinde g r u p p e n ver-
teilen sidi die Ubernachtungen wie folgt. 

Gemeindegruppe 

Großstädte ··················· Heilbäder (ohne Seebäder) ······ Luftkurorte ··················· Seebader ..................... 
Sonstige Berichtsgemeinden ..... 

Fremdenübernachtungen 
insgesamt 1 von Auslandsgästen ------sommerhalbliihr _____ _ 

~ 

12,3 
31,6 
17,4 
12,3 
26,4 

12,0 
31,0 
17,2 
13,4 
26,4 

OI 
/0 

46,9 45,7 
12,1 11,8 

8,7 8,9 
1,8 1,9 

30,5 31,7 

Eine Gliederung der Fremdenübernachtungen nach Ge-
meindegruppen bestätigt die gegensätzliche Entwicklung. In 
den Großstädten sind die Fremdenübernachtungen insgesamt 
um 3,4 O/o, in den Heilbädern um 1,8 °/o und in den Luftkur-
orten um 1,5 O/o zurückgegangen, während sie in den .Son-
stigen Berichtsgemeinden" den Vorjahresstand halten konn-
ten. Demgegenüber sind die Fremdehübernaditungen in den 
Seebädern gestiegen, und zwar um 9,2 O/o. Die Seebäder allein 
haben somit die Sommersaison ausgeglichen. 

Die Zahl der Ausländerübernachtungen hat - außer in den 
Seebädern ( + 3,3 °/o) - auch in den .Sonstigen Berichtsge-
meinden" ( + 2,3 Ofo) zugenommen. Andererseits hat sidl der 
Ausländerverkehr in den Luftkurorten nur geringfügig ge-
ändert ( + 0,2 O/o), während er in den Heilbädern (- 4,5 O/o) 
und in den Großstädten (- 4,2 O/o) beträchtlich zurückgegan-
gen ist. Im Sommerhalbjahr 1967 besuchten die Ausländer 
wiederum hauptsächlich die Großstädte (45,7 O/o) und die 
„Sonstigen Berichtsgemeinden" (31,7 O/o). Die durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer der Auslandsgäste in diesen beiden Ge-
meindegruppen, die sich mit 1,8 bzw. 1,9 Tagen gegenüber dem 
Berichtszeitraum der Vorjahre nicht geändert hat, läßt auf ein 
Vorwiegen von Geschäfts- und Dienstreisen schließen. 

In den B e t r i e b e n des Beherbergungsgewerbes sind im 
Sommerhalbjahr 1967 rundi 69,4 Mill. Fremdenübernachtungen 
(-1,3 O/o gegenüber Sommerhalbjahr 1966) registriert worden, 
davon in Hotels rund 31,1 Mill. (-1,50/o), in Fremdenheimen 
und Pensionen rund 26,5 Mill. ( + 0,3 O/o) und in Gasthöfen 
rund 11,8 Mill. (- 3,9 %) Ubernachtungen. In Heilstätten 
und Sanatorien waren es rund 12,9 Mill. lJbernachtungen 
( + 2,6 O/o), in Erholungs- und Ferienheimen rund 8,6 Mill. 
( + 2,7 O/o) und in Privatquartieren rund 27 MiU. Ubernach-
tungen ( + 0,8 O/o). Die Fremdenübernachtungen sind in den 
Betrieben des Beherbe.rgungsgewerbes zurückgegangen, in 
den Betriebsarten, die hauptsädtlich der Gesundung und 
Erholung dienen, dagegen gestiegen. 

Die E n t w i c k 1 u n g des Fremdenverkehrs im Ablauf 
des Sommerhalbjahres 1967 unterscheidet sich z. T. wesent-

lieh von der des Vorjahres. Ein Vergleich der Ubernachtungs-
zahlen der einzelnen Monate zeigt, daß der Monat April 1967 
um 4,2 O/o hinter dem Vorjahresmonat zurückgeblieben ist, 
was hauptsächlich auf den zeitlich unterschiedlichen Oster-
reiseverkehr zurückzuführen ist, der 1966 dem April, 1967 dem 
Marz zugute gekommen ist. Dagegen zeigt der Monat Mai 
eine positive Entwicklung ( + 3,6 O/o), die - wie im Vorjahr 
( + 6,1 O/o) - durch das verkehrsreidle Pfingstfest begünstigt 
worden ist. Mit Beginn der Sommersaison ergibt sich eine 
Wandlung. Im Juni ging die Zahl der Fremdenübernachtun-
gen um 2,8 O/o und im Juli um 2,3 O/o zurück, während sie im 
August um 2,1 °/o zugenommen hat. Da auch der Nachsaison-
monat September ( + 1,7 O/o) eine Steigerung gegenüber dem 
Vorjahresmonat aufweist, haben sich die Anteilswerte im 
Sommerhalbjahr verschoben, und zwar zugunsten des Mo-
nats August (von 24,8 O/o auf 25,4 Ofo). Demgegenüber ver-
ringerte sich der Anteil des Monats Juli von 22,2 O/o auf 
21,7 O/o. Bemerkenswert ist, daß die Zahl der Ubernachtungen 
im September 1967 höher lag als im Juni 1967. 

Apnl 

FREMDENllBERNACHTUHGEN IM SDMMERHALBJAHR 1967 
Monatsdu1chschmtl Apnl bis Septembe1 ~  

Jum 
$TAT.BUNDESAMT 7763 

Die monatliChe Entwicklung der Fremdenübernachtungen 
in den fünf Gemeindegruppen im Sommerhalbjahr 1967 ver-
anschaulicht die graphische Darstellung. Abgesehen von den 
Großstädten, die wegen des überwiegenden Geschäfts- und 
Dienstreiseverkehrs nur geringe Schwankungen aufweisen -
die meisten Ubernachtungen wurden im September (rund 
2,5 Mill.) gezählt -, weisen alle anderen Gemeindegruppen 
eine saisona<le Entwicklung auf, die weitgehend vom Urlaubs-
verkehr und feriengebundenen Reiseverkehr bestimmt wird. 
Spitzenmonat in diesen Gemeindegruppen ist der Monat 
August, naturgemäß besonders ausg,eprägt bei den Seebädern 
und den Luftkurorten. Gegenüber dem Sommerhalbjahr 1966 
haben sich wesentliche Änderungen ergeben. So sind die 
F.remdenübemadltungen im Juni 1967 gegenüber dem Vor-
jahresmonat nur in den Seebädern gestiegen ( + 10,4 O/o), da-
gegen in den Luftkurorten (- 7,8 O/o) und in den Heilbädern 
(- 4,9 O/o) zurück.gegangen. Eine ähnliche Entwicklung ist 
auch für den Monat Juli 1967 festzustellen, in dem die 
Gesamtübernachtungen wiederum nur in den Seebädern 
( + 6,2 Ofo) zugenommen, dagegen in den Luftkurorten 
(- 5,2 O/o) sowie in den Heilbädern (- 3,1 O/o) abgenommen · 
haben. Demgegenüber sind die Fremdenübernachtungen im 
August - außer in den Seebädern ( + 10,0 O/o) - auch in den 
Luftkurorten ( + 2,9 O/o) gestiegen, während in den Heilbädern 
(-1,5 O/o) ein Rückgang zu verzeichnen ist. Begünstigt durch 
das anhaltend schöne Sommerwetter haben die Fremdenüber-
nachtungen in den Seebädern ~ in Fortsetzung der beiden 
Vormonate - auch im September 1967 gegenüber dem Vor-
jahresmonat um 8 °/o zugenommen. Aber auch die Luftkurorte· 
( + 1,7 O/o) und die Heilbäder ( + 0,9 Ofo) haben einen gering-
fügigen Anstieg zu verzeichnen. 

In der folgenden Tabelle werden die Anteile der Uber-
nachtungen sowie die Aufenthaltsdauer der Gäste und der 
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Ausnutzungsgrdd der Fremdenbetten nach B e t r 1 e b s-
a r t e n dargestellt. 

Fremden- _,_ Durchschnittliche 
liber- Aufent- Aus-

Betriebsart 
nachtungen haltsdauer 1 nutzung 

-----Sommerhalb)iihr ____ 
~  ~  1 1961-

~  Tage ~~ 

Hotels ······················· 26,8 
1 

26,4 2,3 2,3 53,0 50,5 
Gasthöfe ····················· 10,4 10,0 3,5 3,5 37,8 35,9 
Fremdenheime und Pensionen ... 22,4 22,5 9,0 9,2 57,3 55,6 
Betriebe des Beherbergungs-

gewerbes zusammen ........... 59,6 58,9 3,5 3,5 50,8 48,8 
Erholungs- und Ferienheime .... 7,1 7,3 14,7 14,8 70,3 67,3 
Heilstätten und Sanatorien ...... 10,6 10,9 31,0 30,9 90,8 90,8 
Beherbergungsbetriebe zusammen 77,3 77,1 4,3 4,3 55,6 53,7 
Privatquartiere ················ 22,7 22,9 11,8 12,0 39,0 38,9 

Insgesamt ········· 100 100 5,0 5,1 50,7 49,4 

In den Betrieben des Beherbergungsgewerbes zusammen 
sind im Sommerhalbjahr 1967 58,9 °/o aller Fremdenüber-
nachtungen gezählt worden, gegenüber 1966 ist der Anteil 
an den Gesamtübernachtungen um 0,7 °/o zurückgegangen. 
Hinsichtlich der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer hat sich 
nur bei den Fremdenheimen und Pensionen (9,2 Tage gegen-
über 9,0 Tage) eine kleine Erhöhung ergeben. Bemerkenswert 
dagegen ist der Rückgang der Bettenausnutzung im Beher-
ber·gungsgewerbe, der darauf zurückzuführen ist, daß einer-
seits die Zahl der Fremdenübernachtungen - ausgenommen 
Fremdenheime und Pensionen ( + 0,3 °/o) - in den Hotels 
(-1,5 °/o) und in den Gasthöfen (- 3,9 O/o) ü ~  
ist und daß andererseits die Zahl der Fremdenbetten in 
diesen Betriebsarten um 3,3 O/o bzw. 3,5 °/o und 1,3 O/o zuge-
nommen hat. Der Ausnutzungsgrad ist auch in den Erholungs-
und Ferienheimen zurückgegangen; hier aber dadurch be-
dingt, daß zwar die Zahl der Fremdenübernachtungen um 
2,7 O/o zugenommen hat, die Zahl der Betten aber noch stärker 
( + 7,3 O/o) gestiegen ist. In den Heilstätten und Sanatorien 
entspricht die Zunahme des Bettenangebotes ( + 2,1 O/o) in 
etwa der Zunahme der Fremdenübernachtungen ( + 2,6 O/o), 
so daß nur in dieser Betriebsart der Ausnutzungsgrad des 
Sommerhalbjahres 1966 erreicht werden konnte. Auch die 
Privatquartiere haben eine geringe Einbuße zu verzeichnen, 
da die Zunahme der Betten ( + 2,8 %) größer war als die der 
Fremdenübernachtungen ( + 0,8 O/o). 

Der A u s 1 ä n d e r v e r k e h r in der Bundesrepublik 
Deutschland war im Sommerhalbjahr 1967 zum ersten Male 
seit 1951 rückläufig. Gegenüber dem Sommerhalbjahr 1966 
verringerte sich die Zahl der Ausländerübernachtungen um 
1,7 O/o auf 9,8 Mill.; der Anteil an den Gesamtübernachtungen 

·ging von 8,4 O/o auf 8,3 O/o zurück. An der rüclcläufigen Ent-
wicklung waren - wie die Tabelle zeigt - viele Länder 
bzw. Erdteile beteiligt, insbesondere Norwegen (- 9,6 O/o), 
Großbritannien und Italien (jeweils -7,4 O/o), Dänemark 
(-6,3 O/o). Spanien (- 6,2 O/o) und Schweden (- 4,4 O/o). An-
dererseits konnten die beiden wichtigsten Herkunftsländer, 
nämlich die Niederlande(+ 2,50/o) und die Vereinigten Staa-
ten ( + 1,8 O/o) ihre führende Position ausbauen. Fast jede 
dritte Ausländerübernachtung entfiel im Sommerhalbjahr 
1967 auf Gäste aus diesen beiden Staaten. Auch die Gäste 

Meldungen und Ubernachtungen von Aw,Iandsgästen 
im Sommerhalbjahr 1967 

Standiger Wohnsitz der 
Fremden 

(Nicht Staatsangehörigkeit) 

Niederlande .............. . 
Vereinigte Staaten 
Frankreich ............... . 
Großbritannien .......... : . 
Belgien und Luxemburg ... . 
Dänemark ............... . 
Schweiz .......... „ .... . 
Schweden ............... . 
Italien .................. . 
Österreich „ ......... „ .. . 
Asien ................... . 
Südamerika . . . . . ........ . 
Afrika ................ „ .. 
Kanada ................. . 
Norwegen ............... . 

~~~~  :: ::::: ::: :: ::::: 
Finnland ................ . 
Griechenland ............ . 
Mitteiamerika ............ . 
Tschechoslowakei ......... . 
Übrige Länder ......... „ . 

Mel- 1 · Ver ·n- ~
dungen Übernachtungen deru':ig•) scl.mJtt-

gegen- hebe 
über Aufent-

der Auslandsgaste, 1 Shj 1966 ~ ~~  
1 000 1 % Tage 

717,4 
822,9 
465,6 
494,1 
323,4 
412,3 
235,6 
269,0. 
186,0 
165,1 
112,2 

71,5 
39,9 
59,1 
60,5 
47,8 
38,5 
49,3 
36,0 
27,6 
20,1 

125,6 

1 585,5 
1 573,8 
1 042,7 

922,7 
694,9 
654,3 
511,9 
498,5 
373,2 
328,9 
285,5 
180,5 
111,6 
110,8 
104,7 
102,5 

92,6 
90,5 
85,7 
58,4 
51,6 

299,7 

16,2 
16,1 
10,7 
9,5 
7,1 
6,7 
5,3 
5,1 
3,8 
3,4 
2,9 
1,8 
1,1 
1,1 
1,1 
1,1 
1,0 
0,9 
0,9 
0,6 
0,5 
3,1 

+ 2,5 
+ 1,8 
- 0,5 
- 7,4 
+ 3,7 
- 6,3 
-1,8 
-4,4 
- 7,4 
-1,6 + 1,5 
-1,5 
- 6,5 
+15,6 
- 9,6 
- 6,2 
-19,3 
- 3,5 
-26,3 
- 4,7 
+23,6 
- 5,2 

2,2 
1,9 
2,2 
1,9 
2,1 
1,6 
2,2 
1,9 
2,0 
2,0 
2,5 
2,5 
2,8 
1,9 
1,7 
2,1 
2,4 
1,8 
2,4 
2,1 
2,6 
2,4 

1) Die Veranderungssätze beziehen sich auf vergleichbare Ergebnisse. 
aus Belgien-Luxemburg ( + 3,1 O/o) und aus Kanada ( + 15,6 O/o) 
konnten ihren Vorjahresstand verbessern. Bemerkenswert 
.ist noch - abgesehen von Asien ( + 1,5 O/o) - die beträcht-
liche Zunahme der Ubernachtungen von Gästen aus der 
Tschechoslowakei ( + 23,6 O/o). 

Die D e v i s e n e i n n a h m e n im Reiseverkehr betrugen 
nach Mitteilung der Deutschen Bundesbank im Sommerhalb-
jahr 1967 rund 2,0 Mrd. DM (Shj 1966: 1,9 Mrd. DM), die 
Devisenausgaben rund 4,0 Mill. DM (Shj 1966: 
4,2 Mrd. DM). Der Passivsaldo der Reiseverkehrsbilanz be-
trug im Sommerhalbjahr 1967 rund 2,0 Mrd. DM (Shj 1966: 
2,2 Mrd. DM). 

Beherbergungskapazität am t. April 1967 2) 
In den rund 2 800 Berichtsgemeinden sind am 1. April 1967 

1,3 Mfü. Fremdenbetten ermittelt worden. Davon entfielen 
171 000 oder 59,6 O/o auf die Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes, und zwar 337 000 (25,8 O/o) auf Hotels, 180 000 
(13,8 O/o) auf Gasthöfe und 261 000 (20,0 O/o) auf Fremdenheime 
und Pensionen. In den Erholungs- und Ferienheimen sind 
10 000 (5,4 O/o), in den Heilstätten und Sanatorien 71000 
(5,9 O/o) und in den Privatquartieren 379 000 (29,1 O/o) Frem-
denbetten gezählt worden. Gegenüber dem 1. April 1966 hat 
die Zahl der Fremdenbetten in den Betrieben des Beherber-
gungsgewerbes um 21 000 oder 2,9 °/o zugenommen, und zwar 
in den Hotels um 11 000 oder 3,5 O/o, in den Gasthöfen um 
2 000 oder 1,3 O/o und in den Fremdenheimen und• Pensionen 
um 8 300 oder 3,3 °/o. Die Erholungs- und Ferienheime ver-
größerten ihre Bettenkapazität um 4 600 oder 7,3 O/o und die 
Heilstätten und Sanatorien um 2 000 oder 2,7 °/o. In den Pri-
vatquartieren erhöhte sich die Zahl der Fremdenbetten um 
4 400 oder 2,8 O/o. Sta. 

2) Vgl. Tabelle, s. 862''· 

Außenhandel 
Außenhandel im November 1967 

Der Wßrt der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland be-
lief sich im November 1 9 6 7 auf 6 451 Mill. DM, er lag 
damit um 5,4 O/o höher als im entsprechenden Vorjahresmonat. 
Die Ausfuhr übertraf im Berichtsmonat mit einem Wert von 
7 622 Mill. DM das entsprechende Vorjahresergebnis um 
10,9 O/o. Gegenüber Oktober 1967 haben die Importe um 2,1 °/o 
zugenommen und die Exporte um 4,2 °/o abgenommen. Die 
-Außenhandelsbilanz ergab im November 1967 einen Ausfuhr-
überschuß von 1 111 Mill. DM gegenüber einem Aktivsaldo 
von 151 Mill. DM im November 1966 und l 636 Mill. DM im 
Oktober 1967. 

In den ersten e 1 f M o n a t e n d i e s e s J a h r e s wur-
den Waren im Werte von 63,6 Mrd. DM eingeführt und für 

78,9 Mrd. DM ausgeführt. Das entspricht einer Abnahme des 
Einfuhrwertes um 4,5 °/o und einer Zunahme des Ausfuhr-
wertes um 8,8 O/o. Die Außenhandelsbilanz schloß im Zeit-
abschnitt Januar/November 1967 mit einem Aktivsaldo von 
15,4 Mrd. DM ab gegenüber 6,0 Mrd. DM im entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres. 

Da die Durchschnittswerte (Preise) der Einfuhr im Zeit-
abschnitt Januar/November 1967 um fast 2 °/o niedriger lagen 
als im Vorjahr, hat das Volumen der Einfuhr (auf Preisbasis 
1962) in etwas geringerem Maße abgenommen als die tat-
sächlichen Werte, und zwar um rund 3 °/o. Das Ausfuhrvolu-
men hat sich bei einem Rückgang der Durchschnittswerte um 
rund 1 O/o um etwa 10 °/o erhöht. 

Weitere Einzelheiten über die Entwicklung des Außenhan-
dels lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. J. J. 
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Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle von Fußgängern 

1966 . 
Die Zahl der Verkehrsunfälle, in die Fußgänge1 beim Be· 

gehen oder Uberschreiten der Straßen verwickelt werden, ist 
hoch. Mehr als ein Drittel aller Verkehrstoten sind Fußgänger. 
1966 starben infolge von Straßenverkehrsunfällen in der Bun-
desrepublik Deutschland 6 052 Fußgänger; außerdem wurden 
noch 32 952 Fußgänger schwer und 39 226 leicht verletzt. 

Gesetzgeber und Verwaltungsstellen sind seit langem be-
müht, die Fußgänger vor den Gefahren des Fahrzeugverkehrs 
zu schützen. Eine Reihe von gesetzlichen Vorschriften und 
Verwaltungsvorschriften ist zu diesem Zweck erlassen wor-
den. Trotzdem ist festzustellen, daß mit steigender Verkehrs-
dichte immer mehr Fußganger verunglücken. Diese besorgnis-
erregende Entwicklung wurde nur einmal, und zwar im Jahr 
1957, merklich unterbrochen. Die am 1. September 1957 ein-
geführte allgemeine Geschwindigkeitsbegrenzung innerorts 
auf 50 km/h, die vor allem den Fußgänger vor Unfällen 
schlitzen sollte, führte im Bereich der Städte und Gemein-
den deutlich zu rückläufigen Unfallzahlen über Fußgänger-
unfälle. 

Tabelle 1: Getötete1} Fußgänger nach der Ortslage 

Jahr 
1 

Insgesamt 
1 

Innerhalb 
1 

Außerhalb 
von Ortschaften 

1953 3 394 2 616 778 
1954 3 687 2 925 762 
1955 3 829 3 003 826 
1956 4 283 3 308 975 
1957 3 927 3 029 898 
1958 3 763 2 669 1 094 
1959 4 125 2 988 1137 
1960 4 574 3 235 1 339 
1961 4 845 3 435 1 410 
1962 5 097 3 548 1 549 
1963 4 994 3 472 1 522 
1964 5 729 3 985 1 744 
1965 5 855 4 199 1 656 
1966 6 052 4 262 1 790 

1) Einschließlich innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbener. 

Neben der generellen Geschwindigkeitsregelung innerorts 
befaßt sich aber noch eine Reihe anderer Bestimmungen spe-
ziell mit dem Fußgängerverkehr. Unter den allgemeinen Ver-
waltungsvorschriften zu § 37 der Straßenverkehrsordnung 
(StVO). die sich mit den Angelegenheiten der Straßenver-
kehrs- und Straßenbaubehörden sowie der Polizei befassen, 
ist z. B. neben Farbzeichen, Verkehrsinseln, Schranken, Seil-
und Kettenabsperrungen, Fußgängerunterführungen oder 
-überführungen, vor allem auch die Anlage von Fuß g ä n-
g e r ü b e r w e g e n zu erwähnen. Die Fußgängerüberwege 
nach Bild 30 c der Anlage zur StVO - im folgenden „Zebra-
streifen" genannt - waren bis März 1956 nur Warnzeichen 
für den Kraftfahrzeugverkehr. Mit gelbem Blinklicht ausge-
stattete Fußgängerüberwege bevorrechtigten ab diesem Zeit-
punkt den Fußgängerverkehr an den so markierten Stellen. 
Die nach englischem Vorbild eingeführten gelben Kugellam-
pen blieben in ihrer Zahl jedoch beschränkt. Erst die Ände-
rungsverordnung zur StVO vom 30. April 1964 brachte dann 
weitgehende Vorschriften zum Schutze des Fußgängers an 
Fußgängerüberwegen, die in den §§ 9, 10 und 15 der StVO 
niedergelegt wurden. 

Eine statistische Kontrolle des Erfolges dieser gesetzgebe-
rischen Maßnahme kann nur sehr bedingt vorgenommen wer-
den, da die Straßenverkehrsunfallstatistik bis 1966 nicht aus-
gezählt hat, auf welcher Stelle und unter welcher amtlicher 
Verkehrsregelung sich der Fußgängerunfall ereignete. Es läßt 
sich lediglich feststellen, daß die Gesamtzahl der bei Inner-
ortsunfällen tödlich verunglückten Fußganger nach Inkraft-
treten der Neuregelung zurückging. Vier Monate darauf war 
aber wieder eine Zunahme zu verzeichnent). 

Vom Straßenverkehrssicherheitsausschuß wurde die amt-
liche Statistik aufgefordert, in einer Sonderuntersuchung Art 

1) Vgl. WiSta 1965/5, S. 334. 

und Ort der Fußgangerunfälle genauer zu ermitteln. Für die-
sen Zweck wurden in Zusammenarbeit mit der Polizei die 
Unfallanzeigen zum Teil erganzt und für 1966 eine besondere 
Auszählung der Fußgängerunfäile im Bundesgebiet vorgenom-
men. Bezüglich des Unfallortes war dabei unterschieden wor-
den nach Unfällen auf: 

Zebrastreifen (Bild 30 c, Anlage StVO), sofern der 
Verkehr an diesen nicht durch Farbzeichen (Ampeln} oder 
Polizeibeamte geregelt war, 

Zebrastreifen und sonstigen U b e r g ä n g e n und m i t 
amtlicher Ver k eh r s rege 1 u n g durch Farbzeichen 
oder Polizeibeamte 
a) freigegeben für den Fußgänger 
b) gesperrt für den Fußgänger, 

anderen St e 11 e n, das sind Kreuzungen und Einmün-
dungen- sowie Straßenabschnitte ohne Uberwegmarkie-
rung und ohne Verkehrsregelung für den Fußgänger. 

Aus aufbereitungstechnischen Gründen wurden in die Son-
deruntersuchung nur solche U n f ä 11 e m i t P e r s o n e n-
s c h a den einbezogen, bei denen Fahrzeuge mit Fußgängern 
in der ersten Phase des Unfalles kollidierten. Unfälle, die erst 
in einer zweiten Phase Fußgänger trafen, wie z. B. Uberfahren 
eines Fußgängers auf dem Gehweg nach dem Zusammenprall 
zweier Fahrzeuge, sind daher in der Untersuchungsmasse 
nicht enthalten. 'Die Zahl der nicht erfaßten Fälle ist jedoch 
gering. Von insgesamt 78 230 im Jahr 1966 verunglückten 
Fußgängern sind 77 009 (98 °/o) in die Untersuchung einge-
gangen, die 74 170 Fußgängerunfälle mit Personenschaden um-
faßt2). ' 

Innerortsverkehr - Unfallschwerpunkt der Fußgänger-
unfälle 

Die Mehrzahl der Unfälle zwischen Straßenfahrzeugen und 
Fußgängern ereignete sich in Städten und Gemeinden (65 718 
oder 89 O/o). Das ist verständlich, da in den bebauten Ge-
bieten sich Fußgänger stärker in den Verkehr mischen als auf 
freien Strecken außerorts, wo 8 452 oder 11 °/o der Fußgänger-
unfälle vorkamen. Bei den Unfällen mit den schwersten Folgen 
wird jedoch der Anteil der Außerortsunfälle wegen der höhe-
ren Fahrgeschwindigkeit größer. Von den tödlichen Fußgän-
gerunfällen ereigneten sich rund 30 O/o auf Straßen außerhdlb 
der gelben Ortstafeln. 

Tabelle 2: Fußgängerunfälle 1966 

1 

Ins-

1 

Inner-
1 

Außer-
Unfallort halb halb 

gesamt 
von Ortschaften 

Fußgängerunfälle insgesamt '· 1 74 170 65 718 8 452 ·············· davon auf: 
Zebrastreifen ohne amtl. Verkehrsregelung 5 701 5 595 106 
Übergängen mit amtl. Verkehrsregelung 

freigegeben für den Fußgänger ........ 2 414 2 372 42 
gesperrt für den Fußganger ········ 1 806 1 781 25 

Anderen Stellen ······················ 64 249 55 970 8 279 

Die meisten Fußgängerunfälle (64 249 oder 87 °/&) waren 
auf Straßenabschnitten, Kreuzungen und Einmündungen fest-
zustellen, auf denen das Uberqueren der Straße für den Fuß-
gänger nicht durch die Anlage eines Fußgängerüberweges 
erleichtert war. Die restlichen 9 921 Fußgängerunfälle, das sind 
13 °/o der Untersuchungsmasse, trugen sich auf Stellen zu, an 
denen der Fußgängerverkehr geregelt wurde. Es ereigneten 
sich 5 701 Unfälle (7,7 O/o) auf Zebrastreifen ohne Verkehrs-
regelung und 4 220 (5,7 O/o) auf Ubergängen mit Verkehrs-
regelung durch Ampelanlagen oder Polizeibeamte. Leider ist 
es nicht möglich, den vorgenannten Zahlen Angaben gegen-
überzustellen, die eine Vorstellung über die Verursachungs-
masse vermitteln. Es sind weder Angaben ilber die Zahl der 
Fußgängerüberwege noch ilber die Verkehrsmengen an die-
sen Stellen vorhanden. An Hand der Statistik kann daher 
lediglich festgestellt werden, daß jeder achte Fußgängerunfall 

2) Vgl. Tabelle, s. 870* f. 
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sieb an einer Stelle ereignete, an der durch Zebrastreifen oder 
Verkehrsregelung ein unfallfreies Uberscbreiten der Straße 
ermöglicht sein sollte. 

Wie unterschiedlich sich örtliche Besonderheiten (wie z. B. 
Verkehrsregelung, bauliche Anlagen, Fremdenverkehr) auf 
Art und Zahl der Fußgängerunfalle auswirken, zeigt eine 
Darstellung der elf Großstädte uber 500 000 Einwohner. Be-
zogen auf die Zahl der Einwohner scheint Stuttgart mit 142 
Fußgängerunfallen je 100 000 Einwohner ein weniger risiko-
reiches Uberschreiten der Straße zu bietent es fällt aber auf, 
daß mit 20 Zebrastreifenunfallen eine verhaltnismäßig hohe 
Zahl dieser Unfalle in Stuttgart vorkommt. Die relativ höchste 
Zahl von Zebrastreifenunfällen hat Hannover mit 31 je 100 000 
Einwohner. Dagegen ereigneten sich in Mimcben Zebrastrei-
fenunfalle sehr selten (ein Unfall je 100 000 Einwohner). da 
in Munchen diese Einrichtungen nicht sehr zahlreich vorhan-
den sind. 

Die Ergebnisse des Stadtevergleicbs weisen darauf hin, daß 
Zusammenhange zwischen Einwohnerzahl, Verkehrsdichte 
und Anlage der Fußwege einerseits und der Haufigkeit der 
Fußgängerunfälle andererseits vorhanden sein müssen. Die 
wenigen Merkmale der Sonderuntersuchung lassen es aber 
mcht zu, die Ursachen dieser Tatbestande aufzudecken. Hierzu 
mußten noch weitergehende Untersuchungen an Hand der 
Polizeiberichte und der örtlichen Verkehrssituation vorgenom-
men werden. 

Zebrastreifen 

Bei den 5 701 Unfällen auf Zebrastreifen ohne Verkehrs-
regelung kamen 1966 327 Fußgänger ums Leben, 2 351 wur-
den schwer verletzt und 3 438 trugen leichtere Verletzungen 
davon. Die Fahrzeugführer blieben bei diesen Unfällen da-
gegen weitgehend verschont. Es verunghickten nur vier Fah-
rer auf Motorzweirädern bei diesen Kollisionen tödlich, und 
353 Fahrer und Mitfahrer in Fahrzeugen aller Art wurden 
verletzt. 

Tabelle 3: Fußgängerunfälle mit Personenschaden in Groß-
stadten mit über 500 000 Einwohnern 1966 

je 100 ooo Einwohner 

Davon auf 
Unfälle ~ \ ~

Stadt ins-
gesamt Zebra-

1 

frei- 1 gesperrt anderen 
streifen gegeben Stellen 

für den Fußganger 

Berlin ............... 166 20 8 

1 

3 136 
Hamburg ............ 187 20 11 9 148 
München ............ 147 1 14 18 114 
Koln „„„.„„„.„ 187 14 11 16 148 
Essen . . . . . . . . . . . . . . . 158 18 5 10 126 
Düsseldorf . „ „ „ .• „ 185 12 17 12 145 
Frankfurt a. M. ...... 196 20 7 17 152 
Dortmund ........... 158 6 6 6 140 
Stuttgart . . . . . . . . . . . . 142 20 8 4 111 
Bremen ············· 186 10 8 4 164 
Hannover ............ 189 31 6 8 144 

1) Mit amtlicher Verkehrsregelung durch Farbzeichen oder P?lizeibeamte. 

Nach den bestehenden Vorschriften wird bei Zebrastreifen-
unfällen in den meisten Fällen der Kraftfahrer beschuldigt. 
Er hat nach § 9 StVO an diesen Stellen den Fußgängern das 
Uberqueren der Straße zu ermöglichen und notfalls sein Fahr-
zeug anzuhalten, wenn e r k e n n b a r ist, daß Fußgänger 
den Uberweg begehen wollen. Dem Kraftfahrer ist aufgege-
ben, mit mäßiger Geschwindigkeit an einen Uberweg heran-
zufahren. Außerdem schreibt § 10 StVO zwingend vor, daß 
auf Zebrastreifen nur überholt oder vorbeigefahren werden 
darf, wenn eine Gefahr für den Fußgänger dabei ausgeschlos-
sen ist. Die Vorschrift des § 15 StVO verbietet schließlich 
das Halten auf oder innerhalb fünf Metern vor dem Zebra-
streifen. Neben der globalen Anschuldigung also, daß 5 827 
an Fußgängerunfcillen auf Zebrastreifen beteiligte Fahrzeug-
führer - ausgenommen Straßenbahnen - sich gegenüber 
dem Fußgängerverkehr falsch verhielten, wurden noch fol-
gende Ursachen ermittelt: 491 Fahrer sind den Umständen 
entsprechend zu schnell gefahren, 200 standen unter Alkohol-
einfluß und 45 fuhren zu dicht auf, 26 begingen Fehler beim 
Vorbeifahren sowie Uberholen und 22 Fahrer hielten oder 
parkten verbotswidrig. 

Aus den Polizeiberichten geht hervor, daß aber auch rund 
jeder vierte Fußgänger (1400) den Unfall auf dem Zebra-
streifen im Jahr 1966 durch eigenes falsches Verhalten beim 
Uberschreiten mitverursacht haben soll. Als haufigste Fehler 
werden „Nichtbeachten des Fahrzeugverkehrs" (925) und 
„plötzliches Hervortreten hinter Sichthindernissen" (184) ge-
nannt. Inwieweit diese polizeilichen Feststellungen von den 
Gerichten zur Entlastung der Unfallfahrer bei Zebrastreifen-
unfallen gewertet wurden, kann von der Straßenverkehrs-
unfallstatistik, die auf den Angaben der Polizei beruht, nicht 
beantwortet werden. Im wesentlichen durfte es sich bei den 
Einreden der Kraftfahrer darum handeln, daß für sie die 
Absicht des Fußgängers, die Straße auf dem Zebrastreifen zu 
uberqueren, nicht ausreichend „erkennbar" war (§ 9 StVO). 
213 bei Zebrastreifenunfcillen verungluckte Fußgänger stan-
den nach Angaben der Polizei unter Alkoholeinfluß. 

Bei 372 (6,5 °/o) der Zebrastreifenunfälle spielten neben dem 
menschlichen Versagen noch erschwerende Straßenverhält-
nisse verursachend mit. Eine glatte oder schlüpfrige Fahrbahn 
durch Regen wurde 225mal und durch Eis 113mal erwähnt. 
Außerdem stellte die Polizei fest, daß bei 45 Unfällen die 
Sicht durch starken Regen, Hagel oder Schneegestöber (33), 
blendende Sonne (9) oder Nebel (3) behindert war. Technische 
oder Wartungsmängel der Fahrzeuge wurden in 64 Anzeigen 
als Ursachen genannt, darunter 40mal Mängel an den Bremsen 
und 18mal Reifenmängel. 

FUSSGANGERUNFALLE MIT PERSONENSCHADEN AUF ZEBRASTREIFEN 1966 
NACH TAGESSTUNDEN 

O l 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 11 13 14 15 16 17 18 19 10 11 11 13 14 Uhr 
STAT BUNDESAMT 7755 

Entsprechend der täglichen Verkehrsspitze kommen die 
meisten Fußgängerunfälle in den „rush-hours" (17.00 bis 18.00 
Uhr) vor. Eine überdurchschnittliche Häufung von Zebrastrei-
fenunfällen in dieser Zeit ist nicht festzustellen. Eine echte 
Häufung von Zebrastreifenunfällen war 1966 dagegen vor 
Arbeits- und Schulbeginn vorhanden. Während im Tages-
durchschnitt rund 8 °/o aller Fußgängerunfälle auf ~ 
fen vorkamen, stieg der Anteil der Zebrastreifenunfälle zwi-
schen 7.00 und 8.00 Uhr auf 14 O/o. 

Unfälle bei gesperrtem Fahrverkehr 
Auf Fußgängerüberwegen, die durch Ampelanlagen oder 

durch polizeiliche Verkehrsregelung gesichert waren, ßreig-
neten sich 2 414 Fußgängerunfälle, obwohl der Fahrverkehr 
gesperrt war bzw. beim Abbiegen der Fahrzeugführer den 
Fußgänger ungehindert passieren lassen mußte. Bei dieser 
Art Uberwegunfäl!en wurden 93 Fußgänger getötet, 788 
schwer- und 1 734 leichtverletzt. Neben dem Tatbestand, daß 
die Fahrzeugführer einen für sie gesperrten Uberweg über-
fuhren oder beim Abbiegen den Fußgänger gefährdeten, wur-
den als Ursachen noch erwähnt, daß 116 Fahrer den Umstän-
den entsprechend mit zu hoher Geschwindigkeit gefahren sind 
und 86 unter Alkoholeinfluß standen. Bei 162 Unfällen gab die 
Polizei an, daß Straßenverhältnisse, wie Glätte durch Regen, 
Schnee oder Eis, den Unfall mit verursachten. In 14 Fällen 
wurden Mängel an den Bremsen und bei zehn Fahrzeugen 
Reifenmängel festgestellt. 

Bei Rot über die Fahrbahn _ 
1 806 Fußgängerunfälle wurden in erster Linie dadurch ver-

ursacht, daß Personen einen für sie gesperrten Uberweg pas-
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sierten. Dabei kamen 123 Fußganger ums Leben, 814 wurden 
schwer- und 890 leichtverletzt. Bei 107 Unfällen dieser Art 
spielten Straßenverhältnisse als Unfallursache mit eine Rolle. 
220 Fußgänger standen unter Alkoholeinfluß. Bei den unfall-
beteiligten Fahrzeugen fielen 9 auf, die technische oder War-
tungsmängel hatten. 

Unfälle außerhalb des Bereichs von Uberwegen 

Von den 64 249 Fußgangerunfällen, die sich auf Straßen-
abschnitten ereigneten, an denen der Fußgängerverkehr nicht 
geregelt war, j{amen 55 970 (87 °/o) innerhalb von Ortschaften 
und 8 279 (13 °/o) auf freien Strecken außerorts vor. 

Die Ursachen dieser Unfälle sind sehr zahlreich. In der 
Mehrzahl (rund 65 %) bekam der Fußgänger von der Polizei 
die alleinige oder überwiegende Schuld am Unfall zugeschrie-
ben. 49 000 Fußgänger wurden beschuldigt, beim Uberschrei-
ten der Fahrbahn den Fahrzeugverkehr nicht genügend be-
achtet zu haben. 5 879 Fußgänger standen unter Alkoholein-
fluß. 3 440 Kinder verunglückten beim Spielen auf oder neben 
der Fahrbahn. Das Nichtbenutzen des Gehweges wurde 1 440 
Fußgängern als Unfallursache angelastet. Weitere 1 541 Per-
sonen benutzten, vor allem außerorts (1 272), nicht die vor-
geschriebene Straßenseite. 

Unter den Fehlern der Fahrzeugführer bei diesen Fußgän-
gerunfällen wurde von der Polizei ermittelt, daß 17 700 Fahrer 
sich gegenuber den Fußgängern falsch verhielten. Zu schnelles 
Fahren unter Berücksichtigung der Umstände wurde 8 164 
Fahrzeugfuhrern zur Last gelegt und 2 807 standen unter Alko-
holeinfluß. 1 756 Fahrzeugftihrer gefährdeten die Fußgänger 
beim Uberholen oder Vorbeifahren. 

Unfallhäufigkeit und J.ebensalter 

Schulpflichtige Kinder und ältere Passanten verungluckten 
1966 als Fußgänger am häufigsten (276 bzw. 177 von je 100 000 
Einwohnern). Aus einer früheren Untersuchung3) konnte für 
das Jahr 1965 nachgewiesen werden, daß unter den 6- bis 
14jährigen Fußgängern vor allem die Schulanfänger (sechs 
und sieben Jahre alt) gefährdet sind. Fußgänger im Alter von 
65 und mehr Jahren sind besonders häufig in Unfälle ver-
wickelt, die sich an Zebrastreifen zutrugen. Sie erreichen hier, 
gemessen an 100 000 Einwohnern, eine fast gleich hohe Unfall-
beteiligung wie die Schulkinder (19). Der Grund hierfür kann 
u. a. darin gesehen werden, daß ältere Menschen zum Uber-
schreiten der Straße in stärkerem Maße Fußgängerüberwege 
suchen. Mck. 

3) Vgl. WiSta 1966/10, S. 649. 

Finanzen und Steuern 

Kommunale Bauausgaben 1965 bis 1967 
Angesichts der gegenwärtigen Konjunkturlage findet die 

Entwicklung der öffentlichen Investitionen besondere Beach-
tung. Von den jährlich aufgewendeten Beträgen aller öffent-
lichen Haushalte für Investitionen (1965 annähernd 35 Mrd. 
DM) entfällt knapp die Hälfte auf Gemeinden und Gemeinde-
v.erbände. Diese kommunalen Ausgaben sind fast ausschließ-
lich Aufwendungen für Sachinvestitionen, vor allem für Bau-
ten, und dadurch von unmittelbarer „Anstoß-Wirkung" auf 
die Wirtschaft. Zeitnahe finanzstatistische Ergebnisse über 
die Investitionstätigkeit im kommunalen Bereich liegen aller-
dings nur für die Bauausgaben der Gemeinden mit 10 000 und 
mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände (ohne Ämter) 
vor; diese Gebietskörperschaften tätigen annähernd- 60 ~/  

der kommunalen Bauausgaben. 

Tabelle 1: Kommunale Bauausgaben 
nach Körperschaftsgruppen 

Mill. DM 

1 

Rechnungsjahr 

1 

1.-3. 
Körperschaftsgruppe Vierteljahr') 

19641) 1 19651) 1 1966') 1966 1 1967 

Kreisfreie Stadte ........ 
KreisangehorigeGemeinden 

3425,6 3 581,5 3 366,3 2430,5 2 091,1 

mit 10 000 und mehr Einw. 1 815,9 1 872,4 1 916,3 1 338,5 1273,6 
Landkreise .............. 1161,8 1 237,l 1 356,4 941,8 898,9 
Bezirksverbände ......... 410,0 ~  532,2 357,6 269,8 

zusammen .. [ 6 813,2 1 7139,3 7171,3 5 068,5 1 4 533,4 

Kreisangehörige Gemeinden 
mit 3000 bis 10000 Einw. 2 043,0 2 072,9 2100,03 ) 

weniger als 3 000 
3100,03 ) Einwohnern ........ 3 154,4 3 094,7 '. 

Ämter .................. 41,8 47,6 1 50,03 ) 

zusammen . 1 5 239,2 1 5 215,2 1 5 250,08 ) 1 1 

Insgesamt ............ ·112 052,4 112 354,5 112 450,0') 
1 1 

1) Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik. - ') Ergebnisse der Vierteljahres-
statistik. Mit Rechnungsstatistik nicht voll vergleichbar. - ') Geschätzt. 

Von 1948 bis 1965 haben die Gemeinden (Gv.) insgesamt 
85,2 Mrd. DM in eigene Bauten investiert. Nicht darin ent-
halten sind die Bauausgaben der kommunalen Eigenbetriebe 
und der kommunalen Zweckverbände. Während für die 
Zweckverbände keine Zahlen vorliegen, umfassen die An-
gaben für die Eigenbetriebe auch den Grunderwerb und die 

Neuanschaffung beweglichen Vermögens. Diese Investitionen 
beliefen sich für die gleichen Jahre auf rd. 16 Mrd. DM. 

Eine besonders lebhafte Investitionstätigkeit kennzeich-
. nete vor allem die Jahre 1961 bis 1964, in denen die jähr-
lichen Zuwachsraten teilweise 20 °/o und mehr betrugen. Die 
in diesem Zeitraum für Bauten ausgegebenen Beträge 
(37,2 Mrd. DM) übertrafen die Summe der Jahre von 1948 
(DM-Abschnitt) bis 1960 (35,6 Mrd. DM). 1965 vollzog sich 
ein Wechsel in dieser Entwicklung, für den in erster Linie 
die Verknappung der Einnahmen maßgebend war. Insbeson-
dere der Steuerzuwachs verringerte sich; dazu kamen aber 
auch Schwierigkeiten am Kapitalmarkt. Das gleichzeiti-g ab-
geschwächte Wachstum der Landessteuereinnahmen hatte 
erhebliche Rückwirkungen auf die Zuweisungen aus dem 
Steuerverbund und auf die Investitionszuschüsse der Länd,er 
außerhalb des Steuerverbundes. Bei steigenden laufenden 
Ausgaben wurden Kürzungen zunächst bei den Inve-
stitionen vorgenommen. Die Bauausgaben der Gemeinden 
und Gemeindeverbände stiegen daher 1965 gegenüber dem 
Vorjahr nur noch um 2,5 °/o. 1966 hat sich die Finanzsituation 
bei den staatlichen und kommunalen Gebietskörperschaften 
weiter verschärft, wodurch auch der Investitionszuwachs zu-
rück.ging. Soweit Teilergebnisse der Fmanzstatistik 1966 
erkennen lassen, werden die Bauausgaben der kommunalen 
Gebj,etskörperschaften insgesamt nur noch geringfügig höher 
liegen als im Jahr zuvor. Hierbei sind im gegenwärtigen 
Zeitpunkt die Aufwendungen der kleineren kreisangehörigen 
Gemeinden noch nicht voll übersehbar. Bei ihnen war schon 
19.65 ein - wenn auch geringfügiger - Ruck.gang der Bau-
ausgaben eingetreten. 

Auf das finanzielle Ergebnis der kommunalen Bautätigkeit 
insgesamt haben neben der Einengung des Investitionsspiel-
raumes von der Einnahmeseite her auch die Baupreise ein-
gewirkt. Von besonderem Einfluß sind dabei die zum Teil 
rückläufigen Preise im Tiefbaubereich, der bei den Kommu-
nen eine erhebliche Bedeutung hat. Allein auf die Aufgaben-
gebiete Straßen und Stadtentwässerung (Kanalisation) ent-
fallen rd. 45 ~/  der gesamten Bauausgaben. 

Die Entwicklung der Bauausgaben ist in den einzelnen Kör-
perschaftsgruppen unterschiedlich verlaufen und läßt sich bis 
1967 nur für die eingangs aufgezahlten Gebietskörperschaften 
verfolgen. Bei den GemeiNien mit 10 000 und mehr Einwoh-
nern, den Landkreisen und den Bezirksverbänden lagen die 
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Tabelle 2: Bauausgaben der Gemeinden mit 10 000 und mehr 
Einwohnern nach Aufgabenbereichen 

Mill. DM 

Rechnungsjahr 1.-3. 
Aufgabenbereich Vierteljahr') 

-19641) 1 19651) 1 1966') 1966 1 1967 

Schulbau ················· 1353,711496,711572,7 1134,6 1 080,3 
Krankenhäuser ............ 536,2 671,8 742,5 526,1 473,1 
Wohnungsbau ............. 184,2 181,6 199,3 147,0 104,5 
Straßenbau ··············· 2 405,2 2 364,5 2 486,6 1 706,2 l 501,9 
Stadtentwasserung ......... 849,4 797,5 801,2 571,4 481,0 
Sonstige offentliche Ein-

richtungen .............. 498,3 534,6 568,8 407,7 351,6 
Wirtschaftliche Unter- 1 1 

Ü ~~ ~~ ~~ ~ ~  : : : 150,4 228,81 126,5 90,51 87,0 
835,7 873,9 673,7 485,1 ' 454,0 

Insgesamt ...... 6 813,2 7139,3 7 171,3 5 068,5 4 533,4 

1) Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik. - ') Ergebnisse der Vierteljahres-
statistik. Mit Rechnungsstatistik nicht voll vergleichbar. 

Bauausgaben 1965 noch durchweg höher als im Vorjahr. Das 
relative Ausmaß der Zunahme bewegte sich zwischen 3,1 °/o 
bei den ·erfaßten kreisangehörigen Gemeinden und 9,4 °/o bei 
den Bezirksverbänden. Der absolute Mehrbetrag wurde je-
doch zur Hälfte von den kreisfreien Stadten investiert, deren 
Bauausgaben 1965 um 4,6 O/o über denen des Vorjahres lagen. 

Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik der Ge-
meindefinanzen ist 1966 der Bauaufwand bei den größeren 
kreisangehörigen Gemeinden etwa im gleichen Umfang, bei 
den Landkreisen und Bezirksverbänden sogar stärker als im 
Vorjahr gestiegen. Erhöhte Mittel der Bezirksverbände sind 
in erster Linie in den Straßenbau geflossen, die Landkreise 
verstärkten außerdem ihre Investitionen für Schulen und 
Krankenhäuser. Bei den kreisfreien Städten sind dagegen die 
Bauausgaben bereits 1966 unter dem Betrag des Vorjahres 
geblieben. Die Kürzungen entfielen vornehmlich auf Schulen 
und die öffentlichen Einrichtungen des Einzelplanes 7 ohne 
Stadtentwässerung. 

Ini bisherigen Verlauf des Rechnungsjahres 1967 (1. bis 
3. Rechnungsvierteljahr) hat die kommunale Investitions-
tätigkeit, soweit sie sich in den Kassenausgaben nieder-
schlägt, nochmals erheblich nachgelassen. Gegenüber dem 
vergleichbaren Zeitz:aum des Vorjahres belief sich der Rück-
gang auf 535 Mill. DM oder 10,6 O/o. Er war nid:t:t wie 1966 
nur auf die kreisfreien Städte beschränkt, wenn auch das 
Schwergewicht weiterhin bei ihnen liegt. Die kreisfreien 
Städte haben von Januar bis September 1967 rd. 340 Mill. 
DM, d. s. 14,0 O/o weniger für Bauten ausgegeben als im 
Vorjahr. Daneben weisen auch die übrigen erfaßten Gebiets-
körperschaften geringere Bauau&gaben nach; besonders be-
merkenswert ist der Rückgang bei den Bezirksverbänden um 
mehr als ein Fünftel. 

Die einzelnen Länderergebnisse für die Summe der jeweils 
erfaßten Gebietskörperschaften weisen in den ersten drei 
Vierteljahren 1967 gegenüber 1966 ebenfalls starke Differen-
zen des Rückganges auf. Sein relativer Umfang ist im Saar-
land mit rd. 30 O/o am höchsten und auch in Baden-Württem-
berg und Hessen mit nahezu einem Fünftel noch beachtlich 
hoch. In Bayern und Nordrhein-Westfalen bleibt die Ab-
nahme dagegen mit 5 bzw. 6 °/o weit unter dem Bundes-
durchschnitt. Eine gewisse Rolle spielt hierbei der Anteil der 
erfaßten Körperschaften am Gesamtvolumen der kommunalen 
Bauinvestitionen, der in der Mehrzahl der !.änder zwischen 
45 und 55 !l/o in No.Ddrhein-Westfalen bei rd. 75 O/o liegt. 

. Darüber ~  beeinflussen einzelne Großstädte, wie z. B. 
Frankfurt oder Saarbrücken, das Landesergebnis. 

Insgesamt zeichnete sich bis Ende September 1967 noch 
keine Belebung der Bauinvestitionen im kommunalen Bereich 
ab. Die Mittel aus de.r Erhöhung der Mineralölsteuer sind, 
soweit sie den Gemeinden bereits zugeteilt wurden, offen-
sichtlich noch nicht kassenwirksam geworden oder wurden 
zunächst zur Abdeckung von Grunderwerbskosten verwendet. 
Inwieweit sich die Finanzierungshilfen für kommunale Inve-
stitionen aus dem ö~  und dem Konjunk-
turförderungsprogramm noch 1967. auswirken werden, bleibt 
abzuwarten. Kt. 

Unternehmen und ihre Umsätze nach 
Umsatzgrößenklassen 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 
1. Vorbemerkung 

Der nachstehende Bericht über weitere Ergebnisse der 
Umsatzsteuerstatistik 19661) befaßt sich mit der Umsatz-
struktur der Wirtschaftszweige an Hand der Gliederung nach 
15 Umsatzgrößenklassen. Darüber hinaus liegen bei den Sta-
tistischen Ämtern noch Angaben nach insgesamt 28 Größen-
klassen vor, die auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden 
können. 

Nicht erfaßt sind in der Umsatzsteuerstatistik die Klein-
unternehmen mit Jahresumsätzen unter 12 500 DM, wobei 
die Erhöhung um 500 DM gegenüber dem Freibetrag von 
12 000 DM (bei Umsätzen bis 120 000 DM) sich aus der Klein-
betragsgrenze von 20 DM Umsatzsteuer im Jahr ergibt, die 
beim Steuersatz von 4,0/o einem Umsatz von 500 DM ent-
spricht. Handelsvertreter, Makler und freie Berufe im Sinne 
des § 18 Abs. 1 Ziff. 1 des Einkommensteuergesetzes sind in 
die Statistik nur einbezogen, wenn ihre Jahresumsätze über 
20 500 DM lagen. In der Größenklasse von 12 500 bis unter 
20 000 DM erscheinen diese Berufe nur mit etwaigen steuer-
pflichtigen gewerblichen Umsätzen. Zahl und Gesamtumsatz 
der Steuerpflichtigen mit Umsätzen von 12 500 bis unter 
120 000 DM, denen nach § 7 a UStG Freibeträge von 12 000 
bzw. 20 000 DM zustehen, werden in den Tabellen zusätzlich 
jeweils nachrichtlich angegeben. 

2. Gesamtergebnisse 
Die Gegenüberstellung der Ergebnisse für 1966 mit der 

Schichtung von 1964 läßt die gleiche Entwicklungstendenz 
wie in früheren Umsatzsteuerstatistiken erkennen; im Zuge 
anhaltender Umsatzausweitung hat sich der Aufstieg der 
steuerpflichtigen Unternehmen in höhere Umsatzgrößenklas-
sen auch 1966 fortgesetzt. Infolgedessen ist die Zahl der Un-
ternehmen in den Größenklassen bis unter 100 000 DM 
gegenüber 1964 zurückgegangen, in allen ü ~  Gruppen 
abe.r gestiegen. Bemerkenswert ist vor allem, daß erstmals 
der höchste Anteil an der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen 
nicht mehr auf die Größenklasse 20 000 bis unter 50 000 DM 
(1966: 22,7 O/o, 1964: 25,0 O/o), sondern mit 2S,9 O/o auf die 
Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM entfiel (1964: 
24,3 O/o). Die Zahl der Unternehmen, deren Umsätze 100 Mill. 
DM überstiegen, hat sich von 681 im Jahre 1964 auf 772 im 
Jahre 1966 erhöht; unter ihnen befanden sich 62 Umsatz-
milliardäre (1964: 61). 

Tabelle 1: Steuerpflichtige und Gesamtumsatz 
nach Umsatzgrößenklassen 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Umsatzgrößenklasse Steuerpfüchtige1
)' 1 Umsatz') 

von ... bis unter ... DM 1966 1 1964 --19ss----1-f964 
Anzahl ! % Mill.DM 1 ~~ -

1 

12 500 - 20 000') 102 443 6,0 6,8 1 669,4 1 0,2 j 0,2 
20 000 - 50 000 ..... 385 713 22,7 25,0 13 090,4 1 1,2 1,5 
50 000 -100 000 ..... 388 094 22,9 23,9 28 133,0 1 2,6 3,0 

100 000 -250 000 ..... 438 789 25,9 24,3 69 092,3 6,3 6,7 
250 000 -500 000 ..... 184 322 10,9 9,7 64 085,8 5,9 5,9 
500 000 - 1 Mill .. „. 92 739 5,5 4,8 64 266,41 5,9 5,9 

1Mill.- 2Mill ..... 48 365 2,9 2,6 67 436,2 6,2 6,4 
2Mill.- 5 Mill ..... 32 945 1,9 1,8 101 411,0 9,3 9,6 
5 Mill.- 10 Mill ..... 11 774 0,7 0,6 81 730,0 7,5 7,5 

10 Mill.- 25 Mill ..... 6 996 0,4 0,4 106 119,4 1 9,7 9,6 
25 Mill.- 50 Mill ...... 2180 0,1 1 

0,1 75 669,6 6,9 6,6 
50 Mill. -100 Mill. . ... 919 0,1 0,0 64 016,81 5,9 5,8 

100 Mill.-250 Mill ..... 489 0,0 1 
0,0 73 883,8 6,8 7,0 

250 Mill.- 1 Mrd ..... 221 0,0 0,0 100 213,7 9,2 8,2 
1 Mrd. und mehr .... 62 0,0 ' 0,0 179 656,1 1 16,5 16,2 

Insgesamt ...... 1 696 051 100 100 1090 474,0 100 100 

Nachrichtlich: 
12 500 -120 000 ..... 981 502 57,9 61,8 54 442,4 5,0 5,9 

1) Ohne die steuerbefreite Land- und Forstwirtschaft. - ') Bei freien Berufen, 
Handelsvertretern und Maklern nur steuerpflichtige gewerbliche Umsatze. 

Die Um s ätze sämtlicher Wirtschaftsbereiche haben 1966 
erstmalig die Billionen-DM-Grenze überschritten. Uber die 

1) zusammengefaßte vorläufige Ergebnisse wurden in WiSta 
1967/9, Ergebni$Se nach wirtschaftl!cher Gliederung in WiSta 1967/11 
veröfl:'entl1cht. 

- 702 -



. ~· 

Halfte (55,0 °/o) des Gesamtumsatzes von 1 090,5 Mrd. DM 
stammte aus der Geschäftstätigkeit von Unternehmen in den 
Größenklassen über 10 Mill. DM, die mit 10 867 Unternehmen 
jedoch nur 0,6 O/o aller Steuerpflichtigen stellten (1964: 53,4 
bzw. 0,5 O/o). Innerhalb dieser Größenklasse standen die 
62 Umsatzmilliardare an der Spitze, die mit 179,7 Mrd. DM 
allein 16,5 O/o des Gesamtumsatzes auf sich vereinigten (1964: 
16,2 %; 1962: 15,2 %). Am stärksten zugenommen, nämlich 
um 27,6 O/o auf 100,2 Mrd. DM, haben die Umsatze bei den 
Unternehmen in der Größenklasse von 250 Mill. bis unter 
1 Mrd. DM; dementsprechend erhöhte sich ihr Umsatzanteil 
von 8,2 ~/  im Jahre 1964 auf 9,2 O/o im Jahre 1966. 

In den Genuß eines Freibetrages von 12 000 bzw. 20 000 DM 
bei Umsatzen bis 120 000 DM kamen 57,9 O/o der Steuerpflich-
tigen (1964: 61,8 O/o); sie waren mit 5,0 O/o (5,9 °/o) am Gesamt-
umsatz aller SteuerpflichU.gen beteiligt. 

3. Größenklassengliederung in den Wirtschaftshauptbereichen 
Im Produzierenden Gewerbe liegen gesonderte Ergebnisse 

für die Industrie, das Produzierende Handwerk und das Son-
stige Produzierende Gewerbe nach Umsatzgrößenklassen vor. 
Danach zeigt sich folgendes Bild: 

Tabelle 2: Steuerpflichtige und Gesamtumsatz nach 
Umsatzgroßenklassen im Produzierenden Gewerbe 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Umsatzgroßenklasse 
Steuerpflichtige Umsatz 

von .. bis unter .. DM 1966 1 1964 1 1966 1 1964 
-

Anzahl ~ Mill.DM! 0' i ,o 

Industrie 
12 500 - 20 000 „ „. 1 910 

1 

2,3 2,4 31,0 0,0 0,0 
20 000 - 50 000 „ „ . 6 280 7,4 7,5 211,6 0,0 0,1 
50 000 -100 000 .. 6 819 8,1 8,5 501,1 0,1 0,1 

l 00 000 -250 000 ..... 12 581 14,9 15,4 2 106,l 0,4 0,5 
250 000 -500 000 ..... 11 323 13,4 14,1 4100,6 0,9 1,0 
500 000 - lMi!J. ... 11 900 14,1 14,3 8 570,6 1;8 2,1 

lMill.- 2Mill ..... 11 393 13,5 13,4 16 246,9 3,5 3,9 
2Mill.- 5 Mill„ „. 11 328 13,4 12,8 35 820,2 7,6 8,2 
5 Mill.- 10 Mill. 5 156 6,1 5,6 36 184,9 7,7 8,1 

10 Mill.- 25 Mill .... 3 604 4,3 3,7 55 071,9 11,7 11,6 
25 Mill.- 50 Mill. ... l 215 

1 

1,4 1,2 42 363,7 9,0 8,7 
50 Mill.-100 Mill ..... 510 0,6 0,5 35 698,3 7,6 7,8 

100 Mill.-250 Mill. .... 311 0,4 0,3 47 316,5 10,1 10,l 
250Mill.- 1 Mrd. 142 

1 

0,2 0,1 65 139,2 13,8 12,6 
1 Mrd. und mehr ... 41 0,0 0,0 121 096,l 25,7 25,2 

Insgesamt ...... , 84 513 
1100 1100 1470 458,9 1100 1100 

Nachrichtlich: 
12 500 -120 000 ..... 17 253 20,4 21,1 990,3 0,2 0,2 

Produzierendes Handwerk') 
12 500 - 20 000 „ „. 26169 6,61 7,8 425,2 0,4 0,6 
20 000 - 50 000 ..... 76 368 19,3 21,6 2 578,3 2,7 3,5 
50 000 -100 000 ..... 84 067 21,3 22,7 6 152,9 6,5 8,0 

l 00 000 -250 000 ..... 116 796 29,6 28,4 18 719,2 19,8 21,6 
250 000 -500 000 ..... 53 819 13,6 11,7 18 624,1 19,7 '19,3 
500000 - lMill ..... 23 504 6,0 4,9 16 073,3 17,0 16,2 

l Mill.- 2Mill ..... 9 066 2,3 1,9 12 388,8 13,1 12,5 
2Mili.- 5Mill. .... 3 947 1,0 0,8 11 638,9 12,3 11,3 
5 Mill.- 10 Mill . ... 752 0,2 0,1 5 062,0 5,41 4,4 10 Mill.- 25 Mill ..... 144 0,0 0,0 2 034,0 2,1 1,7 

25 Mill.- 50 Mill ..... 15 0,0 0,0 481,4 0,5 0,6 
50 Mill. und mehr .... 6 0,0 0,0 420,2 0,4 0,4 

Insgesamt . . ... , 394 653 
1100 1100 1 

94 598,2 
1100 1100 

Nachrichthch: 
12 500 -120 000 ..... 212 139 1 53,7 59,4 11 963,2 12,6 15,7 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe1) 

12 500 - 20 000 „ „. 3 474 9,3 10,9 56,3 0,5 0,7 
20 000 - 50 000 ..... 9 331 2.5,0 27,2 307,7 3,0 3,7 
50 000 -100 000 ..... 7 477 20,1 20,4 538,5 5,2 6,1 

100 000 -250 000 ..... 8 560 23,0 21,5 1 371,2 13,2 14,2 
250 000 -500 000 ..... 4 291 11,5 10,4 1 507,9 14,5 15,1 
500 000 - lMi!l. „„ 2 564 6,9 6,1 1 791,2 17,2 17,6 

lMill.- 2Mill ..... 925 2,5 2,1 1 260,1 12,l 12,0 
2Mill.- 5Mill. „„ 498 1,3 1,0 1 478,7 14,2 12,8 
5Mill.- lOMill ..... 108 0,3 0,2 714,2 6,9 5,7 

10 Mill.- 25 Mill ..... 42 0,1 0,1 626,3 6,0 5,5 
25 Mill.- 50 Mill ..... 10 0,0 0,0 334,9 3,2 1,7 
50 Mill. und mehr .... 3 0,0 0,0 428,4 4,1 4,9 

Insgesamt ...... 37 283 100 100 10 415,4 100 100 

Nachrichtlich: 
12 500 -120 000 ..... 22 151 59,4 63,6 l 107,4 10,6 12,8 

1) Infolge von Umsetzungen vom Sonstigen Produzierenden Gewerbe zum 
Handwerk sind die frilher verolfentlichten Angaben fur 1964 zur Wahrung der 
Vergleichbarkeit berichtigt worden. 

In der I n d u s t r i e entfällt die höchste Zahl der Steuer-
pflichtigen, wie bereits 1964, auf die Größenklasse von 100000 
bis unter 250 000 DM mit einem Anteil von 14,9 °/o (1964: 
15,4 O/o). Wobei wiederum die Holzindustrie in dieser Größen-

klasse am stärksten vertreten ist. An zweiter Stelle folgt mit 
14,1 O/o (1964: 14,3 O/o) die Größenklasse von 500 000 bis unter 
1 Mill. DM, an dritter Stelle die Größenklasse von 1 bis un-
ter 2 Mill. DM mit 13,5 O/o (1964: 13,4 O/o). Die Zahl der Um-
satzmilliardäre hat sich als .recht konstant erwiesen (1966: 
41; 1964: 42). Beachtlich angestiegen ist dagegen die Zahl der 
Unternehmen mit Umsätzen von 100 Mill. bis unter 1 Mrd. 
DM, und zwar von 400 Steuerpflichtigen im Jahre 1964 auf 
453 im Jahre 1966. An den Umsätzen ist nach wie vor die 
Größenklasse von 1 Mrd. DM und mehr am starksten be-
teiligt (25,7 O/o); ihr Anteil liegt damit aber nur wenig höher 
als 1964 (25,2 O/o). Relativ am stärksten sind die Umsätze in 
der Größenklasse von 250 Mill. bis unter 1 Mrd. DM ge-
stiegen (um 23,8 O/o auf 65,1 Mrd. DM); damit erhöhte sich 
ihr Anteil von 12,6 auf 13,8 °/o des Gesamtumsatzes. In den 
Größenklassen ab 250 Mill. DM sind der Stahl-, Maschinen-
und Fahrzeugbau, die Eisen- und Stahlerzeugung sowie die 
Chemische Industrie und Mineraleilverarbeitung mit beson-
ders hohen Umsatzanteilen vertreten. Einen Freibetrag von 
12 000 DM bei Umsätzen bis 120 000 DM konnten 20,4 O/o der 
SteuerpflichUgen mit 0,2 O/o der Umsätze in Anspruch nehmen. 

Im Pro du z i e r end e n Ha n d w e r k hat der Anteil 
der Steuerpflichtigen in den Größenklassen von 12 500 bis 
unter 100 000 DM von 52,1 O/o im Jahre 1964 auf 47,2 °/1t im 
Jahre 1966 abgenommen; in den darüberliegenden Größen-
klassen ist er dagegen gestiegen: Am stärksten besetzt ist 
nach wie vor die Größenklasse von 100 000 bis unter 
250 000 DM mit 29,6 O/o (1964: 28,4 O/o) der Steuerpflichtigen; 
es folgen an zweiter und dritter Stelle die Größenklassen von 
50 000 bis unter 100 000 DM (21,3 O/o) und von 20 000 bis 
unter 50 000 DM (19,3 O/o). Besonders stark zugenommen hat 
die Zahl der Steuerpflichtigen in der Größenklasse von 250 000 
bis unter 500000 DM (von 11,7 auf 13,60/o). 

Der höchste Umsatzbetrag wurde ebenfalls in der Größen-
klasse von 100 000 bis unter 250 000 DM ermittelt (19,8 O/o, 
1964: 21,6 %), und zwar mit Spitzenwerten im Bau- und Nah-
rungsmittelgewerbe. Mit knappem Abstand folgt die Größen-
klasse von 250 000 bis unter 500 000 DM mit einem Anteil 
von 19,7 O/o (1964: 19,3 O/o). Auch in den darüberliegenden 
Größenklassen sind die Umsatzbeträge und Umsatzanteile 
zumeist angestiegen. 

53,7 O/o der Steuerpflichtigen (1964: 59,4 O/o) mit 12,6 O/o der 
Umätze (1964: 15,7 O/o) kam der Freibetrag von 12 000 DM 
zugute. Die Zahlen für 1964 sind wegen Umsetzungen vom 
Sonstigen Produzierenden Gewerbe zum Handwerk berich-
tigt worden. 

Das wenig ins Gewicht fallende S o n s t i g e P rod u-
z i er e n d e G e w e r b e umfaßt diejenigen Unternehmen, 
die nicht oder noch nicht der Industrie oder dem Produzie-
renden Handwerk zugeordnet werden können. Die Zahl der 
Steuerpflichtigen war hier wie 1964 am hödisten in der 
Größenklasse von 20 000 bis unter 50 000 DM (25,0 O/o; 1964: 
27,2 O/o). In den Größenklassen von 50 000 bis 100 000 DM und 
von 100 000 bis unter 250 000 DM erreichten die Steuerpflich-
tigen noch Anteile von jeweils mehr als 20 O/o. Der höchste 
Umsatzbetrag entfiel auf die Größenklasse von 500 000 bis 
unter 1 Mill. DM (17,2 O/o; 1964: 17,6 O/o). 

59,4 O/o der SteuerpflichUgen mit 10,6 O/o der Umsätze wurde 
ein Freibetrag von 12 000 DM gewährt. Die Angaben für 1964 
sind entsprechend den oben bereits erwähnten Umsetzungen 
zum Produzierenden Handwerk bereinigt. 

Im G roß h an de 1 konzentrieren sich die Steuerpflich-
tigen mit jeweils über 10-0/0 liegenden Anteilen auf die fünf 
Größenk,Jassen von 50 000 bis unter 2 Mill. DM, wobei der 
Sdiwerpunkt mit 20,6 "/o in der Gruppe von 100 000 bis 
250 000 DM liegt. Während die Zahl der Steuerpflichtigen 
in den Größenklassen bis unter 500 000 DM antei!mäßig ab-
genommen hat, ist sie in den Größenklassen ab 500 000 DM 
jeweils angestiegen. 12 Unternehmen des Großhandels 
(1964: 11) setzten über 1 Mrd. DM UI!l; ihr Umsatzanteil lag 
gegenüber 1964 unverändert bei 9,3 O/o. Umsatzanteile von 
über 10 O/o wiesen die drei Größenklassen von 2 bis unter 
25 Mill: DM auf, wobei der Großhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln jeweils im Vordergrund stand. In den darüber-
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STEUERPFLICHTIGE UND UMSÄTZE 1966 NACH UMSATZGRtlSSENKLASSEN 

Größenklassen 
von .•• b1sunter •.• DM 

11500- 201J()() 
20000- 50000 
50000-100000 

100000-250000 
250000-500000 
500000- 1M1ll. 
IM11i.- 2M11i. 
2M1ll.- 5M11i. 
5Mill.- IOM11i. 

IOM1ll.- 25Mill. 
25Mill.- 50M1ll. 
50Mill.-100M1ll. 

lOOM111.-250M1ll. 
250M1il.- !Mrd. 

l twid,und mehr 

11500- 20000 
20000- 50000 
50000-IOOIJ()() 

I00000-250IJ()() 
150000-500000 
500000- 1M1ll. 
!Mill.- 2M1ll. 
2M1ll.- 5M1ll. 
5M1ll.- lOM1ll. 

l0Mrll.-15Mrll. 
15M1ll.- 50M1ll. 
50M1ll.-IOOM1ll. 

11500- 20000 ~ 
10000-50000 
50000-100000 

100000-150000 
150000-500000 
500000- !Mill. 
!Mill.- ZM1ll. 
2M1ll.- 5M1ll. 
5M1ll.- IOM1ll. 

IOM1ll.- 25M1ll. 
15M1il.- 50M1ll. 
50M1il.-JOOM1il. 

IOOM111.-150M1ll. 
250M1ll.- !Mrd. 

ll/Jdlil1d""h' 

11500- 10 000 
20IJ()()- 50000 
501J()()-IOOOOO 

100000-250000 
250000-500000 
500000- !Mill. 
!Mill.- ZM11i. 
1M1ll.- 5M11i. 
5M1ll.- IOMrll. 

IOM1il.- 15M1ll. 
15M1ll.- 50M1ll. 
50M1il.-100M1ll. 

100M111.-150M1ll. 
150M1ll.- !Mrd. 

lfl"d.und mehr 

STAT BUNDESAMT 7761 

= Steuerpfllcht1Re =m Umsatz 

GROSSHANDEL 

10 15 20 

Anteile der 
W1rtschaftsbere1che 

am Gesamtergebms rn % 

STEUER-

~ 

25 30% 

liegenden Umsatzgrößenklassen sind die Umsatzanteile wei-
ter angestiegen. 

28,l O/o der Steuerpflichtigen mit 0,9'0/o der Umsätze kamen 
in den Genuß eines Freibetrages von 12 000 DM bei Umsätzen 
bis 120 000 DM. 

Im Bereich der Hand e 1 s ver mit t l u n g ist wie 1964 
die Größenklasse von 20 000 bis unter 50 000 DM nach der 
Zahl der Steuerpflichtigen am stärksten besetzt (43,0 O/o; 
1964: 46,9 °/o). Es schließen sich die Größenklassen von 50 000 
bis unter 100 000 DM (28,4 °/o) und von 100 000 bis unter 
250 000 (17,3 °/o) an, die mit 16,3 bzw. 21,2 °/o audi. die höch-
sten Umsatzanteile auf sich vereinigten. 

Handelsvertreter versteuern zumeist nur ihr!'! Provision. 
Demzufolge konnten 1966 noch 79,8 O/o der Steuerpflichtigen 
mit 33,3 O/o der Umsätze den Freibetrag von 20 000 bzw. 
12 000 DM in Anspruch nehmen (abgesehen von den Berufs-
angehörigen, die wegen unter diesen Freigrenzen liegender 
Umsätze überhaupt nicht erfaßt wurden). 

Tabelle 3: Steuerpflichtige und Gesamtumsatz nach Umsatz-
größenklassen im Handel und in den Dbrigen Wirtschafts-

bereichen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Umsatzgrößenklasse Steuerpflichtige Umsatz 
von ... bis unter ... DM 1966 1 1964 1966 1 1964 

Anzahl 1 
Ü/ !Mill.DM OI 
,0 .o 

Großhandel 
12 500 - 20000 ..... 3 685 2,9 3,1 61,1 0,0 0,0 
20 000 - 50 000 ..... 12 530 9,9 10,5 425,0 0,2 0,2 
50 000 -100 000 ..... 14 673 11,6 12,3 1 080,8 0,4 0,6 

100 000 -250 000 ..... 26 138 20,6 21,5 4 338,6 1,8 2,2 
250 000 -500 000 ..... 21 094 16,6 16,7 7 589,9 3,2 3,7 
500 000 - lMill ..... 18 067 14,2 14,0 12 873,5 5,3 6,1 

1 Mill.- 2 Mill ..... 13 472 10,6 10,0 19 023,1 7,9 8,6 
2Mill.- 5 Mill ..... 10 348 8,2 7,4 31 884,4 13,2 14,0 
5 Mill.- 10 Mill ..... 3 660 2,9 2,5 25 374,9 10,5 10,7 

10 Mill.- 25 Mill ..... 2 176 1,7 1,4 33 065,3 13,7 13,4 
25 Mill.- 50 Mill ..... 665 0,5 0,4 22.992,8 9,6 8,6 
50 Mill.-100 Mill ..... 277 0,2 0,2 19 205,8 8,0 7,2 

100 Mill.-250 Mill ..... 118 0,1 0,1 17 539,9 7,3 7,2 
250 Mill.- 1 Mrd ..... 49 0,0 0,0 22 853,3 9,5 8,3 

1 Mrd. und mehr .... 12 0,0 0,0 22 360,6 9,3 9,3 
Insgesamt ..... · 1 126 964 

1100 1100 1240 668,8 1100 1100 
Nachrichtlich: 

12 500 -120 000 ..... 35 629 28,1 29,9 2 087,5 0,9 1,1 

Einzelhandel 
12 500 - 20 000 ..... 23 096 

1 

5,4 6,0 373,5 0,3 0,4 
20 000 - 50 000 ..... 75 286 17,6 19,6 2 582,3 1,8 2,4 
50 000 -100 000 ..... 95 034 22,2 24,2 6 998,5 5,0 6,5 

100 000 -250 000 ..... 138 269 32,3 31,6 22 084,4 15,8 18,3 
250 000 -500 000 ..... 60 461 14,1 12,0 20 869,9 14,9 15,1 
500 000 - l Mill ..... 23 329 5,4 4,1 15 747,9 11,2 10,0 

lMill.- 2Mill ..... 7 717 1,8 1,4 10 562,0 7,5 7,1 
2Mill.- 5 Mill ..... 3 635 0,8 0,7 10 947,4 7,8 7,5 
5 Mill.- 10 Mill ..... l 074 0,3 0,2 7 342,5 5,2 5,0 

10 Mill.- 25 Mill ..... 516 0,1 0,1 7 743,7 5,5 5,4 
25 Mill.- 50 Mill. .... 142 0,0 0,0 4 960,6 3,5 3,3 
50 Mill.-100 Mill ..... 62 0,0 0,0 4 230,0 3,0 2,6 

100 Mill.-250 Mill ..... 25 0,0 

1 

0.0 3 ~  

1 

2,7 3,0 
250Mill.- 1 Mrd ..... 12 0,0 0,0 5 405,5 3,9 3,5 

1 Mrd. und mehr .... 7 0,0 0,0 16 395,3 11,7 10,0 
Insgesamt ..... · 1428 665 roo 1100 1140 018,5 1100 llOO 

Nachrichtlich: 
12 500 -120 000 . . . . . 224 195 52,3 57,1 13 336,2 9,5 12,3 

Übrige Wirtschaftsbereiche 
12 500 - 20 000 1) . .. 39 921 

1 

7,4 8,4 654,1 0,51 0,7 
20 000 - 50 000 ..... 171 071 31,7 35,4 5 816,1 4,7 6,0 
50 000 -100 000 ..... 156 554 29,0 29,8 11 209,2 9,1 10,6 

100 000 -250 000 ..... 121 343 22,5 18,5 18 196,4 14,8 13,7 
250 000 -500 000 ..... 29 075 5,4 4,4 9 930,0 8,1 7,5 
500 000 - lMill ..... 11 523 2,1 1,9 7 939,l 6,4 6,4 

lMill.- 2Mill ..... 5 064 0,9 0,8 6 974,7 5,7 5,7 
2 Mill.- 5Mill ..... 2 884 0,5 0,5 8 747,7 7,1 7,1 
5 Mill.-- 10 Mill ..... 967 0,2 0,1 6 660,8 5,4 4,8 

10 Mill.- 25 Mill ..... 493 0,1 0,1 7 282,0 5,9 5,7 
25 Mill.- 50 Mill ..... 129 0,0 0,0 4 404,8 3,6 3,3 
50 Mill.-100 Mill ..... 62 0,0 0,0 4 316,4 3,5 3,8 

100 Mill.-250 Mill ..... 48') o,o 
1 

0,0 11 185,8') 9,1 4,9 
250Mill.- 1 Mrd ..... 0,0 3,1 

1 Mrd. und mehr .... 2 0,0 0,0 19 804,1 16,1 18,9 
Insgesamt ...... 539 136 100 100 123 121,2 100 100 

Nachrichtlich: 
12 500 -120 000 ..... 403108 74,7 79,6 21 573,1 17,5 20,5 

1) Bei freien Berufen nur steuerpflichtige gewerbliche Umsätze. - ') Zur 
Wahrung des Steuergeheimnisses sind hier auch die Angaben der folgenden mit 
einem Punkt versehenen Großenklasse enthalten. 

Im E i n z e 1 h a n d e 1 sind die Steuerpflichtigen, ähnlich 
wie beim Produzierenden Handwerk, im Sonstigen Produ-
zierenden Gewerbe und in den Dbrigen Wirtschaftsberei-
chen, hauptsächlich in den unteren Größenklassen konzen-
triert. Auf die Größenklassen von 12 500 bis unter 250 000 DM 
entfielen 77,5 O/o, einsdJ.ließ!idJ. der folgenden Gruppe bis un-
ter 500 000 DM sogar 91,6 O/o der Steuerpflichtigen. Den stärk-
sten Anteil 'an der Zahl der Steuerpflichtigen weist die 
Größenklasse von 100 000 bis unter 250 000 DM (32,3 O/o) auf, 
es folgt die Gruppe von 50 000 bis unter 100 000 DM (22,2 O/o). 
Einzelhändler mit 20 000 bis unter 50 000 DM Jahresumsatz 
sind noch mit einem Anteil von 17,6 °/o vertreten. 7 Unter-
nehmen (1964: 6) waren Umsatzmilliardäre; es handelt sich 
dabei u. a. um die dem Einzelhandel zugeordneten Warenhäu-
ser. Die höchsten Umsatzbeträge, mit Schwergewicht im Einzel-
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, werden in den 
Größenklassen von 100 000 bis unter 250 000 DM (15,8 O/o) und 
von 250 000 bis unter 500 000 DM (14,9 O/o) nachgewiesen. An 
dritter Stelle folgen bereits die 7 Umsatzmilliardäre mit 
einem Umsatzanteil von 11,7 10/o. 
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In den U b r i g e n W i r t s c h a f t s b er e i c h e n, in 
denen das Verkehrswesen und die Nachrichtenübermittlung, 
das Kredit- und Versicherungs·gewerbe, Dienstleistungen von 
Unternehmen (z.B. Gaststättengewerbe) und freien Berufen, 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, Gebietskörperschaf-
ten und die Sozialversicherung zusammengefaßt sind, ballen 
sich die Steuerpflichtigen noch starker als beim Handwerk 
in den unteren Größenklassen zusammen. Der größte Anteil 
an der Zahl der Steuerpflichtigen wurde in der Größenklasse 
von 20 000 bis unter 50 000 DM mit 31,7 O/o ermittelt (1964: 
35,4 O/o); hier sind hauptsächlich Angehörige der freien Berufe 
und Gaststätten erfaßt. Die nach der Zahl der Steuerpflich-
tigen an zweiter Stelle stehende Größenklasse von 50 000 
bis unter 100 000 DM umfaßt einen Anteil von 29,0 O/o 
(1964: 29,8 O/o). Wahrend die Größenklasse von 100 000 bis 
250 000 DM mit 22,5 O/o der Steuerpflichtigen (1964: 18,5 O/o) 
noch relativ stark besetzt ist, sinkt der Anteil in der Gruppe 
von 250 000 bis unter 500 000 schon auf 5,4 O/o ab (1964: 4,4 O/o). 
Mehr als vier Fünftel (83,2 O/o) der Steuerpflichtigen (1964: 
83,7 O/o) stellen die drei Größenklasen von 20 000 bis unter 
250 000 DM; auf sie entfielen aber nur 28,6 °/o des Ge-
samtumsatzes (1964: 30,3 O/o). Den höchsten Umsatzanteil 
überhaupt hat die Umsatzgrößenklasse von 100 000 bis unter 
250 000 DM mit 14,8 O/o (1964: 13,7 O/o), sofern man die Gruppe 
von 1 Mrd. DM und mehr mit den Umsätzen der Deutschen 
Bundesbahn und Bundespost außer Betracht läßt. 

Einen Freibetrag von 12 000 bzw. 20 000 DM konnten ~/  
der Steuerpflichtigen (1964: 79,6 O/o) für sich beanspruchen, 
die 17,5 V/o (1964: 20,5 O/o) der Umsätze umfaßten. 

Der Restbereich der Land- und F o r s t wir t s c h a f t 
ist nach der Steuerbefreiung der Forstwirtschaft ab 1. Oktober 
1964 noch stärker zusammengeschrumpft; er umfaßt nur noch 
die gewerbliche Gärtnerei, die gewerbliche Tierhaltung und 
die Fischerei sowie zum Teil noch forstwirtschaftliche Unter-
nehmen mit gewerblichen Umsätzen, deren Umsetzung zu 
den entsprechenden Fachbereichen vorgesehen ist. Die Glie-
derung nach Größenklassen entspricht der der Ubügen Wirt-
schaftsbereiche. Der höchste Anteil an der Zahl der Steuer-
pflichtigen entfiel auf die Größenklasse von 20 000 bis unter 
50 000 DM, der höchste Umsatzanteil auf die Größenklasse 
von 25 Mill. DM und mehr (18,0 °/o). 75,2 °/o der Steuerpflich-
tigen mit 20,8 °/o der Umsatze waren durch den Freibetrag 
von 12 000 DM begünstigt. 

4. Steuerbelastung in den Wirtschaftshauptbereichen 
Die durchschnittliche Steuerbelastung, gemessen an dem 

Anteil der Umsatzsteuer am Gesamtumsatz (Summe der 
steuerpflichtigen und steuerfreien Umsätze) ist in Tabelle 4 
für die einzelnen Wirtschaftshauptbereiche und Größenklas-
sen dargestellt. 

Für die Gesamtwirtschaft betragt die durchsdinittliche 
Steuerbelastung 2,28 U/o (1964: 2,30 O/o); sie erreicht in der 
Größenkla.sse von 100 000 bis 250 000 DM wie im Jahre 1964 
maximal 3,21 °/o. Uber dem Gesamtdurchschnitt liegt die 
Steuerbelastung im Produzierenden Handwerk (3,52 O/o), im 
Einzelhandel (3,32 O/o) und in der Industrie (2,55 O/o). Dagegen 
bleibt sie in den Ubrigen Wirtschaftsbereichen (1,82 O/o) und 
im Großhandel (0,83 O/o) wegen des Einflusses stärkerer 
Steuerermäßigungen und -befreiungen erheblich darunter. In 
den Größenklassen von 12 500 bis unter 100 000 DM wirkt 
sich in allen Wirtschaftsbereichen der Freibetrag von 12 000 
bzw. 20 000 DM bei Umsätzen bis 120 000 DM in einer nied-
rigeren durchschnittlichen Belastung aus. 

In der Industrie wird der Spitzensatz von 3,32 °/o in der 
Größenklasse von 250 000 bis 500 000 DM erreicht. Bei höhe-
ren Umsätzen vergrößert sich der Umfang der steuerfreien 
Umsätze, so daß in der obersten Größenklasse die durch-
schnittliche Belastung nur noch 2,08 O/o beträgt. In den Grö-
ßenklassen ab 50 Mill. DM ist die durchschnittliche Belastung 
gegenüber 1964 durchweg stärker zurückgegangen, was auf 
die Zunahme der steuerfreien Ausfuhrlieferungen zunickzu-
führen sein dürfte. 

Im Produzierenden Handwerk ist die Umsatzsteuerbela-
stung mit 3,71 O/o in der Größenklasse von 250 000 bis unter 
500 000 DM am größten. 

Beim Großhandel bleibt die Umsatzsteuerbelastung we-
gen umfangreicher steuerfreier Lieferungen relativ niedrig 
(0,83 O/o). Der höchste Durchschnittssatz wird in der Größen-
klasse von 100000 bis unter 250 000 DM (1,52 O/o) nachge-
wiesen. Im Einzelhandel ist, abweichend von den anderen 
Wirtschaftsbereichen, die durchschnittliche Belastung in der 
obersten Größenklasse (Warenhäuser) am höchsten (3,790/o). 
In den Ubrigen Wirtschaftsbereichen wurde die höchste 
durchschnittliche Belastung für die Größenklasse von 250 000 
bis 500 000 DM ermittelt (3,02 °/,o). 

Im Tabellenteil dieses Heftes (Seite ~ ff) sind die Er-
gebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1966 in tieferer wirtschaft-
licher Gliederung nach Umsatzgrößenklassen dargestellt. Lz. 

Tabelle 4: Durchschnittliche Steuerbelastung nach Umsatz·größenklassen 
Steuerbetrag in •/, des Gesamtumsatzes 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Umsatzgroßenklasse Einzelhandel Übrige Wirtschafts-
von ... bis unter ... DM bere1che Handwerk rq bereiche Alle Wir!schafts- 1 Industrie 

-1964---11966- ~ 

Produzierendes 1 G ßhandel 

----TITTl4-T 1966- ~ -- --1964 T--1966--- ---T964 -T19SS----

12 500 - 200001) 1,09 1 1,13 0,86 0,86 1,10 1,13 0,48 0,73 0,96 1,11 0,99 1,18 
1 20 000 - 50000 .„.„„„ 2,14 
1 

2,19 1,92 1,86 2,41 2,44 0,89 1,23 2,30 2,37 1,97 2,17 
50 000 -100 000 .......... 2,75 2,82 2,77 2,72 3,04 3,09 1,05 1,42 2,96 3,03 2,46 2,68 

100 000 -250 000 .......... 3,21 3,21 3,32 3,27 3,57 3,58 1,27 1,52 3,39 3,46 3,12 2,91 
250 000 -500 000 .......... 3,08 3,15 3,32 3,32 3,71 3,71 1,22 1,43 3,29 3,32 2,98 3,02 
500 000 - !Mill. ········ 2,79 2,86 3,26 3,28 3,67 3,68 1,12 1,29 3,28 3,14 2,62- 2,68 

!Mill.- 2Mill: ········ 2,54 2,61 3,16 3,18 3,62 3,62 1,06 1,21 3,30 3,24 2,18 2,28 
2Mill.- 5 Mill . ........ 2,35 2,39 3,04 3,05 3,54 3,49 0,96 1,10 3,23 3,19 1,83 1,85 
5 Mill.- lOMill. ........ 2,27 

1 

2,27 3,00 2,95 3,46 3,40 0,83 0,99 3,21 3,15 1,61 1,53 
10 Mill.- 25 Mill. ........ 2,18 

1 

2,19 2,93 2,90 3,32 3,30 0,67 0,84 3,20 3,23 1,68 1,50 
25 Mill.- 50 Mill. ········ 2,12 2,08 2,79 2,75 2,45 2,71 0,51 0,68 3,14 3,28 1,45 1,54 
50 Mill.-100 Mill. ········ 2,02 1,94 2,72 2,64 3,97') 3,00 2) 0,40 0,52 3,42 3,42 1,37 0,99 

100 Mi!J.-250 Mill. ........ 1,97 1 1,90 2,50 2,40 0,52 0,50 3,43 3,29 0,45 0,97') 
250Mill.- 1 Mrd. ········ 1,83 1 1,82 2,30 2,26 - - 0,33 0,42 3,73 3,53 0,10 

1 Mrd. und mehr ......... 1,90 1 1,80 2,29 2,08 - - 0,35 0,39 3,77 3,79 0,02 0;06 
Insgesamt ······ 2,30 2,28 2,65 2,55 3,51 3,52 0,74 0,83 3,29 3,32 1,77 1,82 

Nachrichtlich: 
1,02 12 500 -120 000 „ „ „ „ „ 2,59 2,65 2,61 2,56 2,88 2,93 1,38 2,81 2,90 2,29 2,50 

')Bei freien Berufen nur steuerpflichtige gewerbliche Umsatze. - ') Zur Wahrung des Steuergeheimnisses sind hier auch die Angaben der folgenden mit einem 
Punkt versehenen Größenklasse enthalten. 

Preise 
Preise im November/ Dezember 1967 

Die Entwicklung der W e l t m a r kt preis e kann nor-
malerweise an der Bewegung der beiden bekannten Preis-
indices von Moody und Reuter abgelesen werden. Infolge der 
Abwertung des britischen i·Sterling um 14,3 % am 18. No-

vember 1967 wird aber bei Reuter's Index, der sich auf die 
britischen Börsennotierungen stützt, in der Berichtszeit die 
„reine" Preisbewegung überdeckt durch die Auswirkung der 
Wechselkursänderung. Dagegen zeigt Moody's Index der 
amerikanischen Großhandelspreise für Grundstoffe infolge <ies 
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unveränderten $-Kurses die Preisbewegung ohne die unmit-
telbaren Auswirkungen der i-Abwertung an, allerdmgs be-
schränkt auf die für den Bedarf der USA relevanten Grund-
stoffe. Da die DM ebenso wie der US-$ den bisherigen Wech-
selkurs beibehalten haben, ist insoweit Moody's Index gegen-
wärtig auch vom Standpunkt der Bundesrepublik der maß-
gebliche Indikator für die Preisentwicklung bei den Grund-
stoffen am Weltmarkt, wobei die Grundstoffbezüge aus Ab-
wertungsländern die effektiven Preise etwas nach unten be-
einflussen können. 

Nach Moody's Index sind die Preise der in ihm erfaßten 
Weltmarktpreise in der Zeit vom 10. November bis 11. De-
zember 1967 insgesamt um 0,2 °/o zurückgegangen, bei sehr 
unterschiedlichen Bewegungen im einzelnen. Erheblichen 
Rückgängen bei den Preisen für Zucker, Baumwolle und Häute 
standen kräftige Preiserhöhungen bei Mais, Silber und Stahl-
schrott gegenüber. Verglichen mit den Preisen vom 12. Dezem-
ber 1966 hat Moody's Index insgesamt um 3 °/o nachgegeben. 
Auch dahinter verbergen sich sehr unterschiedliche Einzelbewe-
gungen. Erhebliche Preisminderungen zeigten sich bei Weizen, 
Mais, Rindshäuten, W:olle und Kautschuk. Demgegenüber sind 
Zucker (allerdings bei einem besonders niedrigen Ausgangs-
niveau), Kakao, Baumwolle, Seide, Kupfer und Stahlschrott 
im Vergleich zum Stand vom Dezember 1966 kräftig gestiegen. 
Besonders bemerkenswert ist die Verteuerung des Silbers 
um 55°/o. 

Alle f-Sterling-Notierungen wurden von der Abwertung 
stark betroffen. Wenn Reuter's Index mit einer Steigerung von 
rund 12 Ofo während der Berichtszeit (10. November bis 11. De-
zember 1967) nicht voll dem reziproken Abwertungssatz von 
16,7 O/o entspricht, so beruht das zu einem Teil darauf, daß 
einzelne Lieferländer von Grundstoffen ebenfalls abgewertet 
haben. Vereinzelt haben auch die überseeischen Erzeuger die 
Preise zurückgenommen, um das britische Absatzgebiet nicht 
zu verlieren. 

Die Preiserhöhungen bei Wolle und argentinischem Rind-
fleisch blieben erheblich hinter dem „normalen" Änderungs-
satz von 16,7 °/o zurück. Auch die NE-Metallpreise stiegen an 
der Londoner Metallbörse nur um etwa 10 bis 13 °/o. Hier war 
der Anstieg des Kupferpreises mit 7 O/o verhältnismäßig nied-
rig. Dies beruht zur Hauptsache auf einer kräftigen Preisermä-
ßigung von 12 O/o in der Zeit vom 28. November bis 6. Dezem-
ber, nachdem der chilenische Bergarbeiterstreik beigelegt 
worden war. Einen weit hdheren Anstieg im Vergleich zum 
f-Abwertungssatz zeigte die Baumwolle. Hier wurde die 
Liverpooler Notierung sehr stark heraufgesetzt, obwohl die 
Weltbörsen außerhalb des Sterlinggebietes nur geringe Preis-
veränderungen erkennen ließen. 

Am See f r a c h t e n m a r kt sind die Trampfrachten in 

der Reisecharter von der ersten November- zur ersten De-
zemberdekade im Durchschnitt um 4,7 O/o gestiegen, wobei sich 
die f-Raten erhöht und die $-Raten ermäßigt haben. Zugleich 
war man bestrebt, auf $-Abschlüsse überzugehen. Erheblich 
zurilckgegangen sind die Tankerfrachtraten in der Reisechar-
ter, die infolge der Nahostkrise in den letzten Monaten un-
gewöhnlich stark angestiegen waren. Selbst die f-Raten wur-
den gesenkt, womit die Abwertung vo!lig überdeckt wurde. 

Die November-Ergebmsse der Indices der Einkaufs-
P r e i s e f u r Aus l an d s g ü t er (Einfuhrpreise) und der 
V e r kauf s p r e i s e f il r Ausfuhr g li t e r (Ausfuhr-
preise) lagen bei Abfassung dieses Berichts noch nicht vor. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Pro du k t e im Bundesgebiet ist von Oktober zu November 
1967 um 0,2 O/o leicht gestiegen. Er liegt um 0,9 O/o niedriger 
als im November 1966. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ... , . . . . . . . ....... . 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . ........ . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ... . 
Investitionsguterindustrien . . . . . ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . ....... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ......... . 

Elektr. Strom, Gas und Wasser ................. . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

Brutto_-i:'roduktionsindex) 
Invest1t1onsguter . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Verbrauchsgilter . . . . . . ..................... . 

Veranderung in % 
November 1967 gegen 
Okt. 1967 Nov. 1966 

+ 0,2 - 0,9 
+ 0,1 + 0,3 
+ 0,2 - 1,0 
+ 0,6 - 1,6 

- 1,3 
+ 0,1 - 1,2 
+ 0,1 + 0,6 

+ 1,3 

- 0,7 
+ 0,1 

Im einzelnen stiegen die Preise für leichtes Heizöl um 3,5 °/o, 
womit sie um 32 °/o uber dem Niveau vom November 1966 
lagen. Dagegen verbilligte sich schweres Heizöl von Oktober 
1967 zu November 1967 um 4,0 O/o. Petroleum wies einen Preis-
rückgang um 1,9 O/o auf. 

Preiserhöhungen ergaben sich durchweg bei den NE-Metal-
len und beim NE-Metallhalbzeug. Unter den NE-Metallen 
stiegen besonders die Preise fi.ir Elektrolytkupfer ( + 19 O/o), 
Blockmessing ( + 13 O/o) und Silber ( + 10 O/o). während beim 
NE-Metallhalbzeug vor allem Kupferdraht { + 20 Ofo). Kupfer-
rohre ( + 17 O/o). Kupferbleche ( + 16 O/o). Messingdraht 
( + 14 O/o) und Messingbleche ( + 13 O/o) im Preis anzogen. 

Fahrrader verbilligten sich um 1,9 °/o, Fahrradteile und -zu-
behör um etwa 1,0 °/o. Bei den elektrotechnischen Erzeugnissen 
erhöhten sich die Preise fur isolierte Drähte und Leitungen 
um 2,5 °/o, während sie für Elektrowarmegeräte um 1,0 °/o zu-
rückgingen. Preisermä.ßlgungen um jeweils etwa 1,0 °/o wie-
sen Holzspanplatten, Zellstoff, Kunststoffartikel des Haushalts 
und des täglichen Bedarfs sowie Oberleder auf. 

Bei den Erzeugnissen der Ernährungsindustrie standen 
höheren Preisen für Zuckerwaren, Melasse, Weizenkleie, Ge-
würze und Trockenschnitzel nachgebende Preise für Speiseöl, 

Preisindices1) 

Jahr 
Monat 

1963 D .. 
1964 D .. 
1985 D .. 
1966 D .. 

1967 
August .. 
September 
Oktober .. 
November 

1967 
August .. 
September 
Oktober .. 
November 

Weltmarkt Binnenmarkt 

~~ ~ ~  ~~~~ ~~ ~~~ ~ ~ ~~~~ ~~  ~ ~~~~ ~ ~  ~~ ~~ ~ ~~ ~ ü  
preise preise .stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte ver- handels- Lebens- Wohn-

1 

für Aus- für preise') lieber lieber lieber kaufs- preise') haltung gebäude 
Moody') Reuter') ~ ~ ! ~ ~  1 Produkte Betriebs-1 Produkte Inlands- f Gesamt- preise ') ') ') ') 

~ · ' ' 1
) ') mittel')') ') ') absatz') absatz') 

100,8 
100,5 
104,2 
107,0 

99,8 
98,9 
98,0 
98,6 

-1,4 
-0,9 
-1,0 
+0,6 

1962 = 100 

112,4 
114,8 
109,7 
109,5 

101,9 
101,4 
103,4 
110,6 

-2,1 
-0,6 
+ 2,0 
+ 7,0 

102,0 
103,7 
106,3 
108,2 

105,7 
105,4 
105,7 
107,0 

-0,1 
-0,3 
+ 0,3 + 1,2 

100,l 
102,5 
104,8 
107,0 

107,0 
106,9 
106,9 
107,0 

1 

19-581-196f/6311962/63_1 ______ 1962-= 100 ________ 1 

= 100 = 100 = 100 

101,1 
103,4 
106,2 
107,7 

103,1 
103,2 
103,2 

103,5 
107,2 
114,1 
109,lp 

102,8 
103,2 
101, 7p 
102,2p 

102,8 
104,4 
107,7 
109,5 

107,2 
107,3 
106,6 
106,7 

93,5 
93,3 
95,3 
95,8 

74,7 
72,3 
71,3 

100,5 1 
101,6 
104,0 
105,8 

104,7 
104,5 
104,5 
104,7 

100,4 
101,7 
104,2 
106,0 

105,0 
104,8 
104,8 

100,6 
100,8 
102,9 
104,0 

103,0 
103,1 
102,8 
103,1 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

+ 0,3 +o,5 -0,4 -0,3 -2,0 - + 0,1 -0,3 
-0,1 + 0,2 + 0,4 + 0,1 -3,2 -0,2 -0,2 + 0,1 - - -1,5 -0,7 -1,4 - - -0,3 
+ 0,1 ... + 1,5 + 0,1 „. + 0,2 . .. +0,3 

1958 1 = 100 1962 = 100 

109 
112 
115 
119 

103,0 
105,4 
109,0 
112,8 

120 114,4 
119 1 114,l 119 · 114,0 
120 114,2 

-0,5 -0,6 
-0,2 -0,3 
-0,1 -0,1 
+0,2 + 0,2 

105,2 
110,0 
114,6 
118,5 

115,5 

-0,4 

. .. 
1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ')Monatsdurchschnitte. - ')Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 

Wirtschaftsjahresdurchschnitt Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitt im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ')Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter, aber ohne Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; ohne Erzeug-
nisse der Energiewirtschaft. - ') Von 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Baulei-
stungen am Gebäude. 

- 706 -



Fleisch, Frucht- und Gemüsesäfte sowie für Sauerkonserven 
gegenüber. 

Die inländischen E r z e u g e r p r e i s e 1 an d w i r t-
s c h a f t 1 i c h e r P r o d u k t e haben sich von Oktober auf 
November 1967 im Durchsdmitt um 0,5 °/o erhöht. Sie liegen 
jedoch um 9,0 °/o unter dem Stand von November 1966. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ..... . 
Pflanzliche Produkte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Getreide und Hclsenfrüchte . . . . . . . . . ..... . 
Saatgut .........•.•............ 
Hackfrüchte ............... . 

darunter Speisekartoffeln . . . . 
Ölpflanzen .................. . 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . 
Genußmittelpßanzen . . . . . 
Obst ................... . 
Gemüse ............. .... . 

Tierische Produkte .... „ . . „ „ „ „ .. „ . „ . 
Schlachtvieh .......... . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Milch ............ „ „ „ 
Eier „ „ .. „. „ „ •... 
Wolle ................ . 

Veränderung in % 
November 1967 gegen 
Okt. 1967 Nov. 1966 

+ 0,5 + 1,0 
+ 1,1 

- 2,4 
- 6,0 

+ 3,0 
- 7,0 
+ 7,1 
+19,9 
+ 0,3 
- 0,6 
- 1,2 
+ 0,8 
+ 6,1 
- 4,3 

- 9,0 
-14,4 
-12,5 
-19,l 
-18,2 
-36,5 
+ 4,4 
- 2,1 
-46,7 
- 4,4 
-19,l 
- 7,6 
- 9,9 
- 7,6 
-0,7 
-24,0 
-31,7 

Der Anstieg des Gesamtindex ist auf Preiserhöhungen so-
wohl der pflanzlichen (im Durchschnitt + 1,0 °/o) wie auch der 
tierischen Produkte (im Durchschnitt + 0,3 °/o) zurückzuführen. 
Bei den pflanzlichen Produkten haben sich im einzelnen vor 
allem Obst und Gemüse verteuert. Den stärksten Preisanstieg 
verzeichneten Äpfel, Wirsingkohl, Blumenkohl und Spinat. 
Stärkere Preisrückgänge entfielen vor allem auf Birnen, Kopf-
salat und Tomaten. Verbilligt haben sich auch Speisekartof-
feln (- 6 °/o) und Hopfen (-- 12 °/o). Dagegen wurde Heu um 
3,6 °/o ,teurer. 

Unter den tierischen Produkten war vor allem beim 
Schlachtvieh die Preisbewegung uneinheitlich. Hier standen 
Preisaufschlägen für Ochsen, Bullen, Kälber und Geflügel 
Preisabschläge für Kühe, Färsen, Schweine und Schafvieh ge-
genüber. Von den im Index nachgewiesenen Nutz- und Zucht-
vieharten verbilligten sich Ferkel (- 6,2 °/o) und Nutzpferde, 
während Milchkühe geringfügig im Preis anzogen. Auch bei 
der Milch zeigte sich ein mäßiger Preisanstieg ( + 0,8 O/o). Kräf-
tig erhöht haben sich die Eierpreise ( + 6,1 O/o). Wolle wurde 
um 4,3 O/o billiger. 

Auf der Kostenseite der Landwirtschaft ergab sich für No-
vember 1967 gegenüber Oktober 1967 insgesamt gesehen nur 
eine geringfügige Veränderung. Der Index der Einkaufs-
p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r B e tri e b s m i t-
t e 1 lag um 0,1 °/o höher als im Oktober 1967 und um 1,8 O/o 
niedriger als im November vorigen Jahres. Nennenswerte 
Preisveränderungen waren lediglich beim Handelsdünger 
( + 1,5 O/o), bei einzelnen Nutz- und Zuchtvieharten (Ferkel 
-6,1 O/o, Nutzpferde -1,90/o) und bei den Treibstoffen 
(- 1,5 O/o) zu verzeichnen. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ...... . 
Waren und Dienstleistungen für die laufende 
Produktion .......•........................... 
Handelsdünger ............................... . 
Futtermittel. ......... „ . . . . . . . . . . . ....... „ .. 
Saatgut ........................... „ ......... . 

Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Pflanzenschutzmittel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben .•.•............. 
Unterhaltung der Gebäude .............•.•..... 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen ................. . 
Neubauten ................................... . 
Maschinen .................................. . 

Veränderung in % 
November 1967 gegen 
Okt. 1967 Nov. 1966 

+ 0,1 

+ 0,1 + 1,5 
+ 0,1 + 0,1 
-1,0 

- 0,3 

- 0,1 

- 0,1 

- 1,8 

-2,4 
- 4,2 
- 4,2 
-16,3 
- 7,1 + 2,2 
+12,0 
+ 1,5 
- 2,8 + 0,2 
- 0,2 
- 2,7 + 1,1 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t-
s c h a f t 1 i c h e r P r o d u k t e in den Staatsforsten hat von 
September 1967 auf Oktober 1967 um 1,4 O/o nachgegeben. Im 
Vergleich zum Vorjahresstand haben sich die Preise der 
forstwirtschaftlichen Produkte im Durchsdmitt um 20,8 O/o er-
mäßigt. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz ................................... . 
Grubenholz ................•.................. 
Faserholz .................................... . 
Brennholz ...................•................ 

Veränderung in % 
Oktober 1967 gegen 

Sept. 1967 Okt. 1966 j 
- 1,4 -20,8 
- 2,1 -23,7 

-20,3 + 0,9 -10,9 
+ 2,3 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e f ü r S c h n i t t b l u-
m e n und Topfpflanzen erhöhte sich von September 
auf Oktober 1967 um 11,4 O/o. Am stärksten verteuerten sich 
Treibrosen ( + 30 O/o), Freilandrosen ( + 8,8 °/o) und Treibnel-
ken ( + 8,7 O/o). Gegenüber dem Stand vom Oktober 1966 liegt 
der Index immer noch um 2,7 O/o niedriger. 

Der Index der G r o ß h a n d e l s v e r k a u f s p r e i s e hat 
sich von Oktober 1967 auf November 1967 leicht erhöht 
( + 0,3 O/o), womit er noch 0,5 O/o unter dem Stand vom Oktober 
1966 liegt. Von den einzelnen im Index nachgewiesenen Wirt-
schaftsgruppen sind von Oktober 1967 auf November 1967 
die Verkaufspreise beim Großhandel mit Erzen, Eisen, NE-
Metallen und Halbzeug am stärksten gestiegen(+ 1,60/o) und 
beim Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten und Fellen mit - 1,9 O/o am stärksten gefallen. 

Veränderung in%' 
November 1967 gegen 
Okt. 1967 Nov. 1966 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) . . . . . . . . . . + 0,3 - 0,5 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und 

Düngemittel sowie lebende Tiere ...•........ '... + 0,3 - 8,3 
Kohle, sonstige feste Brennstoffe und 

Mineralbierzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 7,3 
Erze, Eisen, NE-Metalle und Halbzeug . . . . . . . . . . . + 1,6 - 3,1 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Installationsbedarf . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . + 0,1 - 2,6 
Nahrungs- und Genußmittel verschiedener Art. . . . . + 0,1 + 0,6 
Fahrzeuge und Maschinen . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . - 1,0 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von 4 - P e r s o n e n-
A r b e i t n e h m e r - H a u s h a l t e n mit mittlerem Einkom-
men lag Mitte November 1967 um 0,2 O/o höher als Mitte Okto-
ber 1967 und um 0,6 O/o höher als im November 1966. 

Veränderung in % 
November 1967 gegen 
Okt. 1967 Nov. 1966 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt. . . . . . . . . . + 0,2 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . + 0,5 
Kleidung, Schuhe ..••.•................•.•.... 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . + 0,4 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . + 0,3 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung ..............•.•.......... 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung....... - 0,1 
die Körper- und Gesundheitsp:ßege ........... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke • . . . . . . . . . . - 0,1 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,2 

+ 0,6 
- 1,0 + 0,3 
~ 5,6 
+ 0,8 

- 0,7 

+ 2,7 + 1,3 + 2,1 

+ 3,6 

Ausschlaggebend für die Veränderung des Gesamtindex 
waren die Preisbewegungen bei den am stärksten ernte-, 
saison- bzw. witterungsabhängigen Nahrungsmitteln, die im 
November dieses Jahres durchschnittlich um 4,6 O/o teurer 
waren als im Oktober. Sie lagen damit um 7,0 O/o niedriger als 
ein Jahr zuvor. 

Frisches Fleisch wurde von Oktober bis November 1967 um 
0,9 O/o billiger, und zwar Rindfleisch um 0,5 O/o, Schweinefleisch 
um 1,2 O/o und Geflügel um 1,7 O/o. Gegenüber November 1966 
sind die Preise für Schweinefleisch und Geflügel um rund 10 O/o 
zurückgegangen. 

Nach der wöchentlichen Berichterstattung über die Ver-
b rauche r preise ausgewählter Nahrungsmittel in den 
L a n d e s h a u p t s t ä d t e n wurde Schweinefleisch in der 
Zeit vom 17. November bis zum 8. Dezember 1967 nochmals 
etwas billiger. Dagegen wurde im gleichen Zeitraum ein 
kräftiger Preisanstieg bei Fischfilet beobachtet, 

Die Preise für elektrotechnisdi.e Waren ermäßigten sich von 
Oktober auf November 1967 um 0,3 O/o. Benzin wurde in der 
gleichen Zeit um 1,1 O/o billiger. Dagegen verteuerte sich 
Heizöl um 1,6 O/o. Die Mieten der öffentlich geförderten Neu-
bauwohnungen stiegen um 0,5 O/o. Die Fahrpreise bei den ört-
lichen Verkehrsmitteln wurden im Durchschnitt um 0,7 O/o her-
aufgesetzt. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von R e n t e n- u n d 
S o z i a l h i lf e e m p f ä n g e r n lag sowohl gegenüber Ok-
tober 1967 wie auch gegenüber November 1966 um 0,3 O/o 
höher. Der Preisindex für die einfache Lebens h a l-
t u n g e i n e s K i n d e s, bei dem die saisonabhängigen 
Nahrungsmittel ein verhältnismäßig hohes Gewicht haben, ist 
gegenüber November 1966 sogar um 0,5 O/o zurückgegangen. 
Im Vergleich zu Oktober 1967 stieg er allerdings etwas stärke1 
als die anderen beiden Lebenshaltungsindices ( + 0,6 O/o). 

Wei. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

. ~~' . 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis Dezember 1967, Heft 1 bis 12 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Die Auswirkungen des Mehrwertsteueuersystems auf die Wirtschaftsstatistiken ....... . 
Die Vorbereitung des Zählungswerkes 1970 

Teil 1. Das Gesamtkonzept ......................................... , ........... . 
2. Die Volks- und Berufszählung ........................................... . 

Bevölkerung 
Die Vorbereitung des Zählungswerkes 1970 Teil 2: Die Volks- und Berufszählung ..... . 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung im Jahr 1966 ....................... . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 · 

Anstaltsbevölkerung nach Anstaltsarten ......................................... . 
Gemeinden nach Größenklassen 1961 bis 1966 ....................................... . 
Entwicklung der Privathaushalte seit 1950 ......................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1966 . .- ................................. . 
Die Bereitschaft •zur konfessionell· gemischten Ehe .................. : .............. . 
Kinderzahl der seit 1947 geschlossenen Ehen ....................................... . 
Die unehelichen Kinder ........................................................... . 
Die Bedeutung von Veränderungen der Geburtenhäufigkeit und Sterblichkeit für die 

Entwicklung und den Altersaufbau der Bevölkerung ............................. . 
Sterbetafeln 1960/62 nach Gemeindegrößenklassen ................................. . 
Perinatale Sterblichkeit ........................................................... . 
Ehelösungen 1965 .•...........................•................................... 
Wanderungen im Jahr 1966 ....................................................... . 

'Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1966 ................................................. . 
Tuberkulose 1966 ........•......................................... · .. · · · · · · · · . · · · · 
Sterbefälle 1965 nach Todesursachen ............................. , ................. . 
Berufe des Gesundheitswesens 1966 ............................................... . 
Krankenhäuser 1965 ..................•............................................ 

Unterridlt und Bildung 
Die soziale Herkunft der Gymnasiasten im 10. und 13. Schuljahrgang (Ergebnis einer 

Individualbefragung vom 15, Mai 1965) ........................................... . 
Die Sonderschulen ................................•................................ 
Beziehungen zwischen beruflicher Ausbildung und Nettoeinkommen der ausgebildeten 

Personen (Ergebnis des Mikrozensus April 1964) ................................. . 

Redltspflege 
Strafverfolgung 1965 .....•.........................•............................... 
Sittlichkeitskriminalität nach der Statistik der Tatermittlung und Strafverfolgung ..... . 
Unzüchtige Handlungen mit Kindern .....•.......................................... 
Ehelösungen 1965 ........•...•.......•.••....•..•....•••....•..................... 

Erwerbstlltlgkelt 
Erwerbspersonentafeln 1963/65 für die männliche und weibliche Bevölkerung ......... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1966 ••.....•.••.••. „ .......... „ .......... „ .... . 

Erwerbstätigkeit und Gliederung der Vertriebenen nach der Stellung im Beruf 1957 
bis 1966 ...................................•................................... ·. 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbsbevölkerung .....•••...................•................................. 
Erwerbstätigkeit von April 1964 bis Janüar 1967 ................................... . 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf im April 1967 ....... . 
Erwerbstätige mit früherer Tätigkeit in der Landwirtschaft ....................... . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen ................................................• 
Berufliche Gliederung der Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit abhängiger Erwerbstätiger 
Ausbildungsformen in ausgewählten Berufsklassen .•.•••••••••••••••••••••••••••• 
Erlernter und ausgeübter Beruf ••...••••••••••••• ; •••••••••••••••••• • •••• • • ••• • •• 
Einfluß der Ehedauer auf die Erwerbstätigkeit verheirateter Frauen •••..•..••......•• 

Neuzugänge aus allgemeinbildenden Schulen in Lehr-, Anlern· und Praktikantenverhält-
nisse 1958 bis 1964 ......................................................•....•.. 

Neuzugänge aus berufsbildenden Schulen in das Erwerbsleben nach ausgewählten Aus-
bildungsfachrichtungen von 1958 bis 1964 ........................ , ................ . 

Personal der Bundesbehörden und ·betriebe am 2. Oktober 1966 ..................... . 
Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1966 .......•.............. 
Frauen im öffentlichen Dienst am 2. Oktober 1966 ••.................................. 
Streiks 1966 •....•...••........................................................... 
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12 
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10 
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4 
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Seite 

667 

443 
549 

549 
234 

31 
517 

29 
291 
357 
173 
391 

163 
235 
629 
292 
355 

240 
394 
177 
632 

83 

520 
454 

570 

397 
636 
684 
292 

566 
360 

690 

89 
401 
687 
688 
93 
95 

523 
577 
362 

35 

242 
99 

245 
294 
101 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Das Verhältnis von Hausarbeit und betrieblidler Tätigkeit der Arbeitskräfte in den land-

wirtschaftlichen Betrieben 1964/65 ............................................... . 
Bodennutzung 1967 (Endgültiges Ergebnis) ......................................... . 
Anbau auf dem Ackerland 1967 (Vorläufiges Ergebnis) ............................... . 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwisdlenfrüchten 1966 ..................... . 
Getreideernte 1967 ............................................................... . 
Maisernte 1967 ................................................................... . 
Hülsenfruchternte 1967 ........................................................... . 
Olfruchternte 1967 ........................................ · . · . · . · . · · · · · · · · · · · · · · · · 
Rauhfutterernte 1967 ....................... , ............................ · . · . · . · . · . 
Grünfutter- und Heuernte 1967 ................................................... . 
Kartoffelernte 1967 ..................... : ......................................... . 
Rübenernte 1966 ......................................................... , ........ . 
Anbau und Ernte von Gemüse 1967 ................................................. . 
Obsternte 1967 ................................................................... . 
Weinbaukataster 1964 ' ............................................................ . 
Weinmosternte 1966 ............................................................. . 
Weinbestand am 31. Dezember 1966 ............................................. . 
Viehbestand am 2. Dezember 1966 ................................................. . 
Rinder-, Sdlweine- und Sdlafbestand am 2. Juni 1967 ............................... . 
Schweinebestand am 3. März 1967 ................................................. . 

4. September 1967 ............................................. . 
Mild!.erzeugung und -verwendung 1966 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Schlad!.tungen 1966 ............................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1966 .... ,' .............................. . 

Unternehmen 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften im Jahr 1966 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr. 1965 ......................... . 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen 1966 von Aktiengesellschaften der Industrie ......... . 
Dividende der Aktiengesellschaften für 1964, 1965 und 1966 ......................... . 

Industrie und Handwerk 
Besd!.äftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1965 ..................... . 
Besdläftigte und Umsatz der Industrie 1966 ......................................... . 

im 1. Halbjahr 1967 ....... „ „ ...... „ .. „ ... . 
Industrielle Produktion 1966 ....................................................... . 

1966 .................................... , ................... . 
im 1. Halbjahr 1967 ....................................... . 

Produktionsergebnis je Besdläftigten, je Besdläftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbei-
terstunde in der Industrie 1966 ................................................. . 

Investitionen 1965 im Produzierenden Gewerbe ..................................... . 
Struktur der öffentlichen Energie- und Wasserversorgung 1962 ...•.....•••.•.••••••••• 
Die Stromerzeugungsanlagen in der Industrie (Gegenwärtiger Stand und Entwicklung 

im Rahmen der allgemeinen Elektrizitätswirtschaft) ............................... . 
,Besdläftigte und Umsatz im Handwerk 1966 •....................................... 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 

Rechtsformen, Zweigniederlassungen und Eigentum an den Betriebsgrundstücken im 
Handwerk .................•..........••..•..•.....•.......................... 

Umsatzstruktur und Absatzrichtung 1962 im Handwerk ........................... . 
Die handwerklidlen Nebenbetriebe ............................................... . 
Bruttolöhne und -gehälter 1962 im Handwerk .................................... ·. 
Investitionen 1962 im Handwerk ................................................. . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Die Entwicklung des Bauhauptgewerbes 1950 bis 1965 ............................... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1966 .............................................. . 
Bauhauptgewerbe 1966 .........•.•.......................... '. .................... . 

im 1. Halbjahr 1967 ........................................... . 
Vorläufiges Bauergebnis 1966 ...•...........•..... , ............................... . 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues 1966 ............. ' ........................ . 
Wohnungsbestand am Jahresende 1966 •..••......................................... 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1966 ...................•.... · ................. , 
:Vohngeld im 1. Halbjahr 1966 .•.....•.............................................. 

Jahr 1966 ....................•...............................•.. ; ..... 
Ergebnisse der 1 °/o-Wohnungsstidlprobe 1965 

Die Wohnungen im Herbst 1965 ................................................. . 
Die Qualität der Wohnungen im Herbst 1965 .................................... :. 
Wohnungswünsche und Wohnungsbedarf der Haushalte im Herbst 1965 '· .......... . 
Besitz und Abstellmöglichkeit privater Personenkraftwagen ..................... . 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1966 ..................... . 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1966 ....................................... . 
Umsätze des Großhandels im 1. Halbjahr 1967 ....................................... . 
Umsätze des Einzelhandels 1966 ................................................... . 
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Reihe 3/V 
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Spanien 1967 •.••....•...• „ ...... „ ........•.•.•...................• 
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Oktober 1967 (Vorbericht) ..... „ .................................. „. „ ..... „ „ .. . 
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(Ausgewählte Wirtschaftsklassen) ................................... . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

-Anbauarten auf dem Ackerland 1967 ............................. -. ................. . 
Getr!i!ideernte 1967 ...... , .................................•....................... 
Maisernte 1967 ....................... ._ ........................................... . 
Hülsenfruchternte 1967 ............................................................ . 
Ernte von Olfrüchten 1967 •..................•......•.........•..................... 
Kartoffelernte 1967 .......•.....................•.................................. 
Rübenernte 1966 ....•........•.................•..............•................... 
Rauhfutterernte 1967 •..................................•.......................... 
Betriebe mit Weinbau und Rebflächen nach dem Weinbaukataster 1964 ............... . 
Weinmostemte .•.••.•............................................................. 
Weinbestände am 3t. Dezember 1966 .•••..•••.••.•.•.•••.•••..•.•.......•..•...•.. 
Rindviehbestand im Dezember 1966 ....•............................... : ..•........ 

· · Juni 1967 ...•..............••••.......•...............•........ 
Schweinebestand im Dezember 1966 ••.•....•.••.•....•........................••... 

- r: ,- März 1967 .......................................•.. , ...... . 
Juni 1967 .•.•...•.•...•.•..••••.•.•• , .••...•...••..••••••••.••• 
September 1967 .•• -. ....•.•• :: •.•.•.••• -. .••.....••..••. , .•••.•• 

Tierseuchen .........•............................................................. 
Pferde-, Schaf·, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1966 ....... . 
Eingelegte Bruteier, 9esc:hlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ................... . 
Mildl.erieugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ................... , ................................... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei .......................... . 
Anlandungen nach Fanggebieten ................................................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1966 ..... : ......................... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit besch_ränkter Haftung 1966 ........... . 
Vergleichbare Jahresabsdtlüsse 1964 und 1965 von 1 854 Aktiengesellschaften ......... . 
Vergleichbare Bilanzen 1964 und 1965 von 1 915 Aktiengesellsd!aften ................. . 
Vergleichbare Bilanzen und ausgewählte Posten des Anlagevermögens und der Erfolgs-

rechnungen 1965 und 1966 von Aktiengesellschaften der Industrie ............... , .. 
Vergleichbare Durchsdmittsdividende 1964, 1965 und 1966 von 1692 Aktiengesellschaften 
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Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen . . . . . . . . . . . . 2 
Index des Auftragseingangs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
Index der industriellen Nettoproduktion .......................................... .'. 12 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter . . . . 12 
Prbduktion ausgewählter Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks, (Erzeugung, Inlandsversorgung) . . . . . . . . . . . . 11 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Stromerzeugung 1966 nach Kraftquellen, Art der Antriebsmaschinen, Betrieben, Nenn-

leistung der Stromerzeuger und Brennstoffverbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 'g 
Ausgewählte Ergebnisse des Zensus bei Unternehmen der öffentlic'hen Energie- und 

Wasserversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Anlageinvestitionen und Vorratshaltung 1965 im Bergbau und in der Industrie . . . . . . . . 5 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
Beschäftigte des Handwerks 1966 . • . . . . . . . . . . • . • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . 6 
Umsatz des Handwerks 1966 ......•.•••..•.••.•.•••••....•........................ , . 6 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 _ 

Eintragung im ~  und Rechtsform der Handwerksbetriebe . . . . . . . . . . . . 3 
Zweigniederlassungen und Eigentumsverhältnisse an, den Betriebsgrundstücken im 

'Handwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Umsatz ·nach Umsatzarten . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Vmsatz und Absatzrichtung .............. ,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Handwerkliche Nebenbetriebe nach ausgewählten Handwerkszweigen . . . . . . . . . . . . 1 
Löhne, Gehälter und Sozialaufwendungen ~ nach Handwerksgruppen und Hand-

werkszweigen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
Anlageinvestitionen 1962 nach ausgewählten Handwerkszweigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

Investitioneh und-Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 1965 im Produzie-
renden Handwerk ................................ -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 5 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Erteilte Baugenehmiguhgen für Bauvorhaben des Hochbaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
Baugenehmigungen 1966 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen . . . . . . . . . . . . 12 
Wohnungsgrößen, Eigentum an Wohngebäuden, Gesamtherstellungskosten und Finan-

zierungsquellen des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaus . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
Bearbeitungsfälle und Aufwendungen für Wohngeld, Woh11geldgewährungen und 

Empfänger von Wohngeld . . . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Empfänger von Wohngeld nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße, sozialer Stellung 

und der benutzten Wohnfläche .........•• , • " .•.......•.............. :.......... 7-
Haushalte mit Personenkraftwagen und denm Abstellungsmöglichkeit (Ergebnis der 

1 °/o-Wohnungsstichprobe 1965) . . • • . . . . . • . • • • • • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . ::i 
' -836''-

„. 

Seite 

690* 
691''-
844'" 
844"' 
691"' 
761'f 

6* 
844"' 
230* 

76* 
393* 

77* 
459•· 

77* 
305'' 
459'' 
761'' 
459•f 

77* 
761"' 
845* 
845* 
845* 
229* 

152* 
153'' 
232'' 
233'' 

763* 
611* 

846* 
847'' 

81* 
848* 
849''' 

-851* 
713* 
775* 
775'' 

621* 

244'" 
316* 
852* 
405* 
406* 

~  -

164* 
407* 
408* 
410* 

471* 
542" 

318* 

776* 
853* 
167* 
853* 

322'' 

168* 

474* l 

170* 

PeriodizitAt 

einmalig 

. 

1, 

halbjährlich 

vierteljährlidl 

monatlich -
einmalig 
monatlich 

'einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

yiertelj ährlich 
einmalig 

einmalig 
monatlich 

einmalig 



,. 
Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................... . 
Umsatz, Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel ................. . 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels ....... · .................................. . 
Umsatz im Einzelhandel 1966 ........................... · .......................... . 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes .............................. : ........... . 
Fremdenverkehr ................................................................ . 
Fremdenmeldungen und -übernachtungen 1m Sommerhalbjahr 1967 ................... . 

Winterhalbjahr 1966/67 ................. . 
Fremdenzimmer und -betten am 1. Apnl 1967 ....................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 

Ländergruppen ........................................... . 
ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauch'sländern .... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1966 ................... . 
Warengruppen und -z-weigen ............................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, Einkaufs- bzw. Käuferländern ......... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ..................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen ................................................... , .. : . 
Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen ......................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................. ' 
Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge 1966 nach Kraftfahrzeugarten und Größenklassen ... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 
Länge der öffentlichen Straßell am 1. Januar 1966 nach Fahrbahnbreiten und Deckenarten 
Länge der Gemeindestraßen am 1. Januar 1966 nach Straßenarten ..... ; .•............ 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ....................................... . 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Fahrer nach Alter und Geschlecht ............. . 
Fußgängerunfalle 1966 mit Personenschaden und festgestellten Unfallursachen ......... . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen nach Hauptverkehrsbeziehungen und Guter-

gruppen .............................................. , ........................ . 
Güterumschlag in wichtigen Binnenhäfen ........................................... . 
Seeschiffahrt ................................... , ................................. . 
Güterverkehr über See nach Hauptverkehrsbeziehungen und Gütergruppen ........... . 
Luftverkehr ...................................................................... · 
Deutsche Bundespost ............................................................. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ......... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute .... • .............. . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1966 ............... . 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ............. . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ............................. . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere .................. : .............. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen .............. , .......... . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der 1965 eröffneten Konkurse und Vergleichs-

verfahren ...................................................................... . 
Offentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 
Arbeitslosenhilfe ............................................................... . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ... .' ...........•...... 
Rentenversicherung dex Arbeiter .................................................. . 
Rentenversicherung der Angestellten ............................. , ............... . 
Knappschaftliche Rentenversicherung .............................................. . 
Gesetzliche Unfallversicherung .................................................... . 
Empfänger von Sozialhilfe 1965 .........•.............. · ........................... . 
Sozialhilfe nach Hilfearten und Ländern und Tuberkulosehilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . · . · · · . 
Kriegsopferfürsorge .............................................................. · 
Amtsvormundschaften, Vaterschaftsfeststellungen, Adoptionen, Pflegschaften und Bei-

standschaften, Jugenderichtshilfe, Freiwillige Erziehungshilfe und Fürsorgeerziehung 

Finanzen und Steuern 
Personalausgaben bei Bund, Ländern und Gemeinden nach Rechnungsjahren, Gebiets-
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körperschaften und Am!gabearten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . • 7 
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden' 

und Gemeindeverbänden am 31. Dezember 1966 . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
Einnahmen aus Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
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Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern .............. „ ..................... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer· ................................. . 
Steuerpflichtige Umsätze und Umsatzsteuer 1966 nach Umsatzgrößenklassen ......... . 

Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter ....................................... . 
Wägungsschema 1962 zum Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ............... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ........................................ . 
Wägungsschema 1962 zum Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ............... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......................................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ......................... : ... . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Index der Iirzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ..................................... . 
Erzeugerpreise ausgewählter Waren ............................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................. . 
Verkaufspreise des Großhandels .................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen ... . 
Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 
Preise und Meßzahlen im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe ................... . 
Preisindex für Neubau und Instandhaltung ......................................... . 
Preise für Bauland ............................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Umrechnungsfaktoren für die laufende Verdiensterhebung im Handwerk.· ............ . 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie ................................. . 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ... . 
Monatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel nach Beschäftigungsart und 

Leistungsgruppen .......................................................•....... 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lidien Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ................................. . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von April auf Juli 1967 ... . 

Wirtsdlaftsredmungen und Versorgung 
Ausgewählte private Haushalte 

Monatlidie Ausgaben ........................................................... . 
Eingekaufte Nahrungsmittel ..................................................... . 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 
Monatliches Budget ........................................................... . 
Ausgaben für den Privaten Verbraudi nach Verwendungszwecken ................. . 
Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln ............... . 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 
· Monatliches Budget ..................................•.......................... 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken ................. . 
Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln ............... . 
Käufe von Gesdienken, Zugänge durdi Gesdienke und Eigenbewirtschaftung ....... . 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 
Monatliches Budget ............................................................. . 
Ausgaben für den Privaten Verbraudi nach Verwendungszwecken ................. . 
Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln ............... . 
Käufe von Geschenken, Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung ....... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ......................... . 

Volkswirtsdlaftlldle Gesamtredlnungen 
Konten der Volkswirtschaftlidien Gesamtrechnungen ............................. . 
Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt, Verteilung 

des Volkseinkommens, verfügbares Einkommen der privaten Haushalte, Verwendung 
des Sozialprodukts ............................................................. . 

Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum 
Bruttoinlandsprodukt und Nettoinlandsprodukt, Verteilung des Volkseinkommens, 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Unternehmertätigkeit und Vermögen, Einkom-
men der privaten Haushalte, Verwendung des Sozialprodukts, Privater Verbrauch, An-
lageinvestitionen, Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland, der sowj. 
Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin, Sozialprodukt in Preisen von 1958, 
Einwohner und Erwerbstätige .................................................. . 

Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung ......................... . 
Von privaten Haushalten empfangene und geleistete Dbertragungen ..... : ........... . 
Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ..................... . 
Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat, wirtsdiaftliche Beziehun-

gen des Staates zu den anderen Sektoren der Volkswirtsdiaft und zur übrigen Welt, 
Käufe des Staates von neuen Anlagegütern ....................................... . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerwigastand am Ende des Veranderung 1) 
Berichtszei traumea 

Jahr Wohnbevolkerung tlbereohuß der Bevölkerungazu- Bevölkerungs-
Geborenen ~  zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) stand e.m 

Monat bzw. Ge- FortzUge (-) 6.6.1961 = 100 
insgesamt mannlich weiblich Auf 1 000 

storbenen (-) Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 

1962 57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658, 1 11,6 101,9 
1963 57 86; 27 352 30 513 381,1 223,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709, 1 12,1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 B,4 106,4 

1966 April 59 551 28 334 31 217 29,8 29,6 59,4 12,2 106,0 
Mai 59 615 28 371 31 244 36,4 27, 1 63,5 12,6 106, 1 
Juni 59 676 28 403 31 273 35,6 25,4 61,0 12,4 106,2 

Juli 59 726 28 427 31 299 36,8 13,3 50,2 9,9 106,3 
Aug. 59 775 28 451 31 324 3'-,4 14,4 48,8 9,6 106,4 
Sept. 59 824 28 473 31 352 35, 1 14,4 ~ 10,1 106,5 

Ol<t. 59 854 28 480 31 374 28,7 0,2 29,4 5,8 106,5 
Nov. 59 850 28 461 31 389 21,4 - 24,8 - 3,4 - 0,7 106,5 
Dez. 59 793 28 400 31 393 20,9 - 78,5 - 57,4 - 11,3 106,4 

1967 Jan. 59 800 28 396 31 404 25,4 - 18,7 6,7 1,3 106,5 
Febr. 59 807 28 395 31 412 28,3 - 20,5 7,B 1,7 106,5 
März 59 818 28 396 31 422 31. 6 - 20,9 10,7 2, 1 106,5 

April 59 832 28 402 31 430 29, 7 - 15,5 14,2 2,9 106,5 
Mai 59 855 28 410 31 445 33,4 - 10,5 22,9 4,5 106,6 
Juni 59 872 28 413 31 459 31,2 - 14,5 16,7 3,4 106,6 

Juli 59 tl83 . „ ... 30,1 - 19,0 11,2 2,2 106,6 
Aug. 59 902 „. „. j1 ,3 - 12,6 18,7 j, 7 106,6 

' 
1) Ab 1966 vorlB.ufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorlS.u.figem und endgUltigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevblkerungebewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Für 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1.8.1963 von den Niederlanden zurti.ckgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung'> 
Lebendgeborene Gestorbene 2) 

Jahr ~ Ehe- und zwar tlbereclluS der 
Monat schließungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten GeboreneJI baw. 

unehelich Lebensjahr 2tl Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 '31 755 
1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 6'/7 2 246 1 677 35 109 
~ :5) 

41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
40 377 87 511 3 988 1 016 57 179 2 065 1 584 30 332 

1966 Okt, 35 431 84 359 3 775 1 017 55 682 2 109 1 667 28 677 
Nov. 31 454 81 409 3 89'1 1 010 60 053 2 095 1 565 21 356 
Dez. 34 565 83 ~  3 867 951 62 125 2 141 1 587 20 940 

19675)Jan. 26 945 85 475 3 996 1 045 60 06tl 2 086 1 576 25 407 
Febr. 26 358 83 851 3 771 9'4 55 555 1 961 1 495 28 296 
!lllrz 42 082 91 894 4 205 1 033 60 273 1 988 1 545 31 621 
April 37 347 86 246 3 789 991 56 510 1 874' 1 480 29 736 
Mai 47 956 92 433 4 040 1 033 59 071 2 055 1 586 33 362 
Juni 42 873 85 743 3 917 933 54 519 1 911 1 498 31 224 
Juli 46 205 84 925 ... 888 54 521 „. „. 30 404 
Aug. 65 612 85 389 ... 948 53 377 ... .„ 32 012 
Sept. 33 949 82 591 „. 865 53 824 .„ .„ 28 767 
Okt. 34 939 83 119 „. 920 57 363 .„ ... 25 756 

-Au1' 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 OOd Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tlberschuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schlieiungen 2) Gestorbenen(- Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

~ 

196j 8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13, 1 
1964 8, 7 18,2 11 ,o 7 ,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
§~~  8,3 17 ,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 

8, 1 17,6 11,5 6,1 45,6 23,6 18,1 11,5 

1966 Ol<t, 7,0 16,6 11,0 5,6 44,7 24,3 19,8 11,9 
Nov. 6,4 16,5 12,2 4,3 47,9 25,6 19,2 12,3 
Dez. 6,8 16,3 12,2 4,1 46,9 25,0 19,1 11,3 

19675lJan. 5, 3 16,8 11,8 5,0 46,8 23,9 18,4 12, 1 
Febr. 5. 7 18,3 12,1 6,2 45,0 25,2 17,8 11,0 
März 8,3 18,1 11,9 6,2 45,8 21,6 16,8 11, 1 
April 7,6 17,5 11,5 6,0 43,9 21,9 17 ,2 11,4 
Mai 9,4 18,2 11,6 6,6 43,7 22,2 17,2 11,1 
Juni 8,7 17,4 11,1 6, 3 45,7 22,4 17,5 10,8 
Juli 9,1 16,7 10,7 6,0 ... „. „. 10,3 
Aug. 12,9 16,8 10,5 6,3 „. .„ .„ 11,0 
Sept. 6,9 16,8 10,9 5,8 „. „. „. 10,4 
Okt, 6,9 16,3 11,3 5,1 ... . „ . .. 10;9 

Vgl. Fachserie A., Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, aQ Ju-11 1967 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung-- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Xriegssterbef'äll.e und 
gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigu..p.g der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4)Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Rechtspflege 
Zum Aufsatz: „Unzüchtige Handlungen mit Kindern" in diesem Heft 

Unzüchtige Handlungen mit Kindern und deren Täter nach den drei strafrechtlich bedeutsamen Altersgruppen 
Straftaten 2) Straf:t'S.111,c;i:e 

bekannt polizeilich ermittelte Abgeurteilte (Angeklagte) RechtskrB.t'tig Verurteilte Jahres- (strafm. )Ta.ter aufgekl8.rte durchschnitt ge-
Jugend- ~ ~~~ Erwach- ~ ~~ ~ ~~~ Erwach-Jahr 1) wordene ins- Jugend- insgesamt Jugend- insgeaamt 11che3 ) sende3) sene 3 ) gesamt liche3 ) sende3) sene3) liche3 sende3) eene3) 

Anzahl " 4) Anzahl % 5) Anzahl % 6) 

1954/56 15 697 13 191 84,0 1 984 764 7 193 9 940 935 437 3 927 5 :199 53,3 812 360 3 108 4 280 .ao,a 
1957/59 15 751 13 018 82,7 2 103 971 6 734 9 807 950 508 2 882 4 340 44,3 822 435 2 309 3 566 82,2 
1960/62 17 821 14 408 80,9 2 162 1 172 7 381 10 715 969 581 2 943 4 492 41,9 831 494 2 390 3 714 82,7 
1963/65 18 134 14 428 79,6 2 010 895 7 524 10 430 873 421 2 809 4 103 39, 3 729 350 2 199 3 279 79,9 

1954 15 593 13 091 84,0 1 886 749 7 549 10 184 893 434 4 157 5 484 53, 9 757 333 3 273 4 363 79,6 
1955 15 864 13 382 84,4 1 983 789 7 303 10 075 921 452 4 012 5 385 53, 5 801 378 3 160 4 339 80,6 
1956 15 633 13 101 83,8 2 082 753 6 726 9 561 990 424 3 613 5 027 52,6 877 368 2 892 4 137 82,3 
1957 15 818 13 085 82,7 2 092 836 6 818 9 746 1 008 463 3 000 4 471 45,9 873 396 2 383 3 652 81,7 
1958 15 478 12 626 81,6 2 047 941 6 650 9 638 863 457 2 840 4 160 43, 2 737 383 2 253 3 373 81,1 
1959 15 956 13 344 83,6 2 169 1 136 6 733 10 038 978 604 2 807 4 389 43, 7 855 527 2 291 '3 673 83,7 
1960 17 040 14 014 82,2 2 078 1 144 7 251 10 473 971 603 2 750 4 324 41,3 843 516 2 224 3 583 82,9 
1961 18 534 15 091 81 ,4 2 222 1 226 7 592 11 040 964 585 2 989 4 538 41, 1 840 509 2 448 3 797 83,7 
1962 17 888 14 120 78,9 2 185 1 H6 7 300 10 631 971 554 3 089 4 614 43,4 809 456 2 498 3 763 81,6 
1963 18 000 14 467 80,4 2 160 1 042 7 580 10 782 942 511 2 902· 4 355 40,4 799 430 2 296 3 525 80,9 
1964 18 773 15 153 80,7 2 064 878 7 805 10 747 954 439 3 003 4 396 40,9 804 361 2 348 3 513 79,9 
1965 17 630 13 664 77 ,5 1 807 766 7 188 9 761 722 314 2 521 3 557 36,4 585 260 1 954 2 799 78,7 

18 

Bekanntgewordene, ermittelte und rechtskräftige Sittlichkeits-
kriminalität der unzüchtigen Handlungen mit Kindern 

Wegen unzüchtiger Handlungen mit Kindern Verurteilte 

Je 100 000 
Einwohner 

Einwohner Jahres- insgesamt unt. 14 Jahre strat"münd1ge 
durchschnitt 

Jahr 1) wurden l Tat er rechtskraftig 
Straftaten bekannt 2)3) I polizeilich verurteilt 5) ermittelt 4) 

1954/56 31,4 156,8 24,9 10,7 
1957/59 30,8 154,6 24, 1 8,7 
1960/62 32,3 157,4 24,6 8,5 
1963/65 31, 1 ~  22,8 7,2 

1954 31,5 156, 3 26,0 11t1 
1955 31, 7 161,2 25, 3 10,9 
1956 30,9 161,0 23,6 10,2 
1957 31,4 158,3 24,2 9,1 
1958 30, 3 152,5 23,6 8,3 
1959 30,8 153,0 24,4 8,9 
1960 32,6 158,5 25, 3 8,7 
1961 33,0 161,7 24,8 8,5 
1962 31,4 152, 1 23,6 8,4 
1963 31,2 150,0 23,8 7,8 
1964 32,2 153, 1 23,5 7,7 
1965 29,9 140,7 21, 1 6,1 

1) Ms 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2J Straftaten nach 
§ 176 Abs. 1, !Ir. 3 StGB.- 3) Straftatenziffer.- 4 Täterziffer.-
5) Verurteil tenzif'!'er. . 
Wegen unzüchtiger Handlungen mit Kindern Abgeurteilte und 

Verurteilte 

Jahres- Abgourteil te Verurteilte 
durchschnitt (Angeklagte) 

~~ ~  ~~„ ~  ~~~„ :) Jahr1) Anzahl 

1924/29 5 213 4 276 82,0 8,9 
19.30/35 6 026 4 816 79,9 9,5 
1954/59 4 819 3 923 81,4 9,7 
1960/65 4 297 3 497 81,4 7,8 
1924/35 5 619 4 547 80,9 9,2 
1954/65 4 558 3 710 81,4 8,7 

1924 4 185 3 547 84,8 7,6 
1925 5 403 4 493 83,2 9,5 
1926 5 795 4 722 81,5 9,8 
1927 5 676 4 623 81,4 9,5 
1928 5 281 4 286 81,2 8,7 
1929 4 935 3 986 80,8 0,0 

1930 5 111 4 135 80,9 8,3 
1931 4 865 3 935 80,9 7,8 
1932 5 061 4 155 82, 1 8,3 
1933 6 355 5 442 85,6 10,8 
1934 1 236 5 439 75,2 10,8 
1935 7 527 5 799 77,0 11,3 

1954 5 484 4 363 79,6 11,1 

1955 5 385 4 339 80,6 10,9 
1956 5 027 4 137 82,3 10,2 
1957 4 471 3 652 81, 7 9,1 
1958 4 160 3 373 81'1 8,3 
1959 4 389 3 673 83, 7 8,9 

1960' 4 324 3 583 82,9 8,7 
1961 4 538 3 797 83, 7 B,5 
1962 4 614 3 763 81 ,6 8,4 
196'3 4 355 3 525 80,9 7,8 
1964 4 396 3 513 79,9 7, 7 
1965 3 557 2 799 78,7 6, 1 

1) 1924 bis 1935 Reichsgebiet jeweiliger Gebietsstand, 1954 bis 1960 
:Bundesgebiet (ohne Saarland und Eerlin) .- 2) Verurte1lungsquote.- 3) Ver-
urteil tenziffer. 

nach dem Alter 
Verurteilte 2) 

Jahr 1) ins- im Alter von • • • bis unter ••• Jahren 
gesamt bis 60 und unter 18 - 21 21 - 25 25 - 40 40 ~ 60 mehr 18 

1954 4 363 757 333 280 1 007 1 406 580 
1955 4 339 801 378 271 ·1 012 1 283 594 
1956 4 137 877 368 251 861 1 259 521 
1957 3 652 873 396 272 751 943 417 
1958 3 373 737 383 286 744 S44 . 379 
1959 3 673 855' 527 309 741 836 405 
1960 3 583 843 516 322 779 739 384 
1961 3 797 840 509 397 874 793 384 
1962 3 763 809 456 443 922 759 374 
1963 3 525 799 430 454 801 708 333 
1964 3 513 804 361 427 912 692 317 
1965 2 799 585 260 335 733 625 261 

Verurteil tenZiffer3) 

1954' 11,1 21,s 14,8 9,9 10,5 10,1 8,2 
1955 10,9 22,2, 15,4 9,9 10,5 9, 1 8,2 
1956 10,2 23,9 14,5 8,9 8,7 8,9 7,0 
1957 9, 1 25, 3 15,3 9,2 7,5 6,8 5,5 
1958 B,3 22,5 14, 1 9,4 7, 3 6, 1 4,9 
1959 8,9 28, 1 18,5 9,4 7, 1 6,2 5,0 
1960 8,7 31,2 18,2 9,4 7,3 5,5 4,6 
1961 8,5 30,3 18,3 10,3 7,6 5,5 4,2 
1962 8,4 29,9 18, 1 11,4 7„9 5,2 3,9 
1963 7,8 29,6 18,1 11,4 6, 7 4,9 3,4 
1964 7. 7 27,4 16,6 11,1 7,5 4,8 3, 1 
1965 6, 1 19,0 12,6 9,2 5,8 4,4 2,5 

jeweiliges Vorjahr = 100 

1955 98,2 101,8 104,1 100,0 100,0 90,1 100,0 
1956 93,6 107,7 94,2 89,9 82,9 97,8 85,4 
1957 89,2 105,9 105,5 103,4 86,2 76,4 78,6 
1958 91,2 88,9 92,2 102,2 97,3 89,7 89,1 
1959 107,2 124,9 131,2 100,0 97,3 101,6 .102,0 
1960 97,8 111,0 98,4 100,0 102,8 '86,7 92,0 
1961 97,7 97, 1 100,5 109,6 104,1 100,0 91,3 
1962 98,8 98,7 98,9 110,7 103,9 94,5 92,9 
1963 92,9 99,0 100,0 100,0 84,B 94,2 87,2 
1964 98,7 92,6 91, 7 97,4 111,9 98,0 91 ,2 
1965 79,2 69,3 75,9 82,9 77,3 91,7 80,6 

1954 = 100 

1956 91,9 109,6 98,0 89,9 82,9 88,2 85,4 
1957 82,0 116, 1 103,4 92,9 71,4 67,3 67, 1 
1958 74,6 103,2 95,3 94,9 69,5 60,4 59,8 
1959 80,2 128,9 125,0 94,9 67,6 61,4 61,0 
1960 78,4 143, 1 123,0 94,9 69,5 54, 5 56, 1 
1961 76,6 139,0 123,6 104,0 72,4 54,5 ~~ ~' 1962 75,7 137 ,2 122,3 115,2 75,2 51,5 
1963 70,3 135,8 122,; 115,2 63,8 48,5 41,5 
1964 69,4 125,7 112,2 112, 1 71,4' 47,5 37,8 
1965 55,0 87,2 85, 1 92,9 55,2 43,6 30,5 

1) Bis 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und :Berlin).-2) !lach § 176 Abs.1, 
!Ir. 3.- 3) Je 100 000 Personen gleichen Alters. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: .• Erwerbstätigkeit im April 1967„ in diesem Heft 

Erwerbstätige" nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf sowie Altersgruppen im April 1967'' 
Ergebnis des Mikrozensus 

Wirtachaftabereich Altersgruppen von ••• bis unter ••• Jahren Insgesamt ----- unter 20 20 - 40 40 - 60 60 und mehr 
Stellung im Beru.f 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 

Insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft, 'rierhal tung und Fischerei 2 672 100 147 5,5 840 31,4 1 019 38, 1 666 24,9 
Produzierendes Gewerbe 12 417 100 1 ,230 9,9 6 029 48,6 4 154 33,5 1 003 8, 1 
Handel und Verkehr 

(Dienstleistungen) 3) • 
4 688 100 562 12,0 1 953 41, 7 1 716 36,6 457 9, 7 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 6 620 100 584 8,8 2 915 44,0 2 427 36,7 694 10,5 
Insgesamt 26 '97 100 2 523 9,6 11 737 44,5 9 316 35, 3 ~ 820 10, 7 

Selbstandige 2 948 100 / / 733 24,8 1 428 48,4 786 26, 7 
Mithelfende Familienangehörige 2 063 100 121 5,9 699 33,9 809 3,9,2 434 21,0 
Beamte 1 853 100 54 2,9 1 013 54, 7 670 36,2 115 6,2 
Angestellte 7 245 100 964 13,3 3 422 47,2 2 352 32, 5 507 7,0 
Arbeiter 12 288 100 1 383 11,3 5 869 47,8 4 058 33,0 978 8,0 

Männer 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 1 240 100 84 6,8 398 32,, 398 32,, 360 29,0 
Produzierendes Gewerbe 9 427 100 854 9, 1 4 603 48,8 3 104 32,9 666 9,2 
Handel und Verkehr 

(Dienstleistungen) 3) 
2 754 100 216 7 ,9 1 192 43,3 1 034 37,6 312 11,3 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 3 511 100 160 4,6 1 614 46,0 1 310 37,3 427 12,2 
Insgesamt 16 932 100 1 314 7,8 7 807 46, 1 5 846 34,5 1 965, 11,6 

Selbstandige 2 348 100 / / 615 26, 2 1 104 47,0 630 26,B 
Mithelfende Fsmilienangehorige 327 100 61 18,& 123 37' 5 31 9,4 112 34,3 
Beamte 1 659 100 50 3,0 907 54, 7 597 36,0 106 6,4 
Angeatell te 3 698 100 255 6,9 1 696 45,6 1 386 37 ,5 363 9,8 
Arbeiter 8 900 100 949 10,7 4 467 50,2 2 729 30,7 755 8,5 

Frauen 
Land- und Poistwirtscha.ft t Tierhaltung Ünd Fischerei 1 432 100 63 4,4 442 30,9 621 43,4 306 21,4 
Produzierendes Gewerbe 2 989 100 376 12,6 1 426 47,7 1 050 35, 1 137 4,6 
Handel und Verkehr 

(Dienstleistungen) 3) 
1 934 100 345 17,9 762 39,4 682 35,3 145 7,5 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 3 109 100 424 13,6 1 301 41 ,8 1 117 35,9 267 8,6 
Insgesamt 9 465 100 1 209· _12,6 3 931 41,5 3 470 36, 7 855 9,0 

Selbständige 599 100 / / 119 19,s 324 54,0 156 26, 1 
Mithelfende Familiens.ngehörige 1 737 100 60 ?·4 577 33,2 778 44,8 322 18,5 
Beamte 194 100 / 1Q7 54,9 74 37,9 9 4,8 
Angeste11 te 3 546 100 709 20,0 1 726 48,7 966 27 ,2 145 4, 1 
Arbeiter 3 388 100 434 12,8 1 402 41,4 1 329 39,2 223 6,6 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 50 Falle (hochgerechnet 5 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entspre-
chenden Tabellen!eldern nicht aufgeführt, sondern durch Schrägstriche (/) ersetzt. 
1) Einschl. Soldaten.- 2) Vorläufige Ergebnisse.- 3) Einschl. Gebietskörpersoha.ften und Sozialversicherun,c;c. 

Zum Aufsatz: „Erwerbstätige mit früherer Tätigkeit in der Landwirtschaft„ in diesem Heft 

Erwerbstätige im Alter von 15 bis unter 65 Jahren1l, die-nach 1950-vor ihrer gegenwärtigen Tätigkeit längere 
Zeit ununterbrochen in der Landwirtschaft gearbeitet haben, nach Dauer und Ende der früheren Tätigkeit in der 

Landwirtschaft, A1tersgruppen sowie nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf der gegenwärtigen Tätigkeit 
1000 

FrUhere Tätigkeit in 
der Landwirtschaft 

wurde beendet 
zwischen ••• 

Altersgruppen 
von • • • bis unter 

.•• Jahren 

Dauer der früheren TB.tigkei t in 
der Landwirtschaft nac,h 1950 

unter ~ ~~  5 2 Jahren Ja:b.ren 

5· bis 
unter 10 

Jahren 

10 und 
mehr· 

Jahren 

Gegenwärtige TB.tigkei t nach Wirtschaftsbereichen und ~  im Beru,f 

Erwerbstatige Produzierendes 
Gewerbe 

Handel t1nd 
Verkehr 

Sonst. Wirteohaf'ts-
bereiche (l>ienet-

J.eietungen) 2) 

ins- darunter zu- darunter zu- darunter zu- darunter 
gesamt Abhängige eammen Abhängige eammen Abhängige sammen Abh!ingige 

MB.nner 
1950 - 1953 23 41 6 6 76 72 57 55 11 10 9 8 
1954 - 1956 7 33 37 9 86 81 64 63 13 11 9 8 
1957 - 1959 // 13 47 14 77 74 57 56 13 12 8 7 
1960 - 119966243) 12 17 53 85 80 61 59 14 13 10 8· 
1963 -_ ' ~~~ ~~/~ ~~/~ ~ ~ ' ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ /~ ~ ~ ~  

Zusaiamen 
15 - unter 30 
30 - " 40 
40 - II 50 
50 - " 65 

37 103 113 116 368 349 271 264 56 49 41 35 
16 49 44 23 132 130 101 100 23 22 8 8 
12 32 34 34 111 106 82 81 17 15 12 9 

5 10 11 19 44 41 31 30 7 6 6 6 
4 13 24 40 81 73 57 53 9 7 15 13 

Prauen 
1950 - 1953 9 ie 5 7 38 35 24 23 ~ ~ 1g ~ 1m : ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~  ~~ 1

1 
1
1 

11 9 
1960 - 119966243) // 8 11 28 49 45 34 33 / 11 9 
1963 ' ~~ ~ ' ~ ~~/~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~ ~ /~ ~ ~ ~ ~~  

zuaB.lllllen 
15 - unter 30 
30 - " 40 
40 - " 50 
50 - " 65 

18 48 • 70 64 200 186 133 131 18 13 49 42 
9 24 27 10 71 68 47 47 5 / 19 18 
5 12 19 18 55 51 38 37 6 5 12 9 

~ ~ 1g ~ i& ~ ~~ ~  ~ ~ 1Z ~ 
Jfänner und Prauen 

1950 - 1953 31 59 11 13 114 107 81 78 15 13 19 16 
1954 - 1956 10 45 55 15 126 120 91 89 17 14 19 17 

1957 - ~ § ~ ~  /} ~  ~~ ä~ m m §; ~  ~ 1§ ~ ~ §~  - 6 11 49 68 63 ' . 48 47 8 6 12 11 · 1 r ~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ' ~ ~ ~  
15 - unter 30 25 73 71 33 203 198 148 147 28 26 27 25 
30 - " 40 17 43 53 52 166 157 120 118 23 20 23 19 
40 - " 50 7 16 21 33 77 72 52 50 11 9 15 13 
50 - " 65 5 20 37 60 122 109 85 81 12 8 25 21 

wenn fabellentelder in der Stichprobe weniger als 50 Fäll.e (hochgerechnet 5 000) a.ufweiaen, so werden diese Zahlen in den entspre-
chenden Tabellenfeldern nicht autge!ührt, sondern durch Schrägstriche (/) ersetzt. 
1) Ohne Soldaten.- 2) Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung.- 3). llur bte April 1964, 
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Zum Aufsatz: „Erwerbstätigkeit und Gliederung der Vertriebenen nach der Stellung im Beruf 1957-1966" 
in diesem Heft 

Vertriebene und übrige Bevölkerung unter den Erwerbstätigen 1957, 1961und1966 
nach Altersgruppen 

Erwerbstätige 1) 
Altersgruppe Vertriebene lhirige Bevölkerung 
von••• bis insgesamt männlich insgesamt mannlich unter ••• Jalu'en 

1 000 % 2) 1 000 % 2) 1 000 % 2) 1 000 

\ 
19573Hl 

unter 15 27 1,7 17 2,0 165 1,8 94 
15 - 20 507 73,4 265 75,3 2 920 78,3 1 535 
20 - 25 464 81,8 250 89,9 2 655 82,0 1 462 
25 - 35 807 68,6 549 96,5 3 970 69,6 2 591 
35 - 45 660 61,7 445 95,7 3 238 64,2 ·2 039 
45 - 55 695 57,0 523 92,2 3 960 62,6 2 707 
55 - 65 351 38,8 282 72,9 2 571 51,5 1 826 
65 - 70 30 9,9 26 22,2 433 24,8 289 
70 und mehr 8 1,8 6 3,6 326 11,5 225 

Insgesamt 3 548 44,4 2 362 63,1 20 237 47,5 12 766 
1961 4) 

unter 15 24 1,3 12· 1,3 140 1,4 77 
15 - 20 410 73,2 206 73,0 2 181 74,4 1 098 
20 - 25 566 81,3 302 87,5 3 443 82,6 1 874 
25 - 35 863 72,0 580 97,2 4 874 73,3 3 306 
35 - 45 808 66,6 524 97,0 3 806 67,7 2 335 
45 - 55 732 60,9 509 94, 1 4 063 64,0 2 596 
55 - 65 477 45,4 374 80,4 3 249 53,1 2 266 
65 - 70 42 12,2 33 24,4 482 23,2 300 
70 und mehr 17 3,2 14 7,0 356 10,4 237 

Insgesamt 3 938, 45,5 2 552 62,9 22 594 47,4 14 088 
19665) 

unter 15 7 0,3 3 0,3 47 0,4 23 
15 - 20 400 64,9 212 65,6 2 155 65,9 1 108 
20 - 25 319 78,2 164 82,0 2 132 76,0 1 101 
25 - 35 897 71,0 616 96,3 5 503 72,0 3 739 
35 - 45 947 69,8 631 98,1 4 597 71,3 3 010 . 
45 - 55 741 64,8 468 95, 1 3 640 66,7 2. 205 
55 - 65 612 49,5 457 84,6 3 569 55, 1 2 413 
65 - 70 7.9 16,4 63 32,0 587 23,1 385 
70 und mehr 22 3, 1 18 6,8 378 9,5 238 

Insgesamt 4 023 43,3 2 632 60,3 22 607 45,4 14 219 

" 2) 

2,1 
80,7 
90,8 
96,1 
96,5 
91,5 
82,5 
39,6 
18,3 
64,0 

1,5 
75,5 
89,6 
96,9 
97,4 
94,8 
82,3 
36,4 
17,2 
63,0 

0,4 
66,1 
83,8 
95,9 
98, 1 
95,9 
84,2 
35,9 
15,6 

-

60,5 
1) Ohne Soldaten.- 2) Anteil an der jeweiligen WohnbevC!lkerung gleicher Altersgruppe und gleichen Geeohlechts.- 3) Bunde.sgebiet 
(ohne Saarland und Berlin).- 4) Oktober.- 5) April. -

Jahr 
Monat insgesamt 

'96' D} 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 2) 169 070 
1965 D 147 352 
1966 D 161 059 

1966 Okt. 145 804 
Nov. 216 382 
Dez. 371 623 

1967 Jan„ 621 156 
Febr. 673 572 
Marz 576 047 
April 501 303 
Mai 458 461 
Juni 400 773 
Juli 377 235 
Aug. 359 473 
Sept. 341 078 
Okt. 360 846 
Nov. 395 004 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Kurzarbeiter Offene Stellen (Monatsende) (Monatsmitte) (Monatsende) 
männlich weiblich insgesamt männlich insgesamt männlich 

102 487 52 036 4 006 2 198 573 843 340 584 130 317 55 329 10 904 7 046 554 805 324 593 114 807 54 263 2 154 1 019 609 187 353 900 105 748 41 604 1 105 616 648 999 356 420 116 524 44 535 15 816 8 838 539 752 279 447 

99 021 46 783 18 844 10 449 436 187 219 755 151 651 64 731 42 035 20 659 318 888 151 750 278 ~  93 508 90 383 48 934 251 796 109 017 
492 890 128 266 240 160 159 774 255 067 107 554 534 141 139 431 343 718 233 563 275 531 115 242 441 442 134 605 251 726 160 896 302 490 136 152 
364 155 137 148 246 439 158 196 295 737 129 053 326 257 132 204 '173 395 93 040 308 608 132 628 279 614 121 159 144 505 86 296 325 733 146 988 
259 411 117 824 88 666 51 752 337 114 158 426 
245 493 113 980 63 591 41 750 346 966 166 807 231 153 109 925 44 211 25 533 335 743 166 517 
243 450 117 396 44 009 24 817 310 027 156 952 270 070 124 934 ... . .. 280 403 140 477 

Vermittlungen 1) 

insgesamt m!innlich 
246 284 177 114 
245 020 178 815 
245 737 180 252 
229 300 168 629 
221 071 158 854 

237 318 167 134 
207 481 144 972 
168 809 122 901 
168 808 114 713 
179 917 123 324 
216 768 155 764 
235 958 172 612 217 034 158 1 2 
249 778 ' 182 319 
248 765 182 422 
251 567 183 094 
249 960 179 087 
254 749r 187 084r 
226 834 166 816 

1) Vermittlungen von Monatsmitte zu Monatsmitte.- 2) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten 11/2 Dezember des Vorjahres + Januar bie November + 1/2 Dezember das ' ~  Jahres; ~  und Vermittlungen: D aus 12 Monatswerten. 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr Acker-
Kone.t bauer, 

Insgesamt Tierzücht., -- Garten-Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
~  D 169 070 6 745 

1 65 D 147 352 5 493 
1966 D 161 059 4 750 

1966 Okt. 145 804 1 781 
Nov. 216 382 4 04 
Dez. 371 623 11 831 

1967 Jan. 621 156 16 348 
Febr. 673 572 15 798 
März 576 047 9 870 
April 501 303 6 424 
Mai 458 461 5 065 
Juni 400 773 4 229 
Juli 377 235 3 945 
Aug. 359 473 3 840 
Sept. 341 078 3 679 
Okt. 360 846 3 839 

dar.mannlich 243 450 3 259 

1967 Okt. 310 027 4 494 
dar.männlich 156 952 3 472 

Jahr l'apier- Licht-
Monat herst.u. bildner, 

-- -verar- Drucker u. 
Geschlecht beiter verw. 

Berufe 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 
1965 D 755 788 
1966 D 855 797 

1966 Okt. 912 953 
Nov. 1 291 1 151' 
Dez. 2 050 1 404 

1967 Jan. 2 997 2 037 
Febr. 3 550 2 '34 
März 3 665 2 381 
April 3 732 2 603 
Mai 3 536 2 489 
Juni 3 265 2 450 
Juli 3 116 2 352 
Aug. 2 852 2 362 
Sept. 2 688 2 340 
Okt. 2 733 2 839 

dar.mB.nnlich 932 1 954 

1967 Okt. 1 795 2 222 
dar.mB..nnlich 473 1 471 

Jahr Gaet- Hauswirt-'Monat stätten- achaftl. -- berufe Berufe Geschlecht 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 
1965 D 2 201 1 987 
1966 D 2 157 2 110 

1966 Okt. 2 553 2 408 
Nov. 4 414 3 462 
Dez. 4 507 3 610 

1967 Jan. 5 008 4 856 
Fe'br. 4 959 4 632 
März 4 269 4 087 
April 3 693 4 028 
llai 2 813 3 590 
Juni 2 531 3 288 
Juli 2 411 3 733 
Aug. 2 357 3 966 
Sept. 2 842 3 989 
Okt. 4 677 4 675 

dar.männlich 1 940 27 

1967 Okt. ! 8 121 1 15 886 l dar.m!umlioh 1 274 16 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Jagd-u. Jlineral- arbeiter, Schlosser, 

gewinner, Bauberute erzeuger Mechaniker Elektriker Fischerei- Keramiker, wid -be--au!be- u. verw. berufe reit er Glasmacher arbei ter Berufe 

Arbeitslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 1 915 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 1 381 2 817 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 2 445 
6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 1 987 
4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 7 768 3 075 

448 1 175 1 359 6 070 11 266 8 758 3 721 
2 218 2 305 4 228 16 680 16 676 12 808 4 946 

11 463 7 294 13 354 53 879 24 309 20 528 7 277 
24 974 10 642 23 476 125 456 35 941 3' 007 11 832 
24 173 10 845 22 836 133 939 44 431 39 310 14 287 
10 696 8 371 14 379 92 048 ' 45 674 38 931 14 786 

3 187 6 797 7 619 54 872 44 127 37 416 14 947 
2 293 6 795 6 150 40 961 41 814 35 297 14 673 
2 181 5 827 5 023 28 580 36 620 29 923 12 954 
2 147 5 092 4 515 22 110 33 255 26 277 11 555 
2 202 4 409 4 091 17 920 31 236 24 186 10 645 
1 970 3 928 3 790 15 532 29 014 22 469 9 689 
1 603 3 844 3 930 16 312 28 593 24 763 10 025 
1 214 3 788 2 538 16 200 22 719 22 404 5 264 

Offene Stellen 
150 1 243 2 550 40 037 16 990 21 003 9 997 
132 1 243 2 001 39 986 12 677 19 365 6 004 

Textil- Warennaoh-
herst.tmd Leder- Nahr.- u. seher, Ingen:isuNt 
-verarbei- berat., Genua- Versend- Ungelernte Techniker Technische 
ter„ Hand- Leder- u. mittel- fertig- Hilfe- u.verwandte Sonder-

schuh- Fell ver..: hereteller ms.eher u. kräfte 
~  

faehkräfte 
macher a.rbeiter Lagerver-

walter 

Arl:>eiteloee 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 524 
6 735 1 262 5 612 3 639 28 271 2 406 651 
6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 574 
4 843 1 064 ' 780 ' 307 ~ 283 2 156 444 
5 727 1 554 3 993 3 955 777 2 704 575 

6 364 1 773 3 680 4 397 31 031 3 392 747 
10 826 2 525 5 346 5 515 48 124 3 528 870 
17 938 4 014 8 002 7 493 79 708 3 1548 1 062 
22 814 5 679 11 367 10 733 130 699 6 092 1 706 
24 405 6 722 12 874 12 426 145 904 6 611 1 711 
24 188 6 615 13 098 12 912 130 398 7 311 1 712 

24 ~ 6 524 13 156 13 519 110 743 9 155 2 323 
26 78 6 725 11 493 13 224 101 299 8 619 2 181 
24 554 6 353 9 841 12 346 88 133 8 069 1 980 
22 263 6 049 8 588 12 186 80 814 9 513 2 290 
20 097 5 485 7 903 12 029 75 965 9 945 2 228 
18 490 4 952 7 8B 11 725 72 430 9 178 2 099 
17 879 4 555 8 969 12 218 72 387 10 183 2 318 

2 927 1 821 3 450 5 904 62 857 9 954 1 564 

Offene Stell.en 
20 809 3 603 13 339 4 520 18 341 4 644 2 110 

3 450 825 4 956 1 242 15 618 4 252 1 295 

Orge.nisa:t ., Rechts-, Gesund-Ordnunge- So.cial-Reinig.- Körper- Dienst- u. Verwal- u.31oher- ~
heite-

bsru.f'e p:fleger Wachberufe tungs-u. heits- dienst-
l!Uroberufe wahrer berufe 

.l!:bei taloae 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 1 299 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 1 364 
4 606 1 004 3 467 17 066 259 185 1 313 
3 542 754 3 136 14 170 239 162 1 088 
3 919 864 3 328 13 467 205 126 1 053 

4 683 989 3 588 15 699 210 121 1 212 
6 335 1 314 4 125 16 343 217 152 1 402 
7 631 1 438 4 804 17 006 247 145 1 449 

10 367 2 045 5 751 23 534 301 184 1 801 
11 505 1 922 6 261 23 528 317 182 1 744 
11 498 1 759 6 282 23 369 317 186 1 746 
11 824 2 232 6 668 29 019 330 218 2 090 
11 524 1 976 6 760 28 030 339 217 1 932 
10 774 1 843 6 822 26 246 3'4 202 1 757 
10 124 1 803 6 860 29 850 356 228 1 879 
10 083 1 815 7 018 30 091 351 206 2 011 
10 451 1 942 7 166 29 829 323 208 1 993 
11 281 2 331 7 585 35 091 362 259 2 402 
2 523 1 272 1 230 16 115 327 102 421 

Offene Stellen 
16 772 

1 

4 547 

1 

1 328 l 34 093 l 227 

1 

567 

1 

10 224 
1 313 896 1 126 5 725 200 113 683 

Bolzver-
Chemie- Kunst- arbeiteru. etoffver-werker zugehörige arbeiter Berufe 

1 142 331 2 647 
1 424 399 4 082 
1 410 367 2 798 
1 223 311 2 501 
1 499 509 2 747 

1 716 540 1 937 
2 167 827 3 232 
2 996 1 288 7 639 
4 495 1 994 13 319 
5 415 2 446 13 338 
5 520 2 577 10 821 
5 631 2 457 8 649 
5 619 2 312 7 658 
4 999 2 102 6 648 
4 668 1 957 6 426 
4 474 1 an 6 077 
4 343 1 753 5 545 
4 519 1 645 5 599 
2 984 514 4 272 

2 394 1 380 8 498 
1 492 627 8 195 

Meschini-
sten und Handele- Ver=a-

zugeh. berufe, be e 
Berufe 

1 790 7 365 6 709 
2 518 1 924 9 418 
2 367 1 553 8 265 
2 304 5 817 7 250 
2 544 5 940 8 065 

2 147 7 324 6 688 
3 096 8 325 9 952 
6 157 9 392 19 536 

11 526 15 734 34 530 
12 310 16 520 36 434 
10 158 15 675 30 745 
7 747 18 961 24 912 
6 903 17 474 21 620 
6 207 15 903 19 126 
5 715 16 682 17 653 
5 407 16 583 17 089 
5 105 16 3'3 16 129 
5 330 19 047 17 312 
5 255 8 051 16 121 

2 315 24 416 7 343 
2 304 7 010 6 242 

Erzieh. 1.l. 
Lehrberufe, ~ 
Ubr.Ber. Kllnat- lcrllfte 

d.W1aaen- leriaohe lllit un-
ach. u. d. , :Berufe beatiaatem 
Geistes- Beruf 

lebens 

1 209 2 760 3 798 
1 140 2 265 4 312 
1 015 2 126 4 642 

824 1 897 3 661 
790 1 894 3 306 

934 2 049' 3 179 
1 002 2 690 3 856 
1 070 2 600 4 654 
1 341 2 926 5 624 
1 388 2 739 5 776 
1 312 2 488 6 203 
1 629 2 722 6 429 
1 509 2 477 6 311 
1 407 2 257 5 999 
1 710 2 540 6 573 
1 921 2 727 8 029 
1 764 2 555 6 992 
2 005 3 019 6 657 

804 2 078 4 665 

1 

3 043 

1 
926 

1 

-
432 622 -

Bundesanstalt :f'ür Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Land Jahr 

Bundesgebiet 1961/66 
1966 
1967 

Schleswig-Holstein 1966 
1967 

Hamburg 1966 
1967 

Niedersachsen 1966 
1967 

B.remen 1966 
1967 

Nordrhein-Westfalen 1966 
1967 

Hes1:1en 1966 
1967 

Rheinland-Pfalz 1966 
1967 

Ba.den-Württemberg 1966 
1967 

Bayern 1966 
1967 

Saarland 1966 
1967 

Berlin (West) 1966 
1967 

Vgl, Paohaerie B, R.o1he 1/II. 
1 ) In GrUnmasae • 

D 

Zum Aufsatz: „Maisernte 1967" in diesem Heft 
Maisernte 

Kbrnermais 
Ertrag 

Plache je 
Hektar 

Erntemenge 

ha dz t 

18 278 36,4 66 601 
31 375 40,5 126 926 
41 594 47,2 196 464 

11 36,2 40 
203 44,9 911 

9 25,9 23 
17 31,0 53 

581 36,2 2 103 
1 148 44,9 5 156 

0 
0 

815 33, 7 2 744 
1 848 50,4 9 313 
1 769 38,8 6 864 
2 409 46,0 11 081 
1 166 30,6 3 568 
1 707 42,6 7 278 

15 318 43,5 66 676 
18 599 50,6 94 024 
11 665 38,4 44 794 
15 555 4},9 68 287 

24 20,0 48 
61 32, 1 196 
17 40,0 66 
47 34,7 165 

Flkche 

ha 

71 951 
111 309 
121 217 

1 969 
2 056 

135 
128 

5 825 
7 103 

43 
63 

4 596 
5 260 
7 961 
s 643 
3 938 
4 200 

17 043 
18 647 
69 354 
74 681 

379 
386 

66 
50 

/ 

Zurl'I Aufsatz: „Hülsenfruchternte 1967" in diesem Heft 
Hülsenfruchternte11 

Grünmais 
Ertrag 

~  Erntemenge 1) 

dz t 

344, 3 2 476 568 
383,0 4 262 879 
406,8 4 930 741 
406,2 79 981 
4}0,6 88 538 
415,8 5 613 
411,9 5 272 
436,5 254 260 
476,5 338 450 
390,8 1 680 
418,2 2 635 
419,5 192 816 
414,4 217 990 
418,4 333 088 
434, 7 375 711 
380,9 149 986 
467, 1 196 182 
411,4 701 184 
436,5 813 914 
364,9 2 530 728 
385,3 2 877 459 
294,6 11 165 
331,3 12 794 
358,9 2 378 
361, 1 1 796 

Speise-! Futter- Speise-! Acker- Wicken Hülsenfr.- Speise-/Futter- Speise- / Acker- Wiek Hülaenfr.-
Jahr gemenge und gemenge und Land erbsen bohnen erbsen bohnen en :Mischfrucht 

dz je ha 

Bundesgebiet ~ /  D 21,5 20,8 21,2 27 ,5 18,7 27,9 8 117 7 645 
1966 23, 7 22,0 22,4 26, 3 19,7 28,2 5 274 8 841 
1967 26, 7 24,6 27,0 30,9 21,6 30,7 6 020 10 184 

~  1966 28,8 20,3 28,0 29,0 21,6 29,a 720 1$4 
1967 33,5 26,2 29,5 32,2 24,5 33,2 704 73 

Hamburg 1966 26,4 - 28,2 32,7 23,0 23, 7 26 -
1967 32,0 - 31,0 30,1 26,5 27,5 16 -

Niedersachsen 1966 27' 7 20,3 25,0 27,B 19,7 30, 7 613 600 
1967 28,9 26,2 31, 7 30,1 21,8 32,5 959 516 

Bremen 1966 - 30,2 - 6 -
1967 17,0 - 22,0 31,3 - 26,0 -llol'drh.-lleatf. 1966 24,3 16,9 18,7 29,6 17 ,2 25, 1 217 203 
1967 24,0 22,8 . 22,4 31,8 19,0 28,6 267 217 

Heasen 1966 21, 3 22,0 22,3 30, 1 18,6 25,8 34 763 
1967 23, 3 24,5 31,2 33,5 19, 1 28,7 82 840 

Rheinld. -Pfalz 1966 25,8 23,5 27,8 29,2 21,2 22,9 456 671 
1967 33, 1 32,9 32,5 36,4 22,7 24,7 609 1 114 

Baden-Wilrttbg. 1966 22,4 22,8 19, 1 26,9 16, 1 21,7 2 634 4 506 
1967 25,0 23,6 25,2 29,0 19,6 25,7 2 698 5 273 

Bayerl1 1966 20,2 21,0 20,4 28,2 20,0 23,5 566 1 888 
1967 22,8 23,8 22,9 30,8 22,9 25,8 645 2 065 

Saarland 1966 20,s 23,5 20,0 27,9 26,4 23, 3 6 56 
1967 35,0 31,3 22,0 29,0 24, 3 28,0 40 66 

Berlin (liest) 1966 - 27,8 - 30,7 -
1967 31,7 - -

Vgl. Faohserie B, Reihe 1/II. 
1) Zur Körnergewinnung.- Die Anbauflachen sind im Heft, 10, $. 690 verdffentlicht. 

Zum Aufsatz: •• Rauhfutterernte 1967"" in diesem Heft 
Rauhfutteremte', 

t 

3 540 51 317 
3 122 68 961 
3 239 81 294 

538 2 768 
342 5 294 

14 180 
6 161 

508 13 970 
554 13 264 

0 79 
81 

235 12 223 
320 15 437 

18 2 516 
16 4 683 

456 359 
529 909 

1 063 8 210 
1 132 9 922 

284 28 299 
326 30 966 

6 354 
9 557 

3 3 

Anbau au.f dem Ackerland Dauer- Aµbau auf dem Ackerland 
Acker- wiesen Insgesamt Acker-Land Jahr Klee 2) Luzerne wies-en Klee 2) Luzerne wiesen 

dz je ha 1 000 t 

Bundesgebiet 1961/66 D 69,5 75,2 62,4 60,4 61,9 2 994,6 1 062,8 1 060,0 
1966 76,0 81,0 68,7 66,4 67 ,9 2 897 ,0 1 147,7 1 238,4 

· 1967 77,4 82,5 70,2 67,7 69, 1 2 758,4 1· 044,5 1 262,9 
~  1966 75,3 63,9 65,1 60,0 63 ,5 321,2 2,6 168,7 

1967 80,9 63,8 68,1 65,5 68,8 359, 1 2,2 174,0 
Hamburg 1966 65,9 6016 59,4 58,5 59,5 2,9 0,1 1,5 

1967 70,4 66,2 61,9 64,4 64,9 2 ,5 0,1 1,4 
Niedersachsen 1966 74,3 68,5 68,8 63,0 63,4 113,0 9,4 71,5 

1967 77,0 T3,6 69,0 67,4 67 ,6 100,0 8,0 74,6 
Bremen 1966 63,7 - 50,6 50,4 50,5 0,1 - 0,2 

1967 .65,2 - 57,7 56,0 56,0 o,o - 0,4 
Nordrh.-West.f. 1966 70,8 71,8 62,0 60,6 61,5 159,8 10,8 135,7 

1967 71,9 69,4 68,5 64,8 65,5 131,5 7,6 145,3 
Heseen 1966 73,4 80,0 64,6 64,3 65,8 192,0 86,1 47,6 

1967 70,9 81,0 60,5 60,7 62,3 159,8 ·19,8 43,8 
Rheinld.-l'fälz 1966 72,3 76,9 64,0 64,1 65,8 142,4 ! 154,5 79,0 

1967 78,0 86,9 65, 7 62,0 65,2 154,8 143,8 85,6 
Baden-WUrttbg, 1966 84,6 90,3 74,8 74,1 75,8 634,8 363,8 476,1 

1967 86,9 90,0 ·15,2 74,0 75,8 583,2 337 ,3 473,8 
Bayern 1966 74,4 77' 7 66,1 66,7 68,0 1 303,4 506,6 237,0 

1967 74,5 77 ,4 68,7 67 ,7 68,7 1 240, 7 451,4 243,5 
Saarland 1966 68,0 65,3 59,4 55,4 57,5 27,4 13,4 20,2 

1967 62,5 77,7 59,4 60,2. 61,2 26,8 13,9 19,6 
Berlin (West) 1966 47 ,5 82,7 83,9 84,1 83,8 o,o 0,4 0,8 

1967 57,5 84,5 79,7 80,2 80,3 o,o 0,4 0,9 
Vgi. Fachserie B, Re.ne 11rr. 

kiechfrucht 

5 951 19 966 
4 496 16 961 
4 <50 16 750 

91 3 698 
93 3 '114 

4 17 
5 6 

126 8 176 
135 8 802 -- 0 
414 1 624 
274 1 320 
272 846 
265 666 
937 238 

1 047 486 
624 583 
810 789 

1 880 1 701 
1 461 1 47} 

148 75 
160 92 - 3 - -

Dauer-
wiesen Insgesamt 

21 296,2 26 413,6 
23 411,4 28 694, 5 
23 838,4 28 904,2 

921, 1 1 413,6 
1 002, 7 1 538,0 

16,6 21,0 
18,5 22,4 

3 338,8 3 532, 7 
3 560,2 3 742,8 

25,8 26,2 
28,5 28,9 

1 67',8 1 980, 1 
1 811,6 2 095,9 
1 484,7 1 810,4 
1 395,6 1 679,0 
1 256,2 1 632, 1 
1 220,0 1 604,2 
5 141,8 6 616,6 
5 117,1 6 511,4 
9 380,5 11 427,5 
9 496,0 11 431,6 

170,6 231, 7 
187,2 247,4 

1,5 2,7 
1,2 2,4 

1) Erträge in Heuwert (einschl. Grünfutter- und Weidenut•ung). Die Anb4uüächeD sind in He.ft 10, s. 690 verBffentlicht.- 2) Auch im 
Gemisch mit Gräsern. 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung ~  Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr Milchkühe 

~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinls:milch- ~ von 5) Monat 1) monatlich / täglich insgesamt HEi.ndler geliet'ert absatz 3) Butter 1 Käse 4 l Speisequark 
1 000 kg 1 000 t 'f, 6) 1 000 t t 

1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77 ,o 234,2 38 776 13 675 13 313 1964 MD 5 835 298 9,8 1 736, 7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 1965 MD 5 816 304 10,0 1 765 '3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 

1966 Okt. 5 853 270 8,7 1 581,5 1 260,2 79,7 235,3 35 617 16 175 16 010 
Nov. 5 853 251 8,4 1 471,3 1 135, 7 77,2 226,8 ~ 543 15 596 15 595 Des. 5 853 268 8,6 1 569,5 1 227 ,1 78,2 227 ,3 3 645 14 891 14 885 

1967 Jan. 5 858 283 9,1 1 660,5 1 321,9 79,6 227 ,0 38 755 15 636 15 676 
Febr. 5 858 276 9,9 1 614,1 1 285,4 79,6 216,2 36 894 14 859 17 043 MlirB 5 858 331 10,7 1 938,9 1 578,8 81,4 235,8 45 312 16 224 20 759 
April 5 858 338 11,3 1 982,1 1 623,9 81,9 231,6 47 245 15 678 19 841 l!Bi 5 858 374 12, 1 2 191,5 1 828,1 83,4 240,1 53 271 16 716 21 734 
Juni 5 858 353 11,8 2 067,0 1 723,4 83,4 245,2 46 736 16 045 20 121 
Juli 5 858 342 11,0 2 002,1 1 658,3 82,8 247 ,1 44 112 14 997 20 282 Aug. 5 858 319 10,3 1 869,3 1 532,9 82,0 234,4 41 887 16 426 18 391 Sept. 5 858 282 9,4 1 650,4 1 338,5 81,1 233,0 '7 898 14 666 15 786 
Okt. 5 858 273 8,8 1 597,0 1 288,8 80,7 ... ... ... . .. 

Vgl. Facheerie B, Reihe 3/II. 
1 l Bestand Dezember dee Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtsoha.ft und Forsten, Bonn.-
3 Ab 1966 ohne sterilisierte Milch.- 4) Einoohl. Sauermilchkäse.- 5) Einschl. Schichtkäse und Prisohkäse.- 6) 1' der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 

'?iere illl.ändischer Herkunft 'l)iere ausländischer Herkun:ft 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Monat Tiere 3) menge Rinder Schweine 

insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlaohtmenfj insgesamt Schlaoh- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1962 MD 22, 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 561:3 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 746 1966 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27 ,2 7 246 23,4 3 107 

1966 Okt. 271 121 26 940 365,8 97 720 1 887,3 163 659 9 742 5 576 9,3 2 573 22,3 2 949 Nov. 264 071 '25 851 372,6 100 469 1 768,4 154 441 9 161 6 262 10,9 2 959 22,0 3 271 
Dee. 245 171 24 497 315,7 85 888 1 726,0 149 840 9 443 4 846 11,1 2 975 12, 1 1 849 

1967 Jao. 254 370 25 609 314,9 86 571 1 795,2 157 939 9 860 6 625 16,9 4 834 11,9 1 773 Febr. 222 838 22 510 269,8 74 590 1 596,2 139 380 8 666 6 587 15 ,5 4 406 13,3 2 140 März 243 933 24 611 289,2 80 069 1 767,4 152 737 11 127 5 790 12,6 3 582 14,7 2 176 
April 250 661 25 375 302,2 84 301 1 807,9 157 168 9 212 4 131 6,4 2 349 11,9 1 774 Mai 266 882 27 075 314,3 87 038 1 933,6 166 546 11 298 4 174 6,9 1 728 11,8 1 737 Juni 240 535 24 448 286,0 79 064 1 755,3 152 202 9 269 4 580 6,8 1 846 13,3 2 062 
Juli 245 471 25 175 286,5 78 247 1 839,1 158 050 9 174 2 814 4,0 1 108 10,2 1 521 
Aug. 256 921 25 632 339,5 90 797 1 814,8 156 501 9 623 4 431 5,3 1 451 20,2 2 764 
Sept. 257 065 25 871 332,7 89 548 1 833,9 159 044 8 473 4 594 4,7 1 349 23,0 3 057 
Okt. 289 210 29 071 377,8 101 500 2 053,3 178 401 9 309 6 747 14,0 3 335 24,9 3 151 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
teeatz bei Rindern von 5,23 '-'' bei Kälbern von 2,57 -· bei Schweinen einschl. Innereient'ett von 13,20 ~  bei Pferden von 2,70 ~ 
der Schlachtaenge GU Grunde gel.egt.- 3) Kälber, Schare, Ziegen, Pferde. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen 

An- Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
landungen Große Deine 

Jahr insgesamt Hochsee- ~ Herings- Hochsee- Hering Kabeljau, Schell- Seelachs Rot-
Monat (Logger-) u.X:Ueten- Dorsch :fisch barsch 

fischerei 
Fang- Friochfiochanlandegewicht gewicht 

1962 MD 49 610 30 304 3 727 11 426 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
1963 MD 51 472 29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
1964 MD 49 636 27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
1965 MD 51 055 29 222 4 491 11 ~  8 994 12 536 478 2 731 10 622 
1966 MD 52 141 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 

1966 Okt. 54 049 25 019 5 030 20 365 16 556 3 729 688 2 516 9 575 
Nov. 51 33' 24 825 3 724 19 242 12 972 4 499 225 1 981 9 556 
Dez. 48 932 33 129 1 878 9 838 13 712 8 986 260 2 466 7 512 

1967 Jan. 1) 48 542 33 395 1 082 14 065 12 048 14 440 586 3 319 7 379 
Febr. 48 ~ 34 578 1 21' 12 563 5 020 24 963 461 2 751 5 788 
März 49 191 41 520 2 574 5 097 3 507 25 932 920 4 686 9 821 
April 51 407 36 800 3 912 10 696 3 421 23 742 712 5 244 10 242 
Mai 54 362 39 935 3 455 10 972 4 704 22 756 648 6 980 9 522 
Juni 51 108 36 799 2 623 11 686 3 466 23 771 345 3 642 7 071 
Juli 2 51 992 31 810 3 628 16 554 6 284 12 4,68 181 2 910 11 108 

~ ~ 55 615 33 692 5 447 16 476 16 354 7 798 142 3 844 12 738 
60 913 38 087 5' 228 17 598 21 273 6 516 429 3 587 12 357 

Okt.2 41 031 26 075 3 770 11 186 10 008 4 814 333 4 465 10 635 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 
1) Ab Januar 1967 alle Angaban auf Basis Fanggewicht der Anlandungen. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Krabben u. Sonstige Krebse 

2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 687 
3 326 8 534 

7 213 10 208 
3 532 15 025 

138 11 770 

4 10 765 
2 9 368 

43 4 283 
949 7 097' 

1 037 8 715 
1 537 11 276 
4 850 14 192 
6 866 7 873 
7 614 9 137 
2 780 7 996 

., ,, 
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Jahr 
Monat --
Land 

"" ""} 1963 MD 
1964 MD 2) 
1965 MD 
1966 MD 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Sohleaw.-Holat. 
Hamburg 
I'liederaaohsen 
Bremen 
!lordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --Land 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Pebr. 

·März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Sohlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
!lordrh.-Weatf. 
H11ssen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie'> 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Geleistete Brutto-
erfaßte Be- Arbeiter-

triebe ( örtl. 
Beschäftigte 

insgesamt 1 darunter stunden Lohn-
1 

Gehalt-
Einheiten) Arbeiter summe 

Anzahl 1 000 Mill.Std. Mill. 
58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 
59 011 8 385 6 452 1 018 4 959 2 248 

58 979 8 325 6 387 1 031 4 815 2 205 
58 923 8 262 6 323 1 026 5 215 2 418 
58 824 8 147 6 210 980 5 192 2 583 
58 512 8 044 6 112 964 4 564 2 244 
58 491 7 968 6 038 890 4 151 2 198 
58 423 7 906 5 980 934 4 581 2 223 
58 323 7 856 5 937 903 4 311 2 245 
58 259 7 827 5 909 882 4 730 2 302 
58 178 7 794 5 884 930 4 773 2 332 
58 069 7 784 5 881 881 4 610 2 303 
58 008 7 801 5 893 876 4 871 2 259 
57 951r 7 813 5 897 921 4 583 2 254 
57 877 7 803 5 893 968 4 616 2 230 

naoh Ländern (Oktober 1!j6Z) ' 1 592 172 133 22 103 43 
1 304 200 134 22 116 80 
4 976 710 558 94 445 173 

463 94 66 11 54 31 
16 197 2 530 1 932 319 1 662 739 

5 104 673 487 79 362 222 
3 063 363 274 46 208 104 

10 754 1 416 1 053 172 792 420 
11 396 1 243 950 156 659 306 

640 152 125 20 107 35 
2 348 250 181 26 130 76 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle ' Steinkohle, Steinkohlen- Braunkohlen- Heizöl Gas 
Steinkohlen- koke briketts 

briketts und -koke 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 7,40 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 
4 814 2 317 1 894 165 2 013 1 410 

4 813 2 387 1 810 166 2 085 1. 363 
5 035 2 604 1 801 165 2 387 1 265 
4 827 2 534 1 704 152 2 405 1 241 
4 913 2 484 1 877 149 2 418 1 229 
4 463 2 192 1 792 126 2 193 1 126 
4 668 2 251 1 918 130 2 226 1 210 
4 443 2 008 1 939 ;134 2 112 1 189 
4 139 1 631 1 841 121 1 888 1 265 
4 189 1 854 1 850 127 1 831 1 273 
4 186 1 807 1 884 125 1 732 1 306 
4 181 1 824 1 884 117 1 710 1 263 
4 364 1 987 1 836 123 1 821 1 215 
4 881 2 360 1 904 140 2 155 1 230 

nach Lllndern (Oktob!!r 126zl 
50 23 27 0 90 12 
10 6 4 0 66 2 

445 196 195 24 245 48 
5 4 1 0 25 1 

3 365 1 612 1 287 83 780 925 
135 88 32 8 174 29 
134 108 23 5 153 43 
119 90 27 4 267 22 
219 68 77 12 312 25 
367 155 232 0 26 116 

12 B 1 4 17 5 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
31 218 4 903 
32 336 5 526 

33 702 5 743 
33 191 5 938 
32 799 6 553 
29 085 5 525 
28 291 5 490 
31 375 5 884 
30 569 5 778 
29 978 5 700 
32 311 6 349 
30 345 5 539 
30 040 5 266 
33 502r 6 198r 
34 946 6 414 

868 108 
1 480 204 
3 585 851 

549 62 
11 636 2 129 
2 832 588 
1 831 351 
5 735 1 062 
4 809 719 

461 152 
1 137 147 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

. 7 101 
7 506 

5 091 8 135 
5 409 8 573 
5 580 8, 835 

5 803 9 193 
5 712 9 151 
5 536 6 942 
5 521 9 022 
5 159 8 349 
5 522 8 889 
5 468 8 126 
5 463 8 500 
5 683 8 855 
5 692 8 797 
5 569 8 724 
5 734r 6 902r 
5 995 9 494 

; 

98 139 
107 126 
353 755 

66 74 
2 818 4 736 

382 580 
396 659 
740 965 
851 1 149 
110 235 

71 77 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke filr die Bffentllohe Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbrikette, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbrikette, 1,5 t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t.bayerischer Pechkohle. 
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Jahr2) Gesamte 
Monat Industrie 

1962 D 8 339,2 
1963 D 8 264, 1 
1964 D 8 301,2 
1965 D 8 460,4 
1966 D 8 384,8 
~  Juli 8 430,2 

Aug. 8 425,9 
Sept. 8 387,1 
Okt. 8 325,3 
Nov. 8 261,6 
Dez. 8 147. 3 

1967 Jan. 8 044, 1 
Febr. 7 968,0 
März 7 905,8 
April 7 856,4 
Mai 7 827,0 
Juni 7 794,4 
Juli 7 783,9 
Aug, 7 801,1 
Sept. 7 813,0r 
Okt, 7 802,9 

1962 D 25 335,7 
1963 D 26 275,6 
1964 D 28 900,4 
1965 D 31· 217 ,7 
1966 D 32 335,8 
1966 Juli 31 227,2 

Aug. 31 255,3 
Sept. 34 938,5 
Okt. 33 702,1 
Nov. 33 190,6 
Dez. 32 799,2 

1967 Jan. 29 084,5 
Febr. 28 290,5 
März 31 375,4 
April 30 569,0 
Mai 29 977,7 
Juni 32 310,9 
Juli 30 344,5 
Aug. 30 039,9 
Sept. 33 502,3r 
Okt. 34 945,7 

1962 D 3 745,6 
1963 D 4 079,2 
1964 D 4 553, 1 
1965 D 4 903,3 
1966 D 5 525,8 
1966 Juli 5 130,7 

Aug. 5 221,6 
Sept. 5 942,4 
Okt. 5 743, 1 
Nov. 5 938,4 
Dez. 6 552,5 

1967 Jan. 5 525,4 
Febr. 5 490,3 
März 5 594;0 
April 5 777,9 
Mai 5 699,6 
Juni 6 349,2 
Juli 5 539,2 
Aug. 5 .266,4 
Sept. 6 200,4 
Okt. 6 414,2 

Beschäftigte·und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen•i 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- ~~  Elektro- !chemische! Textil- 1 Kohlen- Schiff-

bergbau d. Steine schaff, Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
486,7 263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
461,1 259,2 352,5 83,6 1 044, 1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
445,0 265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 513,0 555,8 
426, 1 266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81,1 974,5 530,5 547,0 
389,4 258,4 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
386,2 268,4 348,2 89,1 1 103,8 521,3 80,3 969,7 541,9 538,6 
382,9 266,8 347,5 89, 1 1 103, 1 522,4 80,2 968,0 543,3 537,1 
379,4 264,0 344,4 88,6 1 096,7 520,5 79,5 961,7 541,6 533,8 
372,6 260, 1 340, 1 87,8 1 088,2 516,9 79,4 949,4 539,8 531,4 
370,0 253,7 337,6 87, 1 1 082,3 513,6 79, 1 942,8 538,6 528,3 
367,5 239,4 334,5 86, 1 1 073,0 508,4 78,7 934,2 536,8 521,4 
362,0 220,7 333,9 85,5 1 067,2 501,5 78,7 920,8 537,1 513,5 
357,8 219,7 332,0 84,7 1 059,8 494,0 79,0 911,3 535,5 506,0 
351, 1 228,9 330,8 83, 7 1 050,7 487,3 78,'2 901,7 535, 1 500,0 
344,5 236,4 329,0 83,5 1 044,8 483,0 78,5 892,8 533,0 494,6 
338,8 239,5 327,8 83,4 1 040,3 480,9 78,5 889,2 532,8 490,1 
335;2 240,5 326,5 83,3 1 033,4 478,6 78,6 885,5 531,8 485,5· 
330,6 241,4 326,0 83,5 1 030,1 476,6 78,6 884,6 533, 1 481,9 
327,7 242,1 326,2 83,6 1 033,0 477,9 78,8 885,5 534, 1 480,6 
325,l:l 241,3 326,1 83,3 1 035,0 478,8 78,5 868,Sr 535,1 460,5 
321,0 239,5 324,3 83,5 1 032,7 480,3 78,4 887,2 533,2 482,3 

Umsatz3l insgesamt, Mill. DM 
766,4 769,9 1 541,9 375, 7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
809,3 805,5 1 447,,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
775,4 940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
732,6 987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2- 811,3 1 743,5 
689,3 1 022, 1 1 684,9 584',6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 
656,3 1 186,0 1 707' 1 604,3 3 351,5 1 905,9 186,4 2 527,6 3 108,9 1 631,9 
647,5 1 203,8 1 734,0 535,6 3 050,7 1 991,5 244,9 2 515,0 3 017,9 1 545,0 
666,9 1 241,6 1 782,5 594,8 3 394,8 2 617, 1 258,7 3 133,6 3 137, 7 1 952,0 
649,3 1 200,8 1 608,4 594,8 3 382,6 2 402,1 248,5 2 663,9 3 127,0 1 947,3 
672,4 1 040,3 1 550,3 526,5 3 423,0 2 377,0 209,9 2 886,2 3 090,2 1 846,7 
697,8 817 ,2 1 476, 1 545,9 4 075,4 2 176,3 573,3 3 210,5 2 891,2 1 546,4 
624,9 598, 1 1 554,9 508,5 2 920,3 1 796,0 231,0 2 403,8 2 969,2 1 687,7 
550,7 626,9 1 ~  519,8 2 935,6 1 842,5. 202,3 2 308,9 2 917,6 1 563,6 
582,6 845,3 1 69,3 544,0 3 255,5 2 166,3 183,8 2 618, 1 3 165,1 1 662,6 
604,9 971,6 1 701,5 496,7 3 149,7 2 123,0 270,0 2 380,2 3 153, 7 1 546,9 
604,7 1 000,9 1 631,9 502,4 3 083,8 2 111,9 223,3 2 373,0· 3 082,8 1 403,7 
641,7 1 098,2 1 790,4 571,7 3 564,9 2 291,9 274,2 2 645,0 3 236,3 1 562,2 
618,1 1 092,6 1 646,6 493,7 3 169,7 1 784,4 241,1 2 437,7 3 255, 1 1 504,4 
620,8 1 119,6 1 690,8 548,5 2 873,3 1 808,2 122,6 2 380,6 3 084,1 1 429,7 
662,9 1 122,0 1 831,1 522,4 3 200,7 2 222,4 259,0 3 050,5r 3 191,8 1 761,7 
673,8 1 144,2 1 708,4 593,6 3 536,9 2 515,8 276,4 2 798,2 3 416,2 1 933,9 

darunter Auslandsumsatz4), Mill. DM 
164,6 23,6 319,2 56, 1 784,3 542,,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
174, 1 24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129, 1 
162,4 28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 66,4 437,2 646,9 148, 1 
157,4 32,5 400,4 93,3 975,4 776,1 88,0 496,0 702,7 149,5 
150,0 33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
146,6 32,3 379, 1 144,7 1 121,6 663,2 71,9 501,1 822,6 165,8 
145, 1 35,7 436, 1 135,4 1 034,2 801,8· 113,1 489,5 815,9 153,8 
157,4 36,9 451,9 146,5 1 212,2 952,9 62,4 620,4 835,7 184,9 
146,9 37,4 4-13,2 160,2 1 182,2 943,8 107,3 529,7 828,2 184,7 
159,3 34,0 396,9 116,7 1 255,2 1 037,0 96,0 623,6 846,5 176,7 
162,3 32,5 461,0 145,7 1 578,0 1 011,7 194,7 670,9 915,4 188,3 
159,4 30,6 421,5 138,8 1 127,9 813,9 101,8 533,9 857,2 179,4 
118,7 30,6 458,2 142,2 1 153,3 791,3 69,6 549,3 869,5 173,8 
124,2 33,1 525,9 143,3 1 315,1 783, 1 29,1 579,3 943,1 191,4 
126,6 34,7 549,7 122,5 1 259,4 744,3 50,7 555,3 954,9 185,9 
1;;,5 34,4 505, 7 120,6 1 191,9 '826,3 117 ,2 552,5 910,0 172,6 
147,4 37,9 548,6 125,3 1 395,7 978,9 114, 7 587,6 933,7 193,1 
133,6 31,5 492,7 105, 1 1 225,5 712,6 79,5 539,9 875,1 176, 1 
141,7 36,5 520,4 132,9 , 048,8 670,7 21,5 514,7 856,7 164,7 
157, 1 36,7 590,9 107,6 1 185,2 952,3 87,0 645,5 879,7 197,9 
165,4 37,2 525,1 155,3 1 290,0 1 051,1 65,0 616,5 940,1 205,2 

Vgl, Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beklei-
dungs-

384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
406,4 
406, 6 
407,2 
406,9 
404,5 
399,7 
391,2 
388,8 
385,7 
380,8 
376, 1 
370,3 
365,2 
361,5 
363,3 
365,2 
366,2 

820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
1 049,3 

1 
878, 1 
144,7 

1 380,7 
1 294,8 

977,0 
674,7 

1 015, 1 
1 080,7 
1 181,9 

956,3 
734,4 
655,0 
771,6 

1 036,7 
1 176,3 
1 202,3 

18,2 
23,3 
29,4' 
34,6 
39,2 
30,4 
49,2 
61,1 
50,3 
30,8 
24,8 -
37,4 
48,8 
51,4 
36,8 
22,8 
19,7 
27,6 
47,9 
53,0 
45,3 

1) Ohne Elektrizitäte-, Gas- und Waseerwerke filr die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauilldustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte •hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe su-
gerechiiet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsats in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abneblllern im Ausland sowie ..; soweit einwandfrei erkennbar - tha-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Industrie 
Monat insgesamt 

2) 

1963 216 
1964 247 

'1965 263 
'1966 263 

1966 Okt. 272 
l!lov. 260 
Dez. 240 

1967 Jan. 227 
J!'ebr. 230 
März 265 
April 249 
Mai 254 
Juni 269 
Juli 243 
Aug. 241 

- Sept. 275 
Okt.5) 307 

Chemie-Jahr faser-Mona'I; industrie 

1963 
1964 262 
1965 272 
1966 291 

1966 Okt. 298 
:Nov, 296 
Dez. 255 

1967 Jsn. 288 
J!'ebr. 271 
März 299 

AK111 263 
263 

Juni 263 
Juli 231 
Aug. 259 
Sept, 297 

Okt. 5) 346 

Eisen-, 
Jahr Blech- u. 

Metall-Monat waren-
industrie 

1963 218 
1964 257 
1965 278 
1966 283 

1966 Okt. 295 
:Nov. 288 
De.z. 260 

1967 Jan. 249 
J!'eb;r, 246 
März 258 
April 260 
Mai 256 
Juni 280 
Jul:l 266 
Aug. 248 
Sept. 280 

Okt, 5) 301 

Index des Auftragseingangs1l in ausgewählten Industriezweigen 
1954 ~ 100 

Grundstoff-! Investi- 1 
Elsen-, 

Ver- Industrie Stahl- u. Stahl- u. Ziehereien u. Produk- ~ brauche- d. Steine 'Warmwalz- Temper- u. Kalt-
tionsgüter ~~ ~~  güter und Erden werke 3) gießerei walzwerke 

3) 

193 269 176 205 164 124 170 
223 310 196 238 194 148 227 
230 336 210 249 179 135 210 
236 332 206 253 178 121 203 

234 336 240 280 154 119 196 
233 322 215 235 159 106 206 
222 312 164 180 186 105 187 
216 279 170 143 158 98 179 
218 284 173 165 160 101 173 
251 ~  209 219 216 110 200 

'222 302 216 250 110 113 199 
236 309 204 271 152 110 199 
259 337 192 277 196 126 215 
240 307 159 270 147 116 200 
2'6 298 168 285 161 106 166 
248 339 226 280 173 120 198 
258 391 262 285 161 136 218 

' 

Holzschl., 
Zellstoff, stahl- und Straßen- Elektro-Papier und Leicht- Maschinen- !ahrzeugb8u Kraftwagen- Schiffbau techn. Pappe er- metall- bau industrie 
zeugende bau insgessmt Industrie 
Industrie 

139 226 253 325 438 133 307 
151 266 304 350 471 158 346 
155 290 328 380 511 181 382 
159 274 318 380 513 110 382 

161 222 331 391 539 147 382 
165 233 304 352 472 125 390 
145 233 317 304 419 79 395 
160 212 277 285 390 77 332 
151 217 278 313 427 189 336 
164 222 315 371 510 182 379 
155 200 291 367 493 141 339 
148 247 304 341 469 134 365 161 281 338 352 481 197 398 
150 294 321 282 383 141 359 
143 248 312 285 383 390 361 
153 333 324 380 518 85 401 

168 321 405 436 600 136 461 

llolzm<lbel Papier-J!'ein- Glas- u. Polster- u.pappe- Kunststoff- Leder- Schuh-k;eramische vererb. erzeug. 
Industrie industrie möbel- vererb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

169 252 208 241 546 113 167 
195 284 252 273 682 '115 181 
205 320 280 310 785 117 180 
192 332 301 321 832 118 180 

195 345 332 318 876 105 322 
177 331 305 319 880 118 272 
164 298 246 297 754 102 119 
175 387 259 31} 757 96 90 
171 321 254 299 786 107 67 
187 321 265 . 324 8% 103 123 
177 342 279 ' 310 860 90 257 
210 317 273 306 842 93 306 
187 342 295 325 913 101 192 
170 325 283 310 848 93 117 

'169 321 298 302 817 '96 89 
194 332 320 320 901 111 163 

217 380 354 362 998 114 331 

Vgl. J!'achserie D, Reihe 6. 

NE-Metall Chemische halbzeug- Industrie werke3) insgesamt 

149 229 
190 254 
173 277 
170 296 

173 302 
166 299 
148 282 
155 295 
161 294 
161 305 
170 309 
178 305 
201 318 
194 320 
164 301 
169 313 -
202 332 

J!'einmech. Stahl-
u. opt. ver-

Industrie formung 
4) 

243 207 
276 262 
309 260 
327 236 

362 222 
379 214 
312 203 
316 202 
283 188 
299 200 
309 208 
310 200 
34g 22.6 
3'3 20} 
304 195 1 
315 206 

309 219 

' 

Textil- Be-
kleidungs-industrie industrie 

150 212 
163 235 
166 272 
160 253 

180 326 
165 259 
134 159 
140. 151 
142 190 
1'64 293 
161 301 
151 246 
149 200 
120 142 
137 152 
182 303 
196 359 

,c 1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). Bereclu;et nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen ('Wertindices), sofern nicht andere 
vermerkt. - 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - 3) Mengen-

1, indices. - 4) Ohne Uhrenindustrie. - 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Industrie 
>------ ohne 

Jahr -1 Bauhaupt-Monat Bau- gew. und insgesamt haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 13b, 6 
1964 150, 2 149,9 149, 1 
1965 158, 9 158,8 158, 1 
1966 161,0 160,8 159,8 

1966 Okt. 169, 2 168, 7 167 ,5 
Nov. 167 ,4 167 ,3 165 ,3 
Dez. 158, 3 159,4 !56,8 

1967 Jan. 149,4 150,9 148,0 
Febr. 141 ,9 143, 3 141, 3 
Marz 154 ,4 154, 9 153, ~ 
April 153, 5 153, 7 152, 1 
Mai 149, 6 149, 3 148,2 
Juni 161'9 161 ,8 161 ,4 
Juli 152, 1 151 '7 151, 1 
Aug. 148,3 147' 7 147 ,o 
Sept. · 163, 1 163,0 162, 1 
Okt. 3 ) 174,8 174 ,9 173, 5 

1962 132,4 132, 3 132, 1 
1963 137' 5 137' 3. 136, 7 
1964 149, 2 148,9 148, 1 
1965 157 ,5 157 ,4 156,6 
1966 160,0 159, 7 158, 7 

1966 Okt. 165,8 1b5, 3 164, 1 
Nov. 169, 2 169, 2 167' 1 
Dez. 156, 3 156,4 153,9 

1967 Jan. 144,4 i45,9 i 143,0 
Febr. 149,0 150, 5 148, 3 
MärZ 152, 7 153, 2 i 151'5 
April 157 '7 158,0 15b,4 
Mai 158, 3 157' 9 157' 1 
Juni 156, 7 156, 7 156,2 
Juli 149, 5 149, 2 148,6 
Aug. 137,8 137 ,4 136, 6 
Sept. 161 ,4 161 ,4 160,4 
l)kt. 3) 166, 3 166, 6 1 165, 1 

Bergbau 

„„ __ i fü••- 1 Jahr Metall-Monat 
bergbau erz- 1 

erz-
bergbau bergbau 

1962 97' 5 94, 2 90,4 
1963 98,8 73, 3 95. 7 
1964 100,0 66, 3 94, 7 
1965 95, 2 61, 7 9), 9 
1966 88, 7 54, 5 100,7 

1966 Okt. 85,4 54, 1 105, 3 
Nov. 87,7 52,9 103,8 
Dez. 86,4 44,8 104,0 

1967 Ja.n. 89,4 49,6 114, 7 
Febr. 79, 3 49,8 107' 1 
M.3.rz 80,2 51 ,8 112,4 
April 78,4 51,2 115, 3 
Mai 72,4 48,0 106,9 
Juni 80,4 50, 5 119,8 
Juli 77,6 49, 5 94' 6 
Aug. 78,3 50, 7 114,5 
Sept. 79,3 50,6 113,3 
Okt. 3) 85,8 52,2 114,7 

1962 97' 7 94, 2 90, 1 
1963 98,9 73, 3 95,6 
1964 99,8 66, 1 94,2 
1965 94, 7 61, 7 93, 1 
1966 89,0 54, 5 99, 7 

1966 Okt. 86,3 54, 3 102,8 
Nov. 88,0 53, 1 106,6 
Dez. 85,6 43, 1 101,6 

1967 Jan. 87 ,9 49,8 109,7 
Febr. 86,0 54, 7 111,7 
Marz 81,7 49,8 112,2 
April 83,0 53, 7 117,8 
Mai 77,2 46,2 114,8 
Juni 79,9 50, 7 117' 1 
Juli 78,5 49, 7 92,4 
Aug. 74, 5 48,8 105' 4 
Sept. eo, 7 50,8 110,7 
Okt. 3) 84,3 52 ,4 109 '7 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion'' 
1958 ~ 100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- 1 Ver-

Bergbau stoff- u. l Investi- brauche- Nahrungs-
Produk- tions- u. Genuß-
tions- gtlter- gtiter mittel-industr. guter- industr. 2) industr. 

industr. - -- - -

kalendermonatlich 
101,9 141,4 138,6 132, 7 118,0 
103, 7 148, 1 141, 3 136,0 124,0' 
105,8 168,4 153,9 146, 1 130,2 
103, 1 178,7 165, 1 156,8 135' 5 
98,0 185,9 162,8 160,0 137,9 

96, 1 192 ,3 167 ,5 171,9 156,2 
98, 1 186,2 167 ,o 167 ,2 158,0 
96,4 173,8 166,0 150,4 147 ~ 
99,4 176,0 146,2 148, 7 125,0 
89, 1 169,6 138, 1 143,2 121,4 
91 ,2 187 ,9 147,3 154' 2 133,8 
89, 7 191,0 146,b 149,6 130, 1 
84,3 189,4 141, 1 136, 1 137' 7 
91,8 201,3 159, 4 151'2 142,4 
89,0 194,5 139, 7 141, 7 141,2 
90,2 191,5 130,0 137' 5 145,2 
90,9 195, 7 159,2 163, 7 143, 3 
97 ,4 205, 9 165, 3 177,9 168,9 

von Kalenderunregelmhßigkei ten bereinigt 
102,0 141'2 138,2 132,3 117, 6 
103, 7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167 ,5 152,6 144,9 129, 3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
98,2 185, 2 161,3 158,8 136,6 

96,5 188,5 164,9 168,9 148,9 
98, 7 189,2 169,6 170, 1 154,6 
95,2 170,b 163,4 147 ,8 142, 1 

97' 6 171, 1 140,4 143,4 120, 1 
96,5 180,6 143, 3 148, 7 1.:::6, 3 
~  1 185, 3 145 ,6 152 ,5 132,e 
93,9 194, 7 150, 7 154, 1 134,0 
88,2 195,0 152, 5 146,9 147 ,5 
91,4 199,6 151'6 144, 1 136, 3 
89,3 190,7 137' 5 139,3 138,9 
86,3 182,0 118,4 125,8 133, 1 
92,3 194,9 156, 7 161'1 141'3 
95, 6 199,2 156,2 168, 3 156,0 

; l 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri- Gas-insgesamt zitats- erzeugung insgesamt 
erzeugung 

135, 2 140,2 109,4 136,4 
139, 7 153,7 121,9 149,7 
153,2 171,3 124,2 165,4 
163,2 180,3 133,4 174,4 
165,5 188,4 135,2 181,8 

174,2 203, 1 124,2 193,2 
171'5 214,0 183, 7 210,2 
162,5 215,8 194,7 213,2 
152,5 212,2 210,8 212,0 
146, 1 185,9 180,3 ~ 
158,9 196, 1 163,2 192,0 
157' 9 194, 7 140,0 187,9 
154,2 181,1 105, 1 171,6 
167' 9 180,0 91, 7 169,0 
156,9 176,2 90,0 165,4 
152,3 173,6 87,3 162,8 
168, 7 192,4 103,0 181,2 
180,6 216,8 125, 3 205,4 

134, 9 140, 1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152, 1 170,4 123,9 164,6 
161 ,6 179,3 133,4 17},6 
164,4 187,7 135,2 181,1 

170,4 199,8 121,9 190,1 
173,4 217,2 186,3 213,3 
159,3 212,3 191,U 209,6 
147 ,3 205,9 206,8 206,0 
153, 1 198,,1 195,9 197,8 
157 '1 192,9 160,1 188,8 
162,2 199,2 141,9 192,0 
163,5 184,6 103,1 174,4 
162,2 177, 1 93,0 166,6 
154, 1 173,3 88,3 162,7 
141,2 164,9 85,7 155,0 
166,8 193,0 104,4 181,9 
171,6 209,2 122,9 198,4 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 

Industrie 1 ~~ ~  Stein- Eisen-, Zie- NE- NE- Chemische salz- Erdbl-
d. Steine 

1 

fende 
Stahl- u. hereien Metall- Metall- Industrie bergbau gewinnung Temper- u.Kalt- industrie gieSerei insgesamt sowie u.Erden Industrie gießerei walzwerke 4) Salinen 

kalenderm.ona.tlich 
113, 5 154, 3 136, 5 124,0 116, 3 121,9 123,6 143, 5 154,8 
117 ,9 171,8 139,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143, 1 170,6 
130, 1 186,2 156,9 141 '7 124,0 127,0 148, 5 169,6 194,0 
143,4 202, 3 156, 5 141, 7 125,4 133, 2 152, 1 183,3 215,4 
142, 5 211,0 1,58,7 137 ,4 110,2 ~ 151,0 169,7 235, 1 

146,4 218, 3 184,4 131,2 108,8 129, 5 154,6 171 ,2 243,3 
148,6 222,6 157 ,6 12b,7 104,9 128,0 149,8 162,8 241,2 
134, 7 229, 3 118,0 118,5 93,6 123,3 136,0 142,0 233,2 
141,8 230, 9 84,4 134,6 100,8 122,0 144,7 145, 1 :::'.41,0 
136,6 206,8 91 ,5 131 ,6 93,0 112,5 135, 7 136,9 236,5 
132 ,4 225,5 132,3 143, 6 100,3 l18,0 146,4 135, 1 256,4 
133,4 219, 5 154, 3 148,2 99,3 116,9 150,2 141,7 256,8 
122, 5 220,8 156,8 138,9 94,2 114,2 143,0 136,8 256,4 
139, 9 217,6 174,2 151,0 111 ,6 122,8 161,0 158,8 263,6 

129, 1 220,4 172,8 147 ,9 97,4 118,5 152, 2 129,0 256,9 
144, 1 218, 3 178, 7 147,8. 92,0 118,4 150,6 133,8 246,7 
139,0 220,0 179, 7 148,0 105,4 122, 5 157 ,9 162,4 251,0 
142,8 231, 9 180,0 149, 3 110,7 126,8 167 ,6 170,0 265,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,4 154, 3 136,3 123,8 116,0 121, 7 123,4 143,0 154,7 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121, 1 129,0 143, 2 170,7 
129, 5 185,6 156,0 141, 1 123,0 126,0 147 ,5 168,2 193,0 
142,8 202, 3 155, 6 141t7 124,0 131,8 150,9 181, 1 214,5 
142,0 211,0 157 ,9 137 t 1 109,3 127,3 150,0 168, 1 <34,3 

144,0 214,2 180,8 128,4 106,8 126,9 151,6 168, 7 238,7 
150, 7 225, 7 160, 1 128,2 107,4 132, 3 152,9 165,5 245,2 
132,5 225,0 115,8 117 ,o 91,9 120,8 133,4 140,0 228,8 
137 ,8 226,6 82,0 131, 3 96, 3 116,4 139, 9 139,4 240,4 
146,0 224, 7 97' 3 140, 1 96, 6 116,9 142,8 142,0 252,9 
130,2 221, 3 130,6 141,2 99,4 117' 1 144,8 133, 5 252,6 
136,3 222, 5 157' 5 151,0 102, 1 119, 9 153,5 146,4 261f7 
124 ,4 216, 7 162, 1 145, 1 102,3 124,3 150,9 147 ,5 260,7 
138, 1 220, 7 171,5 152, 3 106,8 118,0 156,9 150,5 261,9 

127,0 216, 3 169,4 144, 7 95,6 116, 1 149, 3 127, 1 252, 1 
137 ,4 214, 2 168,9 140,5 84,0 108, 1 140, p 121 ,a 236,2 
139,6 223, 1 178,8 146,2 10:;1, 5 120, 1 156, 1 160,0 251,6 
138, 1 227 ,6 173 ,4 145,6 104,9 120,4 160,4. 160,5 257 ,2 

Bau-
haupt-
gewerbe 

137' 7 
141, 3 
158,9 
162,0 
167 ,2 

184,0 
170,9 
1i8,6 
108,4 
104, 1 
141,2 
148,2 
158,7 
166,4 
162,9 
163,5 
165,4 
170,0 

137' 3 
141,4 
157 ,6 
161,2 
166,3 

178,5 
171,4 
154,2 
102,9 
106,8 
138,2 
150,6 
169,1 
157' 1 
158,0 
147,8 
160,4 
159, 1 

Chemie-
f'aser-

industrie 

215,8 
246,0 
295,0 
349,7 
392,7 

j94,2 
400,6 
397' 1 
423, 3 
388,3 
427' 7 
429,7 
454,4 
444,0 

433, 9 
415, 7 
428,9 
457 ,8 

215,8 
246,0 
294,3 
349, 7 
~  

386,8 
406,2 
389,6 
415, 3 
421 ,0 
419, 7 
435, 7 
445,9 
450,2 
425,8 
407 ,9 
434,9 
449,2 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Ohne Nahrllllgs- und Genußmi ttelinduetrien. - 3) Vorlauf1ge Ergebnisse. - 4) Einschl. Kohlenwertstoff'industrie. 
nie November-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß in dieser Aufgliederung noch nicht vor. Angaben ftir die Hauptgruppen vgl. Wirtecbaftezahlen 
Seite 665. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 -100 

noch: Grundstoff'- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Holzschl., Fein-
Jahr 11.ineral- Gummi- Flach- SB.gewerke mechan. 
:Monat u.asbeet- glas- u. holz- Zellat., Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro- u. opt. 6lverar- Papier-u. Leicht- schinen- fahr zeug- Schif'f'bau techn. 

beitung verarb. erzeug. bearbeit. Pappe erz. metallbau bau bau industrie sowie 
Industrie Industrie Industrie Uhren-Industrie industrie 

kalendermonatlich 
1962 217, 1 138,7 146,2 127,4 120,a 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123, 5 
1963 249,0 147,6 152, 1 126,4 124,6 120,2 128,6 181 ,6 85,4 152,3 123,9 
1964 287,1 162,7 171 ,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193, 7 88,8 170, 1 142,3 
1965 317,5 176,1 166,5 144,4 136,3 132,5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
1966 352, 1 174,6 19-4.,12 152,6 139,6 125, 7 144, 7 206,8 69,9 165,2. 150,2 

1966 Okt. 361 ,5 177,2 208,8 163,5 144,6 135,6 141 ,3 214,6 94,0 191,2 169,4 
Nov. 362,4 177,3 206, 1 154,2 140,9 132,3 143,4 209,3 91, 7 192,8 171 ,7 
Dez. 377,9 154, 1 195,6 137,0 129,4 150, 7 163, 3 185,6 91. 7 188,5 146, 7 

1967 Jan. 364,5 131 ,3 184,9 133,4 141 ,2 108,0 128,2 175, 7 90, 1 171 ,9 146,7 
Febr. 338,3 129,8 162, 1 136,3 133,6 94,7 124,8 157,8 86,3 166,0 136,0 
Jlärz 366, 1 145,2 165,4 158,1 136,4 101 ,} 136,4 164,2 89, 1 176,4 144,2 
April 342,2 149,7 157. 5 157 ,6 144,3 105,5 130,8 175,5 94,0 173,5 137,2 
llai 367,4 147,5 153. 7 157,5 134,6 100,9 125, 1 178,3 86,2 165,9 130,9 
Juni 364,7 173,1 175,5 177,6 146,3 115,0 141, 7 194, 1 89,2 191,2 157,4 
Juli 359,7 150,8 163,6 156,2 146,2 108,6 124, 7 142,4 80,9 175,2 136,9 
Aug. 366,o 151,6 162,3 142,5 145,9 110,4 113,9 146, 5 81,6 156,9 104,6 
Sept. 344,0 173,9 181,5 169,9 146,8 119, f 133,4 196,2 92,6 195, 1 159, 1 
Okt. 2 ) 406,5 182, 7 196,8 171 ,9 150,8 125, 7 138,6 204,9 98,0 199,3 169,8 

von KalenderunregelmäSigkei ten bereinigt 
1962 217, 1 13812 146, 1 127 ,o 120,5 118,6 132, 7 160,0 92, 1 148,9 123,0 
1963 249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 126,6 181 ,7 85,4 152,4 123,9 
1964 266,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192, 1 88,2 166,7 141,0 
1965 317,5 174, 1 185,8 142,7 135, 1 131,0 144,5 200, 1 89,6 188,0 146,8 
1966 352, 1 172,9 193,7 151, 3 138,6 124,6 143,4 204,6 88,9 163,5 148,8 

1966 Okt. 354,7 174,2 204,3 160, 1 140,7 133,3 139, 1• 211 ,5 92,9 188,3 166,7 
Nov. 367,5 178,1 210,6 157 ,2 144,0 135,2 145,9 211,3 91 ,4 195,2 173,3 
Dez. 370,8 151,4 191,4 134, 1 125,9 146,2 160, 7 182,7 90,6 185,6 144,5 

1967 Jan. 357,6 125, 7 179,9 128, 7 137,7 103,2 123,3 168,6 85, 7 
' 

165,7 142,2 
Febl". 367,5 135, 1 173,6 143, 7 139,7 98,3 129,4 163,9 90,0 172,0 140,8 
März 359,3 144,3 ,163,2 156,9 135,8 100,4 134,6 162,7 88,6 174,2 142,2 
April 347,0 154,0 159,9 161,5 146,4 108,7 135,0 181 ,1 "97,4 179,2 141,7 
Mai 360,5 157,8 157,3 170,5 144,3 109,2 135,4 191,6 90,2 179,6 142,0 
Juni 369,8 166,3 175,0 170,8 143,7 109,7 134,4 184,6 65,2 180,8 148,5 
Juli 352,9 146,2 160,2 152,9 142,2 106, 7 122, 7 140,1 60,0 172, 5 134,6 
Aug, 359, 1 138,5 155,2 131,0 136,0 100,7 103, 7 133,2 74,3 143, 1 95,2 
Sept. 348,8 170,9 180,9 166, 3 143,3 117, 1 131, 2 193,2- 91, 5 192, 1 156, 7 
Okt. 2 ) 398,9 173, 7 190,7 163, 2 144,5 119,0 130,9 193,9 93, 1 167,9 159,9 

VerbrauchsgUterinduetrien 

Fein- Holz- llusik- Papier- Drucke-J ~ Leder- 1 Leder- Schuh- 1 Textil-Jahr Hohlglas- rei stott-
Monat kera- erzeug. verar- inetru- u. pappe- und Ver- verar- erzeu- verar-

mische Industrie beitende aente verarb ... Tielfäl t. bei tende gende beitende industrie 
Industrie Induetrie 1) Industrie Industrie Industrie 

kalenderaonatlich 

1962 115,6 133,5 130,3 127,0 1'5,8 131 ,4 233, 7 94,4 118,9 120,5 129,8 
1963 113,1 141,0 127,4 127' 1 142, 1 136,0 246,6 92,3 122,9 121 ,4 134.9 
1964 124,0 150,5 14-2,8 139,0 157, 1 144,4 306,5 94,0 131 ,o 125,4 140,4 
1965 129,7 160,4 154,6 148,4 170,2 153,7 365,4 91,6 135,4 130,7 146,7 
1966 126,8 169,3 160,3 154, 5 176,4 159,6 400,4 86,9 127,5 126,5 147,2 

1966 Okt. 127,5 178,2 181 ,4 175,9 190,6 166,4 431 ,4 60,9 151, 1 126,9 154,5 
Nov. 126,5 1n,3 181,3 172,0 190,4 171,0 43',7 so, 1 147,3 122,4 150,0 
Dez. 116,0 159,8 168,6 153,2 168,1 161,2 368, 1 73,7 107,4 109,0 132,5 

1967 Jan. 118,9 164,9 135,0 141,1 165,6 146,8 386,8 76,7 97' 1 126,0 139,2 
Pebr. 109,4 157,5 133,0 134,4 156,3 149,6 372,3. 70,9 104,8 117,8 126,4 
llärz 117,5 157,5 149,6 143,7 169,3 161 ,9 416,7 75,8 123,5 124,8 134, 1 
April 117' 1 154,7 146,8 133,2 166,4 152,8 412,8 69,8 112,8 115,6 134,9 
lllai 115,0 143,4 140,9 126,2 162, 1 149,2 404,2 64,7 97,2 79,8 122, 1 
Juni 122,0 159,0 155,2 143,4 175,3 154,6 445,5 75,6 94,8 97,4 143,7 
Juli 114,2 160,7 146,3 137,2 166,3 143,9 416,4 72,5 95,6 110,1 122,7 
Aug. 116,5 160,2 136,6 132,2 164,9 153,8 402,8 73,4 112,6 109,1 106,0 
Sept, 120,2 175,4 167,8_ 160,1 180,7 165,0 453,2 80,5 134,3 119,8 145,0 
Okt. 2 ) 127,0 178,8 180,8 168,4 19'1,9 169,6 472,9 65,5 141,9 125,3 156,6 

von XalenderunregelJaäSiglceiten bereinigt 

1962 115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 116,5 120,2 129,4 
1963 113,2 141, 1 127,5 127, 1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 •135,0 
1964 123,3 149, 7 141 ,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
1965 128,7 159,6 152, 7 146,5 168,2 15t,6 361,0 90,7 133,5 129,0 145,0 
1966 126,2 168,7 158,9 153,2 174, 9 158, 1 396,9 66, 1 126, 3 125,5 146,2 

1966 Okt. 125,4 175,3 178,6 112,5 167,4 163,6 423,7 79,4 148,8 125,2 151 ,5 
Nov. 127,9 176,2 184,3 175,0 193,9 173,2 441,9 81,8 148, 1 125, 1 153,4 
Det;„ 116,1 157 ,2 166,0 150,6 165,3 178,2 381 ,1 72,4 105,7 107,5 129,9 

1967 Jan. 115,2 159,8 129,8 137 ,7 159,6 141 ,2 372,0 74,3 93,2 120,5 134,7 
Febr. 115,6 167,8 137,9 139,0 164,3 155,3 386,5 73,5 106,6 122,1 133,2 
llärz 115,8 154,9 147,9 141 ,5 167 ,5 160,3 412,6 75,0 122,0 123,2 1'32,8 
April 120,0 158,2 151 ,& 137,3 171 ,5 157 ,5 424,8 71,8 116,5 119,7 138,6 
!lai 118,7 146,3 152,5 137,1 175,3 161,0 438,2 10,0 105,7 86,8 132,4 
Juni 119,0 156,4 147, 1 135,4 166,9 147,5 425, 1 72,2 89,7 91,8 137,3 
Juli 112,3 158,1 144,0 134,8 163,5 141,5 406,9 71,1 94,3 108,7 120,4 
Aug. 11d,3 152,2 124,5 120,6 150,4 140,5 367, 7 66,7 102,6 98,9 96,8 
Sept. 120,0 175,9 165,2 157, 3 177,7 162,2 445, 1 79,0 132,2 118,2 142,2 
Okt. 2 ) 122,0 172,6 no,7 158,5 187,2 160,5 447 ,7 80,9 133,9 118,1 148,4 

1) Einachl. Spiel-, SclmUcltwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

122,3 140,0 
120, 1 143,6 
133,8 160,8 
141 ,7 172,5 
128,2 170,9 

126,3 183,8 
121,4 183,0 
105,5 165,0 
115,2 156,6 
106, 1 148,0 
113,0 156,2 
111,1 151,0 
104,0 145,4 
120,1 163,0 
111,5 154,9 
101,3 154, 1 
114,3 171,5 
120,0 179, 3 

122, 1 139,7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 
140,1 170,5 
127,1 169,4 

126,1 181,0 
125,4 187,2 
103,7 162,4 
109,8 149,7 
110,2 153,6 
112,0 154,5 
114,5 155,9 
113,2 157,7 
114,5 154,7 
109,6 152,6 

92, 1 131,8 
112,3 168,9 
113,6 169,5 

llahrunge-
1w.. Genua-

Eelclei- aittelind. 
dunga- Tabak-

induatrie verarb. 
induatrie 

129,9 98,4 
132;0 102,1 
135,5 106,1 
148,2 110,2 
148, 1 113,0 

167,0 110,3 
144,4 111,6 
112, 7 111,4 
139,4 102,9 
)40,9 103,4 
153,4 105,4 
139,8 t04,6 
105,2 109,0 
110,5 122,5 
120,8 1111'1 
132,9 120,5 
152,9 114,6 
16f ,9 121,6 

~  96,1 
13 ,1 102,1 
134,3 105,2 
146,2 108,8 
146,7 111,9 

164,6 109,0 
146,o 111,6 
111,1 110,1 ,. 
133,9 98,6 
146,0 107,4 
151,4 104,3 
144,6 
113,9 
104,2 

108,6 
115,6 
115,8 

119, 1 109,8 
121 ,3 109,8 
150,7 113,2 
152,5 114,8 

,1 _, 



NE- Stahl- u. Jahr Gesamte 1) Metall- Leicht-Monat Industrie gießerei metallbau 

1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
1966 160 165 125 

1966 Okt. 166 165 132 
Nov. 169 162 135 
DeE. 156 137 155 

1967 Jan. 144 138 103 
Febr. 150 140 97 
lUirz 153 132 100 
•April 158 144 108 
Mai 159 145 110 
Juni 157 148 109 
Juli 150 125 106 
Aug. 138 120 100 
Sept. 162 157 116 
Okt.2) 167 ... 118 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1968 ~ 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Feirunech. Papier- Drucke-
Elektro- re1-Maschl- techn. u. opt. u.pappe- und Ver-nenbau Industrie sowie verarb. vielfal t. Uhrenind. Industrie Industrie 

133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
145 180 149 174 158 

140 188 167 187 164 
147 190 174 193 173 
164 184 145 165 179 
124 163 142 157 140 
130 169 141 162 154 
136 171 143 165 159 
136 176 141 169 157 
136 175 142 172 161 
135 176 148 164 146 
123 167 136 160 140 
104 141 95 148 139 
132 186 155 175 161 
13; 184 160 ... ... 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne ~ 2) Vorläufige Ergebnisse. 
Die November-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß in dieser Aufgliederung noch nicht vor. 

Tabak-Beklei- Brauerei Spiri-
dungs- und tuosen- verar-

industrie Malzerei industr1e beitende 
Industrie 

128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151 210 147 
143 158 164 155 

160 152 206 157 
140 142 235 159 
105 157 220 151 
132 130 146 134 
144 140 144 151 
148 164 148 148 
141 158 157 156 

·109 195 168 161 
98 167 155 161 

115 186 118 151 
120 171 123 153 
147 154 194 157 
„ . 154 220 159 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter1l 
' 196& ~ 100 (von Kalenderunregalmäßigkeiten bereinigt) 

r:D.vesti tionsgüter 
Jlaschinen und aaschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

Elektro-1 Sonstige insgesaat Stahl- Irombin., Jahr 
einschl., 

und Landwirt- Metall- , l'rertil-u. Maschinen Sonstige techn. ~ ~~  
Monat Ohne Leicht- ina- schatt- bear- Rllh-' 1'f1r die Maschinen ins- Personen- ~ ~  

aetall- geaut liehe bei tunge- ~~~ '  llallrunge- und u- gesamt kraft- wagen ein-Peraonenlcraftwagen bauten 11ittel- schinelle wagen lnvesti tionsgllter Maechinen :maschinen induetrie Anlagen echl. Zug-
maschinen 

1962 137,9 135,7 118,4 135,9 117,7 151',8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161 ,7 113,8 
1963 137,6 1}5,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169, 3 166,9 163, 1 113,9 
1964 147,, 143,7 119,7 138,4 1'.t2,5 123,2 124,6 131,3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123, 7 
1965 156,2 151,9 126,0 145,3 147,2 133,3 132,0 136,8 150,2 198,3 214,3 183,9 195,4 128,7 
1966 15',6 150,4 118,7 143,8 139,1 135, 1 135,8 135, 1 149,0 209,4 239, 7 182,1 196,5 128,9 

1966 Okt. 15',1 148,9 129,5 1'37, 1 130,6 120,9 140,0 134,4 142,7 215,0 253,2 180,7 192,3 136,9 
lfOT. 161,3 155,4 130,1 145,1 132,0 141,4 145,1 135,8 150,6 215,8 240,9 193, 1 201,3 137,6 
Des. 167,5 164,5 153,5 165,0 119,7 174,6 149,9 157,7 177,3 189,3 206,9 173,6 205,0 127,9 

1967 Jan. 1'51,9 126,8 100,7 119,0. 121,6 104,5 125,9 104,6 ~  168,6 200,8 139,8 169,1 117,6 
Pebr. 157,4 1„,1 93,9 129,7 1'8,5 110,6 137,9 117,7 132,5 169,1 194,9 145,8 17j,2 121,0 
llärz 145,2 158,5 97,4 156,8 140,9 119,6 127,5 126,0 142,2 171 ,1 209,1 137,0 185,2 122,4 
April 148,2 142,4 104,4 136,2 140,9 124,0 138,8 132,5 138,0 191,8 226,6 160,5 187,3 130,2 
llai 151,2 144,8 105,4 137,7 125,0 113,0 143,9 125,8 147,8 202, 1 237,9 169,9 196, 1 126,7 
Juni 148,3 143,0 107,2 135,2 117,3 127,6 126,9 132,5 142,9 190,3 218,9 164, 7 193, 1 128,0 
Juli 132,4 129,8 102,5 120,9 95,8 111,7 125,9 128,9 128,2 134,8 166,6 106,2 194, 7 120,7 
Aug. 115,8 112,8 92,6 102,0 70,3 91,5 96,8 111,5 112,2 131,4 155,5 109,6 170,8 101,7 
Sept; 151 ,o 143,4 110,7 130,2 97,5 111,0 120.8 127 ,2 1'44,9 206,0 253,6 163,2 202,0 134,0 
Okt. 2 ) 150,3 143,3 114,3 131,2 99,9 125,4 128,3 137 ,4 140,4 207,7 245,0 174, 1 190,9 134,0 

VerbrauchagUter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

tnegeeut P&hrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. Sonstige 
Jahr 

etneclll. j 
Textilien, Sonstige u.kosaet. ia Index 

Monat ohne Bekleidung Rundfunk-, elektro- Kdbel Artikel, er:t'aBte 
und inageaaat Personen- Kraftrll4er insgesa11t Pernaeh- technische Wasch- u. Verbrauchs-

Peraonenkraftwagen Schuhe kratwacen Pahrrlider und Verbrauchs- Putzaittel gilt er Phonogeräte güter 

1962 1,7,2 134,4 138,0 149,'5 16,,0 66, 1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 
1963 144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,, 144,8 130,6 156, 7 128,ö4 158,8 127,8 
1964 154,4 149, 1 150,9 164,5 204,0 63,9 166,2 146, 1 183,2 142,0 170,6 137,7 
1965 1b4,1 159,9 159,6 183,9 20,,2 64,3 185,6 167,5 200,9 150,6 190,9 145,0 
1966 165,5 161,6 161,7 182,0 201,8 59,4 173,7 155, 3 169,3 156,4 206,5 147,3 

1966 Okt. 178,8 174,6 175,3 195,4. 218,4 52,5 188,0 167,4 205,5 178,5 213,2 160,0 
'ROT. 178,„ 175,4 166,4 184,5 205,3 55,8 195,7 167,2 219,7 182,3 220,7 164,8 
Dez. 151,3 148,9 155,2 156,1 17',7 46,7 170,6 137,2 199,2 153, 7 197,9 145,2 

1967 Jan. ~  1 149,9 149,2 146,3 162,7 45,3 162,2 132, 7 187,2 130,6 217,0 132,6 
Pebr. 1 4,8 156,3 154,9 128,4 140,8 52,0 169,3 130,7 202,0 136, 7 229,5 157,3 
lllirz 155, 1 157,0 154,6 126,7 137,2 62, 1 162,9 126, 1 194,1 151,2 224, 1 141,2 
April 160,3 160,1 154,4 147,9 161 ,3 64,6 171 ,7 132,8 204,6 151,5 239,4 142,7 
llai 153,0 150,8 132,5 159,9 173,7 66,8 163, 1 134,5 187,5 152,9 239,3 143,8 
Juni 150,7 148,6 130,6 155, 1 169,9 63,4 172,4 148,8 192,4 145,2 238,0 136,9 
Juli 140,7 144,0 134,5 101,8 109,8 52,0 150,8 116, 1 180,3 135,0 227,9 132,3 
Aug. 126,3 127,1 126, 7 109,8 ~  34,5 109, 1 95,8 120,3 116,3 195,6 120,8 
Sept. 169,9 167' 1 161, 1_ 177,2 57,3 187,4 167,8 204,0 166, 5 222,3 152,9 

Okt. 2> 174,6 172,6 170,5 173,8 192,6 57,8 19,,4 173,3 210,5 164,5 221,0 15'/,6 

Vgl. :Pachserie D, Reihe 2. 
1) Bundoagebiet ohne Berlin.- 2} Vorläufige Ergebnieee. 
Die Jon•ber-lll'gellllin• la&en 'bei l!edaktiOllll•ohld in ti„•r Av.tglie4H'IUI& noch nioht vor. Angaben t11r die Hauptgruppen vgl. 11irteoha1'tHalllen 
Seite 665. 
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Beschäftigte und Umsatz im Handwerk'' 

~~  
Bau- und Ausbauhandwerke Metallvera:rbei tende Handwerke 

Jahr Handwerk Maurerhdw. Straßenbau Maler- Kraft- Gas- und [ Elektro-Vierteljahr insgesamt (Hoch- u. (einschl. handwerk J.nsgesam.t Schlosaere1 fahr zeug- Wasser-
Tiefbau) Pflaeterei) reparatur installation 

Beschäftigte in 1 000 

1963 D} 3 790,4 1 404, 7 803, 7 86,9 216,8 897,7 96,8 192,4 130,8 145,9 
1964 D 2 ) 3 797,4 1 401,6 798,6 86,6 222,0 927, 1 98,2 199,6 136,0 155,5 
1965 D 3 805,9 1 383,3 785,9 81,8 223,5 946,9 98,3 203,6 138,7 163,6 
1966 D 3 814,5 1 360,7 768, 1 77, 1 226,6 969,5 97,6 216,5 140,0 163,3 

1966 3.Vj. 3 855,8 1 384,5 779,0 78,2 233,2 982,4 98,3 222, 1 141,3 164,2 
4.Vj. 3 770,3 1 286,6 719,0 71, 1 219,6 978,2 97,5 219,9 141,4 166, 1 

1967 1.Vj. 3 632 ,2 1 188,9 646,4 62,7 213, 1 956,2 93,3 215,0 138,5 162,4 
2. Vj. 3 731,7 1 289,1 703,2 70,2 222,2 952,0 92, 1 214,0 138,5 162,0 
3.Vj. 3 817,2 1 315, 5 714, 3 73,2 237, 1 984,5 96,2 221,4 143,0 169, 1 

Gesamtumsatz in Mill. DM 

1963 D} 25 282,2 7 130, 1 3 998,0 570,6 825,8 1 681 ,8 594, 1 2 597,8 954,9 911,4 
1964 D 3 ) 28 294,6 8 269,6 4 681,8 644,7 950, 1 8 656, 7 663,9 2 961,7 1 116,2 988,6 
1965 D 30 967,3 8 628, 1 4 829, 7 641,7 1 046,8 9 833,8 758,5 3 398,2 1 236,2 1 136, 1 
1966 D 32 658,4 8 885,3 4 886,8 638,4 1 139,7 10 524, 5 808,1 3 628,0 1 296,6 1 247,8 

1966 3.Vj. 33 532,7 9 806,8 5 438,4 736,B 1 208,2 10 352,7 813,8 3 542,4 1 317,7 1 207,1 
4.Vj. 36 392,9 10 468,8 5 717,5 811,7 1 319,5 11 125,4 904,6 3 246,9 1 526,4 1 514,6 

1967 1.Vj. 27 514,6r 6 659,6r 3 568,6 447,7 936,8 8 833, 5 641,4 3 037,8 1 117,5 1 124,7 
2. VJ. 30 518,9r 7 858, 7r 4 no,0 516,8 1 080,5 9 767, 1 698,8 3 652,3 1 156,7 1 111,5 
3.Vj. 30 97e,3 8 797, 3 4 740,8 654,7 1 150,5 9 289,0 722,4 3 067,1 1 212,6 1 152,7 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 

1963 D} 18 656,6 6 673,4 3 820,0 555, 1 786,0 4 144,4 536,9 679,4 853, 1 589,B 
1964 D 3 ) 20 945,2 7 701,1 4 440,2 627,5 903,2 4 665, 7 589,0 736,6 1 007,4 680,6 
1965 D 22 709, 7 8 090,4 4 626. 6 627,9 990,9 5 185, 1 652,3 817,5 1 120,6 774,5 
1966 D 24 033,8 8 394,5 4 758,6 626, 2 1 070,6 5 687,4 685,3 915,0 1 168,0 846,6 

1966 3.Vj, 25 091,1 9 255,9 5 295,4 722,7 1 127,2 5 761,7 692,5 949,B 1 186,2 834,5 
4.Vj. 27 292,3 9 925,9 5 567,9 795,8 1 252,8 6 430,4 783,5 954,7 1 367,4 997,1 

1967 1.Vj. 20 350,0r 6 299, 7r 3 477,2 439, 1 873,4 4 949,9 564,4 818,1 1 010,5 771,7 
2. Vj. 22 256, 9r 7 428,0r 4 120,8 506,9 1 006,0 5 203,1 607,6 903,5 1 050,8 780,0 
3.Vj. 23 338,8 8 321,2 4 616,7 642,0 1 074,7 5 356,4 632, 1 887,6 1 109,9 802,9 

Holzverarbeitende Hdw. Bekleidungs-, Textil- u. Hahrungsmi ttelhandwerke Hdw. für Gesw:idhei ts- Glas-, lederverarbeitende Hdw. und K8rperpflege 4) Papier-, Jahr Bau- und keramische Vierteljahr insgesamt M8bel- insgesamt ~ insgesamt Bei.cker- Fleischerei insgesamt Friseur- u.sonatige 
tischlerei handwerk handwerk handwerk Handwerke 

~

Beschäftigte in 1 000 

1963 D} 269,5 200,5 282, 4 62, 5 479,8 207,0 197,0 359,2 222,4 97,0 
1964 D 2 ) 268,3 199,2 270,9 61,2 475, 1 204,0 195,9 356, 7 222,7 97,e 
1965 D 264,8 197, 1 259, 7 58,0 488,6 208,3 202,9 363,0 228,7 99,6 
1966 D 261,4 194,9 247,6 56,4 495,2 211,0 207,0 377,7 226,4 102,4 

1966 3.Vj. 263,9 196,8 245,4 55,9 492,9 210,6 205,5 382,7 228,0 103,9 
4.Vj. 264,8 198,0 244,2 56,5 501,1 212,8 209,e 389,9 230,1 105,6 

1967 1.Vj. 261,1 194, 1 238,4 55,8 499,6 210,3 209,0 384,5 224,9 103,6 
2.Vj. 262,8 196,0 234,3 55,5 502,7 213,4 208,9 387,1 224,7 103,7 
3.Vj. 267,0 199, 1 234,6 55,2 509,7 216,0 212,4 400,1 231, 5 105,B 

Gesamtumeatz in Mill. DM 

1963 D} 1 703,4 1 304,4 1 245, 5 280,9 5 888, 7 1 758,7 2 971,7 967,9 507,6 664,9 
1964 D 3 ) 1 936, 5 1 491,4 1 343,6 304,8 6 269,0 1 842,9 3 200,5 1 030,3 549,9 788,8 
1965 D 2 154,5 1 664,9 1 467,8 322,9 6 860,9 2 031,9 3 488,8 1 132,6 613,2 889,6 
1966 D 2 238,5 1 732,3 1 505,8 341, 1 7 271, 1 2 150,9 3 723,8 1 246,7 645,9 986,6 

1966 3.Vj, 2 246,9 1 738,0 1 412,4 319,7 7 433,6 2 179, 1 3 ,534,4 1 265, 1 .656,4 1 015,2 
4.Vj. 2 610,6 2 038,2 1 827,4 367,1 7 797,2 2 282,3 4 018,4 1 327, 1 690,0 1 236,5 

1967 1.vj. 1 924,8 1 490,2 1 241,9 274,9 6 847,0 2 061,0 3 461,5 1 194,4 612,5 813,4 
2.Vj. 2 063,0 1 593, 1 1 349,3 347,4 7 237, 1 2 189, 1 3 666, 1 1 308,6 658,2 935,0 
3.Vj. 2 135, 1 1 658,7 1 294, 7 303,4 7 164,3 2 139,5 3 645,9 1 307,5 662,8 989,7 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 

1963 D} 1 434,2 1 093,6 748,4 118,3 4 411,5 1 094,3 2 629,7 798,1 412,3 446,5 
1964 D 3 ) 1 618,7 1 244,8 790,3 125,6 4 797,6 1 172,9 2 874,7 849,6 448,5 522, 1 
1965 D 1 772,7 1 366,4 862,3 136,g 5 294,1 1 323,5 3 137,4 926, 1 495,7 579,0 
1966 D 1 800,1 1 379,4 858,2 132,3 5 636,4 1 387,9 3 365,9 1 023,5 520,2 633,7 

1966 3.Vj. 1 809,2 1 386,2 825,5 133,5 5 759,B 1 395,2 3 469,8 1 040,2 530,7 638,8 
4.Vj. 2 076,3 1 605,6 1 000,1 123,2 5 995,2 1 441,0 3 615,2 1 078,3 546,2 778,1 

1967 1.VJ. 1 572,6 1 204,5 715,8 107,7 5 282,9 1 321,0 3 125, 3 984,0 494,3 545, 1 
2.Vj. 1 '668,9 1 274,9 736, 1 126,1 5 548,0 1 400,6 3 280,5 1 083,2 533,0 589,7 
3. Vj. 1 763,2 1 359,3 736,9 114,5 5 459,3 1 352,3 3 249,0 1 07.6,9 532,4 625,0 

Vgl. Faohserie D, Reihe 7/I. 
1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet 1 
1/8 des 4. Vj. des Vorjahres + 1/4 des 1. bis 3. Vj. + 1/8 des 4. Vj. des Berichtsjahres.- 3) D errechnet aus 4 Vierteljahren.-
4) Einschl. chemische und Reinigu.gahandw1trke . 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

Jahr Wohngebaudej ~ der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
Wohngebäude! ~ Wohnbauten bauten Wohnbaut 1 Nichtwohn- WohnbautenJ Nichtwohn-Monat gebaude gebaude 2) 2) en bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 

1966 Okt. 19 537 4 224 22 725 14 818 4 360 3 136 2 702 1 431 46 24 Nov. 15 948 3 705 17 918 12 651 3 455 2 665 2 127 1 204 36 20 Dez. 14 316 3 502 17 357 15 191 3 322 3 035 2 045 1 423 34 24 
1967 Jan. 11 865 2 883 13 939 12 099 2 691 2 269 1 655 1 102 28 18 

Febr. 12 376 3 014 14 439 9 667 2 789 2 129 1 712 965 29 16 
März 14 946 3 673 16 667 12 095 3 219 2 588 1 991 1 116 33 19 
April 16 420 3 918 19 544 11 467 3 816 2 542 2 352 1 143 39 19 
Mai 16 180 3 993 18 016 12 908 3 489 2 638 2 156 1 169 36 20 
Juni 18 383 4 238 20 678 12 748 3 983 2 767 2 463 1 229 41 21 
Juli 17 530 4 188 20 439 13 701 3 938 2 920 2 424 1 353 41 23 
Aug. 17 125 3 847 20 139 13 586 3 883 2 828 2 396 1 204 40 20 
Sept. 16 885 3 826 19 040 15 024 3 633 2 993 2 259 1 440 38 24 
Okt. 17 587 4 435 21 378 16 780 4 071 3 456 2 523 1 822 42 30 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

Durohechnittl. in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- freie priväte Wohnungs- freien privaten Raum Wohnfläche 

bauten u,l!i'ndl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnungs- Haushalten je Wohnung zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM obm qln 

1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 35 100 44 200 438 78,0 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 

1966 Okt. 54 698 53 688 26,8 9,8 55,8 41 900 39 500 59 600 456 82,4 
Nov. 43 497 42 574 23,0 9;5 57,0 39 100 45 300 58 700 454 82,1 
Dez. 42 884 41 910 25,6 10,7 52,4 40 300 41 300 57 700 442 79,9 

1967 Jan. 34 371 33 696 25,1 10,8 57,5 40 800 39 100 57 500 447 80,8 
Febr. 35 147 34 520 23,2 7,5 59,7. 38 800 40 300 58 800 454 81,5 
März 39 385 38 679 17,9 10,0 63,0 39 800 41 700 60 000 472 83,9 
April 48 058 47 228 22,2 9,4 57,5 39 000 37 500 60 500 452 81,5 
Mai 42 921 41 918 20,4 6,7 65,0 38 500 43 100 60 000 475 84,4 
Juni 49 153 48 083 18,2 9, 1 62,9 39 500 41 100 59 700 473 83,7 
Juli 49 632 48 282 23,5 6,5 60,1 38 800 45 100 59 600 464 82,6 
Aug. 48 421 47 219 23,7 8,0 60,4 39 800 42 100 59 400 464 83,3 
Sept, 45 537 44 267 20,5 9,5 60,6 40 000 42 200 60 300 467 83,3 
Okt. 51 676 50 492 23,8 9,4 56,5 39 700 41 700 59 200 454 81,3 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten WohnräWDe 
Um- ln Wohn-

~  baut er darunter gemein-
1 und 2! 1 15 u.l!lehr und Nicht-

Gebaude Raum Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- 3 4 wohnbauten 
1 000 gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) untern. cbm aufbau errich- Wohnräume 3) 

tet 2) 

1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18, 1 39,6 34,2 2 389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8,1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39, 1 2 541 546 
1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 )4,4 40,9 2 604 892 

1966 Jan.-Okt. 23 608 86 755 119 868 322 510 301 971 90 965 328 369 9,9 16,0 35,2 38,9 1 394 916 
1967 Jan.-Okt. 21 749 83 537 113 192 311 428 289 949 81 630 317 641 10,7 15.,7 33,6 40,0 1 351 430 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 

2
1) Die Monatsergebnisse sind unvolletändig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jl!hrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
Jllov. 

' Dez. 
1967 Jan. 

:Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Großhandel 
insgesamt 

104,5 
112,9 
122,2 
125,0 

125,9 
128,7 
128,3 
'105,5 
105,5 
122,1 
118,7 
122, 1 
128,4 
120,8 
128,5 
127,5 
132,9 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, 
Fremdenverkehr 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 
1962 ~ 100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 
darunter mit darunter mit 

insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralbl- Eisen (ohrle 
und Futter- Dünge- Rohstoffen Brenn- erzeug- Roheis an), 
mitteln 1) mitteln und stoffen niesen Stahl u. 

Halbwaren -halb zeug 
100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101,5 108,1 113,7 
119,0 118, 1 128,4 117' 1 100,7 96,4 111,2 119,9 
125, 1 124,4 132,5 117,6 97,3 90,3 119,9 116,5 

121,4 121,8 117,0 118,5 90,7 85,1 121,1 117,9 
120,5 121,4 111,9 117,4 91,0 93,2 122, 1 110,0 
123,6 122,9 130,6 112,8 107,5 95,9 132,9 95,8 
103,2 105, 1 82,9 98,0 83, 1 88,1 106,7 96,6 
106,7 106,4 109,5 94,6 86,o 70,9 105,8 96,9 
130, 1 129,4 138, 1 106,3 89,2 75,3 119,4 109,5 
120,0 121,7 102,8 107,6 87,6 79, 1 117,3 110,3 
111,1 111,1 110,9 109,6 85,4 80,0 119,8 113,0 
109,3 106,6 137,3 121,2 90,3 90, 1 134,0 120,7 
115,4 115,2 117,2 113,0 76,3 83,0 124,4 112,7 
154,3 146,2 238,9 115,0 66,5 80,3 134, 7 113,5 
123, 1 121,6 139,2 124,2 83, 1 93, 1 141, 1 124,7 
120,2 '118, 1 142,5 129,0 87,5 93,0 149, 1 129,5 

noch: Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
da.runter mit darunter· mit 

Schrott, Nahrungs- Milch- Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, er zeug- und Wein 
(ohne Baustoffen mitteln Obst und niesen und 

Brennholz) material u. versch. Gewürzen und Fleisch- Spirituosen Nutzeisen Art 2) Fettwaren waren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112,1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121,1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126, 1 157,7 175,1 131,7 
118,0 126,6 125,4 136,9 148, 1 126,0 159,5 192,0 130,6 

126,5 144,9 123,6 135,0 151, 1 104,6 149,9 208,1 148,8 
119, 1 130,6 114,6 J,4.6,1 169,6 112,0 154,0 217,4 176,7 
99,3 106,8 115,9 152,9 182,6 105,9 150,9 208,3 215,4 
93,0 66,0 111,2 120,5 131,0 94,2 156, 1 182,0 124,6 
90,3 77,6 115,5 123,6 136,4 96,5 154,9 188,6 117,3 

104,9 109,0 123, 1 144,9 161,7 115,7 180,4 220,9 135,4 
105, 1 117,3 124,6 139,4 147,2 130,6 193,0 188,7 120,4 
108,5 122,7 117,0 155,8 162,6 161,2 205,5 199,3 120,8 
123,0 135,6 132,8 158,4 171,2 175,0 203,3 198,6 114,6 

' 
106,8 133, 1 118,7 146,5 153,0 166,3 175,1 173,5 103,6 
109,8 135,1 124,6 149,8 163,4 146,2 183,7 . 205,2 112,7 
113,0 136,9 132,4 138,5 154, 1 109,5 175,9 201,0 146,4 
116,5 142,0 138,7 143,7 165,4 98,8 175,9 216,3 ~ 

noch: Groß- Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren,Heimtextilien darunter mit Nahrungs-u. und Schuhen 
Genußmitt. dar. mit im1gesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen Kraftf ahr- teohniaohea dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- erzeug- und zeugt eilen Bedarf 3) 
Tabakwaren versoh.Art 2 waren niseen 3) Krafträdern 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 113, 7 115,8 124,1 105,1 115,7 117,8 
114,4 121, 1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
117,3 122, 1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3 137,2 . 124,3 

117,3 144,5 152,2 130,7 135,2 144, 1 102,7 147,6 128,7 
116,2 148,4 150, 1 133,4 137,3 163,3 91,9 160,4 121,2 
128,2 118,5 129,2 135,8 132,8 188,6 78,5 153,4 117,1 
110, 1 108,3 113,6 103,4 102,3 117,5 74,3 116,0 105,0 
110,3 109,2 108,1 104,2 101,1 112 ,4 87,6 111,7 108,2 
121,4 129,5 127,8 119,7 115,9 125,5 118, 1 129,5 118,6 
117,9 113,4 111,8 115,4 115,9 118,2 111,9 133,5 116,6 
134,8 106,4 104,4 113,5 113,6 . 115,6 112,5 132,1 111 ,3 
130,0 108, 1 112,6 119,5 122,2 125,9 104,2 150,0 119,3 
132,2 97,2 102,9 109,9 112,3 126,8 80,7 129,9 111,2 
133,9 107,5 115,4 114,3 113,3 122,6 91,1 129,7 110,9 
123,5 132,9 140,0 121, 1 123,5 131,4 93,9 135,6 116,7 
128,6 140,2 144,4 135,1 130,8 146,7 111,5 150,4 . 127,8 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 
1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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Metallen 

101,8 
156, 1 
195,2 
208,6 

182,2 
213,0' 
210,2 
170,8 
166,3 
156,7 
151,3 
157,8 
186,9 
164,4 
170,3 
186,3 
188,8 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110,7 
123,2 
127,0 
135,7 

131,8 
120,9 
144,5 
112,7 
114,4 
137,4 
129,9 : 
157,5 
152,6 
167' 1 
160,3 
135,4 
134,8 

pharma-, 
zeutiaohen 

Erzeug-
niesen 

108, 1 
118,2 
129,0 
144,1 

150,0 
152,5 
154,6 
159,4 
147,8 
157,3 
149,4 
156,3 
154,1 
155,6 
155,5 
148,9 
168,5 

' . 
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Wirtschaftsgliederung 
(Gh.m. = Großhandel mit) 

!Gh.m.Getre1de, Futter- und 
Dtlngemitteln 
darunter mit: 
Getreide und Futtermitteln 

(auch mit Dl.ingemi tteln) 
einze 1 wirt schaf t lieh 
genoeeenechaftlich 

Düngemitteln 
einzel wirt echaft 11 oh 
genoaeenechaftlich 

IQh,m.Rohetoffen 1md Halbwaren 
de.runter mit: 
textilen Rohstoffen und 
Halbwaren 

Häuten und Fellen 
techn. Chemikalien und Roh-
drogen 

festen Brennstoffen 
Mineralölerzeugniseen 
Eisen ( oJme Roheisen), Stahl 

und-halbzeug 
llE-ldetallen 
Rund-, Gruben- und Faserholz 
Sohnittholz (ohne Jlrennholz) 
sonstigen Holzwaren 
Baustoffen 
Flachglas 
Installationsbedarf für Gas 
und Waeee:r 

Schrott, Abbruchmaterial und 
Nuteeieen 

IGh.m.Nahrung•- und Genußmitteln 
dal"unter mit: 
!lahrunge- und Genußmitteln 

versch. Art 2) 
einzelwirtecha.ftlich 
genossenschaftlich 

GemUee, Obst und Gewürzen 
e1nzelwirtschaftl1ch 
genossenet:haftlich 

Mehl 
einzelwirtech.aftlich 
genosaeneohaftlich 

Süßwaren 
Milcherzeugnissen und Fettwaren 

ein•elwirtschaftlioh 
genossenschaftlich 

Eiern und lebendem Geflügel 
Fischen und Fischerzeugnissen 
F1e1sch und Fl.e1schwaren 
Kaffee 
Wein und Spirituosen 
Bier und alkoholfreien Getr!!Jl-

ken 
Tabakwaren 

~ '  
und Schuhen 

Heimtextilien 

darunter mit: 
Textilwaren versch. Art 2) 

einzelwirtschaftlich 
genossenschaftlich 

Meterware und Sohnttidereibeda:rf 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren 
Heimtextilien 
Schuhen und Schuhwaren 

~  sonstigen Pert1gwaren 
darunter mit: 
Metall- und Kunststoffwaren 

einzelwirtsohaftlioh 
genossenschaftlich 

Elektroerzeugnissen 3) 
Rundfunk-, Fernseh- und Phono-

~ä  
1Jhren 
Edelmetall- und Schmuckwaren 
Kraftwagen und Krafträdern 
Kraftfahi'zeugteilen 
Werkzeuamaschinen 
Baumaschinen 
techn. lledar:f 3) 
Lacken, Farben, Tapeten u.ä. 
Leder Wld Schuhmacherbedarf 
pharmazeutischen la"zeugnieaen 
Papier und Pappe 
Papierwaren, Schul- und Büro-
artikeln 

llroßhandel insgesamt 

Zum Aufsatz: „Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhander1966" in diedm Heft 
Umsatz. Wareneinkauf. Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 

1962-100 

Wirtschaftlicher Umsatz Wareneinkauf Lagerbestand 
am Jahresende Anteil dee 

durchschni ttl. 

Umschla.gshauf1g-
kei t (Warenein- Anteil. des 
satz d1v1d1ert Rohertrages am 

Zu- (+) bzw, Zu- (+) bzw. . zu- (+) bzw, !Lagerbestandes 1 } durch den durch - wirtschaft-

Abnahme ( - ) Abnehme (-) Abnehme (-) lam Jahresumsatz echni ttl o Lager- liehen Umsatz 

1966 1966 1966 bestand 1) 

1966 l 1965 1966 -1 1965 1966 1 1965 
/ 1965 gegenuber gegenuber gegenilber 1966 1966 1%5 

1965 1 1964 1965 1 1964 1965 1 1964 1966 1965 
1962=100 % 1962=100 % 1962=100 % % 

125, 1 + 5 + 9 125, 7 + 5 + 9 104,0 - 8 + 7 7,4 7,9 12,6 11,7 7' 3 7 ,6 

124,4 + 5 + 9 123,9 + 5 + 10 103,7 - 9 + 7 7,9 8,4 11,7 10,9 7,4 8,0 
118,4 + 5 + 8 117,9 + 6 + 8 96,8 - 7 + 10 7,6 8,0 12,2 11,5 7,0 7,7 
133, 9 + 6 + 11 133,3 + 4 + 11 114,2 - 10 + 3 8,3 9,0 11,1 10,1 8,0 8,3 
132,5 + 3 + 9 144,4 + 7 + 7 113,7 - 3 + 3 2,3 2,6 40, 1 36,5 6,0 6,0 
134,6 + 4 + 8 137, 3 + 3 + 9 114,4 - 0 + 6 3,7 3,8 24,9 24,8 7,7 6,8 
130,6 + 2 + 9 150,8 + 10 + 6 111,7 - 8 - 4 1,2 1,5 79,3 64,2 4,6 5,3 

117,6 + 0 + 4 116,4 :!: 0 + 5 122, 1 - 3 + 6 5,7 5,6 15,5 15,6 11,9 11,s 

97,3 - 3 - 6 94,3 - 2 - 8 110,5 - 5 - 2 14,4 14,5 6,4 6,, 7,9 9,0 ! 
136,8 + 22 + 12 132,5 + 21 + 11 136,4 + 14 + 4 9,3 10,6 9,0 8,2 15,9 13, 1 

149,6 + 12 + 6 150,2 + 10 + 8 141,6 + 8 + 8 5,6 5,7 15,0 14,7 15,1 15,8 
90,3 - 6 - 5 90,0 - 6 - 3 111,3 - 7 - 4 3,6 23,3 

5,8 5, 7 
119,9 + 8 + 3 116,3 + 8 + 3 88,3 - 18 + 15 4,1 20,4 16,0 17, 1 

116-, 5 - 3 + 6 115,9 - 3 + 7 119,6 - 0 + 1 
1:i,1 

9,2 a,8 
208,6 + 7 + 25 211,6 + 7 + 31 216,0 + 5 + 7 7,3 7,3 12,9 4,2 5,8 
113,6 - 3 + 2 111,6 - 8 - 1 101,7 - 8 + 3 20,3 20,0 3,7 3,6 24,9 24, 1 
118,0 - 2 + 7 120,8 - 3 + 7 127,0 - 4 + 13 17,9 17,0 4,5 4,6 20,0 21,4 
125,8 - 3 + 12 126,6 - 4 + 13 120,5 - 9 + 14 15,4 14,9 5,2 5,, 19,8 21,6 
126,6 + 4 + 3 126,8 + 4 + 3 132,2 + 2 + 10 9,a 18,8 18,5 
144,4 + 7 + 11 142,5 + 4 + 14 136,0 + 5 + 10 7,9 7,8 9,5 25, 1 24,0 

13B,3 + 4 + 8 134,5 + 2 + 5 127,5 - 4 + 6 11,5 11,9 7,0 6,8 19,2 19,2 

125,4 - 0 + 10 127,2 - 1 + 13 102,7 + 7 + 9 4,4 4, 1 18,4 19,9 19,4 18,7 

136,9 + 4 + 14 138,2 + 3 + 15 139,2 + 5 + 16 5,8 5,5 15,4 16,; 11,1 10,6 

148,1 + 8 + 13 150,1 + 7 + 14 154,8 + 5 + 22 7,0 6,8 12,9 13,; 9,5 8,9 
14B,6 + 8 + 13 151,2 + 6 + 13 156,7 + 5 + 18 7,7 7,5 11,6 12,1 10,6 , 9,5 
147, 1 + 8 + 14 148,1 + 8 + 15 150, 1 + 3 + ,1 5,8 5,5 1 16,0 16,7 7,6 7,7 
126,0 - 0 + 16 126,5 - 1 + 17 129,0 + 11 + 14 3,5 3,1 25, 1 28,3 ~ 

,,,, 
126,4 + 1 + 16 127,0 - 0 + 17 129,0 + 12 + 14 3,6 3,2 24,8 27,8 11,5 J 
114,1 - 15 + 7 111,7 - 18 + 7 128,0 - 11 + 20 1,8 1,4 50,B 63,8 9,7 e,o 
111,3 + 7 + 2 110,6 + 6 + 2 113,6 - 5 + 13 3,8 3,9 24,6 23,7 7, 1 7,4. 
96,9 + 2 - 1 95,3 - 0 - 2 83,4 - 9 - 5 3,3 3,6 28,2 26,2 7,4 6,6 

122,0 + 11 + 4 122,1 + 10 + 4 136,3 - 3 + 24 4,1 4,1 22,9 22,; 6,9 7,e 
107,2 + 2 + 2 105,5 - 1 + 4 119,0 - 1 + 8 8,9 8,6 9,4 9,7 17, 1 16,2 
159,5 + 1 + 33 162,6 + 2 + 34 116,6 - 5 + 4 1,7 1,8 55,3 54,0 5,2 5,0 
161,8 + 0 + 40 166,4 + 1 + 42 120,3 - 5 + 4 1,9 2,0 49,5 48,5 5,0 5,0 
152 ,8 + 3 + 15 151,9 + 3 + 15 99,4 - 5 + 6 1,1 1,1 '87,0 84,7 5,9 4,9 
104,8 - 5 + 13 106,0 - 5 + 14 109,0 + 6 - 1 3,3 3,2 27, 1 28,4 10,9 10,1 
110,2 - 1 + 8 109, 1 - 1 + 9 139,2 - 1 + 36 3,B 3,3 23,7 27,1 10,6 11,4 
192,0 + 10 + 24 196,1 + 8 + 26 211,1 .., 5 + 40 2,1 1,9 44,5 49,0 8,o 7,7 
136, 1 + 11 - 2 132,8 + 8 - 3 125,9 + 3 - 8 10,8 12,3 7,8 7,1 16, 1 12,4 
130,6 - 1 + 23 138,7 - 0 + 34 137,9 + 10 + 24 ~ 17,7 3,5 3,9 29,0 ~ 

135,7 + 7 + 3 133,0 + 4 + 4 136,0 + 9 - 4 2,7 2,6 27,7 30,0 n,9 22,1 
117,3 + 3 + 5 115,7 + 2 + 5 119,8 + 3 + 8 5,2 5, 1 17 ,5 18,2 8,4 7,'T' 

122, 1 + 1 + 9 121,5 + 0 + 10 131,8 + 4 + 12 15,0 14,0 5,3 5,7 20,0 20,6 

124,9 + 2 + 12 125, 7 + 2 + 14 137,7 + 2 + 16 13,8 13,0 6,0 6,; 16,7 18,2 
122,4 + 1 + 11 122, 7 - 1 + 15 141,4 + 3 + 16 15,1 13,9 5,4 5,8 18,9 19,6 ' 
137,3 + 8 + 14 138,6 + 12 + 11 113,7 - 7 + 13 8,4 8,8 11,0 10,0 7,1 12,0 
96,6 - 7 + 3 94,6 - 9 + 4 104,1 + 0 + 10 18,5 16,4 4,2 4,7 22, 7 22,9 

119,6 :!: 0 + 7 118,4 - 0 + 6 138,8 + 7 + 5 14,3 13,3 5,5 5,9 21,6 21,3 
129,0 + 5 + 9 125,5 + 3 + 10 127,4 + 3 + 10 15,6 15,4 4,8 4,9 24,7 24,4 
141,4 + 0 + 10 142,5 + 4 + 9 160,5 + 18 + 19 15,7 13,6 5,2 6,0 18, 1 19,2 

126,0 + 2 + 9 123,9 - 1 + 10 135,6 + 4 + 10 11,2 10,6 7, 1 7,6 20,5 20,1 

128,0 + 1 + 9 126,4 - 0 + 8 123,2 - 3 + 7 11,8 11,8 6,6 6,6 22,3 22,01 
127,8 + 1 + 9 125,8 - 1 + 8 123,2 - 3 + 7 12,0 11,9 6,5 6,6 22,5 22,2 
133,6 + 8 + 10 140,4 +- 8 + 13 122,6 + 3 + 5 9,0 9,4 9,, 9,0 15,9 15,9 
139,0 + 3 + 9 139,3 + 2 + 8 146,6 + 3 + 8 11,1 10,9 7,4 7,6 17,9 17,6 

11,e 11, 3 7,1 7,6 15,7 ~~  121,3 + 0 + 7 121,9 - 1 + 9 132,7 + 3 + 9 
131,3 + 5 + 15 127,1 + 4 + 18 H3,5 + 16 + 16 23,6 20,9 3,2 3,6 25,0 
131,6 + 5 + 14 127,9 + 4 + 16 137, 1 + 6 + 12 20,9 20,2 ,,6 3,8 24,7 24, 1 
110,3 - 2 + 7 107,8 - 7 + 9 146,0 + 14 + 13 10,0 8,2 8,3 10,2 17,4 16,2 
137,2 + 6 + 12 138,4 + 4 + 14 149,7 + 8 + 17 11,0 10,5 7,1 7,5 22, 1 - 21,2 

97. 2 - 7 + 14 93,7 - 7 + 14 913,4 + 2 + 3 11,4 10,4 7,0 7,7 20,1 20,7 
93,7 - 17 - 2 83,6 - 25 - 2 109,8 - 27 + 6 12,e 11,a 5,9 6, 5 24,6 23,0 

124, 3 - 2 + 8 123,2 - ; + 7 144,2 + 8 + 13 9,6 8,5 7,8 8,8 25,2 24,9 
138,5 + 5 + 8 133,3 + 3 + 6 140,1 + 8 + 3 11,7 11,5 6,1 6,3 28,1 27,2 
101,2 + 5 + 2 101,4 + 2 + 4 110,3 + 1 + 3 13,8 14,2 5,9 5,8 19,2 17,6 
144,1 + 12 + 9 139,0 + 9 + 11 160,2 + 12 + 19 8,7 8,2 9,4 10,0 18,4 18,1 
132,9 + 3 + 11 133,6 + 2 + 17 121,5 :!: 0 + 6 8,4 8,3 10,1 10,2 15,6 15,5 

140,4 + 10 + 12 141,9 + 13 + 10 144,4 + 20 + 11 12,7 12,0 5,5 5,7 29,8 30,9 

125,0 + 2 + B 124,5 + 2 + 9 126,8 + 0 + 10 7,1 7,0 12,3 12,5 12,7 12,6 

1) Jahresanfangs- und Jahresendbeetand durch 2,- 2) Ohne ausgeprllgten Sohwerpunltt,- 3) Sofern anderweitig nioht genannt. 
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Eh. mit 
Einzel- Waren 

Jahr handel !verschiede-
Monat (Eh) ner Art 

ohne insgesamt Gemischt-
waren 

1963 104,9 108, 1 
1964 113,0 121, 1 
1965 124,3 140,7 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'1 

1962 = 100 

Eh.m.Nahrungs- u. Genußmitteln u. Gemischtwaren Eh. 
darunter mit 

versch.Nah-
rungs- u. Milch, insgesamt insgesamt 

Genußmitteln Fettwaren Tabakwaren 
lu.Gemischt- und Eiern 

waren 2) 

104,4 104,9 103,8 104,0 103,4 
111 ,4 112,3 

1 
109,5 110, 7 110,4 

120,8 122,9 112,7 117 ,6 121 ,o 

' .. 

m. Bekleidung, Wasche, Schuhen 
darunter mit 

Textilwaren 1 Ob erbe-
kleidung Schuhen 

und 
verschiedener Art 2) Schuhwaren 

102,9 102,9 105,7 
110,2 111,0 109,8 
117,4 127,7 118,8 

1966 130,9 153,3 127, 1 130,3 1 116,1 125,2 125,3 120,9 132,3 125,3 
1 

\ ' ~· 

1966 Okt. 135,2 169,2 127,4 130,6 1 119,3 125,6 141,9 129,3 169,6 141,3 1 

Nov. 143,9 214,0 126,6 130,3 1 112,2 1 125,4 151,4 144,7 162,4 157,7 
Dez. 179,4 246,7 158,4 162,3 ! 123,3 

1 
167, 1 181 ,6 191 ,o 167,7 160,0 

1967 Jan. 114,6 128, 1 115,0 118, 7 103,9 118,0 113,8 111,6 120,7 99,3 
Febr. 109,3 118,9 115,2 118,4 104,3 121,0 92,7 91,5 90,9 83,1 
Marz 133,9 155,7 135,4 139,4 118,0 129,0 122,5 111,7 137,5 128,7 

•/ 

April 126,9 142,2 127,8 131,5 116,3 124,8 118,1 105,7 135,9 128,9 
Mai 129,3 141 ,9 131 ,8 134,3 119,4 132,8 125,6 114,7 138,0 147,6 

~ . ' Juni 127,5 136,2 136,0 139,2 123,3 132,0 107,2 103,8 108,5 111,8 

,•· 

r:: ~  
)'' ,, ,„ 
. ~  

,1J;.:-' 
1 1 • ~ ' 

r: 
~ 

{:". 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul'i 
Aug. 
Sept. 
,Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

. 1967 Jan • 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

128,7 143,2 133,8 136,3 127, 1 135,5 120,4 119,9 123,0 118,4 
122, 1 134,4 130,3 133,0 119, 1 132,8 101,2 103,2 95,0 96,3 
126,8 145,9 130, 1 133,8 119,3 133,3 110,8 103, 1 122,4 110,0 
134,4 170,7 126,9 129,9 117,2 134,7 130,5 118,2 153,2 133,3 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedar:f Eh.m.Elektro- u.opt.Erzeugn.,Uhren Eh. m. Eh. m. pharmazeutischen 
darunter mit darunter mit IPapierwaren kosmetischen u.ä. Erzeugnissen 

~ u. Druck- darunter 
insgesamt Öfen, Kühl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. 

schränken u. Möbeln Fernseh- u. Schmuck- er zeug- insgesamt 
rwaschmasch. Phonogerat. waren niesen Apotheken Drogerien 

100,8 98,3 99,9 102,5 102,8 99,7 106,4 107,2 109,0 104,4 
110,1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 115, 1 117,4 111,2 
119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 117,6 
128,6 113,1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 

139,4 127,6 150,6 122,4 125,9 113, 1 135,0 138,3 156,2 113,4 
144,7 130,4 152,4 149,9 141,8 153,0 162,3 141,6 159,2 112,8 
188,4 151,6 181,2 277,4 221,2 386,7 245,7 181,9 166,1 191,5 
103,3 96,4 105,4 105,7 115,8 94,6 146,2 139,0 164,6 107,4 
101,2 85,1 109,1 96,6 100,3 88,2 124,6 134,1 160,0 100,8 
121,2 93,3 130,6 114 18 106,8 124, 1 137,5 146,4 164,4 120,3 
116,0 93,9 123,9 101,6 98,4 95, 1 126,3 143, 1 164,2 115,6 
118,4 95,1 123, 1 102,6 92,4 97,0 122,9 144,2 159, 1 122,4 
119,2 99,8 126,3 104,3 98, 1 94,4 119,0 144,1 159,2 124,2 
122,9 103,5 129, 1 112,7 101,4 105, 7 122,3 151,3 164,5 134, 1 
124,6 103,9 132,6 115,7 107,4 106, 1 125,0 147,4 164;7 124, 1 
127,6 115,4 136,7 115,3 117,8 103,8 156,3 142,8 163,0 116,7 
135,2 118,5 148,3 119,4 127,9 104,4 156,3 145,3 169,3 113,4 

Eh. m. Eh. m • Fahrzeugen, Masohinen und Nachrichtlich 
Kohle u. Büroeinrichtungen Eh. m. Warenhaus-! Versand-3) übrige 

Mineralöl- darunter mit sonstigen Konsum- Filial-
Waren handele- genossen- !unternehmen Unter-er zeug- insgesamt Kraftwagen Fahrrädern schaften nehmen 

niesen u.-rädern u.Mopeds unternehmen 4) 

116,8 104,7 105,3 100,7 105,6 107,7 108,7 102,0 104,8 104,6 
109, 1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111,3 
112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137 '7 145,4 116,7 134, 7 120,5 
114,1 128,6 130,0 112,9 133,7 149,1 158,8 120,7 146,8 125,5 

103,9 121,8 122,8 94,9 136,4 154,9 211,8 119,9 156,2 127,3 
115,4 112,0 111,0 96,4 131,6 188,2 302,9 121,0 161, 7 130,4 
129,2 113,7 103,3 133,8 149,4 244,4 226,4 152,2 192, 1 168,4 
115,7 89,8 87,8 72,4 109,4 135,0 98,0 110,1 133,3 110,0 
105,4 100,9 103,9 75,6 117,6 118, 1 113,8 110,2 127,3 105,2 
104,7 138,3 144,9 109,9 160,6 148,4 171,0 131,0 159,5 126,9 
114,1 133,3 139,7 122,9 156,5 137,9 149,2 123,5 150,7 121,3 
108,4 128, 1 1:n,8 112,5 154,1 140,6 136,4 123,3 152,4 124,4 
130,9 132,0 134,0 111,0 134,2 133,8 13.4, 1 127,6 148,2 123,4 
105,5 115,4 116,4 126,9 126,2 148,6 110,2 121,8 145, 1 124,8 
103, 1 105,5 104,6 108,9 130,2 139,0 105,7 ,119,9 139,5 118,0 
120,6 112,4 112,4 101,3 132,9 139,1 159,1 121,8 146,8 121,3 
115,4 128,2 129,0 90, 1 139,0 156,8 210,0 118,3 156,6 126, 1 

i1 · Vgl. Faohserie F, Reihe 3/I. 
·~ .. ;k·'·'. 1) Ergebniaae der repräsentativen Einzelhandelsberiohterstattung,- Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne 
~ punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren vereohiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen 

Büchern und Faohzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen 
~  und Gemisohtwaren. 
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ausgeprägten Sohwer-
und Schuhwaren sowie 
Nahrungs- und Genuß-



Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

196? 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115,7 113,8 
1966 120,4 117,4 

1966 Okt. 124,3 121,9 
Nov. 101,8 104,9 
Dez. 111,2 117,3 

1967 Jan. 105,6 107, 7 
Febr. 104,2 105,6 
März 114,0 113,6 
April 114,8 115,4 
Mai 132,5 128,3 
Juni 129,6 121 ;1 
Juli 140,3 129,5 
Aug. 140,8 125,0 
Sept. 132,1 121,6 
Okt, 121,9 118,9 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 

Meßzahlen der Umsätze'1 des Gastgewerbes 
1962 -100 

Gaststättengewerbe 2) 
Bars, Tanz Gast- ~ . Speise- 3) .Bahnhofs- Ca.fes und Ver- iDsgesamt Hotels 

wirtscha.ften gnügungs-
lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 
108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 113,'/ 
113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 
117,0 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 

121,8 112,6 117 ,4 143,9 131,2 142,2 
104,5 102,·1 103,9 118,0 92,8 99,4 
116,2 111,6 118,8 142, 1 93,7 96,5 
107,8 100,9 99,8 128,2 99,7 102,8 
105,7 93,0 103,0 123,8 100,0 102,8 
112,3 104,'I 122,5 130,6 115,1 117,0 
114,9 102, 1 117,2 135,5 113,0 120,7 
128,4 112,5 131,'/ 133,7 144,6 147,'i 
122, 1 10·1,6 122,7 126,4 152,3 150,2 
129,0 119,9 135,2 137, 1 171,5 163,3 
123,8 116,9 136,5 133,3 186,4 175,0 
121, 3 109,6 121,6 139,4 162,4 164,4 
119,2 106,7 114,3 133,3 130,7 141,3 

Beherbergungsgewerbe 
Verpfle.- l tlbernach-FremdeIJ-

Gasthöle heime u. gungs- 4) tungs- 5) 
:Pensionen Umsätze im Be-

herbergungsgewerbe 

106,7 103,5 105,0 111,2 
113,1 109, 1 111, 2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
126,9 125,7 125, 1 144,0 

119,1 118,6 125,0 152,4 
92,7 66,0 91,1 95,9 

100,2 63,'i 95,5 81,7 
107,4 64,9 99,7 98,5 
104,1 77' 1 100,3 100,2 
116,4 103,7 112,4 126,1 
108,2 94,4 109,8 125,9 
139,9 144,2 141,8 161,6 
142,8 187,6 145,9 185,2 

,167,0 218,5 164,0 209,8 
183,0 244,4 176,2 232,'/ 
147,5 195,8 152,2 210,3 
118,8 119,0 124,5 156,3 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechllen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtscha.ftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtscha.ft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und ImbiBhallen.- 3) Mit und ohlle Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verp.flegung, Ausschank 
und sonstigem Verkaur in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus Ubernachtungen (ohlle Frühstück) und BäderIJ (ohlle medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr'' 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der ver!Ugbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- ~ ä Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erhollmge- Heilstät- Privat- insgesamt Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthö.fe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 % 
1965 Shj, 41 492,7 25 018,2 7 834,7 11 672,2 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 73,0 92, 1 40, 1 51, 7 
1965 Whj. 22 692,0 8 464, 1 4 013,3 9 959,3 2 239,4 47 368,2 26,7 19,8 37,7 79,2 3,5 22, 1 
1966 Shj. 43 876,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 788,4 118 033,5 47,6 57,3 70,3 90,8 39,0 50,7 
1966 Whj. 23 281,4 8 776,2 4 189,3 10 400,2 2 347,4 48 994,5 25,4 19, 1 35,2 75,7 3,4 21,2 

1966 Juli 8 711,5 5 812,6 1 697,6 2 136, 7 7 847,9 26 206,2 55,8 74,3 83,8 91, 3 67,5 66,5 
Aug. 9 570,5 6 685,7 1 844,2 2 217,5 8 990,3 29 308,1 61,3 85,5 91, 1 94,7 77,3 74,4 
Sept. 7 675,3 4 559,2 1 396,8 2 127,6 3 674,1 19 432,9 50,8 60,3 71,3 93,9 32,7 50,9 
Okt. 5 438,8 2 163, 1 1 040;5 2 060,7 641,3 11 344,3 34,8 27,7 51,4 88,0 5,5 28,8 
Nov. 3 457,1 1 134,0 592,5 1 861,3 168,3 7 213,2 22,8 15,0 30,2 82, 1 1,5 18,9 
Dez. 2 914,3 904,6 382,9 1 284,9 271,8 5 758,6 18,6 11,6 18,9 54,9 2,3 14,6 

1967 Jan. 3 499,9 1 155,9 572,9 1 472,5 309,9 7 011,0 22,4 14,8 28,3 62,9 2,7 17,8 
Febr. 3 575,1 1 493,3 706,7 1 746,2 425,9 7 947,3 25,3 21,1 38,6 82,6 4, 1 22,3 
März 4 396,3 1 925,3 893,8 1 974,5 530,2 9 720, 1 28, 1 24,6 44, 1 84,3 4,6 24,6 
April 4 486,9 1 593,9 866,7 1 974,3 382,5 9 304,2 29,0 20,4 41,3 84,9 3,4 23,8 
Mai 5 952,0 3 087,3 1 222,4 2 126,8 1 704,5 14 093,0 37,2 38,2 56,4 88,5 14,5 34,9 
Juni 6 955,2 4 649,0 1 406,9 2 134,3 4 065,8 19 211,1 44,9 59,5 67,0 91,8 35,7 49,1 
Juli 8 366,5 5 796, 1 1 708,3 2 215,8 7 502,4 25 589,2 52,3 71,8 78,8 92,2 63,8 63,3 
Aug. 9 447 ,O 6 759,9 1 955,1 2 274,6 9 494, 8 29 931,j 59,0 83,7 90,2 94,·1 80,'I 74,1 
Sept. 7 695,0 4 621,8 1 456,8 2 147,6 3 840,3 19 761,4 49,7 37,9 69,4 92,4 33,7 50,5 

FremdenüberIJachtungen nach ausgewählten Herkun.ftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frallk- Groß- Italien Nieder- Oster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich britann. lande reich • Amerika 

1 000 

1965 Shj. 102 273,2 9 492,9 653,2 658,9 1 051, 1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535,4 532,6 1 443,8 
1965 Whj. 43 464,2 3 894,5 178,3 157,4 377,8 307,0 261,7 349,4 226,9 143,0 261,1 660,9 
1966 Shj. 108 075,7 9 945,3 671,1 699,3 1 049,2 997,B 403,9 1 548,6 334,6 522,4 522,0 1 547,5 
1966 Whj. 44 874,9 4 105 ,5 178,6 210,4 416,2 340,0 266,0 351,7 220,9 148,2 259, 1 688,1 

1966 Juli 23 602,8 2 601,0 229,4 231,3 262,9 211,8 70,4 546,5 61,0 168,4 113,2 364,5 
Aug. 26 996,0 2 309,4 187,3 138,4 313,9 248,2 .101,5 375,1 61,6 113, 1 104,5 327,5 
Sept. 17 944, 3 1 486,3 76,5 90,3 151,9 164,1 71,4 178,8 59,6 58,9 84,5 264,9 
Okt. 10 334,5 1 ·008, 1 40,7 58,7 87,3 87,3 63,2 81,9 57,6 37,0 71,3 186,4 
Nov. 6 572,1 639,4 23,1 23,9 57,9 50,9 48,3 47,7 37 ,2 22,8 39,2 111,0 
Dez. 5 214,5 542,1 27,0 23, 1 64,3 38,7 34, 1 44, 1 27,2 17,5 27,5 89,1 

1967 Jan. 6 444,3 565, 1 23,9 18,9 56,6 "48,8 37,9 52,4 30,4 18,3 33,0 92,6· 
Febr. 7 341,2 600,7 31,6 22,8 63,3 47,8 39,8 60,3 30,7 21,8 40,4 97,0 
l.l!irz 8 968,3 750, 1 32,2 62,9 86,9 66,5 42,8 65,2 37,8 30,6 47,7 111,9 
April 8 464,0 838, 7 40,2 45,0 84,0 72,2 52,3 65,8 45,3 44,5 58,5 137, 1 
Mai 12 948,6 1 142,2 60,6 68,3 100,9 105,9 52,7 123,4 50,8 56,9 79,7 201,3 
Juni 17 708,0 1 500,9 76,9 98,5 117,9 151,7 52,2 281,5 49,5 78,5 77,2 256,7 
Juli 23 070,8 2 515,8 230,9 209,9 258,7 188,9 60,3 563,1 60,1 154,9 ~~ ~ § ~  Aug. 27 704,2 2 224,3 198, 1 135,9 323, 1 229,8 84,3 358,0 64,3 101,8 
Sept. 18 220,4 1 538,5 88,2 96,7 158,0 174, 1 71,6 193,0 58,9 61,9 87,2 275,4 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden, ab April 1966 rd. 2 800.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanato-
rien.- 5) Ständiger Wohllsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei Angeh6rigen der im Bundesgebiet stationierten auslän-
dischen Streitkrä.fte erfolgt die Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen überhöht sein. 
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Zum Aufsatz: „Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1967" in diesem Heft 

Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Sommerhalbjahr 1967 nach 
Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten'> 

Fremdenmeldungen Fremdenübernachtungen Durchschnittliche 
Gemeinden darunter Veränderung )' Aufenthaltsdauer 4) 

Land bzw. Auslands- darunter gegenüber SH 1966 3 der -- insgesamt insgesamt Auslandsgäste aller Betriebe gäste Auslands-Gemeindegruppe 2) 2) insgesamt Auslands- Fremden gäste - gäate 
Betriebsart Anzahl 1 000 'f, Sp. 4 % Tage 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

nach Ländern 
Schlesw.-Holst. 141 1 557 ,3 188,1 13 255,8 380,7 2,9 + 9,3 + 2,4 8,5 2,0 
Hamburg 1 838,3 340,4 1 541,5 593,4 38,5 - 4,2 - 5' 1 1,8 1,7 
Niedersachsen 298 2 502,4 293,8 13 665,2 591,8 4,3 + 0,4 - 1,2 5,5 2,0 
Bremen 2 221,6 54,8 387,7 88,6 22,8 - 3,7 - 4,3 1,7 1, 6 
Nordrh.-West:r. 487 3 185,4 617,0 13 119, 1 1 219,5 9,3 - 0,5 - 0,5 4, 1 2,0 
Hessen 412 2 682, 1 647,1 13 146,7 1 243,0 9,5 - 1,1 - 4,0 4,9 1,9 
Rheinld.-P1alz 258 1 711, 1 443,8 6 536,0 951,2 14,6 - 0, 1 + 6,9 3,8 2,1 
Bsden-Württbg. 528 4 317,2 1 017 ,9 22 449,9 2 068,8 9,2 - 1,2 - 1,2 5,2 2,0 
Bayern 605 5 576,8 992,1 32 001,0 2 132,3 6,7 - 2,5 - 5,6 5,7 2' 1 
Saarland 44 122,0 30,7 295,6 53,0 17,9 - 1,4 + 4,8 2,4 1,7 
Berlln (West) 1 495,7 153,8 1 491,7 438, 1 29,4 + 6,9 + 2,2 3,0 2,8 

Bundesgebiet 2 777 23 209,8 4 779,6 117 890,2 9 760,4 8,3 - 0,1 - 1, 7 5, 1 2,0 

nach Gemeindegruppen 
Großa täd te 1 55 7 312,4 2 492,4 14 073,7 4 463,0 31,7 - 3,4 - 4,2 1,9 1,8 
He1lbäder(o. Seebäder) 189 3 099,8 350,8 36 557,6 1 148,7 3, 1 - 1,8 - 4,5 11,8 3,3 
darunter: 
heilklimatische 

Kurorte 23 798,8 88,0 8 124,5 330,2 4,1 - 2,3 - 3,6 10,2 3,8 
Kneippkurorte 27 415,0 57,0 3 860,0 174,7 4,5 - 3,0 - 10,3 9,3 3' 1 

Luttkurorte 353 2 427,4 265,3 20 266,0 868,5 4,3 - 1,5 + 0,2 8,3 3,3 
Seebäder 80 1 324,5 44,5 15 825,2 183, 1 1,2 + 9,2 + 3,3 11,9 4, 1 
Sonstige Berichts-

626,5 gemeinden 2 100 9 045,8 1 31 167,7 3 097,1 9,9 + 0, 1 + 2,3 3,4 1,9 

nach Betriebsarten 
Hotels 10 054 13 671,5 31 109,8 - 1,5 2,3 
Gasthä:re 13 661 3 415,4 11 792, 7 - 3,9 3,5 
;FreJlldenheime und 

Pensionen 19 197 2 881,5 26 508,3 + 0,3 9,2 
Betriebe des Be-
herbergungsge-
werbes zusammen 42 912 19 968,4 69 410,8 - 1,3 3,5 

Erholungs- und 
Ferienheime 1 256 581,8 8 616,2 + 2,7 14,8 

Heilstätten und 
Sanatorien 931 416,6 12 873,2 + 2,6 30,9 

Privatquartiere - 2 243,1 26 990,0 + 0,8 12,0 

Ausnut-
zung d. am 
1.4.1967 
verfügb. 
Betten-

kapazität 
'f, 

11 

49,4 
79, 1 
48,8 
57,9 
51,4 
56,9 
45,6 
53,3 
44,6 
31,2 
56,Q 
49,4 

55,7 
64,3 

53,9 
57,8 
48,3 
40,2 

3!i,2 

50,5 
35,9 

55,6 

48,8 

67,3 

90,a 
38,9 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte.- 2) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. 
Bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung auch nach der Staats&n&ehärig-
keit (z.B. Vereinigte Staaten); insoweit können die Zahlen überhöht sein.- 3) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsge-
meinden, für die Vergleichszahlen vorliegen.- 4) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige AufenthaltsdauerderGäste 
in einer Beherbergungsstätte dar. 

Fremdenzimmer und Fremdenbetten am 1. 4. 1967 

~ Berichts- Beherbergungsbetriebe Privat- Insgesamt 
gemeinden quartiere 

Gemeindegruppe Betriebe Zimmer Betten 
Betriebsart Anzahl je Betrieb Anzahl je Betrietjje Zimmer Anzahl '/o 

nach Ländern 
Schlesw.-Holst. 141 2 840 33 489 11,8 65 967 23,2 2,0 80 599 146 566 11,3 
Hamburg 1 478 8 642 18, 1 14 248 29,8 1,6 - 14 248 1t1 
Niedersachsen 298 5 551 65 428 11,8 113 215 20,4 1, 7 39 877 153 092 11,7 
Bremen 2 146 2 504 17,2 3 659 25,1 1,5 - 3 659 0,3 
Nordrh.-Westf. 487 7 757 !iO 410 10,4 131 406 16,9 1,6 8 030 139 436 10,7 
Hessen 412 5 325 63 186 11,9 105 883 19,9 1, 7 20 375 126 258 9,7 
Rheinld.-Pfalz 258 3 411 37 719 11,1 65 022 19, 1 1, 7 13 355 78 377 6,0 
Baden-Württbg. 528 6 915 99 500 14,4 164 312 23,8 1,7 65 663 229 975 17,6 
Bayern 605 11 939 142 429 11,9 241 312 20,2 1,7 151 185 392 497 30,1 
Baarland 44 292 3 175 10,9 4 824 16,5 1,5 348 5 172 0,4 
Berlin (West) 1 445 8 900 20,0 14 567 32,7 1. 6 - 14 567 1,1 

Bundesgebiet 2 808 44 412 529 986 11,9 896 521 20,2 1,7 373 213 1 269 754a; 100 

nach Gemeindegruppen 
Großstädte 55 4 487 90 618 - 20,2 138 123 30,8 1,5 138 123 10,6 
Heilbäder (ohne Seebäder) 189 11 045 155 610 14,1 25,2 543 22,9 1,6 58 331 310 874 23,8 
darunter: 
Heilklimatische Kurorte 23 3 519 36 490 10,4 63 241 18,0 1,7 19 136 82 377 
Kneippkurorte 27 1 087 17 005 15,6 25 925 23,9 1,5 10 547 36 472 

Luftkurorte 353 6 484 72 145 11,1 131 066 20,2 1,8 98 441 229 507 17 ,6 
Seebäder 80 3 723 41 896 11,3 84 531 22,7 2,0 94 757 179 288 13,8 
Sonstige Berichtsgemeinden 2 100 19 360 185 113 9,6 318 152 16,4 1,7 127 903 446 055 34,2 

nach Betriebsarten 
Hotels X 10 054 214 128 21,3 336 910 33,5 1,6 " 336 910 25,8 
Gasthäf e X 13 661 103 837 7,6 179 607 13, 1 1, 7 lt 179 607 13,8 Fremdenheime und Pensionen X 19 197 150 645 7·,8 260 451 13,6 1, 7 lt 260 451 20,0 
Betriebe d.Beherbergungs-

gewerbes zusammen X 42 912 468 610 11,3 776 968 18,1 1,6 lt 776 968 59,6 
Erholungs- und Ferienheime X 1 256 31 038 24,7 69 957 55,7 2,3 lt 69 957 5,4 
Heilstätten und Sanatorien X 931 45 '/34 49,1 77 490 83,2 1, 7 lt 77 490 5,9 
Privatquartiere X X X lt X X X 379 432 379 432 29,1 

a) Außerdem in 568 Jugendherbergen 68 949 Fremdenbetten und in 512 Kinderheimen 37 308 FreJlldenbetten. 

-856''--

_, 

.• , 

'. , '~  



·' 

Jahr Pflanzl. Erzeugn. d. Insgesamt Monat und Ernährungs-
tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 154 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1966 D 901 272 1 764 321 494 

1966 Okt. 992 931 1 088 368 634 
Nov. 979 033 1 684 387 748 
Dez. 933 931 1 640 334 289 

1967 Jan. 86'/ 576 3 438 295 472 
Febr. 869 012 1 694 318 056 
März 918 430 3 399 350 030 
April 923 760 2 112 347 019 
Mai 848 292 1 599 334 632 
Juni 918 770 1 033 358 833 
Juli 863 074 1 912 322 006 
Aug. 931 350 1 264 389 003 
Sept. 985 494 1 174 381 434 
Okt. 1 040 524 1 323 399 593 

1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 ·10 083 178 839 

~ D 877 713 73 790 198 664 
1966 D 913 345 67 889 202 203 

1966 Okt. 1 023 983 73 240 236 '132 
Nov. 1 003 717 78 334 249 814 
Dez. 913 416 68 548 228 411 

1967 Jan. 876 033 64 227 184 192 
Febr. 822 924 62 328 183 210 
März 934 810 74 268 208 029 
April 909 111 71 028 ~  515 
Mai 863 656 80 579 202 387 
Juni 902 74'/ 82 153 185 461 
Juli 837 111 68 435 164 630 
Aug. 842 093 69 832 189 001 
Sept. 935 514 69 322 200 754 
Okt. 1 026 858 77 312 240 016 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

Warenverkehr11 mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Maschinen- Elektro-liehe und Stahl, bauerzeug., technische Mineralöl- NE-Metalle Fahrzeuge Erzeugnisse erzeugnisse 2) 3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 
850 37 924 135 015 217 451 

835 39 339 145 015 227 897 
1 004 43 101 142 443 220 846 

932 38 017 ~  850 234 827 
565 37 888 138 845 203 507 
552 38 882 127 480 196 645 
688 ~ 417 133 760 206 338 
782 38 853 149 351 203 44'/ 
814 39 100 123 085 184 580 
871 47 080 136 617 208 963 
774 43 650 123 049 186 670 
664 35 326 119 760 190 062 
651 45 852 137 914 211 134 
876 48 934 146 091 227 471 

Lieferungen nach Berlin (West) 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 
41 198 75 484 150 650 74 '63 

40 076 83 100 156 083 81 342 
43 503 78 694 143 646 81 824 
49 801 61 542 152 177 75 714 
56 871 77 784 124 845 70 198 
48 855 61 275 118 598 67 341 
49 461 76 788 148 238 68 213 
45 169 61 669 152 556 6'/ 579 
48 761 59 608 126 894 61 '/15 
•48 267 63 533 148 411 68 964 
43 092 69 674 139 552 65 285 
40 174 65 583 123 661 65 958 
40 339 74 674 142 375 73 917 
47 089 76 710 166 682 81 617 

,. 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

33 158 1'7 445 30 127 
36 510 18 '/56 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 663 
53 395 24 560 70 743 

59 430 27 464 80 '629 
52 393 27 650 63 819 
53 402 27 094 51 76'/ 
53 921 24 4'17 77 427 
53 608 26 140 74 103 
56 545 23 965 68 55'/ 
60 526 23 416 60 135 
58 154 22 302 50 936 
52 882 22 903 52 371 
58 790 20 604 68 681 
53 298 25 386 81 414 
54 211 26 018 88 861 
61 291 27 747 85 678 

44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 38 046 100 938 
65 945 39 357 111 247 

'/6 95'1 45 062 129 406 
70 311 42 887 116 972 
64 116 36 542 96 960 
73 117 39 598 114 797 
67 115 38 366 105 657 
71 811 40 669 116 358 
73 93·1 39 510 114 998 
·11 628 37 497 97 071 
75 901 38 180 108 246 
64 '/00 37 416 108 441 
67 629 40 548 100 544 
72 827 41 688 127 639 
74 623 44 604 117 105 

1 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Aus!ubren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland,) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
~  

" April 
Mai 
·Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost'1 

1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Elsen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Erzeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn. niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) niese 

76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 3 937 

111 152 21 768 7 4,85 6 991 12 473 148 640 32 108 24 344 30 8'15 32 769 3 938 
117 943 18 806 5 859 5 627 9 188 125 157 24 430 17 144 29 971 31 434 3 939 
191 363 18 715 10 125 12 937 20 728 170 256 33 565 15 849 62 960 24 399 3 686 

81 966 10 426 2 449 4 755 8 481 125 270 24 878 18 634 19 488 42 867 5 963 
95 746 11 239 2 484 5 320 8 176 140 281 33 273 16 792 27 716 38 907 5 393 

101 297 10 566 4 139 5 572 9 829 158 332 35 ~ 20 273 27 223 39 942 8 815 
123 707 9 713 4 904 13 971 11 240 144 100 33 311 19 738 34 312 29 717 6 318 

96 362 11 567 2 834 7 804 7 503 115 255 21 475 14 072 24 061 30 334 4 264 
96 936 14 550 4 124 6 187 9 992 118 998 18 007 15 374 26 769 30 657 5 629 
87 530 12 351 4 779 7 418 10 694 125 463 25 082 14 389 32 281 25 922 5 955 
87 967 11 096 4 121 6 245 9 789 112 922 16 909 19 828 28 682 21 910 4 618 

101 827 13 505 5 093 5 302 11 594 106 6f?8 12 012 21 193 32 541 20 691 3 685 
122 501 13 720 5 171 7 615 13 653 103 092 21 682 11 962 30 310 19 246 4 695 

Vgl. Fachserie F, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nebmigungen. Die ~  und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl.. Gießereierzeug-
nisse.- 3) Einecbl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1963 MD 4 356 1 065 
1964 MD 4 903 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 

1966 Okt. 6 429 1 440 
Nov. 6 118 1 562 
Dez. 6 132 1 552 

1967 Jan, 5 570 1 325 
Febr, 5 104 1 161 
März 5 770 1 390 
April 5 624 1 312 
Me.i 5 612 1 404 
Juni 6 228 1 499 
Juli 5 606 1 378 
Aug. 5 634 1 370 
Sept. 5 656 1 266 
Okt. 6 318 1 429 
Nov. 6 451 1 511 

-

1963 MD 106,5 89,9 
1964 MD 119,7 98,3 
1965 MD 139,8 111,1 
1966 MD 142,0 113,8 

1966 Okt, 151,4 115,7 
Nov. 145,0 123,3 
Dez. 144,9 124,9 

1967 Jan, 133,0 108,2 
Febr. 120,0 94,6 
Marz 136,5 112,2 
April 133,6 105,9 
Mai 134,3 111,0 
Juni 148,7 119,8 
Juli 132,4 108,6 
Aug. 133,3 110,1 
Sept. 134,0 106,0 
Okt. 150,4 119,0 

1963 MD 4 659 110 
1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 

1966 Okt, 7 235 185 
Nov. 6 675 184 
Dez. 8 047 195 

1967 Jan. 6 999 203 
Febr, 6 515 178 
März 7 264 194 
April 7 468 204 
Mai 6 696 201 
Juni 7 535 216 
Juli 6 906 180 
Aug. 6 618 181 
Sept. 7 165 202 
Ok:t, 7 954 249 
Nov. 7 622 234 

1963 MD 110,0 120,4 
1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 183,5 
1966 MD 147,9 181,4 

1966 Okt, 158,2 191,8 
Nov. 152,0 195,3 
Dez. 177,7 227,9 

1967 Jan, 153,5 212,1 
Febr. 142,7 190,0 
März 160, 1 211,, 
April 166,5 249,2 
Mai 155,3 234,5 
Juni 170,5 313,6 
Juli 153,7 191,3 
Aug, 148,9 203,4 
Sept. · 157,9 215,6 
Okt, 177,9 246,7 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungawirtaohaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- j pflanz- Genuß-
Tier<t sehen liehen mittel zusammen 

Ursprunge 

Ein:Cuhr 
Tateäohliohe Werte in Mill. DM 

29 223 648 164 3 249 
32 237 718 182 3 684 
55 280 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 

23 319 901 198 4 913 
24 336 967 2'6 4 465 
19 315 972 245 4 509 
23 284 841 176 4 178 
21 243 731 166 3 882 
20 '300 867 202 4 312 
16 236 871 189 4 247 
18 237 956 193 4 136 
18 263 1 012 206 4 631 
10 241 93' 193 4 161 
16 276 892 187 4 191 
17 263 813 173 4 317 
25 316 666 220 4 772 
21 324 918 248 4 851 

Index des Volumens 1962 • 100 
86,2 87,7 89,3 96,7 112,8 
78,9 69,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,6 116,4 152,5 

56,3 106,6 123,0 110,9 164,6 
58,6 110,8 129, 1 130,1 152,3 
48,0 105,8 130,9 142,8 152, 1 
61,8 96,9 115,5 103,4 142, 1 
54,5 63,1 100,0 96,7 129,4 
54,2 102,4 117,4 116,8 145,4 
43,0 85,2 116,2 106,3 143,6 
52,9 66,7 122,7 109,2 142,7 
51,3 95,7 132,8 114,6 158,5 
31, 1 

1 

91,6 119,2 105,3 140,9 
45,1 106,1 116,3 103,3 141,4 
46,2 103,2 111,s 96,6 144, 1 
66,2 123,8 119,3 121,6 160,5 

~ 
Tatsäahliohe Werte in Mill, DM 

9 24 55 22 4 728 
11 28 68 27 5 253 
10 42 82 30 5 760 
10 45 76 32 6 525 

11 50 91 :l-3 7 016 
15 48 85 37 6 657 
13 51 87, 43 7 814" 
14 54 99 36 6 759 
14 47 85 33 6 310 
13 46 98 37 7 037 
16 67 85 35 7 233 
20 71 74 37 6 665 
19 69 87 41 7 283 
1.1, 64 68 35 6 690 
17 55 75 33 6 402 
19 60 68 35 6 930 
22 74 112 41 7 670 
21 7' 96 43 7 356 

Index dee Volumens 1962 ~ 100 
249,2 118,5 116,2 106,4 109,8 
265,4 136,1 150,0 274,3 121,2 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
189,5 20,,7 180,4 159, 1 147,1 

. 157,4 . 150,9 . 176,5 
152,0 . 141,7 . 158,9 . . 164,7 
153,4 
167,, 
152,7 . 147,5 . . . 156,5 . . 176,3 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
1 etoffe waren zusammen Vor- End-

erzeugnisse 

780 671 1 798 595 1 203 
910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 869 1 688 
.985 901 2 649 880 1 770 

961 991 2 962 888 2 ou 
896 893 2 676 838 1 838 
977 899 2 634 799 1 835 
984 869 2 325 792 1 534 
869 766 2 248 709 1 539 
938 802 2 572 776 1 796 
920 602 2 526 749 1 777 
937 795 2 404 754 1 650 
933 967 2 731 824 1 907 
901 898 2 362 767 1 595 
993 936 2 259 706 1 553 

1 033 913 2 371 760 1 610 
1 056 1 000 2 716 901 1 815 
1 116 1 067 2 665 904 1 761 

110,3 102,6 118,2 109,6 122,9 
129,5 120,6 130,0 1:n,2 126,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,6 127,6 169,3 167,5 170,, 

140,, 135,0 168,6 172,5 197,6 
130,2 130,0 172,0 ~  176,8 
136,0 131,2 167,6 157,1 173,5 
143,8 128,2 147,2 151,0 145,0 
124,7 109,4 139,9 138,0 141,0 
137,0 113,6 162,8 152,3 166,6 
132,8 120,5 158,8 149,5 164,0 
137,9 121,2 153,9 150,9 155,6 
136,6 142,9 175,4 167,0 160,1 
125,3 135,6 150,6 152,4 149,5 
136,6 132,6 146,5 144,2 147,7 
141,1 128,5 152,1 153,5 .151,3 
146, 1 142,9 174,7 181,8 170,8 

2oz 454 4 067 871 3 196 
21 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 

241 635 6 141 1 270 4 871 
246 610 5 602 1 246 4 556 
260 660 6 874 1 435 5 439 
248 652 5 859 1 ,28 4 531 
211 591 5 506 1 231 4 277 
227 612 6 196 1 397 4 801 
227 619 6 387 1 457 4 930 
238 611 5 816 1 308 4 507 
261 629 6 393 1 478 4 915 
228 605 5 857 1 320 4 537 
230 592 5 579 1 345 4 235 
235 578 6 117 1 302 4 815 
257 712 6 700 1 525 5 176 
263 678 6 415 l 438 4917 

102,1 114,8 109,6 110,1 109,5 
98,3 117,6 122,6 126,0 121,9 

104,4 127,4 133,7 141,5 131,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 ,144,1 

1'41,3 153,1 158,7 167,5 156,2 
145,1 152,0 151, 1 167,8 146,3 
158,9 175,8 177,5 193,0 173,0 
129,8 162,6 152,0 175,8 145,2 
118,5 149,1 142, 1 164, 1 135,B 
132,5 157,8 160,5 187,5 152,7 
130,1 162,7 166,7 197,7 157,6 
136,2 161,7 153,4 179,3 146,0 
146,0 166,9 166,3 202,5 156,5 
129,6 162,1 152,9 179,2 145,3 
135,6 153,-0 147,5 187,5 136,0 
135,3 148,0 158,6 179,7 152,6 
148,7 182,9 177,1 212,9 166,8 

1) Rilckwaren und Ersatzlieferungen sind nioht in den einzelnen Ware:igruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Jahr "Frank-
Monat reich 

1962 MD 439 
1963 llD 458 
1964 llD 5;3 
1965 MD 654 
1966 MD 718 

1966 Okt. 715 
Nov. 731 
Dez. 732 

1967 Jan. 698 
Febr. 645 
März. 743 
April 682 
:Mai 672 
Juni 761 
Juli 751 
Aug. 578 
Sept. 622 
Okt. 792 

1962 llD 453 
1963 MD 536 
1964 llD 619 
1965 J[D 649 
1966 llD 768 

1966 Okt. 808 
Nov. 823 
Dez. 912 

1967 Ja:o. 803 
Febr. 808 
MRrz 886 
April 871 
:Mai 825 
Juni 897 
Juli 804 
Aug. 656 
Sept. 795 
Okt. 907 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein· und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungslandern und Verbrauchshindern 1 ) 

Mill.DM 

Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Danemark Schweiz Luxemburg lande britan. 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
230 j50 311 196 50 167 101 142 
"'80 399 308 <06 57 168 100 143 
359 446 37< 23< 65 192 105 153 
451 569 546 262 72 206 1;4 185 
467 572 557 263 74 199 114 188 

511 613 628 290 76 204 118 195 
470 572 524 264 70 196 109 195 
460 549 503 274 69 179 113 190 
442 536 480 234 79 167 103 159 
391 487 469 222 57 15j 100 164 
464 592 534 233 70 169 96 182 
453 594 507 246 83 165 93 173 
414 620 528 243 78 173 94 154 
495 640 538 241 86 185 92 177 
424 563 562 219 70 185 76 162 
375 611 564 212 69 161 91 140 
441 636 513 212 75 197 102 165 
517 703 630 262 80 212 109 210 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
299 407 342 163 94 222 152 j33 
345 476 435 184 98 248 148 357 
407 561 383 226 104 272 175 380 
463 614 375 234 116 312 194 388 
535 666 471 261 126 298 194 406 

603 698 506 213 153 321 229 435 
557 657 501 192 118 309 213 418 
588 694 578 352 163 347 230 447 
502 638 545 283 131 284 210 j98 
484 638 530 242 i;e 260 178 394 
559 704 593 293 114 295 206 432 
547 726 616 291 111 328 212 426 
509 665 553 305 148 279 202 387 
568 777 625 296 137 304 208 447 
475 644 612 292 98 ~ 165 410 
453 681 483 244 98 25 1H )97 
563 759 545 300 132 283 197 443 
599 825 622 294 133 341 217 458 

Vgl. Faohaerie G, Re1he 1. 
1) Die Auswahl der wichtigen Länder er.folgt nach der Höbe des Umsatzes im Jahre 1966. 

Ein- und Ausfuhr nach Landergruppen 
Mill DM 

Öster-
reich 

115 
114 
127 

' 143 
141 

144 
144 
130 
118 
109 
118 
113 
106 
122 
133 
120 
130 
141 

230 
245 
275 
316 
352 

394 
366 
390 
296 
315 
350 
358 
303 
355 
330 
303 
340 
369 

1 OECD-Länder 2) Sonstige Lander (ohne Ostblock) 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Vbrige Mittel-
.Monat 1 ) zusammen Asien Länder Lknder Staaten Land.er Europa Afrika u. Stld- 6) 3) 4) u.Kanada 5) Amerika 

Einfuhr nach Herstellungalandern 
331 783 659 77 224 358 305 1962 MD 4 125 2 923 1 151 

1963 llD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 315 
1964 llD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 326 
1965 MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 m 1966 MD 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 481 391 

1966 Okt. 6 429 4 676 2 467 1 051 927 231 109 505 411 383 
Nov. 6 118 4 471 2 297 998 886 290 117 490 359 350 
Dez. 6 132 4 470 2 244 971 984 271 103 532 343 356 

1967 Jan. 5 570 3 944 2 156 877 683 229 100 505 358 384 
Febr. 5 104 3 637 1 993 818 651 176 78 460 322 352 
llarz 5 770 4 173 2 333 883 744 212 97 483 349 397 
April 5 624 4 081 2 236 894 774 176 78 482 352 362 
l!ai 5 612 4 090 2 234 859 821 176 82 450 379 351 
Juni 6 228 4 598 2 433 916 1 087 162 83 468 441 324 
Juli 5 606 4 091 2 300 859 744 188 85 388 425 299 
Aug. 5 634 3 953 2 129 808 806 211 87 368 464 437 
Sept. 5 656 3 994 2 212 903 710 170 89 482 348 440 
Okt. 6 318 4 621 2 642 1 031 710 238 107 510 340 411 
Nov. 6 451 4 666 2 455 1 063 841 307 99 544 348 403 

Ausfuhr nach VerbrauchslEindern 
1962 llD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 281 
1963 llD 4· 859 3 111 1 813 1 316 394 254 105 217 240 301 
1964,fl!D 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 331 
1965 llD 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 278 395 
1966 J[D 6 719 5 179 2 440 1 692 675 372 158 272 322 423 

1966 Okt. 1 235 5 636 2 615 1 799 825 396 173 294 331 448. 
Nov. 6 875 5 285 2 538 1 665 695 388 165 297 317 408 
Dez. 8 046 6 040 2 772 1 993 823 453 202 ;54 390 543 

1967 Jan. 6 999 5 237 2 489 1 650 '713 386 158 344 340 462 
Febr. 6 515 4 973 2 459 1 571 572 371 160 282 282 416 
März 1 264 5 580 2 742 1 743 639 436 200 299 314 430 
April 7 468 5 685 2 760 1 776 717 433 200 300 353 418 
l!ai 6 898 5 274 2 553 1 676 629 417 171 280 318 421 
Juni 7 535 5 823 2 866 1 802 no 434 207 325 332 375 

Juli 6 906 5 232 2 535 1 622 662 413 186 291 358 390 
Aug. 6 618 4 919 2 27"3 1 526 743 377 177 287 358 402 
Sept. 1 165 5 517 2 662 1 745 712 398 182 266 363 373 

Okt. 7 954 6 124 2 953 1 871 899 401 200 332 371 469 
Nov. ... ... ... „. ... . .. . .. . .. ... .„ 

Verein. Spanien Staaten 

53 586 
47 66< 
62 672 
68 766 
66 765 

51 862 
117 805 
115 880 

91 633 
58 599 
62 682 
46 723 
49 755 
48 982 
40 653 
39 719 
28 626 
j9 622 

71 321 
84 350 

101 399 
132 478 
161 598 

160 730 
156 605 
191 754 
154 ,653 
140 519 
159 578 
165 639 
159 548 
153 644 
142 589 
128 666 
129 631 
143 799 

Austral. Ostblo.ck-
Länder und 

Ozeanien 

52 ' 180 
45 180 
54 201 
57 243 
57 262 

43 295 
44 278 
39 282 
47 225 
47 201 
39 225 
39 225 
44 209 
51 253 
63 246 
63 254 
40 257 
44 277 
72 314 

50 179 
53 151 
59 193 
67 223 
68 276 

61 269 
59 324 
76 423 
65 371 
63 321 
68 355 
76 414 
76 342 
74 378 
91 336 
85 370 eo 361 
88 344 ... . .. 

Vgl. Fachser:i.e G, Reihe 1. 
1 } Einschl. Schiffs-. und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicnt erm1 ttel te Land er. - 2) Organisation fUr ~ ~ ~  J Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europaiache Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europaische Freihandelsvereinigung.- nsc • a.pan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
,Nov. 
Deli. 

1967 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
:Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 ~ 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Straßenbahnen ein- Kraftomnibusse 

Eioenbahnen 1 } echl. Stadteohnell- Ortslinien- t!berland-Linien- 2) Gelegenheit•- 3) Luftverkehr 4) 
bahnen u. Obusse verkehr 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-f1'rderte !'Orderte f't>rderte förderte tdrderte förderte 
Personen kilometer Pereonen kilometer Personen kilom.eter Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer 

96 97 93 93 105 106 101 102 85 90 116 118 
94 97 86 86 103 99 102 106 89 94 134 137 
94 100 82 83 109 104 107 112 97 100 165 167 
86 94 77 80 107 110 109 114 97 104 165 182 
89 87 79 82 106 109 108 112 65 67 172 172 
88 104 79 82 107 110 108 113 116 138 214 208 
84 104 76 78 104, 107 108 114 149 182 230 221 
87 121 73 76 100 102 97 101 136 186 236 226 
80 113 66 68 95 98 94 100 118 161 241 228 
90 100 77 79 106 109 110 117 146 178 250 242 
86 113 77 ao 108 111 110 116 106 106 202 202 
82 75 80 82 112 115 116 123 73 50 142 142 
84 67 79 82 113 116 113 118 62 37 139 140 
90 80 75 78 110 113 121 129 58 37 144 146 
86 79 79 82 115 118 122 131 69 43 143 145 
80 85 74 77 107 110 108 115 65 55 167 170 
84 80 75 76 109 112 112 121 78 77 . 187 187 
83 95 71 74 104 107 108 116 116 150 234 232 
75 93 73 76 106 109 106 114 156 192 254 248 
81 110 67 71 99 101 97 103 147 190 259 251 
72 103 61 64 93 95 90 96 119 168 268 261 ... . .. 71 75 106 109 116 126 138 176 285 280 

GUterverkehr 
Eisenbahneti. 1) Fernverkehr m.1 t Lastkraftwagen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 7) Grenzüberschreitender 
Beftsrderte Tari!-tkm E!fektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 8) Werkverkehr 9) Verkehr aueländ.'Pahr1euge 

Güter 5) 5) 6) BefBrderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm 
GUter 10) Güter 10) Güter 10) 

105 109 107 103 104 105 106 119 121 
107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
101 102 98 114 116 141 144 192 203 
96 99 94 111 113 133 132 165 195 
96 99 96 113 115 142 144 193 203 

106 108 103 123 123 151 152 210 221 
100 102 100 115 115 141 142 189 202 
100 102 97 116 116 150 151 192 203 
104 107 103 127 127 158 161 211 223 
108 105 102 125 127 149 155 208 219 
109 107 101 120 123 146 153 201 212 

97 94 92 95 98 128 131 176 189 
91 90 85 92 97 127 132 170 167 
93 90 86 98 103 137 143 190 208 
92 90 88 102 106 139 142 201 217 
94 95 92 111 115 152 156 212 230 
91 90 86 108 111 145 148 207 223 

102 105 102 116 121 162 164 246 264 
96 98 97 111 113 159 162 200 217 
97 98 94 ... ... ... ... ... . .. ... . .. ... ... ... ... . .. ... . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 11) Seeschi.ffahrt Luftverkehr 12) Rohrfernle1 tun.gen 

Effektiv-tkm , Beförderte Güter 13) 
Be- Grenz- )im Verkehr m. Häfen Nord- Be- Bo-dar.auf verkehr Effektiv- l!!!ektiT-flirderte insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb außerhalb Ostsee- f!:Srderte tkm !arderte tkm Güter Kanal 14) Gilt er Güter Schiften Emmerich des Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
121 112 108 133 126 85 128 96 187 177 248 226 
123 114 111 132 128 86 130 89 184 173 230 210· 
127 116 112 132 123 76 125 103 188 175 243 220 
138 129 121 151 126 82 121 104 194 180 250 236 
124 117 110 139 124 92 125 101 181 169 242 233 
120 121 114 146 133 136 133 97 171 164 246 233 
129 120 115 141 1 f9 95 120 98 201 191 253 237 
124 112 110 133 133 82 135 102 194 186 260 231 
124 110 109 138 124 73 126 108 194 186 250 222 
111 99 96 128 124 76 126 104 212 201 271 241 
104 99 92 134 121 79 123 93 175 166 276 242 
110 100 97 13f 118 86 119 84 194 183 270 226 
117 107 103 136 118 83 119 78 206 196 269 211 
128 116 110 155 121 91 122 93 210 200 261 224 
124 114 110 147 126 90 127 84 192 184 257 226 
144 139 128 175 122 83 123 87 215 204 240 209 

126 125 118 145 116 90 116 93 203 197 223 202 
130 120 115 159 127 116 128 91 191 186 261 225 ... ... . .. . .. ... ... . .. 98 220 2,12 271 2'1' 

1) Nur Schienenverkehr„- 2) Einschl. ~  und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Einsobl. Perienziel-Reisen.-
4) Beförderte Personen im In- und Auelandsverkehr; Effektiv-Pm über dem Bundesgebiet.- 5) l'raohtpflichtiger Verkehr.- 6) Beladene 
Güterwagen in allen Zügen.- 7) Mit Standort im Bundesgebiet.- 8) Einschl. der Transporte der bundeabahneigenen und der im Auftrag 

~ ~ ~~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~~~  ~ ~~ ~~ ~ ~ ~~~ ~ ·~ ~~~ ~~ ~  ~ ~ ~~  ~ ~  d!:d di: 
~~ ~ ~ ~ ~  ~~ ~~ ~ ~~  i · ·~ ~  ~~ ~~ ~ ~~  U:! a Po;!J::g!:ief.':; ~ ~~  
der Eigengewichte der im 1!'ährVerkehr mit dem Aueland beflirderten Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs.- 14) Be:f'Hrderte Güter im 
Durchgange- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen'> 

Betriebsleistungen 
Zugkilometer Wagenachskilometer Effektiv- 1 Brutto- von außer-

darunter darunter Tonnenkilometer Güter- halb des 
Jahr Erhebungs-
Monat •insgesamt Reise-

1 
Guter- insgesamt Reise-

1 
Güter- der Güter- der wagen- geb.beladen wagen in stellung 

zuge züge allen Zügen Güterzüge eingegangene 
Güterwagen 

Mill. 1 000 
196.! MD 50,6 1 866 64-6 1 216 5 668 
1963 MD 51, 5 1 9<6 661 1 261 6 037 
1964 MD 51,6 1 923 675 1 245 5 960 
1965 MD 49,5 1 868 666 1 199 5 713 

36l 1966 .MD 47,2 31,6 15,4 1 817 662 1 152 5 562 12 1 713 115 
1966 Juli 50,4 34,4 15,9 1 966 774 1 188 5 785 12 811 1 707 121 

Aug. 50,5 34,8 15,6 1 923 785 1 134 5 599 12 337 1 714- 111 
Sept. 48,3 32,4 15,7 1 890 706 1 181 5 739 12 729 1 754 116 
Okt, 46,7 30,6 15,9 1 831 627 1 200 5 898 12 970 1 872 118 
Nov. 44,6 29,3 15, 1 1 726 579 1 143 5 633 12 368 1 766 107 
Dez. 46,0 30,8 15,0 1 737 637 1 096 5 299 11 794 1 599 110 

1967 Jan. 45,1 30,8 14, 1 1 630 625 1 002 4 888 10 856 1 497 95 
Febr. 41, 1 27,9 13, 1 1 491 558 930 4 502 10 030 1 374 115 
März 45,4 30,8 14-. 4 1 702 639 1 059 5 100 11 390 1 52' 103 
April 44,2 29,6 14,4 1 665 603 1 058 5 142 11 421 1 536 94 
Mai 44,8 30,9 13,7 1 678 661 1 014 4 983 10 964 1 461 99 Juni 47,5 32,0 15,3 1 851 686 1 160 5 662 12 564 1 667 104 
Juli 49, 1 33,7 15, 1 1 874 755 1 115 5 601 12 248 1 591 104 
Aug, 49,6 34, 1 15,2 1 652 766 1 062 5 406 11 880 1 584 95 

Leistungen im Personenverkehr 2) 
Befbrderte Personen Personenkilometer Mittlere Reiseweite Be.f'örderung 

Jahr darunter darunter darunter von 
Monat insgesamt auf Zeitkarten des insgesamt auf Zeitkart'en des insgesamt aui' Zeitkarten des Gepäck 

Berufs- \ Schüler- Berufs- J Schüler- Berui's- 1 Schüler-
verkehre verk hrs verkeltrs 

1 000 .Mill. laa t 

1962 MD 103 664 3 284 31,6 . 
1963 !{]) 99 668 3 187 32,0 
1964 MD 97 893 3 187 32,6 . 
1965 MD 97 262 3 285 ,,,8 

16,s 1966 MD 94 688 32 566 16 247 3 089 536 237 32,6 14,6 57 155 
1966 Juli 92 017 29 814 11 422 4 034 486 170 43,8 16,3 14,9 170 158 

Aug. 84 281 28 581 8 613 3 775 465 123 44,8 16,3 14,3 130 663 
Sept, 92 008 29 814 16 916 3 241 483 234 35,2 16,2 13,6 59 672 
Okt. 91 026 35 921 15 807 2 651 586 228 31,3 16,3 14,4 36 488 
Nov. 84 391 34 515 17 790 2 429 568 262 28,8 17,0 15,1 19 665 
Dez. 88 633 30 551 15 691 2 916 494 222 32,9 16,2 14,0 22 602 

1967 Jan. 94 799 38 866 22 066 2 671 632 322 26,2 16,3 14,6 21 199 
Febr. 81 707 32 736 17 547 2 394 528 24-1 29,3 16, 1 13,7 19 922 
llärz 84 410 28 966 13 868 2 847 457 189 33,7 15,8 13,b 40 771 
April 8& 061 33 115 17 134 2 577 526 240 29,9 15,9 14,0 34 007 
.Mai 87 352 31 594 17 667 3 165 516 259 36,5 16,3 14,5 56 185 
Juni 76 3'18 26 650 13 674 3 006 424 193 39,4- 15,9 14-,1 72 197 
Juli 85 839 30 150 10 593 3 676 4-92 154 41,7 16,3 14-,5 154 370 
Aug, 76 641 25 942 6 610 3 436 415 94 44,8 16,0 14,3 120 245 

ExpreSgutverkehr Beförderte Güter i• frachtpflichtigen- und Dienstgutverkehr 

Beförderte Tonnen Tariftonnenlcilometer Kittlere Vereandweite 
Jahr Beförderte Tonnen- darunter llonat Tonnen kilometer fracht- _I fracht- _I 

insgesamt pflichtiger Dienstgut- insgesaat pflichtiger Dienstgut- insgesut fracht..: 
pflichtiger Verkehr Verkehr Verkehr 

1 000 llill. 1 000 Jlill. ltll 

1962 llD 27 541 25 223 2 318 4 624 183 
1963 MD 26 495 26 362 2 133 ... ... . 
1964- llD 29 013 27 001 2 012 ... ... 
1965 llD 

65,5 
27 496 25 888 1 608 .„ 

1966 llD 15,7 26 932 25 507 1 4-24 4- 944 4 726 218 184 185 
1966 Juli 62,8 15,0 27 251 25 774 1 477 5 037 4 806 229 185 187 

Aug. 60,9 14,5 27 160 25 708 1 452 • 5 033 4 810 233 185 187 
Sept. 65,9 15,7 27 412 25 905 1 506 5 110 4 881 229 186 169 
Okt. - 65, 1 15,6 28 930 27 435 1 495 5 152 4 922 230 178 179 
Nov. 68,3 16,4- 26 641 27 072 1 569 5 138 4- 899 238 179 184 
Dez. 76,9 18,4 26 214- 24 809 1 405 4 654 4- 438 21& 178 179 

1967 Jan. 59,8 14,3 24 4-39 23 359 1 079 4 387 4 222 165 180 161 
Febr. 54,1 13,0 22 558 21 473 1 085 3 993 3 827 165 177 178. 
März 64,2 15,4- 24 999 23 610 1 390 4 469 4 260 210 179 180 
April 60,2 14,4 24 952 23 353 1 600 4 549 4 306 241 182 184 
Mai 62, 1 14,9 24 903 23 441 1 462 4 461 4- 242 219 179 181 
Juni 62,7 15,0 27 397 25 4-29 1 966 5 077 4 763 293 185 188 
Juli 60,6 14,5 26 525 24 623 1 903 4 904 4 619 285 185 188 
Aug. 61,5 14,7 26 848 25 025 1 823 4 869 4 610 259 181 184 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militllrverkehr. 
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Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 

Zulassungen :fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
Kraft- darunter .darunter 

Jahr :fahr- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Monat Kraft- Personen- Last- fahrzeug- fahrzeuge Kraft- Last-zeuge rS.der kraft- nations- kraft- Zug- anhanger insgesamt r8.der u. Kombi- kraft- Zug-
insgesamt 1) wagen kraft- wagen maschinen 1) nations- maschinen 

wagen kraftwagen wagen 

1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 l!D 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 
1966 l!D 142 773 350 114 562 10 948 9 150 6 594 4 213 203 987 4 292 187 212 6 456 5 464 

1966 Okt. 135 599 175 109 485 9 443 8 836 6 635 2 890 190 841 3 253 175 108 6 870 5 054 
Nov. 112 969 155 88 594 10 756 7 732 4 775 2 427 162 857 1 837 151 045 5 532 3 926 
Dez. 94 296 152 71 028 10 377 6 839 4 721 2 163 152 130 1 416 141 564 4 D5 3 898 

1967 ,Jan. 85 478 155 67 188 7 257 5 464 4 404 1 893 156 176 1 504 142 877 6 096 5 108 
Febr. 109 956 235 89 878 7 905 5 568 5 635 2 406 179 444 2 000 164 794 5 568 6 494 
März 176 034 434 146 230 11 111 7 991 9 111 4 705 246 733 3 616 ;>26 900 7 055 8 522 
April 159 413 501 132 741 10 716 8 168 6 150 5 686 227 655 3 929 209 696 6 673 6 784 
Mai 148 036 514 122 622 10 790 8 135 4 930 5 792 230 56b 4 662 213 159 6 614 5 475 Juni 143 339 679 116 079 11 504 8 956 4 994 6 092 227 621 4 418 210 158• 6 920 5 403 

'/, Juli 113 882 498 92 585 8 637 7 509 3 727 6 521 212 463 4 319 197 184 6 611 3 698 
Aug. 96 526 442 79 565 5 681 5 645 4 421 3 447 201 662 3 794 186 603 6 381 4 091 
Sept. 122 969 311 98 978 8 966 7 577 6 296 2 799 192 417 2 862 177 937 6 484 4 479 
Okt. 141 478 284 111 827 11 737 9 358 7 215 2 971 208.066 2 465 192 801 7 178 4 912 

~· f' 1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen Kra:ft:fahrt-Bundesamt 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr 

Jahr Stadtschnellbahnen,Obusse 
Uberlandverkehr 1) Gelegenheitsverkehr 2) 

Monat Ortsverkehr 
Befbrd. Wagen- 3)!Personen- Beförd. 11'agen- 3) 1 Personen- Be:ford. .lagen- 3) !Personen- Beförd. Wagen- 3l!Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen ~  Personen kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 
~  246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 

229 006 40 579 1 087 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 ?57 4 853 27 543 662 
1965 MD 219 029 36 670 1 047 152 981 32 296 65'1 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1966 MD 206 414 ~  677 1 004 151 261 33 345 696 150 213 74 101 1 677 5 300 28 770 947 
1966 Juli 199 000 37 560 968 143 094 33 724 658 136 984 74 365 1 512 7 565 53 037 1 734 

Aug. 179 035 57 709 877 136 590 33 983 628 132 056 74 971 1 489 6 558 44 932 1 500 
Sept. 201 274 37 304 982 147 948 33 318 681 150 181 76 300 1 697 7 821 48 402 1 606 
Okt. 209 538 37 547 1 023 155 t352 ,4 104 717 154 723 76 237 1 741 5 892 30 415 991 
Nov. 209 022 36 564 1 019 156 197 33 371 718 157 408 74 606 1 774 3 919 14 140 455 
Dez. 215 814 37 786 1 052 161 999 34 422 744 159 116 74 789 1 '762 3 413 10 969 347 

1967 Jan. 205 138 38 293 1 005 151:< 244 34 697 728 169 665 76 474 1 928 3 221 10 810 341 
Febr. 194 097 34 882 954 148 630 31 771 684 154 905 71 360 1 770 3 446 11 064 358 
März 201 608 37 558 993 153 533 34 374 '(06 151 884r 74 348 1 721 3 613 16 061 511 
April 197 497 36 287 941 151 981 33 579 699 152 941 73 367 1 745 4 163 19 629 '595 
Mai 192 357 36 356 948 150 073 34 140 690 151 854 72 852 1 729 6 458 41 288 1 402 
Juni 190 995 36 036 941 147 357 34 285 678 144 137 76 307 1 651 8 493 49 942 1 730 
Juli 181 885 36 119 90,\ 141 864 34 513 652 136 274 75 114 1 535 8 129 54 920 1 775 
Aug,. 165 654 35 875 823 133 073 54 662 612 126 253 73 396 1 435 6 572 46 263 1 570 
Sept. 186 161 35 445 926 147 835 34 363 680 158 286 77 013 1 823 7 390 47 723 1 587 

1) Einschl. ~  und Sonderformen des Linienverkehrs, Jedoch ohne Berufsverkehr nach § 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG.-
2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhängerkilometer, bei Kraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur 
mehr gelegentlich eingesetzten Kraftomnibusanhänger (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kra:ftomnibusverkehra 0,4 %).- 4) Ergeb-

~  wegen Anderung der Anschreibungsmethode bei einem grbßeren Unternehmen mit den Vorjahresergebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberschreit. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Güterfernverkehr 1)! Möbel:fernverkehr 
Werkfernverkehr zusammen ausländischer insgesamt 

Monat Fahrzeuge 
Beftlrderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 2) 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t MUl. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924,8r 60,7 18,2 2 84-2,or 486,6r 10 201, 7r 2 429,6r 903,4 289,3r 11 111,1r 2 718,9r 
1966 MD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
196;i Juli 7 531,4 1 941,6 58,4 17, 7 3 129,9 532,8 10 719,7 2 492, 1 1 011,5 333,7 11 731,2 2 825,8 

Aug. 7 589,0 1 961,3 57,2 17,5 3 325,1 565,3 10 971,3 2 544, 1 1 025,9 334,4 11 997,2 2 878,5 
Sept. 7 975,3 2 077,7 72,6 22,5 3 376,0 583,2 11 423,9 2 683,4 1 004,7 355,4 12 518,6 3 038,8 
Okt. 8 144,2 2 141,5 70,6 21,6 3 295,0 579,5 11 509,8 2 742,6 1 110,4 361,4 12 620,2 3 104,0 
:Nov. 7 571,9 2 008,1 68,4 21,0 3 120,2 553,9 10 760,5 2 583,0 1 039,2 337,7 11 799,7 2 920,7 
Dez. 6 158,7 1 656,7 65,2 19,6 2 834,8 491,6 9 058"7 2 167,9 942,4 311,2 10 001,1 2 479, 1 

19673l.ran. 5 975,5 1 646,0 47,3 14,2 2 802,4 494,7 8 825,2 2 154,9 912,2 307,9 9 737,4 2 462,8 
Febr. 5 751,2 1 574,4 43,6 13,3 2 743,8 485,3 8 538,6 2 073,0 917,3 309,7 9 455,9 2 382,7 
März 6 661,1 1 785,4 59,2 18,5 3 069,5 533,2 9 789,8 2 337, 1 1 075,7 358, 1 10 865,5 2 695,2 
April 7 033,0 1 875,3 54,5 16,9 3 250,6 564,2 10 338, 1 2 456,4 1 098,8 366,9 11 436,9 2 823,3 
Mai 7 054,4 1 876,2 52,2 16,5 3 213,6 553,9 10 320,2 2 446,6 1 105,9 368, 1 11 426, 1 2 814,7 
Juni 7 466,7 1 977 ,2 56,5 17,8 3 470,2 596, 1 10 993,4 2 591, 1 1 286,6 422, 1 12 280,0 3 013,2 
Juli 7 250,3 1 902,4 55,6 17,5 3 516,6 606, 1 10 822,5 2 526,0 1 070,3 357,7 11 892,7 2 883,8 

1) Einschl. der Transporte der bundeabahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraft:fahrzeuge.-
2) Wirkliches Gewicht mal Tari:fkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von 
Berlin.- 3) Monatsergebnisse des Werk:fernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Be:förderungsteuer halbjährl:ldi oder 
jährlich abrechnen (ca. 0,2 %); ab Juli 1961 auch ohne Vierteljahresabnehmer. 

Bundesanstalt f\lr den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 
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Zum Aufsatz: „Die Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge" in diesem Heft 

Auslastungsgrade der Lastkraftfahrzeuge 
Fahrleistungen, Tonnenkilometer und 

Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge 1966 in der Zeit vom 1. 7. 1966 bis 30. 6. 1967 
nach Fahrzeugarten und Größenklassen nach Wirtschaftszweigen 

Prozent 

Gesamtfahr- 1 
leistungen Generelle Spezielle 

Fahrzeugart darunter durchschnittliche 

Größenklasse t im Fahrleistungen 
insgesam Bundes-

gebiet 
Mill.km 

Krafträder 2 158 
Personenkraftwagen ~ 156 512 
mit einem Hubraum 

von ••• bis ••• ccm 

500 -
700 -

1 000 -
1 200 -
1 500 -
2 000 -
2 500 und 

bis 499 
699 
999 

1 199 
1 499 
1 999 
2 499 

mehr 
Kombinationskraftwagen 
Kraftomnibusse 
Sonderkraftfahrzeuge nicht 

zur Lastenbeförderung 
Lastkraftfahrzeuge 

(einschl. Soriderkraft-
fahrzeuge zur Lastenbe-
förderung) zusammen 
mit einer Nutzlast 

von ••• bis ••• kg 
bis 999 

1 000 - 1 499 
1 500 - 1 999 
2 000 - 2 999 
3 000 - 3 999 
4 000 - 4 999 
5 000 - 5 999 
6 000 - 6 999 
7 000 - 7 999 
8 000 - 8 999 
9 000 - 11 999 

12 000 und mehr 
Gewöhnliche Zugmaschinen 

3 695 
6 749 

17 593 
52 670 
36 769 
31 967 

5 378 
3 292 

14 366 
1 810 

467 

23 361 

4 747 
2 649 
3 043 
1 313 
2 134 
1 192 
1 710 
1 739 
1 551 
2 571 

462 
251 

2 105 
151 166 

3 783 
6 558 

16 892 
50 692 
34 939 
30 217 

5 020 
3 065 

13 942 
1 732 

459 

23 061 

4 727 
2 628 
3 028 
1 303 
2 115 
1 181 
1 695 
1 722 
1 518 
2 450 

444 
250 

4 950 
15 770 

9 810 
12 370 
14 310 
15 230 
15 750 
19 150 
21 160 
22 190 
18 640 
45 130 

6 790 

24 860 

17 050 
19.240 
20 400 
22 440 
25 710 
27 470 
34 240 
35 320 
44 190 
66 460 
45 920 
39 310 

(ohne Zugmaschinen in 
landw. Betrieben) 380 378 8 430 

Sattelzugmaschinen 1 646 1 573 62 740 

km 

5 140 
16 770 

10 420 
12 810 
14 830 
15 650 
17 370 
21 310 
23 290 
23 420 
20 440 
47 790 

7 040 

26 670 

18 170 
21 620 
21 710 
23 570 
27 090 
28 160 
35 710 
36 650 
45 730 
71 930 
51 810 
41 590 

8 700 
66 180 

~~~~~ ~~~ ~~~ ~~~~ ~~~  

Kraftfahrzeuge insgesamt 

außerdem: Fahrräder mit 
Hilfsmotor 
(Mopeds) 

202 699 194 416 16 380 

4 180 4 149 3 330 

17 450 

3 500 

1 Anteil der mit Ladung 
Wirtschaftszweig zurück-

gelegten des Fahrstrecken Fahrzeughalters l<.d.Gesamt-
fahr-

leistung 

Land- und Forstwirtschaft 57,2 

darunter: 
Garten- und Weinbau 63,5 
Gewerbliche Gärtnerei, 

46,8 gewerbliche Tierhaltung 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung 53,5 

Verarbeitendes Gewerbe 69,0 

darunter: 
Gewinnung und Verarbei-

49,9 tung von Steinen u.Erden 
Brauerei und Mälzerei 91,6 

Bauhauptgewerbe 49,9 

darunter: 
Hoch- und Tiefbau 49, 1 

Großhandel 66,3 

darunter: 
Großhandel mit Getreide, 
Saaten, Pflanzen 57,0 

Großhandel mit Kohle 63, 1 
Großhandel mit Holz, 

Holzhalbwaren 55,9 
Großhandel mit Nahrungs-

77,3 und Genußmitteln 

Verkehr und Nachrichten-
übermittlung 64,2 

Gewerblicher Nah- und Fern-
verkehr mit 

56,4 Schwerpunkt Nahverkehr 
Gewerblicher Nah- und Fern-
verkehr mit 
Schwerpunkt Fernverkehr 65,5 

~  Nahverkehr 54,2 
Gewerblicher Fernverkehr 71,9 
Spedition 72,3 
Sonstige Wirtschaftszweige 57,B 

Insgesamt 64, 1 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Anteil der 
geleisteten tkm 

an den angebotenen tkm 
bei \ bei 

Einschluß Ausschluß 
der bei Leerfahrten 

angebotenen tkm · 

36,4 64,9 

37,6 60,5 

38,3 76,9 

39,4 67,0 

45,6 70,3 

49,7 96,7 
60,9 67, 1 

44,3 90,Q 

44,9 91,7 

46,3 16,1 

84,0 49,2 
48,7 81,2 

49,9 94,.1 

45,9 62, 1 

52,8 82,8 

51, 1 93,0 

54,6 84,2 
48,5 92,7 
57,5 81,:; 
53,5 76,0 
36,9 60,7 
49,6 79,7 

Monat Unfälle Getotete Schwer-2)1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen-ILas'- 4) Mopeds Fahrrad er Fußgänger Sonstige 1) verletzte räder 3) kraftwagen· 

1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 
1963 -MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 464 51 893 3 092 
1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 
1966 MD 27 702 1 405 11 772 26 276 52 975 2 303 
1966 Juli 30 147 1 475 13 028 29 571 57 317 3 137 

Aug. 27 531 1 365 11 841 27 120 52 386 2 840 
Sept. 26'812 1 439 12 352 26 877 55 266 3 108 
Okt. 31 691 1 634 13 791 29 658 61 094 2 719 
Nov. 26 665 1 654 12 377 26 151 55 254 1 581 
Dez. 30 644 1 925 13 630 27 278 58 644 1 330 

1967 Jan. 22 340 1 248 9 583 20 471 42 801 1 038 
Febr. 21 275 1 196 9 300 18 866 40 254 1 275 
März 25 461 1 221 11 228 23 616 48 389 1 871 
April 26 579 1 245 11 369 24 616 50.450 2 277 
Mai 31 111 1 436 13 939 30 017 58 709 2 693 
Juni 29 623 1 398 12 991 27 862 55 877 3 025 
Juli 31 758 1 531 14 429 30 599 59 740 3 353 
Aug. 28 469 1 509 12 855 28 051 53 690 2 871 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen ~
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 
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25 587 4 779 3 227 4 353 6 612 1 412 
26 755 - 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
29 933 4 323 2 110 3 664 6 557 1 165 
32 695 4 256 1 946 3 957 6 699 1 119 
35 368 4 444 2 308 4 769_ 6 112 1 179 
31 600 4 553 2 233 4 480 5 340 1 140. 
32 335 4 569 2 419 5 057 6 564 1 234 
37 433 4 640 2 493 4 920 7 407 1 262· 
34 769 4 624 1 703 3 580 7 759 1 236 
37 767 4 381 1 599 3 358 8 962 1 247 
27 661 3 215 1 115 2 214 6 637 901 
25 331 2 668 1 276 2 359 6 290 835 
31 234 3 222 1 534 2 951 6 623 954 
31 568 3 647 1 831 3 683 6 507 937 
36 892 3 941 2 141 5 000 6 776 1 066 
33 852 4 037 2 238 5 500 6 137 1 088 
36 344 4 397 2 566 6 005 5 973 1 102 
33 008 4 279 2 207 5 015 5 438 1 072 

2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
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Merkmal 

Fußgängerunfälle 
daran waren beteiligt 
Personenkraftwagen 
Lastkraftwagen, Sattel-
schlepper, Zugmaschinen, 
Sonderkraftfahrzeuge 

motorisierte Zweiräder 
Fahrräder 
Omnibusse, Obusse 
Straßenbahnen 
andere Fahrzeuge 

dabei verunglückte Fußgänger 
Getötete 
Schwerverletzte 
Leichtverletzte 

Fußgängerunfälle 
daran waren beteiligt 
Personenkraftwagen 
Lastkraftwagen, Sattel-
schlepper, Zugmaschinen, 
Sonderkraftfahrzeuge 

motorisierte Zweiräder 
Fahrräder 
Omnibusse, Obusse 
Straßenbahnen 
andere Fahrzeuge 
~  verunglückte Fußgänger 
etdtete 

Schwerverletzte 
Leichtverletzte 

Pllßgängerunfälle · 
daran waren beteiligt 

Personenkraftwagen 
Lastkraftwagen, Sattel-

eohlepper, Zugmaschinen, 
Sonderkraftfahrzeuge 

motorisierte Zweiräder 
Fahrräder 
Omnibusse, Obusse 
Straßenbahnen 
andere Fahrzeuge 

dabei verunglückte Fußgänger 
Getötete 
Schwerverletzte 
Leichtverletzte 

Zum Aufsatz: „Straßenverkehrsunfälle von Fußgängern 1966" in diesem Heft 
Fußgängerunfälle mit Personenschaden 1966 

Davon bei Unfallen aUf Davon bei Unfällen auf 

Insgesamt Übergängen 1) Insgesamt Übergängen 1 ) 
Zebra- frei- !gesperrt anderen Zebra- frei- !gesperrt streifen gegeben Stellen streifen gegeben 

für den Fußgänger für den Fußgänger 
Anzahl % 

innerhalb und außerhalb von Ortschaften 
74 170 5 701 2 414 1 806 64 249 100 7,7 3,3 2,4 

60 349 4 811 1 882 1 492 52 164 100 8,0 3, 1 2,5 

6 380 417 203 127 5 633 100 6,5 3,2 2,0 
5 202 412 130 88 4 572 100 7,9 2,5 1,7 
2 847 126 195 55 2 471 100 4,4 6,9 1,9 

996 57 32 24 883 100 5,7 3,2 2,4 
903 46 19 62 776 100 5, 1 2, 1 6,9 
228 4 2 1 221 100 1,8 0,9 0,4 

77 009 6 116 2 615 1 827 66 451 100 7,9 3,4 2,4 
6 021 327 93 123 5 478 100 5,4 1,5 2, 1 

32 639 2 351 788 814 28 686 100 7,2 2,4 2,5 
38 349 3 438 1 734 890 32 287 100 9,0 4,5 2,3 

innerhalb von Ortschaften 
65 718 5 595 2 372 1 781 55 970 100 8,5 3,6 2,7-

53 068 4 711 1 844 1 471 45 042 100 8,9 3,4 2,8 

5 638 412 202 123 4 901 100 7,3 3,6 2,2 
4 600 410 128 88 3 974 100 8,9 2,8 1,9 
2 663 123 195 55 2 290 100 4,6 7,3 2,1 

898 56 31 24 787 100 6,2 3,5 2,7 
896 46 19 62 769 100 5,2 2, 1 6,9 
175 4 1 1 169 100 2,3 0,6 0,6 

68 008 6 003 2 572 1 801 57 632, 100 8,8 3,8 2,6 
4 239 315 86 117 3 721 100 7,4 2,0 2,8 

28 500 2 290 771 801 24 638 100 8,0 2,7 2,8 
35 269 3 398 1 715 883 29 273 100 9,6 4,9 2,5 

außerhalb ,.-on Ortschaften 
8 452 106 42 25 8 279 100 1,3 0,5 0,3 

1 7 281 100 38 21 7 122 100 1,4 0,5 0,3 

742 5 1 4 7'.52 100 0,7 0,1 0,5 
602 2 2 - 598 100 0,3 0,3 -
184 3 - - 181 100 1,6 - -

98 1 1 - 96 100 1,0 1,0 -
7 - - - 7 100 - - -

53 - 1 - 52 100 - 1,9 -
9 001 113 43 26 8 819 100 1,2 0,5 0,3 
1 782 12 7 6 1 757 100 0,7 0,4 0,3 
4 139 61 17 13 4 048 100 1,5 0,4 0,3 
3 080 40 19 7 3 014 100 1, 3 0,6 0,2 

1) Mit amtlicher Verkehrsregelung durch Farbzeichen oder Polizeibeamte. 

Bei Fußgängerunfällen 1966 festgestellte Unfallursachen 

anderen 
Stellen 

86,6. 

86,4 

88,3 
87,9 
86,8 
88,7 
85,9 
96,9 
86,3 
91,0 
87,9 
84,2 

85,2 

84,9 

86,9 
86,4 
86,0 
87,6 
85,8 
96,5 
84,8 
87,8 
86,5 
83,0 

97,9 

97,8 

98,7 
99,4 
98,4 
98,0 

100 
98,1 
'98,0 
98,6 
97,8 
97,9 

Davon bei Unfällen auf Davon bei Unfällen auf 
Übergängen 1 ) Übergängen 1) 

Unfallursachen Ins- Zebra- frei- j ge- anderen Unfallursachen Ins- Zebra- frei- 1 ge- anderen 
gesamt streifen gegeben sperrt Stellen gesamt streifel: gegeben sperrt Stellen 

für den Fuß- für den Pllß-
gänger gänger 

Beim Fahrzeugführer 44 660 6 600 2 680 110 35 270 Beim Fußgänger 67 170 1 700 250 2 200 63 020 
darunter: darunter: 
Alkohol einfluß 3 132 200 86 39 2 807 Alkoholeinfluß 6 361 213 49 220 5 879 
Nichtbeachten der Ver- Falsches Verhalten 

kehrsregelung durch beim Uberschreiten 
Polizeibeamte, Ver- der Fahrbahn 52 488 1 400 200 1 888 49 000 
kehrsampeln oder Nichtbenutzen des Geh-
Verkehrszeichen 2 704 - 2 463 - 241 weges 1 440 - - - 1 440 

Falsches Einbiegen 635 - - - 635 Nichtbenutzen der vor-
Fehler beim tiberholen, geschriebenen Stra-

Vorbeifahren,Begegnen 1 756 - - - 1 756 lienseite 1 541 - - - 1 541 
zu schnelles Fahren 8 840 491 116 69 8 164 Spielen auf oder neben 
Falsches Verhalten der Fahrbahn 3 440 - - - 3 440 

gegenüber den P'uß- Straßenverhältnisse 4 117 372 162 107 3 476 gängern 23 538 5 827 - - 17 711 darunter: Zurückrollen oder Glätte oder Schlüpf-fehlerhaftes Rück-
wärtsfahren 968 10 4 - 954 rigkeit der Fahrbahn 

durch: 
Beim Fahrzeug 1 007 64 29 9 905 Schnee oder Eis 1 601 113 40 20 1 428 
darunter Mängel an: Regen 1 890 225 111 78 1 476 

den Bremsen 441 40 14 6 381 Witte;rungeeinflüese 615 49 16 6 544 
der Bereifung 358 18 10 2 328 darunter 
der Beleuchtungsanlage 91 3 2 - 86 Sichtbehinderung 552 45 13 6 488 

1) Mit amtlicher Verkehrsregelung du1'ch Farbzeichen oder Polizeibeamte. 
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Wohnbevölkerung und verunglückte Fußgänger nach dem Lebensalter 1966 

Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Fußgänger 
davon auf 

Alter von Wohnbevblkerung insgesamt für den Fußgänger ... bis ••• Jahre Zebrastreifen freigegebenen 1 gesperrten anderen Stellen 
Übergangen 1) 

1 000 % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 
Insgesamt 59 296,6 100 76 739 100 6 095 100 2 606 100 1 818 100 66 220 100 

0 - 5 6 002,3 10, 1 9 792 12,8 239 3,9 102 3,9 60 3,3 9 391 14,2 
6 - 14 7 417,3 12,5 20 476 26,7 1 483 24,3 587 22,5 376 20,7 18 030 27,2 

15 - 17 2 367,5 4,0 3 058 4,0 258 4,2 134 5,2 97 5,3 2 569 3,9 
18 - 24 5 459,4 9,2 5 433 7' 1 430 7' 1 227 8,7 166 9,1 4 610 7,0 
25 - 34 9 007,0 15,2 6 813 8,9 542 8,9 260 10,0 229 12,6 5 782 8,7 
35 - 44 7 870,0 13,3 4 958 6,4 387 6,4 190 7,3 150 8,3 4 231 6,4 
45 - 54 6 495,5 11,0 5 008 6,5 493 8,1 229 8,8 139 7,7 4 147 6,3 
55 - 64 7 542,8 12,7 8 600 11, 2 915 15,0 405 15,5 237 13,0 7 043 10,6 
65 und älter 7 134, 7 12,0 12 601 16,4 1 348 22, 1 472 18, 1 364 20,0 10 417 15,7 

Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Fußgänger 
davon auf davon auf 

Alter von insgesamt für den Fußgänger insgesamt für den Fußgänger ... bis •.• Jahre Zebra- freige- 1 ge- anderen Zebra- freige- j ge- anderen 
streifen gebenen sperrten Stellen streifen gebenen sperrten Stellen 

Übergängen 1) Übergängen 1) 
% je 100 000 ·der Wohnbevölkerung 

Insgesamt 100 7,9 3,4 2,4 86,3 129 10 4 3 112 
0 - 5 100 2,5 1,0 0,6 95,9 163 4 2 1 156 
6 - 14 100 7,2 2,9 1,8 88, 1 276 20 8 5 243 

15 - 17 100 8,4 4,4 3,2 84,0 129 11 6 4 109 
18 - 24 100 7,9 4,2 3,1 84,8 100 8 4 3 84 
25 - 34 100 7,9 3,8 3,4 84,9 76 6 3 3 64 
35 - 44 100 7,8 3,8 3,0 85,4 63 5 2 2 54 
45 - 54 100 9,8 4,6 2,8 82,8 77 8 4 2 64 
55 - 64 100 10,6 4,7 2,8 81,9 114 12 5 3 93 
65 und älter 100 10,7 3,7 2,9 82,7 177 19 7 5 146 

1) Mit amtlicher Verkehrsregelung durch Farbzeichen oder Polizeibeamte. 

Luftverkehr 

Flughafenverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Monat dar.nicht Flug- Pk:m Post-Ein-insgesamt gewerbl. Aus- Versand Empfang Versand Empfang km tk:m Verkehr 2) steiger steiger 

Anzahl 1 000 t 1 000 
1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 1966 MD' 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1966 Juli 124 343 97 481 899,7 885,8 10 586 9 332 3 060 3 002 8 139 373 124 4 878 1 173 Aug. 127 561 100 256 915,8 892,2 9 336 9 279 2 978 2 891 8 177 377 281 4 697 1 154 Sept. 116 885 90 862 913,7 921,1 10 874 10 824 3 126 3 062 7 838 386 731 5 416 1 193 

Okt. 85 158 62 915 774,6 804,8 10 905 10 733 3 047 3 015 7 262 333 743 5 456 1 182 Nov. 54 261 36 046 537,9 545,7 9 901 10 109 3 108 3 171 6 166 227 437 5 160 1 253 Dez. 37 832 19 929 554,6 543,8 10 649 10 310 4 213 4 542 6 247 231 624 5 402 1 795 
1967 Jan. 54 192 35 293 564,9 570,8 9 005 9 717 3 017 3 109 6 520 240 328 4 746 1 189 Febr. 66 475 48 466 510,7 505,4 8 987 9 760 3 025 3 113 6 054 216 294 4 739 1 174 März 73 595 52 463 673.3 647,7 10 670 11 559 3 385 3 476 6 930 280 181 5 664 1 347 

April 115 864 93 041 712,0 709,0 10 915 11 573 3 196 3 222 7 313 298 304 5 685 1 232 Mai 126 149 98 751 920,2 897,9 10 311 10 828 3 004 3 042 8 477 382 849 5 364 1 197 Juni 120 363 94 033 926, 1 931,9 11 699 11 144 3 308 3 285 8 318 395 820 5 786 1 278 
Juli 133 573 104 687 981,7 962,4 11 489 10 547 3 071 3 062 8 793 415 256 5 837 1 205 Aug. 127 021 97 524 1 017,2 999,9 10 505 10 t58 3 217 3 161 8 896 430 355 5 408 1 242 Sept. 102 003 75 277 1 040,7 1 048,1 12 309 11 693 3 220 3 215 8 537 446 840 6 076 1 262 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewer9lichen Verkehr wurden für 1962 865, für 1963 
1 546, für 1964 17 746, für 1965 26 098 Starts nachgemeldet. 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnensch1ft'ahrt 1) Mineralöl in 

Bei'orderte Güter Geleistete Rohrfernle1 tungen 
Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der SBZ Interna-Monat Binnen- Deutschl. u.d.Sowj. Grenzuberschrei ten- tionaler dar. au1 dar.auf Bef'brder- Tonnen-der ~'  3) insgesamt deutschen insgesamt deutschen verkehl' Sektor von Berlin Durch- Schiffen Schiffen te Guter kilometer 
Versand Empfang Versand Empfang gangs- 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill, tkm 

1962 MD 7 852 41 24 2 260 3 523 532 14 231 8 811 3 328 2 018 1 778 366 
1963 MD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 29'5 1 925 2 292 412 
1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 3 857 745 
1966 MD 8 359 77 155 3 228 4 733 770 17 322 10 376 3 736 2 178 4 401 828 

1966 Okt. 8 709 67 209 3 688 4 625 769 18 068 10 863 3 784 2 260 4 716 862 
Nov. 8 107 65 198 3 697 4 650 754 17 471 10 567 3 611 2 171 4 379 799 
Dez. 7 276 48 214 3 418 4 523 656 16 134 9 573 3 357 1 980 4 907 897 

1967 Jan. 6 15'1 49 105 3 324 4 '/47 819 15 199 8 519 3 360 1 899 5 004 901 
Febr. 6 385 84 109 3 268 3 943 656 14 445 8 477 3 076 1 806 4 417 761 
März 7 736 90 162 3 721 4 537 838 17 084 10 039 3 626 2 111 4 884 809 
April 8 035 71 196 4 052 4 798 881 18 033 10 550 3 815 2 187 4 572 807 
Mai 8 265 74 204 3 745 4 952 855 18 094 10 835 3 862 2 257 4 653 841 \ 
Juni B 823 88 214 4 325 5 756 1 076 20 282 11 733 4 565 2 551 4 213 755 
Juli 8 422 50 198 3 575 5 391 974 18 610 10 999 4 226 2 419 4 033 '753 
Aug. 8 296 47 215 4 261 5 213 942 18 974 11 231 4 081 2 368 4 724 839 
Sept. 8 502 47 238 4 554 5 096 874 19 312 11 307 4 050 2 368 4 758 833 
Okt, „. „. „. „. „. „. „. „. „. „. 5 070 874 

, 

Vgl, Fachs-erie H, Reihe 1. 
1J 1!:inschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.-
3 Einschl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.Z.u.nter fremder Verwa.ltung.- 4)E1nschl. Verkehrsleistungen der in der sowje-
tischen Besatzungszone DeutschlaildB beheimateten Schifte. 

Seeschiffahtt 

Schiffsverkehr Güterverkehr 
mit Hafen-1) Nord- der HB.fen mit HEifen außerhalb d. Bundesgebietes 2) Nord-Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Ostsee- .insgesamt d • .Bundes- europid sehe außereuropäische Ostsee-' Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unter- Hafel! 5) 6) Hai'en Kanal 4) 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 548 7 085 254 899 1 607 464 3 861 5 056 
1965 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4, 939 
1966 Juli 1 347 1 353 6 936 4 929 3 829 8 983 239 1 190 2 504 656 4 376 5 196 

Aug. 1 310 1 289 6 827 4 699 3 503 9 624 3'.>3 1 184 2 509 681 4 897 4 982 
Sept. 1 032 1 017 5 852 4 194 3 478 8 285 237 1 131 2 274 618 4 026 4 869 
Okt. 525 513 6 287 4 082 3 660 9 619 212 1 1'.>1 2 339 655 5 262 5 24) 
Nov. 336 318 5 758 3 959 3 753 8 675 184 1 120 2 292 658 4 421 5 379 
Dez. 336 331 5 823 3 993 3 923 8 979 196 1 171 2 211 787 4 615 5 379 

1967 Jan. 326 311 5 599 3 676 3 532 a 736 206 1 090 1 989 690 4 753 4 788 
Febr. 290 283 5 079 3 270 2 752 7 714 206 926 1 918 615 4 049 5 914 
Marz 338 355 5 932 3 771 3 220 8 525 214 1 034 2 108 690 4 478 4 032 
April 407 391 5 606 4 017 3 336 8 448 227 1 075 2 454 697 3 995 4 647 
Mai 855 833 6 381 4 051 3 179 9 068 232 1 035 2 390 695 4 71fi 4 313 
Juni 1 116 1 111 6 325 4 664 3 228 8 520 20'7 1 246 2 304 694 4 068 4 329 
Juli 1 279 1 260 6 870 5 166 3 567 8 337 233 1 120 2 435 667 3 881 4 789 
Aug. 1 305 1 293 6 716 4 758 3 325 9 188 300 1 205 2 576 /03 4 404 4 672 
Sept. ... ... . .. ... 3 401 ... . .. ... ... . .. . .. 4 867 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum LBschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, z.z. unter fremder Verwaltung.- ')Schiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben,sind in der Ankunft bzw.im Abgang nur eiilmal gezählt,.. 
4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelaechit'fen.- 5) Ohlle Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesge-
bietes.- 6) Ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland bet'örderten Fahrzeuge des Reise-und ~  

Deutsche Bundespost 

Briefsendungen Auf'ge- Fernaprechdienst Ton- 5) 1 Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
Gewohnl. auf Zahl-

1 Jahr gewbhn- einge- Paket- gebene Spreoh- Abgehende karten u. Guthaben Gut- Last-schrie- Tele- stellen Fern- 4) Rundfunk- au.f den Monat liehe bene sendungen gramme 1) 2)3) gespräche genebmigungen 3) Poet an.- Konten 6) Schriften weisungen 
11111. 1 000 llill. 1 000 llill. DM 

1962 llD 767 9 26 2 739 7 047 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1963 llD 745 10 25 2 662 7 600 129 17 099 8 539 6 309 2 771 27 443 27 439 
1964 llD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
1965 llD 796 11 26 1 925, 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1966 llD 776 11 25 1 728 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 

1966 Okt. 791 10 27 1 659 9 406 181 18 156 12 474 8 020 3 490 34 815 34 68,7 
Nov. 823 11 34 1 457 9 469 177 18 201 12 548 7 990 3 578 35 712 35 432 
Dez. 918 12 40 - 1 683 9 532 181 16 2J2 12 720 9 020 3 707 39 619 39 ,734 

1967 Jan. 758p 10 21 1 356 9 609 173 18 286 12 916 7 797 3 513 37 013 37 189 
~ 706p 10 21 1 267 9 672 162 18 330 13 054 7 337 3 399 32 483 32 408 

März 830p 11 26 1 657 '9 739 188 18 368 13 152 8 283 3 445 36 116 36 233 
April 754p 10 23 1 521 9 803 178 18 393 13 223 7 936 3 495 ~  424 34 511 
Mai 712p 10 20 1 711 9 667 180 18 412 13 273 8 173 3 593 35 619 35 412 
Juni 747p 10 20 1 524 9 933 195 18 424 13 317 8 513 3 457 37 116 37 226 
Juli 673p 10 19 1 693 9 996 186 18 431 13 357 8 393 3 531 36 041 35 924 
Aug. 708p 10 20 1 749 10 056 189 18 447 13 404 8 258 3 480 36 681 36 807 
Sept. 748p 10 23 '1 597 10 121 198 18 476 13 474 7 984 3 485 34 518 34 572 
Okt. 847 10 27 1 518 .„ .„ 18 509 13 566 8 0()9 3 540 36 472 36 299 

1) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 2) Haupt- und Nebenanschlüsse und öf:fentlicbe 
S:prechstellen.- 3) Jahres- bzw. Monatsende.- 4) Bis 1963 auch übermittelte Ferngespräche aus dem Ausland.- 5) Ohne Zweitgeräte.-
6) ,llonatedurchschni tt. 

-868"-



Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Bargeld- Einlagen 2) Bank- und Kredite 3) 
umlauf 

Jahres- bzw. o.Kassen- Sichteinlagen Term1ne1nlagen Spareinl. kurJZ:fristige mittel- u.lang.fristige 
Monatsende bestande Spar- aualänd. darunter an darunter an 

d.Kredi t- Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft O.f:fentl. einlagen Nicht- insgesaID.t Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
insti tute 1) u.Private Stellen u.Private stellen banken 2) 4) u.1>rivate u.Private 

1962 24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 13!; 230 106 044 
1963 ' 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 ~ 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603' 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
1965 29 556 43 115 7 882 17 522 8 816 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
1966 30 758 43. 271 7 545 21 628 10 179 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
1966 Juli 31 492 41 819 7 195 18 659 9 034 117 285 2 555 75 196 70 934 218 019 165 677 

Aug. 30 564 42 131 7 029 19 279 9 741 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 167 263 
Sept. 31 100 40 811 7 382 19 283 9 917 118 984 2 585 75 489 71 671 221 713 168 204 
Okt. 30 400 41 733 6 424 20 006 9 940 120 313 2 574 74 834 70 476 223 534 169 283 
Nov. 31 138 43 367 6 472 20 988 10 141 120 619 2 520 75 733 69 909 225 382 170 366 

~  30 758 43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
1967 Jan. 29 291 40 778 6 881 22 191 10 996 128 041 2 609 75 672 69 751 228 201 171 245 

Febr. 29 955 41 560 7 622 22 521 11 322 129 443 2 547 76 661 70 089 229 869 172 132 
Marz 30 162 40 621 7 854 21 866 11 067 130 217 2 604 75 836 69 921 231 194 172 727 
April 30 797 41 928 6 405 22 784 10 967 131 365 2 643 77 089 70 442 232 180 173 298 
Mai 30 034 42 716 7 815 23 095 11 665 132 177 2 657 76 594 69 875 234 009 174 600 
Juni 30 861 42 636 7 807 22 903 10 972 133 019 2 748 78 330 71 827 235 548 175 618 
Juli 31 189 43 534 7 593 22 765 10 896 133 832 2 785 77 826 70 880 236 795 176 405 
Aug. 30 643 44 066 7 573 23 301 11 837 134 917 2 836 78 497 70 612 239 066 176 106 
Sept. 30 943 44 063 8 747 23 041 11 596 130 765 2 843 60 069 72 560 240 502 179 045 

Okt. 30 224 45 451 7 256 24 285 11 547 137 565 2 839 78 732 70 974 243 628 180 880 
1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Mtinzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen :Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des :Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ( "Mobilisierungsti tel"). 

Jahr 
Monat 

Öftentl. 
Stellen 

1962 MD 259,0 
1963 MD 480,l 
1964 MD 442,8 
1965 MD 346,1 
1966 MD 171,7 

1966 Okt. 20,7 
Nov. 50, 1 
Dez. 2 ) 621,7 
Dez. -

1967 Jan. 1 304,9 
Febr. 435,8 
M8.rz 362,8 
April 5;2,6 
Mai 637,8 
Juni 199,6 
Juli 1 286,2 
Aug. 622,6 
Sept. ... 
Okt. ... 
Nov. ... 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Auflegung 
festvei-zinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inländische Emittenten 
Öffentl.- Pri.vate Öftentl. j Private aueländ. insgesamt Aktien 1est-
rechtl. Hypo- Emittenten 1) verzinsl. Aktien 
l{redit- theken- Wert-

anstalt,en banken Unternehmen papiere 

374,6 308,9 23 ,3 81,6 8,3 1 055,7 124, 1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 d1 ,6 1 382,0 84,6 
483, 1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 531:1,3 146,8 1 483,5 134,0 
485,9 390,9 16,7 45,8 115,8 1 401,1 236,5 1 351,8 220,5 
233,3 22;,8 5,0 24,0 ;4,9 714,7 154,2 838,1 169,2 

223,5 283,2 - - 100,0 62'1 .4 173, 7 649,3 200,4 
245,4 171,5 - - 134, 1 601,5 68,3 6;1,8 58,3 
305,2 333,8 - 4,0 - 1 264,7 95,0 1 401,1 144,5 
120, 1 0 - - - 120, 1 - ... ... 
391,2 410,4 - 145,0 3,4 2 2;4,9 318,1 2 521,4 266, 1 
506,7 326,8 - 301,2 168,8 1 759,3 56,5 1 ti21,2 6?,5 
561,9 450,3 - 20,0 19'/ ,5 1 592, 5 9,8 1 ;29,3 13,6 
515 ,2 369, 3 - - - 1 ~  1 75,0 1 0?6,3 69,5 
823,5 618,1 - 60,0 75,5 2 214,9 63,2 1 650,5 65,6 
698,5 539,0 - 195,0 - 1 632,1 82,1 1 184,1 142,8 
637. 5 810,7 30,0 26,5 6, 1 2 797 ,0 67, 1 2 336 ,5 62,0 
691,0 419,9 - - - 1 '133,5 111,1 1 652, 3 114,8 ... ... . .. . .. ... . .. 65,5 1 573, 7 164,3 ... ... ... . .. ... . .. . .. 2 174,6 35.0 . .. ... . .. . .. . .. ... . .. 2 004,3 72,3 

1) Jahreszahlen unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1966 zu.rlickgezogene Emissionen. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill DM 

Umlaltl der Darlehensbestand 1 ) , lleugeschll.ft (ohne Verwaltungskredite) 
Schuldve:racb.re i bungen 

Deutsche Bundesbank 

llmlaut am 
Jahres- bzw. 
Monatsende 

fee"t-
verzinsl. Aktien Wert-
papiere 

5tl 550,0 37 259,9 
70 702,7 36 669,4 
85 100,8 41 126,6 
98 926,8 44 863,6 

105 073,2 47 505,5 

10} '/60,4' 47 358,9 
104 177,0 47 409,2 
105 073,2 47 505,5 ... . .. 
107 781,2 47 810,6 
1oq 192, 1 47 890,4 
110 531,9 48 169,9 
111 267,0 48 244,6 
112 671,9 48 329,2 
113 526,0 48 489,7 
115 522 ,2 48 428,7 
116 642, 9 48 555' 5 
117 970,0 48 757 ,B 
119 805,1 48 776,0 
121 552,5 48 643,8 

Deutsche 'Bundesbank 

Jahres- da.runter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. Hypotheken auf Darlehen aus 

Monatsende Kommunal-insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen 1 landwirt- Kommunal- SclüffB- Deckungs- ö!fentli.chenl sonstigen 
Pf'andbrie:t'e tionen Wohnungs- Betriebs- ecllaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

2) neubauten , Grundstücken Mitteln 

1962 36 424 21 361 14 502 56 668 25 646 5 005 4 204 14 93.1 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 306 51 870 15 011 10 069 
1965 ~ 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
1966 62 .922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 

1966 Okt. 61 996 35 377 21 212 97 379 40 842 7 849 10 936 27 270 2 653 63 472 21 514 12 393 
Nov. 62 408 " 629 21 369 98 166 41 132 7 997 11 002 27 539 2 669 64 064 21 696 12 406 
Dez. 62 922 35 828 21 680 9,8 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 

1967 Jan. 63 668 36 154 22 095 99 742 41 665 8 039 11 164 28 342 2 670 65 408 21 875 12 459 
Febr. 64 247 36 382 22 503 100 450 41 613 8 090 11 200 28 770 2 704 65 907 21 796 12 747 
März 65 045 36 667 22 969 101 012 41 985 8 098 12 268 29 126 2 669 66 457 21 914 12 641 

April 65 560 36 887 23 285 101 7"19 42 099 8 157 11 322 29 498 2 700 66 976 22 052 12 751 
Mai 66 265 37 216 23 616 102 479 42 279 8 273 11 329 29 811 2 725 67 589 22 129 12 760 
Juni 66 735 3'1 390 23 923 103 077 42 549 8 284 11 409 30 112 2 696 68 152 22 229 12 695 

Juli 67 656 37 749 24 412 104 11'/ 42 860 8 337 11 457 30 645 2 692 68 874 22 308 12 934 
Aug. 68 472 n 985 24 935 105 259 43 119 8 423 11 561 31 305 2 725 ~  753 22 392 13 114 
Sept. 69 131 38 215 25 354 105 '131 43 424 8 414 11 625 31 356 2 721 0 166 22 535 13 030 

Okt. 70 210 38 623 25 866 106 624 43 687 6 329 11 673 31 869 2 746 70 556 22 641 13 627 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 
1) Darlehensnehmern der privaten und öffentlichen Wirtschaft unmittelbar gewährte langfristige Kredite (einschl. durchlaufender Mittel).- 2) Bis 

.De•ember 1962 einschl., ab 1963 ohne •sonstige Schuldverschreibungen•. 
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Index der Aktienkurse1l 
~  

:Produzierendes Gewerbe Ubrige 
Energiew1rtschat t, Montanindustrie 2 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) Wirtschai'ts ... 

bereiche 
~~~  

darunter darunter Ins-
gesamt zusammen Energie- Eisen- Bau- darunter 

"1"irt- Textil- in-zusammen Stein- und zusammen Ma- .1 Straßen-schaft, kohlen- Stahl- Farben- schinen- fahrzeug Elektro- und dustrie zusammen Kredit-Wasser- werte 3) I!eklei-
ver- bergbau 1nd. technik dungs-

balllo:en 
bau sorg"UD.g usw. ind. 

1965 D 109 110 113 112 114 115 108 108 117 1966 D 94 93 90 94 92 81 110 103 109 118 104 110 95 94 93 97 91 98 93 96 104 
1966 Okt. 87 87 82 91 85 6'1 89 89 Nov. 85 85 81 88 83 66 86 

85 93 81 95 84 89 101 
Dez, 85 85 81 91 84 

8'/ 81 92 78 90 80 86 100 64 86 87 83 92 79 90 85 90 105 1967 Jan. 85 84 83 93 82 66 85 83 86 l!'ebr. 91 90 89 100 92 88 80 89 88 90 106 
März 92 91 92 102 

74 90 89 93 90 89 98 96 96 113 94 76 91 89 94 92 90 91 101 98 115 April 92 101 91 102 92 Mai 75 91 89 92 92 89 91 90 89 89 100 95 73 89 8'1 101 97 110 
Juni 89 89 88 100 92 92 86 90 100 93 105 95 71 88 83 92 
Juli 91 

95 85 89 101 91 101 90 89 102 92 73 91 84 94 101 Aug. 102 101 99 113 101 88 8'/ 104 93 103 
Sept. 105,9 82 102 9'/ 105 112 103 91 111 105,6 104,7 119,4 f04,9 87,6 105,tl 102, 1 110,1 116, / 104,6 103,2 

104 117 
Okt, 106,8 106,3 105,4 

117,4 107,'2 123,9 121,1 104,3 87, 7 106,4 105, 1 107,6 114,3 105,2 Nov. 112. 2 111,1 108,6 126,6 108,1 103,6 118,'/ 109,8 12e,6 88, 1 111,8 110,s 115, 1 117,4 110,6 106,0 123,6 118,4 1'9,4 
Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Die All.gaben f'ür die Monate· sind aus den Kursnotierungen an den vier :Be.nketichta j 
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- u. Stahlindustrie und Bergbau.- 3) ~  ~ ~ ~ ~~~ ~  Angaben für die Ja,hre aus den 

Kurs. Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Jahres- bzw. :Monatsende Aktien- Nominalkapital Dividende 1 ) 
Durchsohni tta'werte 

- - - gese.Llscha:ften Kurswert 
Rendite Kurs Divldende 1) 

Wirtschaftagruppe Anzahl Mill. DM % 
1962 643 19 064 75 724 2 602 397 13,65 3,44 
1963 636 19 689 83 707 2 647 425 13,44 3, 16 
1964 621 20 685 88 903 2 738 430 13, 24 3 08 

1965 627 23 880 80 050 3 152 335 13,20 3,94 
1966 614 25 425 70 823 3 369 279 13,25 4, 76 

1967 Juni 606 25 861 73 166 3 332 283 12,88 4,55 
Juli 605 25 647 77 610 3 327 300 12,87 4,29 
Aug. 602 25 699 84 911 3 329 330 12,95 3,92 
Sept. 601 25 725 87 249 3 331 339 12,95 3,82 
Okt. 600 25 '/55 89 989 3 335 349 12,95 3, 71 
Nov. 598 25 760 93 420 3 337 363 12,95 3,57 

Aktien mit Dividende 517 24 583 91 805 3 33'/ 373 13,57 3,63 
Aktiell ohne Dividende 81 1 17'1 1 614 - 137 - -

nach ~  !November 12671 
Energiewirtschaft, Mo)ltaninduetrie 2) '/3 9 445 20 472 814 217 8,63 3,98 
Industrie (ohne Montan- u. Bauindustrie) 362 12 194 53 791 1 97'/ 441 16,22 3,68 
Bauindustrie 14 198 928 31 470 15 ,52 3,31 

Produzierendes Gewerbe 449 21 837 75 190 2 823 344 12,93 3(/6 

Ubrige Wirtschaftsbereiche 149 3 923 18 229 514 465 13,11 2,82 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
Im Rahmen der Neuberechnung des Index der Aktienkurse (31.12.1965 = 100) hat sich ab Ende 1965 der Kreis der einbezogenen Geeelleob.BJ:ten sowie die 
Syetelllatik der Wirtschaftsgruppen geändert. Vgl. WiSta 1967/6, S. 341 ff. 
1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. O ~  herangezogen worden.- 2) Montanindustrie =Eisen- und 
Stahlindustrie und Bergbau. 

Kursdurchschnitt c;ter festverzinslichen Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-

~~  steuerfrei tarit'besteuert steuerf're! tarifbesteuert obligationen 

5 " 5 % 5 1/2 " 6 % 7 " 5 " 5 " 
5 1/2 % 

6 " 7 " 
alle 

6 " 7" 
1962 D 114,28 91,66 95,89 100,04 113,76 91, 18 95,55 99,76 99,29 100,46 
1963 D 116,82 90,42 94,41 99, 16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 
1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 

9g,27 
98,40 99,45 

9g,76 1965 D 115,54 85,59 89, 19 92, 76 99,25 115, 11 85,75 68,48 92,31 96,45 95,48 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93, 14 92,02 96,57 

1966 Okt. 106,12 75,95 78,67 82,66 91,30 105,65 76,32 77,45 83,06 91, 12 92,49 91,34 96,24 
Nov. 106,30 75,82 78,72 82,83 91,50 105,86 76, 17 77,50 83,28 91,28 92. 73 91,61 96,31 
Dez. 107, 75 78,23 80,42 86,70 95,23 107,38 78,26 80,42 86,43 94,95 93,85 92,79 97,58 

1967 Jan. 108,70 80,36 83,51 88,36 96, 19 108,37 80,23 82,55 88,05 95,98 94,64 93,54 98,10 
Pebr. 108,67 80,83 83,91 88,84 96,77 108,44 80,78 82,91 88,EiO 96,46 95, 18 94,13 98,26 
l!ärz 109,81 81,69 84,93 90, 15 97,87 109,33 81,60 83,93 89,85 97,42 95,70 94,86 98,86 
April 113, 77 82,99 87,48 93,55 99,98 113,44 82,69 86,52 93, 17 99,73 96,52 95,97 99,91 
Mai 114, 19 82,73 87,57 93,43 100,50 113,81 82,42 86,62 93,03 100,17 96, 72 95,95 100,31 
Juni 114,29 82,54 87,24 92,72 100,82 114,04 82,32 86,37 92,51 100,39 96,51 96,19 100,16 
Juli 115,51 82,08 86,77 92,09 100,79 114,82 82,11 85,86 91,50 100,30 96,84 96,52 100,31 
Aug. 115,83 81,74 86,33 91,33 100,67 115,47 81,62 85,51 '91,07 100,31 96,89 96,25 100,33 
Sept. 116,03 81,59 86,17 91, 17 100,68 115,73 81,44 85,44 90,82 100,31 96,86 95,52 100,44 
Okt. 116, 17 80,88 85,44 90,81 100,61 115,86 80,93 84,65 90,43 100,29 96, 71 94,97 100,34 
Nov. 116,27 80,17 84,62 90,35 100,55 115, 99 80,62 84,09 89,94 100,29 96, 71 95, 15 100,23 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2„ 
1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats 
errechnet, die Angaben .für die Jahre aus den Monatszahlen. 
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Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Überschuß ~ + ~  Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag -
Jahr insgesamt versicherung 1 hilfe insgesamt djlrunter versiche-1 hilfe im Rechnungsj. 
Monat darunter darunter 1) Beiträge insgesamt rung 2)4) 3)4) bzw. 

zusammen männlich zusammen männlich Berichtsmonat 

1 000 Mill.DM 

1962 ) 122,0 105,2 . 71,9 16,8 13, 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 - 17,2 
1963 142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110, 7 3,0 - 11, 7 
1964 D5), 120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 + 338,4 
19656) 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 
1966 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 + 703,5 

1966 Okt. 73,2 65,2 47,0 l:l,O 6,8 175, 7 142,9 87,9 22,9 1,8 + 8'/,8 
Nov. 101,7 92,5 66,6 9,2 7, 7 179,4 154,0 106,0 31,4 2, 1 + 73,4 
Dez. 208,6 196,8 141:l,7 11,9 10,2 268,3 208,4 163,5 83,5 2,9 + 104,8 

1967 Jan. 399,9 385,0 312,5 15,0 12,8 218,7 172,3 172,0 107,8 2,2 + 46,7 
Febr. 521,7 499,7 409,8 22,1 19,1 203, 1 156,9 306,2 236,4 4,0 - 103, 1 
März 483,7 449,1 358,5 34,5 30,2 211,1 155,8 353,3 280,9 6,3 - 142,2 
April 411,6 376,0 283,6 55,6 31,3 217,3 166,6 310,8 237,2 10,0 - 93,5 
Mai 371,7 336,3 244,7 35,4 31,3 204,4 173, 1 295,3 216,6 12, 1 - 90,9 
Juni 331,2 294,2 205,8 37,0 32,6 228, 1 188,5 284,8 200,6 13,6 - 56,8 
Juli 300,8 263,3 180,8 37 ,5 33,0 220,5 173,5 232,3 149,4 12,7 - 11,8 
Aug. 278,5 240,2 162,4 38,3 33,6 184,6 145,7 237,3 152,3 14,3 - 52, 7 
Sept. 260,5 221,3 148,0 39,2 34,4 232, 1 198,0 236,3 154,6 13,2 - 4,2 
Okt. 262,3 221,5 148,0 40,9 35,8 248,5 210,2 233,6 142,9 14,4 + 14,9 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) ~ 
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet·aus 12 Monatswerten 
{1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- 6) Vorläufige Ergebnisse. 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen männlich 1) weiblich 1) 

1962} 
27 862 16 448 11 326 

1963 28 070 16 577 11 408 
1964 D2) 28 367 16 786 11 581 
1965 28 740 17 027 11 713 
1966 28 924 17 135 11 788 
1966 Juli 29 138 17 283 11 855 

Aug. 29 080 17 254 11 826 
Sept. 29 043 17 225 11 818 
Okt, 29 019 17 202 11 817 
Nov. 28 993 17 179 11 814 
Dez. 28 910 17 109 11 801 

1967 Jan. 28 671 16 921 11 750 
Febr. 28 599 16 859 11 741 
März 28 660 16 928 11 732 
April 28 665 16 968 11 696 
Mai 28 740 17 016 11 724 
Juni 28 J21 17 000 11 722 
Juli 28 657 16 958 11 699 
Aug. 28 601 16 932 11 669 

:Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder -------

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch aU1 und-bewerber Barleistungen 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 1) 
1 000 

17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 094 10 (61 12 305 8 753 5 766 2 389 
17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 
17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 2 482 
17 998 11 276 12 176 8 767 6 014 2 477 
17 914 11 235 12 121 8 736 6 029 2 483 
17 842 11 186 12 054 8 688 6 040 2 486 
17 722 11 108 12 046 8 678 6 054 ~ 492 
17 659 11 055 12 030 8 668 6 070 2 501 
17 550 10 966 11 943 8 599 6 082 2 507 
17 237 10 '/53 11 656 8 389 6 094 2 513 
17 113 10 656 11 538 8 292 6 122 2 529 
17 131 10 695 11 575 8 347 6 145 2 541 
17 083 10 704 11 601 8 393 6 159 2 547 
17 115 10 726 11 624 8 415 6 177 2 556 
17 066 10 692 11 586 8 389 6 191 2 562 
16 954 10 622 11 538 8 349 6 207 2 570 
16 866 10 57? 11 4'/6 8 315 6 226 2 580 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
.mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich weiblich 
'fo 

6,06 6,18 
5,86 6,07 
5,32. 5,55 
5,50 5,78 
5,52 5,77 
5, 17 5,23 
4,95· 4,88 
5,01 5,03 
5,27 5,57 
5,45 5,88 
5,35 5,36 
4,81 4,68 
5,45 5,61 
5,50 6, 10 
4,49 4,91 

. 4,56 5,00 
4,35 4,63 
4,54 4,70 
4,50 4,50 

1) Bis zum 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das Saarland nicht nach Männern und Frauen auf-
~  werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). . 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Insgesamt 
Wirtschaftsgliederung ;;teuer- Umsatz Steuer pflich-

tige Mill .DlVl 
Land- u. Forstw., Tierhaltung u. Fischerei2 J 15 813 2 758 68 

· · Industrie 84 513 4 70 459 12 015 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung 4 642 23 366 251 
Bergbau 250 16 426 283 
Chem. Industrie u. Mineralölverarbeitung 3 617 52 298 1 074 
Kunststoff-, Gummi- u. Asbestverarbeitung 2 254 9 870 308 
Gew., Verarb.Steine, Erden; Feinkeramik,Glas 7 707 18 270 608 
Eisen- u. NE-Metallerzg., Gieß., Stahlverf. 3 912 52 664 1 308 
Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau 7 808 86 130 2 099 

. Elektrotechn.,Feinmech.,Optik; H.v. EBM-
Waren,Musikinstr.,Sport-,Spiel- u.Schmuckw. 11 044 57 147 1 608 

Holz-, Papier- u. Druckgewerbe 15 440 33 444 1 099 
Leder-, Textil- u. Bekleidungsgewerbe 12 320 38 284 1 236 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 9 887 63 214 1 412 
Baugewerbe 5 632 19 346 729 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 37 283 10 415 331 
Gr9ßhandel 126 964 240 669 2 001 
dar.: Gh.m. Getreide,Futter- u.Düngem., Tieren 19 090 33 278 160 

Gh.m. Kohle u. Mineralölerzeugnissen 3 613 28 565 115 
Gh.m. Erzen,Eisen, NE-Metallen u.Halbz. 1 581 18 104 52 
Gh.m. Holz, Baustoffen u.a. 11 543 16 550 232 
Gh.m. Nahrungs- u. Genußmitteln 32 769 62 686 435 
Gh.m. Fahrzeugen u. Maschinen 9 833 19 219 311 

·.Handelsvermittlung 69 024 8 435 202 
Einzelhandel 428 665 140 019 4 643 
dar.: Eh.m. Waren versch. Art 12 951 20 731 780 

Eh.m. Nahrungs- u. Genußmitteln 190 950 44 497 1 474 - Eh.m. Bekleidung, Wäsche, Sportart., 
Schuhen 66 ·191 24 485 912 

Eh.m. Fahrz.,Masch.u.Büroeinrichtungen. 16 476 14 044 364 
tlbrige Wirtschaftsbereiche 539 136 123 121 2 238 

Verkehr u. Nachrichtenübermittlung 71 538 42 189 309 
~  u. Versicherungsgewerbe "16 287 3 869 56 

,·j)j_enstleistu.ngen v. Untern. u. fr. Berufen 439 409 65 552 1 783 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 6 312 3 901 31 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung '5 590 7 611 59 

', 1 lYlill. - 2 tvd 
Wirtschaftsgliederung öteuer- Umsatz Steuer ; pflich-

tige Mill,Ul'll 
'Land- u. Forstw., Tierhaltung u. Fischerei 175 235 7 
'Industrie 11 393 16 247 516 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung 242 341 4 
Bergbau 27 38 1 

· Chem. Industrie u. Mineralölverarbeitung 477 694 21 
, Kunststoff-, Gummi- u. Asbestverarbeitung 309 441 15 

Gew., Verarb.Steine, Erden; Feinkeramik,Glas 1 056 1 500 54 
Eisen- u. NE-Metallerzg., Gieß., Stahl.verf. 569 805 28 
Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau 1 281 1 827 59 
Elektrotechh.,Feinmech.,Optik; H.v. EBM-

. Waren,Musikinstr.,Sport-,Spiel- u.Schmuckw. 1 468 2 110 64 
Holz-, Papier- u. Druckgewerbe 1 824 2 549 88 
Leder-, Textil- u. Bekleidungsgewerbe 1 641 2 332 79 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 1 421 2 051 44 
Baugewerbe 1 078 1 559 60 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 925 1 260 43 
'Großhandel 13 472 19 023 230 
dar.: Gh.m. Getreide, Futter- u.DUngem.,Tieren 1 788 2 507 17 

Gh.m. Kohle u. Mineralölerzeugnissen 418 593 5 
"· Gh.m. Erzen,Eisen; ~  u.Halbz. 234 337 2 

Gh.m.'Holz, Baustoffen u.ä. 1 582 2 260 '36 
Gh.m. Nahrungs- u. Genußmitteln 3 731 5 258 54 
Gh.m. Fahrzeugen u. Maschinen 1 192 1 681 27 

,Handelsvermittlung 553 745 16 
Einzelhandel 7, 717 10 562 342 
dar:: Eh.m. Waren versch. Art 166 229 8 

Eh.m. Nahrungs- u. Genußmitteln 1 563 2 081 68 
Eh.m. Bekleidung, W'asche, Sportart., 

Schuhen 1 853 2 586 99 
Eh.m. Fahrz.,Masch.u.Büroeinrichtungen. 1 169 1 671 44 

Ubrige Wirtschaftsbereiche 5 064 6 975 159 
Verkehr u. Nachrichtenübermittlung 1 409 1 949 29 
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe 330 442 6 
Dienstleistungen v. Untern. u. fr. Berufen. 2 814 3 846 118 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 258 368 3 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 253 370 3 

Finanzen 
Zum Aufsatz: „Unternehmen und ihre Umsätze 

Steuerpflichtige, Umsätze und Umsatz 
Ergebnis der Umsatz 

>::iteuerorlichtige mit 
1 2 'JOO - 20 000 1 ) 20 000 - 50 000 

>::iteuer- Umsatz Steuer <:>teuer- Umsatz Steuer pflich- pflich-
ti1rn Mill .JJfü tilrn ~  l_ 1 • UlVl 
1 997 32 0 5 151 170 4 
1 910 31 oa) 6 280 212 4 
1 681 46 oa) 14 0 0 

100 2 0 324 11 0 
41 1 0 162 6 0 

207 3 0 666 23 1 
49 1 0 198 7 0 
60 1 0 227 8 0 

217 4 0 837 28 1 
311 5 0 1 140 39 1 
200 3 0 840 ~  0 
152 2 0 502 17 0 

41 1 0 221 8 0 
3 474 56 1 9 331 308 7 
3 685 61 0 12 530 425 5 

493 8 0 1 989 68 1 
49 1 0 231 8 0 
20 0 0 60 2 0 

264 4 0 989 34 0 
602 10 0 2 299 79 1 
170 3 0 720 25 0 

2 191 36 0 29 696 999 17 
23 096 373 4 75 286 2 582 61 

613 10 0 2 194 76 2 
8 920 145 2 31 246 1 080 25 

5 343 86 1 13 396 452 11 
977 16 0 2 704 92 2 

39 921 654 8 171 071 5 816 126 
8 650 143 2 25 851 827 18 

705 12 0 5 607 187 2 
28 963 474 6 136 167 4 691 104 

784 13 0 1 933 62 1 
819 13 0 1 513 49 1 

>::iteuerPrlich i<Ze mi• 
2 lVliJ 1-. - „ "" 5 „; - 1U ,; .. 

1ui;euer- Umsatz Steuer >::iteuer-, Umsatz Steuer pf'lich- pflich-
ti.o:e l\llil1-. DM tige l\llJ.ll 0 JJIVJ 

68 198 5 17 109 2 
11 328 35 820 1 092 5 156 36 185 1 066 

230 703 8 99 717 9 
37 112 4 20 147 5 

445 1 396 40 ·238 1 660 45 
277 876 28 129 897 21 
926 2 861 99 340 2 329 79 
563 1 789 60 270 1 906 60 

1 523 4 838 149 767 5 413 154 

1 432 4 526 135 675 4 657 137 
1 ~  4 427 148 547 3 863 129 
1 98 5 449 179 826 5 796 190 
1 683 5 432 111 807 5 698 114 
1 085 3 413 131 438 3 102 117 

498 1 479 49 108 714 23 
10 348 31 884 351 3 660 25 375 251 

1 139 3 448 19 322 2 225 11 
450 1 397 9 198 1 383 7 
280 902 6 168 1 199 5 

1 314 4 104 57 424 2 881 39 
2 703 8 304 73 986 6 857 50 
1 027 3 223 53 384 2 721 47 

237 696 1i 40 282 ·4 
3 635 10 947 349 1 074 7 342 232 

124 397 15 69 505 19 
523 1 555 49 128 873 28 

906 2 716 103 292 2 047 76 
970 3 051 82 373 2 520 66 

2 884 8 748 162 967 6 661 102 
806 2 461 29 282 1 955 19 
119 367 5 33 238 5 

1 427 4 260 118 434 2 955 70 
302 924 5 104 704 3 
230 736 5 114 809 4 

a
1) Bei freien Berufen, Handelsvertretern und Maklern nur steuerpflichtige gewerbliche Umsätze. - 2) Ohne die steuerbefreite 

) Zur Wahrung des Steuergeheimnisses sind hier auch die Angaben f\l.r die folgenden mit einem Punkt versehenen Größenklassen 
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und Steuern 
nach Umsatzgrößenklassen" in diesem Heft 

steuer 1966 nach Umsatzgrößenklassen 
steuerstatistik 1966 

einem Gesamtumsatz von ..• bis u.n1'er .•• „„ 
~  ouo 100 uuu lül " - 2'JU " 2„u ouu - ~  uou 

Steuer- Umsatz Steuer Steusir- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer pflich- pf lich- pflich-
ti"e Mill.DM ti"e Mill.DM 

3 892 278 8 3 172 487 15 
6 819 501 14 12 581 2 106 69 

704 51 0 743 119 1 
18 1 0 28 4 0 

319 24 1 493 82 2 
167 12 0 374 64 2 
599 44 1 1 199 203 7 
283 21 1 533 90 3 
326 25 1 700 120 4 

895 66 2 1 690 283 9 
1 465 108 3 3 114 524 19 
1 102 81 2 1 874 309 11 

665 49 1 1 264 212 6 
276. 20 1 569 96 4 

7 477 539 16 8 560 1 371 47 
14 673 1 081 15 26 138 4 339 66 

2 577 191 2 4 546 753 9 
320 24 0 ~ 101 2 

70 5 0 161 27 0 
1 167 85 2 1 989 331 7 
3 131 232 3 6 815 1 148 17 

998 74 1 1 884 309 6 
19 578 1 374 37 11 930 1 789 57 
95 034 6 999 212 138 269 22 084 763 

2 877 212 7 4 628 739 27 
44 618 3 310 98 70 394 H 263 380 

13 969 1 016 33 17 904 2 846 108 
2 778 203 6 3 684 591 19 

156 554 11 209 300 121 343 18 196 529 
14 380 1 018 27 12 091 1 883, 48 

3 619 257 4 3 351 533 8 
136 533 9 791 266 104 129 15 497 467 

1 067 75 2 932 148 4 
955 68 1 840 135 2 

einem 1;esamtumsatz von ••• bis un1'er ••• lllVJ 
10 Mill. - 25 Mill. 2'1 lVli 

::i1'euer- Umsatz Steuer ::i1'euer 
pflich- pflich-
ti2e lVlil.l. llVI ti2e 

11 151 1 3 
3 604 55 072 1 599 1 215 

87 1 359 16 40 
11 181 5 11 

190 2 960 85 72 
92 1 392 44 29 

172 2 536 84 50 
198 3 053 95 86 
602 9 332 249 244 

478 7 365 212 160 
386 5 843 194 108 
532 8 048 263 178 
577 8 889 198 190 
279 4 115 155 47 
42 626 18 10 

2 176 33 065 277 665 
174 2 481 9 53 
128 1 939 7 47 
125 1 968 9 53 
204 3 023 36 39 
666 10 376 55 229 
236 3 459 60 59 

10 145 2 5 
516 7 744 250 142 
40 625 23 19 
95 1 496 50 82 

131 1 941 75 28 
137 2 053 51 22 
493 7 282 109 129 
152 2 225 18 46 

21 299 6 7 
223 3 333 77 56 
48 728 3 9 
49 697 4 28 

Land- und Forstwirtschaft. -
enthalten. 

. - ~  1Vli.L1. ~  Mi 

Umsatz Steuer -=>ueuer-
pflich-

JVJ1.L.L • l!lll ti2e 
495 7aJ -

42 364 1 163 510 
1 439 16 37 

376 9 3 
2 539 66 49 
1 024 32 8 
1 763 59 26 
2 943 90 39 
8 460 216 104 

5 545 160 54 
3 766 124 33 
6 271 198 54 
6 652 138 92 
1 585 57 20 

335 11 3 
22 993 157 277 

1 822 5 22 
1 579 6 27 
1 857 4 37 
1 372 16 6 
7 988 34 101 

.2 059 32 24 
237 2a) 

4 961 163 62 
716 27 ) 8 

3 969 137a 

920 34 12 
760 16 12 

4 405 68 62 
1 601 11a) 25 

388 5 
1 908 45al 28 

442 3a 1 966 5 

ti"e Mi.Ll • l!M 

923 321 10 
11 323 4 101 136 

424 150 1 
32 12 0 

417 150 5 
329 119 4 

1 177 429 16 
517 189 7, 
805 298 10 

1 533 556 18 
2 665 957 34 
1 634 593 21 
1 159 421 11 

631 227 9 
4 291 1 508 52 

21 094 7 590 108 
3 314 1 186 13 

561 204 3 
165 61 1 

1 742 635 12 
6 274 2 262 29 
1 654 598 10 
3 336 1 143 32 

60 461 20 870 692 
1 708 582 21 

26 467 8 937 305 

8 312 2 895 112 
2 202 77'7 23 

29 075 9 930 299 
5 036 1 755 36 
1 680 591 7 

21 382 7 236 251 
524 188 3 
453 160 2 

• - 100 NI lUU Mi . - ,....., 
Umsatz Steuer b1'euer- Umsatz pflich-

fü1.Ll . "" ti2e Jlllj 1 

- -
35 698 944 311 47 316 

2 517 22 33 5 070 
272 8 13 2 098 

2 892 75 32 5 326 
578 18 9 1 325 

1 673 53 9 1 460 
2 768 80 22 3 360 
7 289 191 61 9 596 

3 732 105 37 5 540 
2 291 71 17 2 519 
3 649 113 25 3 377 
6 561 151 45 6 463 
1 475 55 8 1 182 

428 4a) - -
19 206 101 118 17 540 

1 487 2 14 2 253 
1 941 ii 16 2 490 
2 758 3a) 14 1 989 

500 5 
6 876 30 35 5 001 
1 649 23 13 2 372 . - -
4 230 145a) 25 3 775 

781 29 
11 1 644 

76} 28a) 5 738 
1 282 29 ~ 
4 316 43 50 30 990 
1 650 11 17 22 785 . 
2 018 40 12 1 786 . 
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'100 0U0 - 1 JU.L.L. 

::;teuer- Umsatz Steuer pflich-
',·' 
·' 

tüte JVJi.Ll. lJJVJ 
404 281 9 

11 900 8 571 281 
305 220 ' 2 

24 17 1 
442 320 10 
323 232 8 

1 273 915 33 
558 403 14 '' 1 079 785 26 '·' 

1 548 1 119 35 
2 397 1 707 60. 
1 713 1 233 42 
1 304 934 22 

934 687 27 
2 564 1 791 62 

18 067 12 874 166 
2 641 1 872 17 ~ 562 405 5 ,. 

185 132 1 
1 823 1 322 22 
5 188 3 697 42. 
1 472 1 045 16 
1 448 '989 23 -

' 23 329 15 748 494 
497 333 12 

6 895 4 570 153 ; . 
4 037 2 780 106 
1 448 1 028 28 

' ·' 
11 523 7 939- ' )213 ·-

2 793 1 937 33 
815 555 7 

7 233 4 963 167 ' 351 250 3 
331 235 3 

IVli 2'1U III • una menr ' ' ' Steuer lb1'euer Umsatz Steuer ; pflich-
l 0IJIVI ti.<<e llliJ • IJIVI 

1 135 183 186 235 3 996 
51 17 10 637 120 
61 12 13 167 189 

134 28 34 242 590 
37 5 2 904 94 
47 7 2 530 76 
80 27 35 329 789 ' 213 29 38 138 827 -, '/, 

154 20 21 618 574 
79 4 4 846 149. 

100 3 1 11} 39 
134 26 19 833 481 ' 

46 5 1 877 68 „l 

-
88 61 45 214 184 

3 18 12 977 53 
6 15 16 501 601 
4 9 6 867· 16 • - - -28 . 9 4 599 16 

34a) . ' - - - - „ 
124 19 21 801 812 

8 15 528 590 
59 8 3 574 121 

26 3 2 699 102' 
- - -

~ . . 
27 . - - -
27 8 2 794 27 - - -

5 2 374 29 
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Insgesamt 
12 500 

Wirtschaftsgliederung 
Steuer- Umsatz Steuer-
pflich- pflich-
tige Mill.DM tige 

Produzierendes Handwerk 394 653 94 598 26 169 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 251 984 53 774 18 914 
Chem. Gewerbe u. Mineralölverarbeitung 94 36 16 
Kunststoffverarbeitung 140 56 4 
Gummi- und ~  587 345 13 
Gew. u. Verarbeitung v. Steinen u. Erden 5 009 1 051 168 

dar. Steinbildhauerei u. Steinmetzerei 3 553 598 106 
Feinkeramik 267 39 17 
H.u. Verarbeitung von Glas 531 108 47 
Eisen- u. NE-Metallerzg., Gießerei, 

Stahlverformung 23 727 3 606 2 111 
dar.1 Ziehereien, Kaltwalzw., Stahlverf. 1 047 291 51 

Schlosserei u. Schweißerei 11 015 2 100 642 
Beschlag-, Kunst- u.Rep.-Schmieden 11 024 1 102 1 339 

Stahl-, Masohinen- u. Fahrzeugbau 28 619 10 017 1 465 
dar.: Mon.u.Rep.v.Heizungs- u.ä. Anlagen 3 468 2 086 60 

Maschinenbau (oh. Mon. u. Rep.) 2 449 1 107 88 
Mon.u.Rep. v. Maschinenbauerzgn. 3 942 680 267 
Reparatur v.Kfz. u. Fahrrädern 13 845 4 938 581 

Elektrotechn., Feinmech., Optik; H.v. EBM-
Waren, Musikinstr., Sport-, Spiel- u. 
Schmuckwaren 16 007 3 099 1 277 
dar.: Mon.u.Rep.v.Erzgn.d.Elektrotechnik 3 093 627 191 

H.v.medizin- u.orthopädiemech.Erzgn. 2 574 421 117 
H.u. Rep. v. Uhren 1 980 223 247 
H.v. Werkzeugen 654 157 37 
H.v. Blechwaren u. Blech-
konstruktionen 438 182 18 

H.v. Metallw. u, Metallkurzw. 
(oh. Blechw.) 924 239 79 

Edel- u.Schmucksteinbearb., H.v. 
Schmuckw. 2 582 384 351 

Holz-, Papier- u. Druckgewerbe 50 163 7 643 3 412 
dar.: Bau- u. Möbeltischlerei 37 375 4 983 2 436 

Papier- u. Pappeverarbeitung 953 149 72 
Druckerei u. Vervielfältigung 2 467 462 93 

Leder-, Textil- u. Bekleidungsgewerbe 42 469 3 915 9 311 
dar.: Lederverarbeitung (oh.H.v. Schuhen) 4 125 469 442 

H.v. Maßschuhen u.Rep. v. Schuhen. 12 431 679 3 447 
Textilgewerbe 2 028 355 253 
Herrenmaßschneiderei 8 715 491 2 975 
Damen.maßsclµleiderei 2 941 189 914 
Verarb. v. Fellen u. Pelzen 1 511 325 71 
Polsterei u. Dekorateurgewerbe 6 580 738 520 

Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 84 371 23 857 1 087 
dar.: Mahl- u. Schälmühlen (oh.Olmlihlen) 3 255 1 286 198 

Brot- u. sonst. Backw.-Herst. 
(oh. Konditorwaren) 41 391 7 116 482 

H.v. Konditorwaren 2 085 401 37 
Fleischwarengew.,Talgschmelzen u.ä. 114 268 3 
Fleischerei 36 122 14 221 311 
Brauerei u. Mälzerei 766 388 23 

Baugewerbe 142 669 40 825 7 255 
Hoch-, u. Tiefbau (oh. Straßenbau) 27 340 18 437 483 
Straßenbau 1 351 1 633 23 
Spezialbau 1 182 429 64 
Stultkateurgewerbe, Gießerei, Verputzerei 5 331 1 332 182 
Zimmerei u. Ingenieurholzbau 9 546 1 797 460 
Dachdeckerei 6 742 1 688 155 
Klempnerei, Gas- u. Wasserinetallation 18 998 '4 512 591 
Elektroinstallation 16 456 3 481 573 
Glasergewerbe 3 633 754 145 
Malergewerbe, Tapetenkleberei 41 124 4 601 3 800 
Fußboden-, Fliesen- u. Plattenlegerei 8 977 1 821 672 
Ofen- u. Herdsetzerei 1 850 273 103 
Bauhilfsgewerbe 139 67 4 

außerdem: 1 ) 
Wäscherei 7 934 886 1 148 
Chem. Reinigung u. Bekleidungsfärberei 4 375 932 264 
Schornsteinfegergewerbe 5 166 264 60 
Damen- u. Herrenfriseurgewerbe 29 611 1 733 2 871 
Damenfriseurgewerbe 10 269 578 1 176 
Herrenfriseurgewerbe 4 477 195 1 084 
Sonst. Körperpflegegewerbe 1 062 61 273 
Fotografisches Gewerbe 3 136 353 373 

Steuerpflichtige und Gesamtumsatz 
nach Umsatz 

Ergebnis der Umsatz 

steuerpflichtige mit 

- 20 000 20 000 - 50 000 50 000 - 100 000 

Umsatz Steuer- Umsatz Steuer- Umsatz 
pflich- pflich-

Mill.DM tige Mill.DM tige Mi;l.l.DM 

425 76 368 2 578 84 067 6 153 

306a) 50 020 1 680 53 896 3 951 
1 16 1 
0 20 1 1 29 2 
0 64 2 59 4 
3 846 29 1 215 90 
2 623 22 943 70 
0 71 2 79 6 
1 138 5 102 7 

35 6 356 214 5 893 424 
1 191 7 191 14 

11 2 273 78 2 711 196 
22 3 712 124 2 874 205 
24 5 140 175 5 472 399 

1 226 8 328 24 
1 342 11 '411 30 
4 989 34 953 69 
9 2 298 79 2 743 201 

2.1 3 654 124 3 676 269 
3 606 21 687 51 
2 534 19 702 51 
4 559 19 490 35 
1 116 4 132 10 

0 67 2 72 5 

1 227 8 183 13 

6 794 26 588 42 
56 12 147 416 13 954 1 016 
40 9 189 317 10 892 794 

1 254 9 245 18 
2 445 15 607 45 

149 15 547 494 8 737 619 
7 1 213 40 1 176 85 

55 5 322 167 2 314 161 
4 588 19 442 32 

47 3 514 108 1 280 89 
15 1 338 41 363 25 

1 296 10 345 26 
9 1 911 65 1 941 140 

18 6 023 217 14 664 1 113 
3 577 19 535 39 

8 3 812 139 10 547 801 
1 180 7 510 39 
0 3 0 6 0 
5 1 245 44 2 829 217 
0 88 3 102 8 

119 26 348 898 30 171 2 202 
8 1 815 63 2 657 199 
0 69 2 109 8 
1 192 6 214 15 
3 562 19 966 73 
8 1 738 60 2 346 172 
3 587 21 1 169 88 

10 2 448 85 3 863 285 
9 2 374 82 3 533 264 
2 591 20 824 60 

62 13 292 450 11 958 854 
11 2 255 75 2 031 146 

2 411 14 478 35 
0 14 0 23 2 

19 3 230 107 1 913 132 
4 980 34 1 301 94 
1 2 627 116 2 457 141 

48 13 758 4-76 9 832 675 
19 4 934 168 3 075 211 
18 2 180, 70 969 66 
4 522 16 165 12 
6 1 005 33 1342 61 

1) Eine öß ~  ftir die Handwerksunternehmen des Dienstleistungsgewerbes ist nicht aufgestellt worden. Um 
Gesamtangaben (Handwerke- und. andere Unternehmen) nach öß ~  aufgegliedert. -
a) Zur Wahrung dea Steuergeheimnisses sind hier auch die Angaben ftir die folgenden mit einem Punkt versehenen Größenklassen 
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1966 im Produzierenden Handwerk 
größenklassen 
steuerstatistik 1966 

einem Gesamtumsatz von ••• bis unter ... DM 

100 000 - 250 000 250 000 - 500 000 500 000 

Steuer- Umsatz Steuer- Umsatz Steuer-
pflich- pflich- pflich-
tige Mill. DM tige Mill.DM tige 

116 796 18 719 53 819 18 624 23 504 

74 873 11 978 33 932 11 726 13 594 
25 4 16 6 14 
35 6 26 9 13 

124 22 134 48 106 
1 691 268 690 235 292 
1 245 196 468 157 139 

71 11 20 7 5 
129 20 63 22 36 

6 121 957 2 060 704 815 
304 50 159 55 107 

3 364 536 1 279 441 484 
2 300 34 7 564 189 184 
7 365 1 185 4 331 1 534 2 673 

769 130 812 292 726 
661 107 ' 392 139 301 

' 078 172 415 142 171 
3 782 606 2 156 765 1 214 

4 492 713 1 766 608 757 
990 160 426 147 130 
796 125 296 102 95 
507 78 141 47 27 
195 32 97 34 57 

97 16 83 28 60 

236 38 114 39 54 

525 81 181 62 91 
14 222 2 189 4 182 1 417 1 470 
10 890 1 661 2 795 941 827 

242 36 88 29 32 
825 134 327 112 133 

6 356 967 1 621 554 589 
958 144 224 77 73 

1 127 167 179 59 35 
418 65 187 66 93 
721 107 155 53 46 
230 34 56 19 22 
485 79 180 63 92 

1 701 260 372 124 98 
34 242 5 635 19 023 6 582 6 824 

786 127 508 183 349 

19 505 3 078 5 702 1 890 1 081 
949 151 309 105 73 

14 2 13 5 17 
12 615 2 217 12 244 4 311 5 133 

182 30 154 56 130 
41 92'3 6 741 19 887 6 898 9 910 

6 825 1 165 6 220 2 234 4 792 
215 36 218 80 245 
340 55 164 57 111 

2 134 349 968 327 347 
3 166 503 1 222 419 453 
2 798 462 1 353 464 502 
7 087 1 147 3 261 1 118 1 227 
6 290 1 014 2 560 860 806 
1 292 208 519 180 188 
8 863 1 337 2 144 726 720 
2 276 361 1 034 358 450 

599 96 194 66 51 
38 7 30 9 18 

1 016 152 366 129 160 
1 086 170 420 145a) 196 

17 2 5 4 
2 814 388 259 85 63 

969 134 92 30 23 
219 30 19 6 6 

79 12 15 5 3 
652 99 178 59 63 

- 1 Mill. 1 MilJ...-2 Mill. 

Umsatz Steuer- Umsatz 
pflich-

Mill.DM tige Mill.DM 

16 073 9 066 12 389 

9 228 4 507 6 092 
10 3 5 

9 10 13 
76 56 79 

203 76 ~ 94 29 58a 
4 4 9 

25 16 29a 

548 273 364 
75 ,33 43 

326 195 261a) 
120 51 96 

1 875 1 377 1 913 
512 379 526 
216 158 221 
119 53 75 
841 629 872 

524 258 346 
91 44 59 
66 28 36 
18 4 5 
39 16 22 

43 21 28 

36 17 25 

64 36 46 
1 008 532 719 

563 248 331 
22 15 20 
91 28 37 

401 194 259 
49 32 43a) 
24 4 7 
65 28 37 
29 13 17 
15 10 15 
62 27 35 
68 28 38 

4 546 1 712 2 268 
247 193 262 

707 196 257 
47 19 27 
13 24 34 

3 415 1 621 2 826a) 
90 61 84 

6 845 4 559 6 297 
3 373 2 765 3 858 

173 235 338 
76 57 77 

236 131 174 
305 122 168 
338 149 201 
833 377 511 
539 230 315 
128 52 69 
485 248 329 
312 175 234 

35 11 14 
12 7 10 

110 65 88 
135 77 102 - - 18a) 
43al 14 
16 

6a - - 10a) 2 5 
43 14 19 

.!!.' 
'• 

2 Mill.- 5 Mill. 5 Mill.-10 Mill. 10 Mill. ·~ ~ 
und mehr ., 

Steuer- Umsatz Steuer- Umsatz Steuer- Umsatz ·: 
pflich- pflich- pflich ,rl 
tige Mill.DM tige Mill.DM tige !Mill.DM . ' 

~ 

3 947 11 639 752 5 062 165 2 936 1 
1 853 5 472 329 2 199 66 1 140 ~ 

' 4 10al - - - - '· 
3 16 - -

31 113a . - - ' 31 119al -· - - .,. 
- - - - ) ' ~ . . - - „, 

84 255 14 104:l 
~ ~ 

8 24 3 24 , 'l 
·< 56 171 11 81a . "·!1•1 - - - - ,;\ 

672 1 974 111 739al 13 201 '. :rt'. ~ 
1· 145 420 23 173a - ' 

80 242 1.Ei 139 ·~\ . "' 11 34 5 31 - - 4 

379 1 110 57 365 6 9() ~  

108 325 14 95a) 5 74: 
;l 

15 53al 4 
.. 41 . 0 

6 20 - - ~  \~~ 5 18a - -4 17 - - - - ·~ 1 -

20 6oal - - '·' ~ 
80al 

~ 
14 .. J 57al ' 16 - - ' ~ 215 619 26 169a) 3 35 c;j 
85 245 13 90 'lf 

5 13 - - - - ~ 
9 27 - - - - ' 

95 296a) 14 99 5 75 
„ ., 

7 24 ' 40a) - - . ,"\ 

66al 
3 ' 19 - -11 41a . - - ._.J 

8 26 - - - - ,;\ 
15 ~ . - - i; 9 36a - - ' 

621 1 841 138 917a) 37 720 . 
91 263 18 143 . 
58 168 8 69a) \ 

8 24 - - - - I · ~ 

18 59 10 70 6 84 
98 640a) 26 546. '~ 

22 65 4 52 
,, 

2 094 6 167 423 2 863 99 1 795 ~ 1 434 4 228 278 1 917 71 1 392 
173 518 55 362 9 116 

31 87 9 ~ - - " 
36 105 5 46 
30 90 9 73a 
22 66 7 45 - -

120 351 21 135 3 37 
70 202a) 15 103 5 92 ' 22 86 . ~' . 
86 242 9 54 ) 4 60 •} 

;, 66 194 18 130a . 1' 

3 11 - - - - 1 
5· 26a) - - : .. 

) 
29 87 7 63a) ·.• . ·' 35 93 10 70 6 85 ., 

- - - - ,, 
•• 1 - - - - ~ - - - - - - ;·1 - - - - ,,,• 

- - - - ~~ 
6 16 3 17 - - .. ! 

~ ~ 

„ „ jedoch Anhaltspunkte uber die ß ~  dieser Unternehmen zu vermitteln, sind ftir nachstehende Gewerbearten die 

enthalten. 
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Jahr 
Monat 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 

1966 Okt, 
Nov, 
Dez. 

1967 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt.2) 

~ ,, Jahr 
t Monat 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1,966 MD 

1966 Okt, 
N<iv, 
Dez. 

1967 'Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ,, 
Juni 
Juli 

) Aug. 
Sept. 
Okt.2) 

Steuereinnahmen 

des Bundes der Lander 1n8gesamt 1) 1) 

6 496,0 4 117 ,5 2 378,5 
7 124,4 4 545,4 2 579,0 
7 616,4 4 919,2 2 697,2 
8 093,7 5 187,9 2 905,8 

6 670,0 4 756,4 1 913,6 
6 762, 1 4 624,7 2 137,4 

11 817,0 6 806,9 5 010,1 
7 725,3 5 262,5 2 462,7 
6 050,9 3 906,3 2 144,5 

10 146,3 5 807,5 4 338,7 
6 036,0 4 253,9 1,782, 1 
6 705,0 4 501,6 2 203,4 

10 480,3 6 058,2 4 422,2 
7 126,5 4 669,6 2 256,9 
7 622,6 5 126,3 2 494,3 

10 815,6 6 279,2 4 536,4 
6 912,7 4 839,0 2 073,7 

Umsatz- Befllr-
ausgleich- derung- insgesamt steuer steuer 

166,5 73,3 1 228,0 
189,3 76,5 1 357,6 
22q,9 73,7 1 492,4 
220,7 77,0 1 582,0 

221,1 84,0 1 621,3 
212,5 80,2 1 594,5 
236.,6 71,0 1 750,5 
209,4 71,0 1 616,5 
201,6 26,6 1 387,0 
199,6 97,9 1 788,0 
184,3 70,3 1 477,1 
221,7 70,6 1 754,4 
202,7 79,5 1 743,8 
211,7 85,4 1 687,6 
291,3 64,1 2 105,4 
245,0 81,3 1 792,7 
236,9 62,0 1 791,6 

Einnahmen aus Steuern 
Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der 
Einkommen-
u.Körper- veranl. n„veranl. 

schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern 
steuer steuer vom Ertrag 

zusammen 

3 010, 1 1 153,7 1 120,9 94,8 
3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 
3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 

2 274,9 1 895,6 198, 1 57,4 
2 024, 1 1 758,9 152,0 56,2 
7 272, 1 2 075,4 3 382, 1 58,1 
2 998,2 2 197,7 346,7 181 ,3 
1 899,4 1 409,4 291,3 61,6 
6 016,8 1 040,6 3 329,5 86,4 
1 905,2 1 268,7 409,2 61,0 
1 945,6 1 251,7 435,6 135, 3 
6 156,5 1 312,0 3 277,8 168,2 
2 633,5 1 726, 1 503,6 264,0 
2 334,7 1 101,8 315,0 246,7 
6 362,8 1 797, 1 3 118,6 57,4 
2 301, 1 1 913,9 233,2 91,5 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Länder 

Körper-
schaft-
steuer 

640,6 
668,2 
680,8 
640,6 

123,8 
56,9 

1 756,5 
272,5 
137' 1 

1 560,3 
166,3 
123,0 

1 396,5 
139,5 
65,3 

1 369,7 
62,5 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Bra:nnt-

Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- wein-et euer steuer mono pol 

303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 
241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
231,6 415, 1 79,0 9,5 146,3 

236,1 406,3 65,6 10,0 123, 1 
215,3 393,3 80,7 10,4 129,3 
276,1 487,2, 87,5 11,2 146,7 
227,5 398,6 73,2 10, 1 138,6 
212,7 337,9 91,2 8,1 123,8 
204,6 473,7 101,9 6,2 155,9 
196,2 396,7 74,3 6,4 175,9 
218,6 524,6 73, 1 10,4 174, 1 
206,0 449, 1 90,5 8,9 197,2 
201,7 528,6 75, 1 11,1 103,3 
310,9 454,6 113,6 12,0 109,5 
229,3 496,3 83, 1 9, 1 144,2 
211,2 466,2 109,0 10,4 155,7 

Bundessteuern 

darunter 
insgesamt Umsatz-

et euer 

2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 749, 1 1 867,9 

3 869,2 1 942',5 
3 835,3 1 947,8 
3 970,8 1 910,4 
4 153,2 2 255,5 
3 203,6 1 588, 1 
3 581,3 1 495,3 
3 549,0 1 816,5 
3 781,7 1 734,4 
3 780,3 1 753,6 
3 895,2 1 910,2 
4 264,5 1 762,9 
3 925,0 1 805,7 
3 967,6 1 877,2 

Mineralöl- sonstige steuer 

344-,9 21,1 
505,9 23,0 
619,0 25,6 
666,0 30,4 

751,0 29,3 
736,6 28,9 
709,4 32,4 
733,0 35,1 
572,1 41,1 
610,4 33,3 
604,0 23,6 
729,3 24, 1 
757,0 35,1 
744,3 23,7 

1 080,8 24,0 
801,5 29,3 
807,8 31,3 

i. , 

' ' 

" 

Landessteuern 

Jahr darunter Naohrichtl, 
Lasten-Monat insgesamt Vermögen- Erbschaft- Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwatt- ausgleich 

steuer steuer erwarb- verkehr- fahrzeug- sicherUJl8- u,Lotterie- Biere teuer 
steuer steuer steuer steuer steuer 

1963 MD 512,3 139,4 18,4 19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 n,1 152,3 
1964 MD 572,9 160,9 19,2 21,4 18,6 197,7 28,3 30,4 79,6 163,3 
1965 MD 610, 1 156,7 26,4 24,4 16,1 218,7 32,2 33,2 81,6 138,3 
1966 MD 655,3 166,2 27 ,4' 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 66,0 127,fi 

1966 Okt, 525,9 26,9 24, 1 29,0 16,1 241,2 31,0 37,4 100,0 54,1 
Nov. 902,7 438,3 24,2 25,8 16,6 216,6 34,6 38,0 91,5 '310,2 
Iiez, 574,1 78,4 33,5 20,7 21,3 229,6 35,2 40,9 B6,0, Jl.1,5 

1967 Jan, 573,6 28,6 26,2 25,5 19,5 301,4 33,5 38,5 77,6 42,1 
Febr. -947 ,9 450,8 22,0 23, 1 18,5 215,5 63, 1 36,3 89,7 302,1 
März 548,, 1 )6,5 24, 1 21,0 15,9 271,9 43,3 49,1 64,8 51,1 

, April 561,8 45,9 22, 1· 24,9 22,2 295,9 41,:3 39,2 67,8 53',0 
Mai 977,7 479,3 19,9 27,3 9,7 '257 ,6 40, 1 41,0 85,3 310,a 
Juni 543,5 58,5 26,9 20,4 11,9 250,4 35,2 40,4 80,8 24,9 
Juli 597,8 77,6 33, 1 29,4 15,9 255,2 34,5 36,2 97, 1 45,0 
Aug, 1 023,4 528, 1 31,2 27,9 19,0 225,6 36, 1 43,0 96,0 285,8 
Sept, 527,9 44,5 24,3 19,6 13,0 236,2 32,9 36,4 104,4 25,1 ! 

Okt.2 624,0 59,9 ... „ . „. 
' 

280,9 „. ... 103,4 ... 

Vgl, Fachserie L, Reihe 2. 
, 1) Einsohl. des Anteils an der Einkommen- und Körperschaftsteuer; Bund: 1963 = 38 %, 1964 bis 1966 = 39 %, 1967=37 %; Ll!nder1 1963= 

62 %, 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 = 63 %.- 2) ~  Ergebnisse. 
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Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter 

Weizen Gerate Mais Reis Zucker Roh- Rinder Schweine Schmalz :Butter KaHee_L Kakao 
Ver.Staat. Kanada Ver.St-aat. Gr.:Brit. Ver.Staat. Gr.Brit. Vereinigte Si;aaten Dänemark: Vereinigte Staa"ten Danemark ~~~  New York W1nnipeg New York Lond.on New York London New ~ Chicago 1 New York 

Hard- 'rfleatern Siam Patna Weltkontr. Roh-, 9b0 
Junge Klihe, Prime 

w1nter II I/II gelb II I VIII ci1 Sa.ntos IV Accra Lebendgew. leichte weetern !.Qualität 
steam 

C"tS Je cts Je cts je s Je cte Je a Je cts Je lb üre Je kg cta je lb Öre je kg 60 lba 4ö lbs '6 lbs 112 lbs lb 112 lba 

1962 D 26'/ ,29 130,·12 141,99 t;I. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 21, 1·1,50 10,0'/ 578 1963 D 269,01 11ö,49 1,4(/2 '/8. ., 8,36 71. 8 34,26 25, 31 222 16,10 10,09 696 1%4 D 231 "7 119,92 1,1, 3, 75. 7 5, 76 51. b 4'1, 13 23,40 JOO 16,2j 11,07 727 19b' D 20b, 10 129,21 151,21 '14. 2 2,22 21. 9 4,,11 17,28 319 22, 13 13,09 711 1966 D 229, 30 134,89 1,8,66 ö3. 3 1,90 17 .12 41,30 24,42 wo 24,81 12,60 712 

1966 Oln. 230,01 136,82 163,4, 8'(, 0 1,63 1,. 2 40,29 23,80 250 22,21 12,.06 730 Nov. 234' 65 136,ö6 156,95 - 1,49 14. 1 40,1, 23,33 250 21,38 11,6} 735 Dez. 23/, 18 136,95 16'/ ,09 - 1,3, 13. 9 39,81 26,06 255 21,40 10, 73 735 
1967 Jan. 22ö,83 131,26 164, 78 - 1,31:1 1 j. 3 ;l8,94 27,53 2,0 20,62 10,40 735 Febr. 228, 34 12·1 ,98 163,37 - 1,79 16. 9 38,71 29,71 250 20, 16 10,15 135 Marz 234,50 126,82 164,01 - 1,68 15.10 38,72 29,11 2'.'4 19,02 9,93 735 

April 228, 76 127 ,t17 160, 18 - 2,28 19, 10 3tl,65 21 ,a·1 2,4 18,28 10,17 732 Mal 228,40 12·1,96 161,t<4 - 2, 76 24. 4 38,95 28,02 261 22,98 9,95 105 Juni 220,90 129,38 160,62 - 2,61 24. 4 39,43 28,29 272 23,03 9,24 706 
Juli 213,88 130,72 1,4, 32 - 1,97 18.10 38(18 27,10 250 23,27 8,62' '/2'; Aug. 218,45 153,3·1 145,99 - 1, (2 17. 0 38, 12 28,29 236 21,35 9,18 125 Sept. 209,0ö 129,26 142,44 - 1,90 17. 3 37 ,91 30, 18 254 19,88 8,62 754 
Okt. 212' 26 126,85 140,04 - 2,29 19. 2 37, 52r 29,51 220 19,00 8,32 

1 
780p Nov. 207,24 126, 73 133, 11 - 2,48 22. 4 37, 58p 31,30 217 18,'3 7, 74P 779p 

Umgerechnete PreiJ1e für 100 kg in DM 
1967 Nov. 30,37 1 21,60 1 20,90 1 - 1 21,81 1 19,28 1 330,45 1 275,23 1 121,44 1 161,18 1 68,06 1 453,97 

Eier Kopra Soja- Wolle l!a.WllWolle Siaal Rohjute RiDjis- Kau-
bohnen häute tschuk 

DäneD18.rk Gr.Bri.t. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver.Staat. Agypten Großbritannien Ver.Staat. Singapur 
~~  

London Chicago New York britannien Mel.bourne New York Alexandria London Chicago 
Erzeuger- philipp1n. Schweiß- gekämmt Merinos middling Menoufi ostafri- :! LJA Packer RSS I preis Clf gelb II 64'8 im Fell kanische I Ligh tnlnga4 

2) UK-Xont. 64'a Dom. Allkt. 3'', 64 1 s 1 inch 3) cif UK - Kont. l).n.et. 3) 

Ore je kg S je cts Je ~  d je lb cts je lb Tal. i: Je 2 240 lbs cte je M$-cts 
2 240 lbs 60 lbs je 44,9 l<g lb je lb 

1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 36,3'1 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 '(8,40 
1963 D 353 186,83 264,93 1360/ 106,58 43,71 35,40 91,45 145, 12.10 110.16. 5 11,25 72,51' 
1964 D 228 197,50 264, 32 157 ,2 104,83 43,76 34,50 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 
196' D 300 230, 3'J 2'/8, 2" 124,4 92,08 36, 17 32,28 111,0j 90. o. 6 128. 6.11 14,01 70,23 
1966 D 231 188,03 30tl,'15 130, 1 101,33 41,10 2tl,34 101;,20 ~  6 132. 5.10 17,64 65,61 

1966 Okt. 252 171,14 293,05 124,4 91,00 36,25 23,79 107,00 '/8, 14.10 131. 1. 0 14,51 62,94 
Nov. 405 165'13 296,63 122,4 95,00 39,38 23,71 107,50 75, 15. 9 136.18. 2 14,10 62,66 
Dez. 340 181,93 299 ,5'1 120,5 94,00 39,25 23,ö5 111,06 7,, 10. 0 139.1<:1. 6 13, 13 60,41 

1967 Jan. 211 lt<4,00 292,0<:1 122,0 93,00 38(19 23,91 112,00 75.10. 0 139. tl. 6 13,00 59,35 
Febr. 213 187. 73 288,52 120,7 96,00 37,94 23,98 113,75 75.10. 0 138.12. 0 12,tl'/ 56,9;7 März 205 186,62 288,46 11·1,5 94,00 37,42 24,02 114,00 15.10. 0 135.19. 1 12,31 56,78 

~ 165 179,64 285 ,33 116,6 95,00 36,92 24,39 114,00 75, 10. 0 133.17. 0 11,50 57 ,35 
Mai 160 184,89 283,22 121, 1 99,00 35,00 24,33 114,00 73. 3. 9 131.12. 9 12,00 56,26 
Juni 160 201,86 285, 17 122,9 98,00 34,97 24,47 114,00 67. 5, 6 124. 4, 'I 12,60 57 ,24 
Juli 145 203,57 280, 73 121,4 94,00 33,53 24,61 114,00 67. o. 0 118.14. 4 11,91 55,53 
Aug. 199 194,91 276, 13 119,1 87,00 31,54 24,80 120,75 64. o. 0 117. 5. 5 11,22 52,08 
Sept. 281 199, 37 270,()1 116, 5 89,00 32,69 24,45 123,37 ()2.19. 1 114. 5, 8 11,79 50,95 
Okt. 228p 224, 91 263,65 115,6 89,00 31,78 25,45 1n,a4 64.10. 0 114,17. 9 10,50 50,21 Nov. 232p 255' 98 264, 59 111,3 92,00 29,67 '26,02 ... 66, 14. 0 119.14. 8 10,53 49,42 

Umgerechn'.ete Preise für 100 kg in DM 
1967 Nov. 1,27a) 1 100,49 1 38,78 1 978,7 1 891,59 1 293,04 1 228,80 1 .„ 1 69,25 1 124,32 1 92,59 1 '142,36 

Steinkohle Erdi:il Heizöl Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer lllei Zink Zinn Sul!at-
.schrott atahl zelJ.stor:t 

Italien Saudi.- Niederl8.ndische Ver.Staat. Montanunion Großbri ta.Dllien 

~  
Mailand Arabien .Antillen Pittsburgh London 

polnische ° ~ schwer 
1 

leicht schwer Rundstahl J 20 gauge Elektrol.-1 Weich-, ,j 98 'f. Zn j mind. skand. 
Gas flamm- fob 3) Grad C Nr.2 Nr.1 kaltgew. Drahtba=. 99,97 'f. Pb 99,75 'f. Sn geblelcllt, 

Thomasgüte o1f Ost-40/80 mm Raa Tanura fob Aruba 3) frei Werk :t:o b An twerJ>en 3) Kassapreis, tlbernehme im Lagerhaus küste lJK 
Lire Je $ je 42 gal cts Je S je $ je 1 000 kg i: je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lbs 

1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 ·123,ao 223.19, 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. o. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7 ,93 26,93 13,69 109(76 234, 5. 5 63. "'· "' 76.15. 4 909.11. 4 53,10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34, 75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 11'/.1'(, 9 1236.18. 1 57 .10. 0 
1965 D 13 844 1,84 2,00 ~  ~  77,99 10·1,34 468. 1. 4 115. o. 0 112.1t!. 0 1412.14. 4 60.10. 0 
1966 D 14 050 1,84 2,00 6,36 30,72 74,62 10B,"13 554.19.11 95, 3, 6 102. o. 2 1296.16. 3 56.10. 0 

1966 Okt. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 72, 78 111,89 462. 4, 6 84.16. 4 100. 3. 8 1219.15. 9 56.10. 0 
Nov. 14 050 1,ts4 2,00 6,30 27,00 71,63 110,44 471.17. 1 80.1&. 6 104.11. 1 1204. 6. 2 56.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 6,30 27 ,eo -12,41 110,60 440. 5, 6 81. tl. 0 103.12, 3 1210. o. 6 56.10. 0 

196'/ Jan. 14 050 1,ö4 2,00 6,30 27,38 '/3,61 109,89 450.15.11 79.18. 0 101. t;, 11 1198.10. 6 ,6.10. 0 
Febr. 14 050 1,ö4 2,00 6,30 27,06 7,,44 111,47 442. 8. 0 so. 9, 2 102. "· 6 1201. 1. 3 56.10. 0 
März 14 050 1,64 2,00 6,;o 27,00 78,23 110,ts4 39tl. 2.10 82.16.11 101. 7. 4 1203.16. 2 56.10. 0 
April 14 o,o 1,ö4 2,00 6,30 26,40 7d,3.l 108,94 360.11. 0 82. 4, 11 98.14. 0 1216. 3, 0 56.10, 0 
Mal 14 050 1,ö4 2,00 6,30 26,00 77,65 108, ;1 375, 8. ' 82.17. 1 99.17. 3 1211J.14. 7 56.10. 0 
Juni 14 O';O 1,84 2,00 6,30 26,00 76(12 108,28 368. 1.10 82.15. ' 99, 11. 2 1221.17 .11 56.10. 0 
Juli 14 050 1,ts4 2,00 6,30 26,03 '/6,t<1 10'/,06 361.12. 0 83.18. 5 97. o. 0 1220. 4. 6 56.10. 0 
Aug. 14 050 1,84 2,00 6,91 26,83 76,22 10,,67 3'/8.14. 9 84.10. 7 97. 9.11 1194, 9, 1 56.10. 0 
Sept;. 14 050 1,84 2,00 1,00 26,85 '(6,00 103,6; 304. 8. 1 82. ·1. 0 96. 0. 7 1185. 8.10 56.10. 0 
Okt. 14 050 1,84 2,00 1,00 26,05 74, 19 99,89 412.15. 5 81.19. 3 95.15.11 1190.10. 0 56.10, 0 
Nov. 14 O?O 1,84 2,00 7,00 27,04P 73,50 98,88 523. 9, 4 87.16. 9 104. 3.10 1273. o. 0 56.10, 0 

Umgerechnete Preise fUr 100 kg in DM 
1967· Nov. 9,00 1 4, 62bl 1 5,02bl 1 1,3abl[ 10,61 1 29, 32 1 39,44 1 543, 54 1 91,21 1 108, 19 1 1 321,80 1 58,67 

Vgl. ~~ Reihe 9/I, Weltmarktpreise ausgewählter Waren. 
1) D errechnet aue 12 Mona.temittelpreieen.- 2) Notierung der von der daniechen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt 
unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem.Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- 4) Bis Ende 1965 LJA First 2 - 3.- a) Um-
gerechnet für 100 Stück in DM. - b) Umgerechnet für 100 l in DM. 
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Wirt- Landw. Produkte 
schafts- o.Sonder-
jahr 1) insgesamt kultur-2) 
Monat erzeugn. 

1962/63 D 100,8 100, 7 
1963/64 D 103,5 ·105, 1 
1964/65 D 107,2 109,0 
1965/66 D 114, 1 114,9 
1966/67 D 109,3 110,4 
1966 Okt. 109,6 112,0 

Nov. 112,3 114,2 
Dez. 113,5 115,2 

1967 Jan. 109,4 110,4 
Febr. 109,8 110,3 
März 108, 7 108,5 
April 106,5 105,4 
Mai 105, 1 105,2 
Juni 106,9 105,6 
Juli 103,2 102,2 
~  102,8 104,:5 

Sept. 103,2 105,0 
Okt. 101,7p 103,9p 
Nov. 102,2p 104, lp 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961162-1962/63 = 100 

Pflanzliche Produkte 
o „ Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt kultur-2) u. Hülsen- Saatgut Speise-erzeugn. früchte insgesamt kartoffeln 

100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121, 2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 
93,7 99,8 100, 1 101,5 99, 1 92,1 
96,7 100, 1 101,2 101,5 98,3 90,b 
97,2 100,6 102, 1 101,5 98,3 90,5 
99,9 101, 3 103, 1 100,8 99, 1 9'',0 

101,5 101,0 103,6 102,7 97,2 88,6 
102,4 98,7 103,6 102,7 92,0 78,8 
104,6 98,4 104,0 101,7 90,9 76,8 
100,9 100,0 104,0 101,7 94,7 83,9a) 
106,5 99,9 103,8 101, 7 94,7 83,9 
100, 1 93,7 91,2 99,7 94,9 84,3 
86,13 88,7 86,8 99 •. , 88,2 71,8 
85,3 87, 7 86,9 99,? 85,9 67,4 
82,0p 85,6 87,6 82, 1 82,4 ~ 82,8p 85,2p 88,6p 82, 1 80,4p 5·1, 

Olpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,9 
103, 1 
104,3 
104,4 
104,4 

Wirt- noch: Pflanzliche Produkte , Tierische Produkte 
schafts- Genuß- Schlachtvieh Nutz- Milch jahr 1) mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und 3) Monat pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

1962/63 D 98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
1963/64 D 94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107,6 
1964/65 D 77,3 97,2 91,5 59,2 110,1 110,5 110,8 114,4 111,0 
1965/66 D 78,9 115,5 108, 1 92,8 115,9 118,b 119,0 121,8 112,9 
1966/67 D 86,6 90,2 85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112, 1 
1966 Okt. 97,9 58,5 59,9 118,4 114,9 118,0 118,5 119,8 112,5 

Nov. 90,0 71,0 83,3 118,4 117,5 118,8 119,3 116,2 113,9 
Dez. 86,0 74, 7 83,3 118,4 '118,7 117,3 117,7 118,2 122,0 

1967 Jan. 78,3 86,5 99,3 118,4 112,5 114,9 115,4 120,6 111,9 
Febr. 74,7 101,3 106,6 118,4 112,5 114,6 115, 1 121,0 112,3 
März 70,5 117,9 119,4 118,4 110,,8 111,1 111,5 123,8 111,8 
April 64,2 109,9 166,4 118,4 107, 1 106,6 106,9 124,2 108,7 
Mai 57,5 109,9 104, 1 118,4 106,5 106,0 106,4 121,6 108,8 
Juni 55,0 156,0 118,5 118,4 107,0 105, 1 105,5 121,6 111,7 
Juli 51,9 175,5 65,4 118,4 104,3 10),0 103,5 111,9 109,7 
Aug. 53,5 84,2 61,8 118,4 108,1 108,6 109,3 110,6 110,2 
Sept. 60,0p 76,8 57,7 118,4 109,2 109,2 109,9 113,7 111,1 
Okt. 51,6p 64,4 56,2 118,4p 108,3p 107,6 108,2 108,7 112,2p 
Nov. 48,0p 67,9p 67,4p 118,4p 108,6p 107,0 107,6 10'/ ,4P 113, 1p 

-
Vgl. Fachserie M, Reihe 4, 

Heu Sonder-
und kultur-2) 

Stroh erzeu.gn. 

115,3 102,5 
113,0 82,7 
121,1 84,2 
120,4 103,2 
107,7 95,0 
104,0 78,2 
108,2 87,8 
109,2 88,6 
109,8 96,0 
113,4 102,9 
111, 3 111,8 
110, 1 120,2 
111,4 103,0 
111,0 123,4 
106, 1 116,3 
101,5 81,9 
103,7 79, 1p 
102,8 72,9p 
105,9p 76,6p 

Eier Wolle 

109,0 103,9 
96,3 120,8 
97,5 105,0 

105,2 95,4 
93,3 97,8 
99, 1 98,8 

129,5 98,8 
113,0 99,0 
88,7 99,1 
89,0 98,2 
90,6 94,2 
86,3 85,1 
83, 1 85,1 
82,0 87,9 
77,1 85,9 
89,3 
93,9 

85, 1 
75,2 

92,7 70,5 
98,4 67,5 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Viertßljahresdurchschnittspreise der 
einzelnen Waren mit den viertelJährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) ~  sind: Genußmittelpflan-
,zen,Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums fUr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.-
a) Ohne Frühkartoffeln. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961}62. 1962/63 = 100 ' 

Wirt- Schnittblumen Topfpflanzen 
achafts- Gesamt- darunter darunter 

jahr 1) index zusammen Treibhaus-! Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
Monat rosen tulpen nelken sprengeri Hortensien Cyclamen Azaleen 

1962/63 D 102,3 102,2 102,0 109,7 93,4 105,3 100,4 103,0 102,3 104,2 103,6 
1963/64 D 99,3 99, 1 104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101, 1 98,9 109,9 95,7 
1964/65 D 95,9 95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 97,3 
1965/66 D 93,9 93, 1 105,8 110, 7 91,3 86, 1 101,5 100,8 108,6 108,7 93,5 
1966/67 D 96,2 96,1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98, 1 106,5 89,7 
1966 Okt. 88,3 87,3 98,6 134,6 87,0 97,2 96,5 103,3 91, 7 

Nov. 110,8 112,3 132,8 117,4 95,1 98,6 105,8 92,0 
Dez. 139,7 144,4 184, 1 134,2 144,6 99,7 101,3 108,1 95,9 

1967 Jan. 131,2 135,2 184,3 109,3 134,6 106,8 98,6 104,6 92,5 
Febr. 123,3 126,2 194,7 95,8 118,1 110,6 99,4 119,9 87,9 
März 114,9 117, 1 155,7 93,4 111,2 105,9 96,9 110,9 86,0 
April 104,8 105,6 125,6 80,2 102,4 108,9 98,2 97,6 90,5 
Mai 98,2 96,7 103,5 96,8 98,0 110,3 100,7 128, 1 
Juni 63, 1 58,8 72,5 111,4 66,8 91,1 98,6 90,5 111,9 
Juli 55,5 51,1 53, 1 83,1 42,3 86,8 91,1 99, 1 
Aug. 63,1 59,7 59,2 92,5 56,3 80,5 90,4 . 97,9 
,Sept, 77,1 75,8 73,1 109,6 78,3 85,6 88,2 94,8 
Okt. 85,9 84,6 95, 1 119,2 . 85,1 89,8 96,7 98,5 

• ~ 1 Vgl. Paohserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders ~  durch Wägung der Konatspreise .fÜr 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der ~  1961/62 bis 1962/63. 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1962/63 D 100 
1963/64 D 102,8 
1964/65 D 104,4 
1965/66 D 107,7 
1966/67 D 109,5 
1966 Okt. 108,9 

Nov. 108,7 
Dez. 109, 1 

1967 Jan. 109,9 
Febr. 109,9 
Marz 110,1 
April 110, 1 
Mai 109,7 
Juni 109,5 
Juli 107,5 
Aug. 107,2 
Sept. 107,3 
Okt. 106,6 
Nov. 106,7 

Wirt- noch:Waren 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 ~ 100 

Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
insgesamt dünger Futter- Saatgut und schutz-

insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

100 100 100 100 100 100 100 
103,1 109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
104,1 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101, 1 117,5 120,5 96,9 
109, 1 107,9 106,3 99,5 105,3 120, 1 102,7 
108,3 105,6 106,7 98,6 108, 1 118,4 101, 7 
106, 1 107, 1 106,6 98,7 104, 1 114,8 101,7 
108,5 108,0 106,7 99, 1 104, 1 116,8 103,7 
109,5 109,8 106,6 99,5 104, 1 119,0 102,8 
109,5 111,2 106,1 99,4 104, 1 119,5 102,8 
109,8 111, 7 105,6 99,3 105,8 122,3 102,8 
109,8 111,6 105,8 100,0 105,7 122, 7. 103,9 
109,3 109,7 106,0 100,4 105,7 120, 1 103,9 
109,2 108,9 105,9 100,5 105,7 120,3 103,9 
106,5 99,9 103,8 92,7 105,7 110,8 103,9 
106, 1 9.9. 9 102,6 88,8 103,4 109,8 103,9 
106,3 100,4 102,2 87,3 103, 1 112,7 103,9 
105,4 101,1 102,0 87,0 87,0 107,Br 103,9 
105,5 102,6 102, 1 87,4 87' 1 106,7 103,9 

Brenn- und 

insgesamt 

100 
94,2 
93,4 
95,5 
98, 1 
94,9 
94,9 
94,8 

101,5 
101,5 
101,5 
100,9 
100,8 
100,7 
104,9 
107,5 
107,0 
106,6 
106,3 

und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

100 
81,8 
78,6 
82,6 
87,0 
78,4 
78, 1 
78,0 
95,0 
95,4 
95, 1 
94,9 
94,3 
94,2 

105,7 
112,0 
110, 1 
108,5 
106,9 

schafts- Allgemeine Unter- Unterhalt, v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 
jahr 1) Wirt- haltung 
Monat schafts- der 

ausgaben Gebäude 

1962/63 D 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 
1964/65 D 104,2 109,4 
1965/66 D 107,6 113,2 
1966/67 D 110,5 113,6 
1966 Okt. 110, 1 114, 7 

Nov. 110, 1 114,< 
Dez. 110,3 114,2 

1967 Jan. 110, 6 114,2 
Febr. 110,9 113,0 
März 110,9 113,0 
April 111,0 113,0 
Mai 111,0 111,5 
Juni 111,0 111, 5 
Juli 111,2 111,5 
Aug. 111, 7 111,0 
Sept. 111, 7 111,0 
Okt. 111,8 111,0 
Nov. 111,ep 111,0p 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

Forst-
wirtschaftsiahr Rdhholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 

1966 Okt. 90,0 
Nov. 89,5 
Dez. 89,6 

1967 Jan. 88,3 
Febr. 87,8 
März 86,0 
April 83,7 
Mai 80,3 
Juni 78,0 
Juli 76,2 
Aug. 74,7 
Sept. 72,3 
Okt. 71,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Technische insgesamt Neubauten 
insgesamt Reparaturen Hilfe- insgesamt 

materialien 

100 100 100 100 100 100 
104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 
108, 1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 
110,4 113, 1 109,0 108,8 11 ),0 107,0 
113, 1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 
112,8 116,4 107' 1 110,9 115, 1 109,0 
113,2 117, 1 107,3 110,8 114,6 109, 1 
113,2 117,3 107,2 111,2 114,6 109,7 
113, 2 117,5 106,7 111,4 114,6 109,9 
113,7 118,3 106,0 111,0 113,4 109,9 
113,5 118,3 105,8 111,1 113,4 110, 1 
113,4 118,3 105,7 111, 1 113,4 110, 1 
113,4 118,4 105,5 110,9 112,0 110,5 
113,5 118,5 105,5 111,0 112,0 110,5 
113,5 118,6 105,1 111,0 112,0 110,5 
113,4 118,6 104,4 110,8 111, 5 110,5 
113,4 118,6 104,4 110,8 111,5 110,4 
113,4 118,7 104,3 110,7 111,5 110,4 
113,4 118, 7 104,3 110,6 11·1,Sp 110,3 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte'1 

1962 = 100 

Acker-
schlepper 

100 
100, 1 
103, 1 
107,8 
111,0 
110, 1 
110,3 
111, 5 
111,6 
111,5 
111,5 
111, 5 
112,1 
112, 1 
112, 1 
112, 1 
112, 1 
112,2 
112,2 

Stammholz Gruben- 1 Faser-
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Kiefer B holz, A B Tanne B 

93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 87,9 87,0 
92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94,5 90,3 90,0 
95,0 99, 1 95, 1 93,4 93,9 98,4 91,1 93,8 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 89,4 94,7 

89,8 91,3 94,9 92,1 90,1 86,0 88,1 92,7 
89,0 92,6 97,3 96,0 87,7 87, 1 85,7 93, 1 
88,9 98,5 96,8 95,0 85,8 91,3 88,9 89,2 
87,3 95,9 97,9 93,3 83,1 95,B 84,4 85,2 
87,2 97,4 96,8 92,4 83, 1 95,0 78,7 85,9 
84,8 97,3 95,8 91,3 80,4 91,1 78,3 86,7 
82,4 94,4 91,2 ä1,4 78,3 86,5 74,9 85,7 
79, 1 90,9 90,9 8,6 74,9 82,9 74,5 81,5 
76,2 86,6 93,7 87,0 72,5 77,9 70,9 83,5 
73,9 87,6 88,1 85,3 70,4 72,7 75,6 83,0 
71,8 84,7 84,8 82,4 69,2 67,8 71,1 84,3 
70,0 80,4 95,4 87,6 66,2 66,7 70,2 81,9 
68,5 81,6 76,1 83,4 65, 1 64,8 70,2 82,6 

Landmasch. 
und Geräte 

100 
100,9 
103,9 
106,3 
108,4 
108, 1 
108, 1 
108,3 
108,6 
108,6 
108,9 
108,9 
109, 1 
109, 1. 
109,2 
109,2 
109,0 
108,8 
108,6 

1 Brenn-

105,2 
103,5 
102,7 
102,0 

89,9 
93,6 
99,3 

105, 1 
102,7 
103,5 
100,0 
96,7 
96,1 
94,6 
97,5 
87,9 
89,9 

1) Nur Staatsforsten,- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurohschnittspreiae für die 
einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit vierteljährlichen Verkaufsmengen. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Juli 
Aug. 
~  

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

'"'Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
' ~  

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan.' 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Industrieerzeugnisse 
· insgesamt 
einschl. 1 ohne 

elektr. Strom, 
Gas, Wasser 

100,5 100,5 
101,6 101,6 
104,0 104, 1 
105,8 105,9 

106,2 106,3 
105,8 105,9 
105,7 105,7 
105, 7 105,8 
105,7 105,7 
105,6 105,6 
105,6 105,7 
105,5 105,5 
105,4 105,4 
104,7 104,7 
104,6 104,6 
104,7 104,7 
104, 7 104,6 
104,7 104,6 
104,5 104',4 
104,5 104,5 
104,7 104,7 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 1 ~\ Investi- Ver- Nahrungs-

insgesamt u.Produk- tions- 1 brauchs- und Genuß-
tionsgüter- ü ~ guter- 2) mittel-

2) industrien 

100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 
101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106, 7 ,108,7 105,6 

106,3 103,5 107,3 109,1 105,9 
105;9 102,1 107 ,3 109, 1 106,0 
105,7 101,9 107,0 109, 1 106,0 
105,8 102,5 106, 7 109,1 105,7 
105,7 102,6 106,5 108,9 105,7 
105,6 102,3 106,5 108,9 105,7 
105,7 102,7 106,3 108,9 105, 7 
105,5 102,2 106,2 108,8 105,5 
105,4 101,4 106,1 108,6 107,2 
104,7 99,3 105,9 108,4 107,2 
104,6 99,2 105,7 108,1 107,2 
104,7 99,8 105,7 108,0 107,3 . 
104,7 100,4 105,4 107 ,8 106, 7 
104,6 100,7 105,3 107,6 106,5 
104,4 100,2 105,2 107 ,5 106,3 
104,4 100,4 105,1 107.5 106,2 
104,6 101,0 105, 1 107,6 T06,3 

Investi-
tions-

güter 3) 

101,0 
102,8 
105,9 
108,6 

109,3 
109,4 
109,2 
108,8 
108,7 
108,8 
108,8 
108,8 
108,7 
108,5 
108,5 
108,5 
108,2 
108, 1 
108, 1 
107,9 
107,9 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul.Erzeug; und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
erzeugnisse Strom Stahl- u. bergbaues Warmwalzw.4) 

102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98, 7 98, 7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
110,4 88, 1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98, 1 

110,1 87,3 87,2 107,6 104,8 101,5 98,5 98,3 
110,3 87,6 87,6 107 '7 104,8 101,6 98,5 98,3 
110,5 88,0 88,0 107,6 104,8 101,6 98,5 98,3 
110,7 88,3 88,4 107,5 104,8 101,6 98,2 98,3 
110,8 88,3 88,4 107,5 104,8 · 101,6 97,8 97,8 
110,8 88,6 88,6 107,7 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,8 93,2 93,4 107,5 104,8 101,6 97,4 97,4 
110,7 92,6 92,7 107,5 105,3 101,5 97,4 97,4 
110,3. 91,6 91, 7 107,4 105,7 101,6 97,4 97,4 
109,8 91, 1 91,2 107,2 105,7 101,6 89,7 89,2 
109,9 91,2 91,3 107,0 105,7 101,6 89,5 89,2 
110,0 96,0 96,4 106,5 105,7 101,6 89,6 89,2 
110,1 102,7 103,0 106,4 105,7 101,6 90,2 89,9 
110,3 104,7 105,1 106, 1 105,7 101,5 90,2 89,8 
110,5 101,7 101,9 105, 7 106,2 101,5 90,2 89,9 
110, 7 102,3 102,5 105,5 106,2 101,5 90, 1 89,8 
110,8 101,8 102,0 105,4 106,2 101,5 89,9 89,6 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

101,1 
101,9 
104.4 
106,7 

106,8 
106,9 
1,07' 1 
107,2 
107,2 
107 ,2 
107 ,5 
107,4 
107 ,2 
107,0 
106,9 
107,2 
107,6 
107,7' 
107,2 
107,5 
107,3 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

100,4 
123,1 
141,3 
159,4 

165,8 
143,1 
139,5 
146,6 
148,1 
143,9 
144,0 
142,4 
134,4 
127 ,o 
128,9 
129,9 
129,4 
132,3 
132,9 
135,3 
149,0 

Stahlbau:.. Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisee Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugniase der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Gewerbli'che Stahlkon- Kraft- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt etruktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maechinen 

99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 
100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107, 1 103,5 110,8 111,8 115,7 106,1 

106,8 101,9 99,4 107,6 104,0 111,5 112,4 116,7 106,9 
106,8 101,7 99,0 107,6 104,0 111,5 112,5 116,8 106,8 
106,7 101,5 98,8 107,4 103,6 111,4 112,6 116,8 106,3 
106,5 101,6 99, 1 107,0 102,9 111,2 112,7 116,8 106,4 
106,3 101,6 99, 1 106,3 101,6 111'2 112,7 116,8 106,5 
106,1 101,2 98,9 105,8 100,5 111'2 112,7 116,8 106,9 
105,4 100,6 98,3 104,6 97,3 111,3 113,0 117,4 107 ,2 
105,2 99,8 97 ,1 104,3 96,2 111,4 113,2 117 ,9 106,9 
104,7 99,4 96,8 103,8 95,1 111,4 113,2 117,9 107 ,2 
104,5 99,2 96,7 102,4 93,4 111,5 113,3 118,0 107 ,5 
104,4 99,2 96,7 102,2 93,0 111,5 113,4 118,0 107,7 
104,2 99,0 96,7 101,9 92,3 111,5 113,4 118,0 108,0 
104,4 99, 1 96,7 100,8 91,2 111,5 113,4 118,0 107,9 
104,3 98,8 96,7 100,3 90,5 111,5 113,4 118,0 107,8 
103,9 98,8 96,7 100,3 90,5 111, 5 113,5 118,0 107, 1 
104,1 98,5 96,6 99,8 90,5 111, 3 113,4 118,0 106,8 
104,6 98,2 96,5 99,8 90,5 111,3 113,4 118,0 ' 106,5 

~ . :Fußnoten vgl. folgende Seite. 
,fl 
': 
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Bergbaul. 
Er zeug-
nisse 

insgesamt 

101,8 
101,4 
105,7 
105,4 

104,9 
105, 1 
105,2 
105,5 
105,7 
105,8 
105,9 
105,7 
105,3 
104,9 
104,5 
104,6 
104,5 
104,8 
105,0 
105,9 
106,0 

Gießerei-
erzeugnisae 
insgesamt 

99,7 
102,7 
108,1 
110, 7 

112'1 
109,6 
109,6 
109,9 
109,9 
109,4 
108,6 
108,2 
106,3 
105,5 
105,6 
105,2 
105,5 
105,7 

'105,4 
105,8 
107,3 

Förder-
mittel 

101,6 
104, 1 
108,6 
111 ,5 

112,0 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112, 7 
113,0 
113, 1 
113,0 
112,7 
112,7 
112,5 
112,5 
112,5 
ll:<,4 
112,4 



Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
{ 1962 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optische Musikin- Chemische 
Jahr Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, striunente, Erzeugnisse 
Monat Teile und technische Blech- u. Spielwaren, 1 IPersonen-u. Zubehör für Erzeugnisse Feinmech. Metall- Turn- und ohne einschl. 

insgesamt Lastkraft- Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren Sportgeräte, 

1 

wagen fahr zeuge Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

1963 D 100,7 100,9 100, 1 99,5 100,4 100,5 100,8 102,5 91:l,7 98,6 
1964 D 100,7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 104,3 98,7 98,7 
1965 D 101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 107;3 102, 1 102,0 
1966 D 103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 110, 3 101,9 101,6 

1966 Juli 103,7 103,0 106,8 105,8 109,2 111. 3 106,9 110,6 101,2 100,9 
Aug. 103,7 103,0 106,8 105,6 109,2 111,3 107,0 110,8 100,7 100,4 
Sept. 103,8 102,9 107, 1 104,6" 109,4 111,3 107,1 110,8 100,8 100,5 
Okt. 103,8 102,9 107,5 103,5 109,4 111,5 107,0 110,9 101,7 101,4 
Nov. 103,8 102,9 107,2 103,4 109,4 111,5 106,7 110 ,9 101,6 101,2 
Dez. 103,8 102,9 107,2 103,6 109,4 111,5 106,7 111,0 101,5 '101, 1 

1967 Jan. 103,4 102,5 106,5 103,4 109,7 112,2 106, 7 111, 3 101,7 101,4 
Febr. 103,4 102,7 106,5 1J3, 1 109, 7 112,3 106, 7 112,0 101,8 101,5 
März 103,4 102,6 106,5 103,0 109,8 112,4 106,4 111,9 101,5 101,2 
April 103,4 102,6 106,7 102,6 109,9 112,4 106,5 111,8 101,2 100,9 
Mai 103,4 102,6 106, 7 101,9 109,9 112,4 106,5 111,8 100,7 100,4 
Juni 103,5 102, 7 106,7 101,8 109,9 112,4 106,4 112,2 100,7 100,4 
Juli 103,3 102, 7 106,0 101,3 109,9 112,4 106,4 112,2 99,9 99,8 
Aug. 103,3 102,7 106,0 101,3 110,0 112,4 106,3 112,2 99,6 99,5 
Sept. 103, 1 102,3 106,0 101,0 110,1 112,4 106,3 112,3 99,6 99,6' 
Okt. 103,0 102,3 106,2 101,0 110,1 112,4 106,4 112,5 99,8 99,8 
Nov. 103,0 102,3 106,2 101,0 110,1 112,4 .106,3 112,5 99,B 99,7 

Schnitt- Holzwaren Holz-
Fein- holz, schliff, Papier- Druckerei- Kunststoff-Jahr keramische Glas und Sperrholz Zellstoff, und GUDD1- und 

Monat Er zeug- Glaswaren u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe- erzeugnisse Asbestwaren 
niese bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

1963 D 102,0 103,0 99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 103,0 97,8 98,8· 
1964 D 103,7 104,2 99,6 105,2 105, 1 99,4 103,2 105,5 96,7 97,8 
1965 D 107,6 108,8 101, 1 108,9 108,2 101,0 107 ,B 109,9 97,1 99,2 
1966 D 110,7 112,3 100,3 112,6 111,8 100,4 111,9 114,4 96,5 100,3 

1966 Juli 111,0 113,4 100,8 112,9 111,9 100,3 112, 1 114,0 96,9 100,6· 
Aug. 110,8 113,4 100,7 112,9 111,9 100,7 112, 1 113,9 96,8 100,7 
Sept. 110,8 113, 7 100,0 113,4 112,4 100,6 112,2 114,6 96, 1 100,5 
Okt. 110,8 113,7 99,4 113,6 112, 7 100,4 112,3 115,4 96,0 100,4 
Nov. 109,8 113,7 98,9 113,5 112,7 100,3 112,3 115,6 95,9 100,4 
Dez. 109,7 113,7 98,4 113,5 112,7 100,2 112,3 115,6 95,9 100,4 

1967 Jan. 109,4 113,7 97,3 113,6 112,9 99,7 112,4 116, 1 95,2 98,3 
Febr. 109,4 113,6 96,7 113,3 112,4 99,4 112,2 116, 1 95,0 97,5 
März 109,4 113,6 96,0 113,4 112,5 99,3 112, 1 116,0 94,8 96,8 
April 108,6 113,6 95,0 113,3 112,5 99,0 112,0 116,0 95,0 96,6. 
Mai 108,6 113,7 94,3 113,2 112,5 98,9 111,5 115,9 94,8 96,5 
Juni 108,6 113,6 93,5 113,2 ~  98,8 111,3 115,8 94,5 96,4 
Juli 107,2 113,7 93,0 113,0 112,,2 98,5 111,3 115,6 94,4 92,7 
Aug. 107,2 113,7 92,3 113,0 112,2 98,5 111,2 115,4 94,2 92,6 
Sept. 107,2 113,7 91,6 112,9 112,1 98,2 111,2 115, 3 93,5 92,0 
Okt. 107,2 113,7 90,7 112,9 112, 1 98,1 111. 1 115,3 93,3 91,9 
Nov. 107,2 ~  90,2 112,9 112,0 97,6 111,0 115,2 93,2 91,9 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der ErDlihrullgsindustrie 
Jahr Leder . Textilien Bekleidung Mahl.- und Butter u. Fleisch TabalCWaren Monat SchälmUh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse Fleischw. 

1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111, 7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105,1 113,6 100, 1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117, 1 100,2 

1966 Juli 119,6 111, 1 109, 1 106,6 107,7 107,0 107, 1 106,4 117,0 100,2 
Aug. 119,9 111, 1 109, 1 106,5 107,9 107,1 107' 1 106,6 117,9 100,2 
Sept. 118,8 111,6 109,8 106,0 108,2 107, 1 106,9 106,7 119, 1 100,2 
Okt. 117,4 111,9 110,2 105,6 108,3 106,8 106,7 107,0 117,6 100,2 
Nov. 114,5 112,0 110,2 105,4 108,3 106,1 106,7 107'1 117,8 100,2 
Dez. 113,6 112,1 110,4 105,4 108,4 106,8 107,9 107, 1 117,6 100,2 

1967 Jan. 111,9 113,0 111,8 105,0 108,5 106,8 108,6 107,3 117,4 100,2 
Febr. 111, 1 113,2 112,0 104,8 108,5 106,6 108,6 107,5 116,8 100, 1 
März 109,9 113,2 112,0 104,3 108,4 106,5 108,5 107,7 116,4 111,1 
April 108,8 112,9 111, 7 104,1 108,2 106,5 109',2 107,9 115' 1 '111, 1 
Mai 107,0 112,7 111,4 103,8 107,9 106,5 109,7 108,3 114,9 111, 1 
Juni 106,7 112,5 111,4 103,7 107,9 106,5 109,7 108,6 113,9 111,1 
Juli 106,2 112,2 111,0 103,3 107,7 105,9 103,9 108,9 113,6 111, 1 
Aug. 105,4 111,9 110,8 103,1 107,8 105,6 102,7 109,2 113,2 111, 1 
Sept. 104,8 111,9 110,8 103,2 107,6 105,3 100,1 109,3 113,2 111,1 
Okt. 104,3 111, 7 110,6 103,2 107,5 105,3 99,2 109,5 112,8 111, 1 
Nov. 104,7 111,7 110,6 103,4 107,5 105,3 99,4 109,5 112,5 111,1 

Vgl. Fachserie M, ~~  3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 s. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
~  Bis März 1967 überwiegende Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden. 
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Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

Nach Wirtschaftsgruppen ~  Gliederung) 
Großhandel mit -

Jahr GroShancfel Getreide, textilen techn.Chemi- Kohle, Holz,Holz-
Jlonat insg-esamt Saaten, P.fl.an Rohstoffen kalien und sonst. festen Erzen,Eisen, halbwaren, Schrott u. Nahrungs- u. 

zen, Putter- u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustoffen sonstigen Genußmitteln 
u. DUngemi t- Häuten und KautschUk: u. u.Minel:'albl- u.Halbzeug u„ Installa- Abfall- versah. Art. 
teln sowie Fellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedarf stoffen 1) 
leb.Tieren 

1963 100,6 101, 1 98, 1 100,6 101,0 100,6 101,7 86,5 100,7 
1964 100,8 101,1 107,6 97,7 98,2 102,6 103,8 90,5 100,2 
1965 102,9 103,5 101,1 98,3 99,9 104, 1 105,'i 94,2 103, 3 
1966 104,0 104,4 109,6 99,6 99,8 105, 1 106,4 87,0 104,3 

1966 Juli 104,0 103,2 114,6 99,2 99, 3 106,2 106,6 87, 7 104,3 
Aug. 103,3 100,8 113,8 99,3 99,4 104,0 106,5 86,4 102,7 
Sept. 103,2 102, 1 108,0 99,5 99,5 102,3 106,4 85,4 102,0 
Okt. 103,2 102,3 99,5 99,7 99,8 103,0 106,4 84,2 102,0 
Nov. 103,6 103,5 98,8 99,7 99,9 103,4 106,3 81,3 103,9 
Dez. 103,5 104, 1 97,9 99,7 99,9 102,4 106, 1 79,0 103,5 

1967 Jan. 103,5 104, 7 95,3 99,6 100,1 103,4 105,6 77,7 103,5 
Febr. 104,4 105,4 95,4 99,9 103, 7 103,2 105, 3 77,1 104, 1 
Jlärz 104,2 104, 7 94,7 99,5 103,3 103,0 105,0 76,5 104,6 
April 104,2 103,8 90,8 99,0 102,7 102,B 104,6 76,6 105,8 
llai 103,8 102, 7 87,4 98,9 102,6 101,0 104,3 76,4 105,9 
Juni 104, 1 102,4 89,6 99, 1 102, 7 ~  9 104,2 76, 5 108, 1 
Juli 103,3 100,0 88,9 100,3 104,3 98,0 103,7 78,8 105,8 
Aug. 103,0 94,0 88,0 102, 1 107,1 98,2 103, 7 79, 1 105,7 
Sept. 103, 1 94,4 88,6 102, 3 107,9 98, 3 103,4 79, 7 105,'5 
Okt. 102,l! 94,6 90,1 101,1 107,2 98,6 103,4 80,5 104,4 
Nov. 103,1 94,9 88,4 101,3 107,2 100,2 103,5 81,0 104,5 

-noch: nach Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) nach ~  

1 noch: GtoBhandel mit 
elelatr.- pharmazeut. Getreide, Eisen- u.Ke- techn. ,fein- 'Fahrzeugen u.koemet. Saaten, textile Jahr tallwaren mech.u. opt. u.Masch. techn.Bedarf Erzeugn., Papi$r, Futter- und Rohstoffe techn. 

Monat sowie m1Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u. Spezialbe- Dental-, La- Papierwaren Düngemittel, u.Halbwaren, Chemikalien, 
t igwaren aus Schmuck-, Le- Spezialmaech. darf versch. bor-, Kran- und Druck- lebende Häute, Felle Rohdrogen 
Kunetstoff'Ell, der-, Galant.- d. Nahrungs- Wirtschafts- kenpflege-u. erzeugniBsen Tiere Glas, Feinke- u.Spielw.so- u. GenUBillit- zweige Friseur-ramik u. Holz wie llueik- telgewerbes) bedarf instrum.enten 

1963 100,8 99, 7 100,5 100,6 102,8 97,3 102, 1 90,9 99,9 
1964 102,0 101,0 100,9 101.1 103,0 98,5 101,6 100,6 99,6 
1965 106,0 104,2 102, 1 10!,7 105,0 102,0 103,5 100, 7 101,1 
1966 '' 106,6 105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 

1966 Juli 107,0 106,0 104,3 110,6 110,4 104,6 103, 1 116, 5 102,0 
Aug. 107,3 105,9 104,7 110,9 111 ,5 104,6 100,7 115,6 102,0 
Sept, 107,2 105,2 105,0 110,6 111,8 104,8 102,0 109,0 102,0 
Okt. 107,3 105,5 105,0 110,5 112,3 105,0 102,0 98,8 102,0 
Nov. 107,3 105,7 105,0 110,3 112,6 105,0 103,3 98,4 102,0 
Dez. 108,1 104,6 105,0 109,8 112, 7 104,9 104,0 98,8 102,0 

1967 Jan. 105,3· 104,6 105, 1 109,3 113,0 104,9 104,7 95,9 101-,7 
:Pebr. 105,7 104,5 105,0 109,1 114,4 104, 7 105,7 94, 7 101,7 
Jlärz 105,7 104,3 104,7 108,8 115,0 104,7 105, 1 94,3 101',7 

. Apri1 105,8 103,9 104, 7 108,6 115,9 104,6 104,4 90,2 101,7 
Mai 105,8 103, 7 104,7 107,6 115,9 104,5 103,0 85,3 101,7 
Juni 105,7 104,0 104,6 107,7 116,0 104,5 102,8 87,6 101,7 
Juli 105,7 103,9 104, 7 107,2 116, 1 104,4 99,2 86,7 101,7 
Aug. 106,1 104,2 104,2 106,9 116, 1 104,4 92,8 86,1 101,'I 
Sept. 106,0 104, 1 104,4 106,6 116,2 104,3 93,2 87,4 101,7 
Okt. 106,0 104,1 104,0 106,7 116,2 104,3 93,8 90,2 101,7 
llov. 105,8 104,5 ,104,0 106,7 116,3 104,2 94,9 90,7 101,'7 

noch; nach Warengruppen -
Fahrzeuge, pharmazeut. 

Holz,Holz- Bekleidung, Eisen- und elektro- l!as eh. (ohne u.kosmet.Er-
Jahr Eieen,Stahl, halbwaren, Schrott u. lfäsohe,Aue- Metallwaren, techn. ,fein- Spezial- zeugn., Den-
Monat NE-lletalle Baustoffe, SOll_Btige NahrWlgs- u. stattungs- Fertigwaren meoh. u.opt. masch.des tal-, Labor-

u. deren nichtelektr. Genußmittel Erzeugnisse, u.Kranken-
Halbzeug Insta.lla- Abfallstoffe artikel u. aus Kunst- Schmuckwaren Na.b:rungs- u. pflegeart ., 

tionsbedarf Schuhe stoft'en u.a. u.a. Ge:nuBmi ttel- Friseurbed. -gewerbes) Artikel 

1963 100,7 101,9 86,5 100,4 102,0 99,8 100,0 100,6 102,1 
,1964 102,6 10"4,2 89,7 100,1 104,3 )01,0 101,7 101,0 102,4 
1965 104,0 106,2 93,5 103,1 107,6 105,7 106, 1 102,3 104,4 
1966 105,0 106,B 86,3 104,6 110,1 106,5 109, 1 104,3 110,2 

1966 JuU 105,9 107,2 86,9 104,6 110,3 106,9 109,9 104,6 110, 1 
Aug. 104,2 107,1 85,6 103,0 110,4 107,1 109,6 104,9 110,9 
Sept. 103, 1 106,8 84,7 102,4 110,4 107,2 108,6 105,2 111,1 

Okt. 103,7 106,7 83,5 102, 1 110,5 107,2 109,2 105',2 111,8 
lfov. 103,9 106,6 80,6 103,7 110,6 107,1 109,7 105,2 112,0 
~  103,3 106,3 78,5 103,3 110,6 107,0 108,9' 105,3 112,0 

1967 Jan. 103,3 105,7 77,5 103,5 110,4 105,5 109,8 105,3 112,4 
:Pebr, 103,0 105,3 76,9 103,9 110,4 105,2 109,9 105,2 112,8 
llllrz 102,7 104,8 76,0 104,4 110,5 105, 1 109,5 104,9 113,0 

April 102,3 104,5 75,7 106,0 110,3 104,9 109,0 104,9 113,4 
Kai 100,3 f04,3 75,6 106,2 110,2 104,9 108,7 104,9 113,4 
Juni 98,7 104,2 75,6 108,5 tt0,2 104,8 109,3 104,9 113, 7 
;ruli 96,8 103,6 78,3 106,0 110,1 104,7 109, 1 104,9 113,5 
Aug. 96,8 103,6 78,7 105,1 110,0 104,6 109,7 104,5 113,6 
Sept. 96,9 103,4 79,3 104,4 109,8 104,4 109,6 104,6 113,8 
Okt. 97,0 103,3 80,.2 103,4 109,8 io4,o 109,s 104,3 113,8 
Nov. 97,9 103,4 80,7 103,5 109,8 103,9 110,6 104,3 113,7 . 

Vgl. l!'achserie II, Reihe 8. 
1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Bekleidung, 
WS.sehe, Aus-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

101,9 
.104, 1 

107,3 
109,9 

110,0 
HO, 1 
110,2 
110,2 
110,3 
110,3 

~ 110, 1 
110,2 
110,2 
110, 1 
110,0 
110,0 

~ § § 
109, 7 
109,7 
109,7 

Kohle, 
sonst. feste 
Brennstoffe, 
Mineralöl-

el-zeugnisse 

101,0 
98,1 
99,8 
99,7 

99,2 
99, 3 
99,5 
99, 7 
99,8 
99,8 

100,0 
103,6 
103,2 
102,6 
102,,4 
102,6 
104,2 
107,0 
107,9 
10'/,1 
107,2 

Papier, 
Papierwaren, 

Druckerei-
erzeugn., 

Schul-u.Büro-
artikel 

97,4 
98,6 

102,1 
104,5 

104,5 
104,6 
104,7 
105,0 
105,0 
105,0 
104,9 
104,8 
104,7 
104,6 
104,6 
104,5 
104,,4 
104,4 
104,3 
104,3 
104,2 



~~  

196.l D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NO?'t 

~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
:rebr. 
Mlir• 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

~  Olct. 
!IOT. 
Dez. 

1967 JIUl. 
Pebr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Oltt. 
Nov •. 

~  für die L•benshaltung , 
4-Personen-Arbeitnehmer--Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes1 ' 

1962 - 100 

Lebensbal tung Hauptgruppe 
Nahrungs- tlbr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne u. Genus- Elektri- u. D1enst- für Ver- .tür die für saison- mittel Kleidung, 'Wohnungs- zitä.t, leietungen kehre- Urper- :Bildungs-inegeeamt abhB.nglge (einschl.. miete 
Waren Verzehr Schuhe 6) Gas,Brenn- für die wecke, und und 

5) in Gast- Stoffe Hausbalte- ~ Gesund- Unter-
etätten) fUhrung tenUber- heite- heltunga-

mittlung p1lege wecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 10;,6 102, 7 102,0 104,6 102,9 101,4 
10;,4 106,0 105,0 104,3 112,1 1()4,2 103,4 105, 7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107,1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106,3 
112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 10'1,5 108,5 111 ,2 115,2 109,2 

112,8 114,4 110,6 111 ,4 1.l2,7 108,6 108,'I 111,9 116,6 109,8 
113,5 114,5 111,9 111,6 132,9 109,1 108,7 112,0 116,6r 109,S 
113,8 
114,1 
114,2 
114,3 

~ 
114,8 
115,0 
115, 1 
114,4 
114, 1 
114,0 
114,2 

Geaamt-
lebens-
haltung 

103,5 
106,4 
110,6 
115,2 

115, 1 
116,0 
116,5 
116,7 
116,8 
116,9 
116,9 
117,4 
117,6 
117,7 
116,5 
116,1 
116,0 
116,4 

Gee•t-
lebella-

~ 

114,6 
117,4 
122,9 
127,6 

125,5 
127,6 
128,3 
129,3 
129,7 
129,4 
129,7 
130,4 
130,1 
130, 1 
127,2 
126,4 
126,1 
126,9 

114,6 
115,0 
115,0 
115, 3 
11;,2 
115,2 
115,3 
115,4 
115,6 
115, 7 
115,8 
115,8 

' 
Ernihrung 

103,4 
105,7 
110,9 
113,8 

111,6 
113,4 
114,1 
113,8 
113,B 
113,5 
113,9 
114,7 
115,0 
114,9 
111,9 
110,8 
110,2 
110,8 

112,4 111,8 13.l,1 109,4 108,7 112,2 116,"/ 
112, 1 112, 1 135,5 109,7 108,7 113,4 116,9 
112,1 112,1 1.l5,tl 109,7 108,6 113,5 116,9 
112,4 112,2 136,0 109,4 108,6 113, 7 116,9 
112,8 112,2 1.l7,4 106,0 108,5 113,7 111;0 
113,4 112,2 137,8 106,1 108,4 113,7 117,0 
113,7 112,1 138,2 106,5 108,3 113,7 117,9 
113,7 112, 1 138,8 107,7 108,2 114,5 118,0 
111,6 112,0 139,3 108.,4 108,1 114,9 118,0 
110,B 111,9 139, 5 108, 7 108, 1 115,0. 118, 1 
110,3 111,9 139,8 109, 7 107,9 115, 1 118,1 
110,8 111,9 140,3 110,0 107,9 115,0 118,1 

2-Personen-Hauehalte von Ranten- und Sozlalhilfeampfängarn" 
~  

Getrilllke 
und 

Tabakwaren 

100,9 
101,4 
101,B 
105,8 

106,3 
106,2 
106,3 
106,3 
106,4 
108,3 
108, 1 
108,1 
108,1 
108,1 
108,1 
108,2 
108,2 
108,2 

:Bedarfsgruppe 
Heisung 

Wohnung 6) und Hausrat 
:Bele11ch tung 

106,6 103,2 101,4 
113,4 105,5 102,9 
120,1 108,1 105,2 
132,0 110, 1 107,0 

135,0 111, 7 107,3 
135,2 112,3 107,4 
1}5,4 112,6 107,4 
137,5 112,9 107,3 
137,a 112,9 107,3 
138,1 112,7 107,2 
139,3 108,5 107,2 
139,8 108,6 107,1 
140,2 109,0 106,9 
140,7 110,0 106,B 
141,1 110,4 106,B 
141,4 111,1 106,7 
141,7 112,5 106,5 
142, 1 112,7 106,5 

Elnfecha Leben8haltung ainee Kindes" 
1968-100 

Reinigimg 
:Be.kleidlln8 u.X6rper-

pflege 

.102,4 102,4 
104.5 104,4 
107,3 107,9 
110,5 113,2 

111,3 114,5 
111,6 114,6r 
111,8 114,7 
111,9 114,9 
111,9 115,0 
112,0 115,0 
112,0 115,1 
112,0 115, 1 
112,0 115,6 
111,9 115,6 
111,8 115,7 
111,7 115, 7 
111,7 115,7 
111,7 115,8 

:ee.\arfagruppe 
Heinq 1 Jleini-

BrnllbruDg 11--6} 1UUl Ba11arat :Baltl.e14ung 11. ö ~ 

110,2 
110,4 
111,2 
111,3 
111,5 
111,6 
111,3 
111,5 
111,8 
111,9 
112,2 
112,1 

:Bildwig, 
lJll terllal nng 
und Erholung 

104,, 
108,8 
112,9 
118,2 

119,5 
119,9 
120,4 
120,9 
122,6 
122,9 
123,3 
123,3 
123,3 

~  
124,3 
124,6 
124,9 
125,3 

:Bildung 
und 

llele11ch t1mg pflege llllterhaltung 

113,5 ~ ~ 110,3 108,2 110,6 115,3 ·115,1 
115,3 112,5 109,7 113,2 119,0 117,6 
121,6 148,3 115,4 112,3 116,5 125,7 121,7 
125,0 163,6 117,7 114,7 120,8 ~  1 126,4 

119,1 167,1 119,2 115, 1 121,8 133,9 128,6 
122,9 167,5 119,7 115,2 122,0 134,0 128,9 
124,0 167,9 119,9 115,2 122,2 134,1 129,0 
124,7 169,4 120,2 115,5 123,1 134,9 129,3 
125,2 169,9 120,, 115,5 123,2 135,0 130,1 
124,7 170,3 120,1 115,7 123,3 135,0 129,8 
125,2 171,6 116,4 115,5 123,3 135, 1 129,e 
126,6 172,2 116,4 115,5 123,4 135,2 129,8 
125,9 172,7 116,9 115,5 123,2 135,2 129,4 
125,6 1'/3,2 117,7 115,4 123,2 135,2 129,7 
120,0 173,a t..17,8 115,4 123,2 135,2 129,a 
118,3 174,0 118,6 115,3 123,2 135,3 129,9 
117,5 174,5 119,9 115,3 123, 1 135,4 130,0 
118,9 174,8 120,1 115,3 123,1 135,4 129,9 

Puinote:o. •~ folgende Se.1 t9 # 
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PersöDJ.. 
Aus-

ate.ttung, 
sonstige 
Waren u. 
DieJlat-

leistungen 

103,3 
106,7 
109,7 
113,4 

115, 1 
115,4 
115,4 
116,7 
116,7 
116,8 
116,8 
116,6 
116,6 
116,7 
119,3 
119,3 
119,4 
119,6 

Verkehr 

108,7 
110,3 
111,0 
,120,1 

122,8 
123,0 
123,3 
123,9 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,2 
124,2 
124,4 
124,7 
124,8 

-

Verkehr 

113,5 
115,7 
116,6 
124,6 

126,9 
127,2 
127,6 
129,2 
129,4 
129,6 
129,6 
129,6 
129,6 
129,7 
129,7 
130,1 
130,7 
131,0 

- ;. 

.;l, 

.,;,„ 
1' ~  

l·" •«,, 

' ~ 

'.j 



r. 
1 

" 

1·', .. ' 

" 

'' 

',' 

.-

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt. 
No'\'. 
Dez. 

196'/ Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

4-Personen· Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes" 
~  

Nahrungs- und Genußmittel 7) 

~  ~ ~  Brot ~  Kar-
Fleiech isc e 1 Eier 1 ~~  und und gemilee 

Frisch-

obst 
Zucker, 

Süßwaren 
Alkohol-
freie 

Getränke 
Genu.13-
mi ttel 'i Fische 1 1 Butter Backwaren 1 Htilsen- toffeln 

104, 3---i---
1 

1 05 ?I ~ ~ 9-t ~~ 105, 5 l ~~~~ ~  7-5-. 2--+--1-0_6_, 6----+--1-0-1 -. 2--+--10-0-.-2--+--10-2-.-7--+--1-o_o_,_4__, 
111,9 115,3 106,4 1 ~~  1 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118,1 129,2 120,7 1 109,6 114,3 1 104,2 106,1 96,7 110,9 98,1 104,1 99,9 
122,7 140,5 116,8 1 110,8 122,5 1 105,8 110,5 1 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9 

124,4 
123, 1 
122,9 
122,3 
121,4 
120,6 
119,0 
117,7 
116,9 
116,0 
115,7 
116,2 
115,5 
114,5 

137. 7 
143,3 
148, 1 
149,7 
150, 1 
143,4 
141, 1 
137,0 
138,4 
137,7 
136,3 
139,2 

1 

1 

1 

1 

114,3 
126,6 
136,7 
120,6 
113,6 
112,8 
110,9 
109,2 
108,6 
106,8 
106,0 
113,8 
113,3 
115,3 

111,1 
111,3 
111,4 
111,5 
111,5 
111,6 
111,7 
112,0 
113, 1 
113,6 
113,8 
114,0 
114, 1 
114,2 

noch:Nah- Kleidung, Schuhe 

125,5 
125,8 
126,0 
126,3 
126,4 
126,4 
126,5 
126,5 
126,5 
126,5 
126,6 
126,6 
126,6 
126,6 

i 106,4 
106,5 
106,5 
106,4 
106,5 
106,6 
106,6 
109,0 
109, 1 
109, 1 
109,0 
109,0 
109,0 
109,0 

89,5 
89,0 
90,5 
91,8 
92,5 
92, 1 
92,8 

101, 1 
109,2 
113,4 
82,3 
76,0 
73,0 
'/1,6 

68,5 
94,2 

103,5 
108,1 
106,6 
100,5 
109,8 
114,3 
99,9 
83,4 
71,6 
68,9 
64, 1 
80, 1 

89,3 
87,6 
82,9 
85,3 
91,0 
94,3 
99, 1 

106,5 
117,4 
128, 1 
110,4 
94,0 
90,9 
90,5 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe 

98,5 
98,4 
98,2 
98,2 
98, 1 
98,0 
97,9 
98,0 
98,0 
98,0 
98,0 
97,9 
98,0 
98,0 

105,2 
105,2 
105,2 
105,2 
105,2 
105,1 
105,1 
105,0 
104,9 
104,9 
104,8 
104,7 -
104,7 
104,4 

103, 1 
103, 1 
103, 1 
103,0 
103,0 
106,9 
106,8 
106,7 
106,7 
106,6 
106,6 
106,6 
106,6 
106,5 

Übr. Waren u. Dienstleist. 
flir die Haushaltstührung ~~~ß  ---T _Leib- Wohnungs-

mittel 7) Ober- lwasch7 u. miete Flüssige Heim- Heiz- u. 
be- sonstige Schuhe 6 ) Elektri- Gas Kohle Brenn- textil., Kochger., 

~ ~ ~ kleidung 1 ~ zität stoffe Möbel ~ ~~~ ~
stätten kleidung wasche körper 

103,6 102,8 T---;I ~ ~ ~ ~  

107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105,3 105,6 ~ 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5, 111,9 107 7 111,0 129,7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3 

120,l 112,4 1 108:2 
120,1 112,6 108,2 
120,4 112,7 108,3 
120,7 112,9 108,4 
120,8 112,9 108,4 
120,9 112,9 108,4 
120,9 112,9 108,4 
121,1 112,9 108,5 
121,3 112,8 108,5 

~ 112,7 108,4 
121,9 112,6 108,4 
122,0 112,5 108,3 
122, 1 
122,2 

112,4 
112, 5 

108,2 
108,2 

113,1 
113,6 
114,0 
114,6 
114, 7 
114,9 
115,0 
115, 1 
115,1 
115,0 
115,0 
114,9 
114,9 
114,9 

132,7 
132,9 
133,1 
135,5 
135,8 
136,0 
137,4 
137,8 
1;S8,2 
138,8 
139,3 
139,5 
139,8 
140,3 

102,3 
102,3 
102,3 
102,4 
102,4 
102,4 
102,4 
102,4 
102,4 
102,4 
102,3 
102,4 
102,3 
102,3 

101,6 
101,6 
101,6 
101,7 
101,9 
101,9 
101,9 
102,0 
102,0 
102,0 
102,2 
102,7 
102,7 
102,7 

118,"/ 
119,9 
120,3 
120,7 
120,6 
120,3 
112,7 
112,8 
113,6 
115,0 
115,3 
116,8 
119,5 
119,8 

Waren und Dienstleistungen für 

91,8 
92,6 
93,4 
94,9 
95,0 
93,5 
88,4 
88,0 
90,0 

101,3 
112,0 
104,4 
103,5 
105,2 

109,2 
109,3 
109,4 
109,4 
109,4 
109,5 
109,4 
109,4 
109,4 
109,3' 
109,3 
109,2 
109, 1 
109,0 

noch: Ubr. Waren u. Dienstleist. für ' ~~ ~ ~~ ~ ~ ~  

HaushaltsfUhrung Nachrichtenübermittlung die Körperpflege die Unterhaltungszwecke 
Gesund-Elek- jSonstige Kraft- Fremde Nach- f Ver- Friseur- heits- Theater, Sonstige 

trieche nichtel. fahrzeuge verkehre- richten- 1 brauche- leietun- fl Kino, Waren u. 
Haushaltamaechinen und leistun- über- [ P ege Sportver- Dienst-

und -gerate Fahrräder gen mittlung güter gen anstalt. leist. 

97,8 
95,8 
96,9 
96,0 

95,4 
95,1 
94,9 
94,4 
93,7 
93,4 
92,8 
92,5 
92,3 
91,9 
91,9 
91,7 
91, 1 
90,9 

102,0 
103,2 
105,9 
108,3 

108,9 
109,0 
109, 1 
109, 1 
109, 1 
109, 1 
109,2 
109,2 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,8 
108,8 

100,4 
100,3 
100,4 
102,2 

102,8 
102,8 
102,8 
102,8 
102,8 
102,7 
102,7 
102,7 
102,7 
102,7 
102,7 
102,7 
102,7 
102,·1 

110,0 
111,5 
112,3 
118,6 

120,0 
120,2 
120,7 
121,4 
121,6 
121,7 
121,7 
121,7 
121,7 
121,7 
121,7 
122,0 
122,3 
122,5 

110,3 
112,3 
112,3 
139, 1 

148,0 
148,0 
148,0 
148,0 
148,0 
148,0 
148,0 
148,0 
148,0 
148,0 
148,0 
148,0 
148,0 
148,0 

102,4 
103,6 
106,0 
109,9 

111,4 
111,4 -
111,5 
111,5 
111,5 
111,5 
111,5 
111,5 
113,6 
113,6 
133,6 
113,6 
113,6 
113,6 

104,0 
109,4 
115,4 
125,0 

126,-t 
126,6 
126,8 
127,1 
127,2 
127,2 
127,5 
127,5 
127,6 
127,8 
127,9 
128, 1 
128,2 
128,3 

102,3 
103,3 
105,4 
110,2 

111,5 
111,6r 
111,6 
111,6 
111,6 
111,6 
111,6 
111,6 
111,6 
111,6 
111,6 
111,6 
111, 5 
111,6 

108,7 
117,2 
124,7 
136, 1 

139,4 
140,8 
141,6 
142,3 
142,4 
142,6 
142,9 
143,0 
143,0 
143,4 
143,9 
145,1 
145,5 
145,9 

102,5 
103,7 
106, 1 
108,2 

108,6 
108,7 
109, 1 
109,2 
109,6 
109,8 
109,8 
109,8 
109,7 
109,7 
109,7 
109,8 
109,9 
109,9 

109,3 
109,4 
109,4 
109,5 
109,4 
109,4 
109,4 
109,4 
109,4 
109,3 
109,3 
109,2 
109, 1 
109,3 

106,4 
106,2 
106,2 
105,9 
105,6 
105,5 
105,4 
105,2 
105,1 
105,0 
104,9 
104,7 
104,4 
104,2 

Pers.Ausstattung: 
sonstige Waren u. 
Dienstleistungen 
Persön- Dienstl. 
liehe d.Beher-
Aus- bergung-

s ta ttung gewerbes 

101,4 
102,3 
104,2 
107,0 

108,0 
108,2 
108,3 
108,1 
108,1 
108,0 
108,0 
108,0 
107,9 
108,0 
107,9 
107,8 
107 ,6 
10'1. 7 

104,8 
109,8 
114,1 
119,1 

121,5 
121,9 
122,1 
122,3 
122,3 
122,4 
122,4 
122,2 
122,2 
122,4 
126,3 
126,4 
126,7 
126,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 
310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 3) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr 
in einem kleineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 4) Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monats-
indices.- 5) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Sildfrtichte, Eier, Frischfisch.- 6) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen 
handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- ?)Einschl.Verzehr in Gaststätten. 
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Index der Einzelhandelspreise11 nach Brancl'\e.n 
1958 ~ 100 

Lebensmittelgeschäfte Geschäfte für Textilwaren u. Schuhwerk 
Jahr2) Einzelhandel 

-------- darunter Geschäfte für darunter Geschäfte für 
Monat insgesamt insgesamt Lebensmittel Milch und insgesamt Textilwaren 

aller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren aller Art Schuhwaren 
zeugnisse 

f--- -- -------- __ . ____ 
f--- -

1963 D 109 108 101;J 112 108 102 108 107 11} 
1964 D 112 111 110 109 115 102 110 109 114 
1965 D 115 115 114 126 11·1 103 115 112 11·1 
1966 D 119 118 118 125 119 104 1n 11; 123 

1966 Okt. 119 116 118 105 120 104 117 116 125 
Nov. 119 11'1 11$ 108 121 104 118 116 126 
Dez. 119 118 119 111 121 104 118 116 126 

1967 Jan. 120 111;J 111;J 114 121 104 118 116 127 
Febr. 120 111;J 111;J 116 120 104 111;J 116 127 
Ml!rl" 120 111;J 111;J 117 120 112 118 116 127 
April 120 119 119 122 120 112 118 116 127 
Mai 120 119 119 126 121 112 118 116 127 
Juni 120 120 119 128 122 112 118 116 12! 
Juli 120 119 119 127 122 112 111;J 116 ''127 
Aug. 120 118 ' 118 107 122 112 118 116 127 
Sept. 119 117 117 100 123 112 118 116 127 
Okt. 119 117 117 97 123 112 118 116 127 
Nov. 120 117 117 101 123 112 118 116 127 

Geschäfte 1ür Hausrat und Wohnbedarf 
f--

Sonstige Branchen 
darunter Geschäfte für darunter 

Jah;2) - ·-Elektro-
Monat insgesamt l'orzellan- teräte insgesamt l'apierwaren- Drogerien •~  <'aren-

Eisenwaren und ohne Mi:Sbel gef:chäfte geE>r.uil.fte 
Glaswaren Rundfunk-

geräte) 1 
~

1963 D 111 115 11'1 106 111 112 112 108 113 
1964 D 113 11·1 120 107 112 114 114 109 115 
196? D 11'/ 123 125 109 115 119 117 111 121 
1966 D 119 126 131 109 117 123 121 113 128 

1966 Okt. 120 127 132 109 117 124 122 115 129 
Nov. 120 127 133 109 11'/ 124 12j 115 129 
Dez. 120 12·1 133 109 117 125 123. 115 129 

1967 Jan. 120 127 133 108 117 126 12:; 115 129 
Febr. 120 121 133 108 11'1 126 123 115 130 
März 120 128 135 108 117 126 123 115 131 

1 April 120 128 132 108 11·1 ~ 123 
1 

115 130 
Mai 120 128 132 108 117 125 123 115 130 
Juni 120 128 133 107 117 125 123 116 130 
Juli 120 121:l 133 107 117 125 125 116 130 
Aug. 120 128 153 107 117 126 123 116 no 
Sept. 120 127 133 107 117 126 123 116 130 
Okt. 120 127 132 107 117 127 123 116 no · 
Nov. 120 127 132 107 117 127 123 116 130 

1 i 
Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1)·-' in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis Augu9t 1964 ohne Berlin.- Die Monate-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von ~  Die Jahresindioes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices. 

Preise für Bauland nach Birn:;,,ndarten 

--Bauland insgesamt Baureif es Land Sonstiges Bauland 2) Jahr Rohbauland 1 
Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis ' ~ ä „ Preis Fälle Fläche !'reis 

jahr 1) Anzahl 1 000 qm 
1 

DM/qm Anzahl 1 ooo qm DM/qm - Anzahl ~ .. -, ooo1_m DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 

1962} 151 702 230 898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492---t· 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24 
1963 3) 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 '88 814 12,12 8 745 27 505 8,29 
1965 138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38' 
1965 1. Vj. 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13·,50 1 867 7 425 9,88 

2. Vj. 31 241 46 733 17,68 19 485 21 548 22,54 9 575 20 087 13,93 2 181 5 098 11,94 
3.Vj. 31 478 47 489 17' 16 20 518 22 744 22,42 p 990 18 986 13,49 1 970 5 759 8,46 
4. Vj. 30 736 44 291 17,42 19 565 21 026 21,85 "' 010 17 099 13,85 2 161 6 165 12, 18 

1966 1. Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 
2.Vj. 28 369 39 116 19, 14 18 634 20 271 23,89 7 956 14 563 14,50 1 779 4 282 12,43 
3. Vj. 25 373 32 610 18,74 16 784 16 637 23,79 6 852 11 420 14,31 1 737 4 553 11,43 4.Vj. 21 399 26 888 19,65 14 183 14 040 24,53 5 441 9 526 13,93 1 775 3 322 15,43 

1967 1. v1. 19 006 25 873 18,41 13 021 14 012 23,24 4 539 9 066 12,76 1 446 2 795 12,55 2.V. 22 478 27 494 21,80 15 677 .15 664 26,85 5 186 9 284 15,52 1 615 2 546 13,66 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II. 

' 

1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land für ~  und Frei!lächen.-
3) Jahresergeoais mit Nachmeldungen. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
l'abak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker. Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkau1swerte 1)2) Durchschnittswerte 2) ,_ 

Jahr Fein- darunter Fein-Ziga- P1ei-1'en- ins- Ziga- Pieit'en-Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt Ziga- Fein-3) Pteit'en- retten Zigarren schnitt tabak 3) retten Zigarren schnitt tabak 3) 

Mill.St t Mill. DM Pi' je St DM je kg 

1963 MD 7 106 316 635 127 . 691 598 73 17 3 tl,4 23,25 27 .s 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 tl,4 22,92 28,0 25,8 
1965 ~ 8 005 329 592 126 710 671 79 17 3 a,4 23,98 2tl,3 2'/ ,4 
1966 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 

1966 Okt. 8 640 365 510 116 836 '/24 93 15 4 8,4 25,55 29,3 30,7 
Bov. 8 506 348 560 140 827 713 94 16 4 0,4 26,94 29,5 30,8 
Dez. 8 200 314 450 103 768 686 66 13 3 8,4 20,89 29,0 31,7 

1967 Jan. 7 537 300 568 133 732 640 72 16 4 8,5 23,87 28,9 31,8 
Febr. 7 638 261 801 156 794 '104 61 23 5 9,2 23,36 29, 1 55,1 
März 8 166 286 530 238 853 760 67 17 10 9„3 23,41 31,7 41,3 
April 8 083 285 469 178 842 749 70 15 7 9,3 24,77 31,4 40,9 
Mai 8 153 291 471 156 841! 755 72 15 6 9,3 24,82 31,2 41,2 
Juni 9 039 350 574 152 944 837 83 11! 6 9,3 23,'78 31,2 37,4 
Juli 7 986 297 598 148 831 '/38 70 19 6 9,2 23,40 31,0 37 ,4 
Aug. 9 322 271 919 142 963 862 68 28 6 9,2 25,04 30,6 39,1 
Sept. 8 445 337 503 200 889 782 83 16 8 9,3 24,70 31,2 39,3 
Okt. 8 916 362 531 161 943 827 93 17 7 9,3 25,68 31,3 40,7 

Bierausstoß Versteuerte Mineralble 
d_arunter 

andere Heizble 
Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöle Schwerole u. andere 
Monat Vollbier Leichtöle 4) (Diesel- Reinigungs- Schweröle u. 

kraftstoi'f) extrakte Gasöle Reinigungs-' 5) 6) extrakte 

' 
7) 

1 00() hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 4'/0 41 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3. 474 9 2'196 j 9 279 j 495 50 1 601 1 223 
1965 MD 6 098 6 004 3 983 11 ~~~  11 ~ 536 45 1 ·955 1 429 
1966 MD 6 341 6 248 4 3"/1 12 12 627 575 44 2 20tl 1 519 

1966 Okt. 6 164 6 101 3 tJ57 12 689 12 689 670 46 1 531 1 616 
Nov. 5 529 5 421 5 098 12 390 12 390 601 44 2 611 1 806 
Dez. 6 317 6 116 5 959 13 542 13 541 604 45 3 425 1 845 

1967 Jan. 5 295 J 210 5 060 10 790 10 789 336 33 3 023 1 632 
' Febr. 5 304 5 224 4 508 10 750 10 750 404 31 2 586 1 446 

März 6 491 6 385 4 604 13 123 13 123 521 35 2 538 1 460 
April 6 062 5 979 4 '/39 13 305 13 305 572 40 2 728 1 357 
Mai 7 224 ~ ~§~ 3 790 14 307 14 306 555 43 1 .922 1 223 
Juni 7 059 4 842 14 102 14 101 689 48 2 734 1 320 
Juli 7 650 7 569 ... . .. ... ... . .. ... . .. 
Aug. 7 519 7 450 .... ... ... ... . .. ... . .. 
Sept. 6 276 6 221 ... ... ' ... ... . .. ... . .. 

' Okt. 6 426 6 366 ... . .. . .. . .. . .. . .. 

Brann,weinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und ü~~~~~~  
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt ~~ weinzwecken 9) Getränken zucker ~  -sirup zucker-
11) abläU1el 

12 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1965 VJD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 660 330 ... . .. 4 268 300 124 

, 1966 3. Vj. 548 ?95 264 29 931 1 547 4 647 302 115 
4.Vj. 595 720 391 41 634 1 433 4 238 297 134 

1967 1. Vj. 8'/9 703 359 26 316 2 290 3 539 301 10l) 
2. VJ. 735 620 283 20 924 4 354 4 424 353 133 
3. Vj. 653 568 232 28 679 4 794 4 771 308 133 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaui's- und Durchschnittswerte i'ür Zigaretten, Feinschnitt und 
' ~  stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisee.-

Bis 31.12.1963 Versteue'rung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 t 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5)Bis 1963 Schmier-· 
öl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 1) Heizöl M,S und ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieterungei'reiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen,- 10) Eine ganze Flasche = 
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rübenzuckerlö-
sungen.- e) Außerdem 217 619 hl Zusatzstoife (BGB! I 1965, s. 1 042).- b) Desgl. 245 881 hl. 
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Jahr 
1!1.onat 

1962 l!l.D 
1963 llD 
1964 MD 
1965 l!l.D 
1966 l!l.D 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Jlärz 
April 
l!l.ai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1962 1(1) 
1963 llD 
1964 J(J) 
1965 KD 
1966 MD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1964 llD 
1965 MD 
1966 J(I) 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

Nah- Genuß-
~  mittel 

159,99 
169,97 
182,26 

163,62 29,26 
174, 17 30,27 

182,22 
177, 16 
176,90 
189,62 
166,86 
193,53 
159,08 
157,12 
182, 12 
171,76 
169,09 
176, 10 
172' 25 
173,72 

29, 74 
29,71 
29,28 
30,88 
30,58 
43,42 
27,33 
27,59 
34,54 
29,28 
31,42 
30,50 
29,64 
31,34 

309, 30, 
324,27 
339,78 

299,35 52,66 
309,16 54,41 

323,25 
301,66 
313,56 
323,95 
299,94 
346,62 
277 ,92 
276,90 
312,97 
309,70 
305,69 
329,22 
319,93 
305,58 

53,93 
50,07 
50,69 
51,83 
54,95 
83,64 
46,74 
52,77 
57 ,71 
55,22 
53,23 
53,69 
54,88 
53,95 

440,33 
377,11 69,88 
385,14 68,74 

400,35 
398,85 
377,20 
394,48 
377,58 
431, 14 
347,73 
346,20 
399,63 
383,74 
396,62 
402,63 ' 
388,28 
379,17 

65,58 
61,00 
62,46 
67,74 
69,85 

106, 11 
57,66 
62,90 
68,67 
70,67 
64,37 
62,42 
65,79 
64,89 

DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Woh-Klei-
dung, nungs-

Schuhe mieten 
u.ä. 4) 

22,71 
26,14 
27' 14 
27,84 
31,14 

33,36 
31,50 
21,46 
25,92 
31,45 
51,67 
35,32 
28,25 
25,53 
27' 14 
28,40 
23,49 
21,65 
36,48 

88,43 
95,92 
98,86 

105,09 
105,30 

109,97 
70,76 
83,56 

115,29 
130,79 
164, 10 
101, 13 
77,60 

107,27 
97,54 

102,31 
73,64 
84,95 
72,89 

175, 79 
173, 39 
177,24 

179,01 
108,64 
168,91 
225,92 
228,52 
236,12 
189,64 
139,00 
189,00 
161,50 
173,83 
127. 22 
155,98 
117,98 

44,12 
49, 19 
52,39 
62, 33 
70,93 

69,91 
69,87 
72,03 
72,57 
69,43 
72,32 
74,09 
78,63 
78,24 
76,42 
80,67 
73, 17 
78, 16 
00,08 

74, 16 
82,06 
89,32 
98,35 

113,55 

115,63 
114, 10 
12<r,67 
116,43 
115,89 
121,11 
120,33 
122,75 
126, 77 
125,22 
121,82 
12!;,27 
123,21 
124,95 

200,59 
190,29 
199,21 

199,55 
195,79 
201,57 
204,85 
207,90 
204,80 
218,92 
212,56 
219,19 
216,52 
216,03 
217 ,05 
211,52 
215,67 

Elektri- Übrige 
zität, Güter 
Gas, f.d. Haus-

Brenn- hal ts-
stoffe fllhrung 
u.ä. 5) 

Haushaltstyp 
23,75 26,5b 
26,79 30,42 
26,97 29,83 
27,44 33,29 
28,69 35,63 

34,21 
26,81 
35,35 
29,35 
25, 10 
26,41 
34,86 
26,47 
26,66 
29,91 
29,76 
28,30 
26,97 
35,30 

40,61 
33,61 
34,22 
35,77 
39,27 
39,03 
34,72 
32, 18 
44,96 
34,36 
40, 18 
36,92 
26,70 
30,50 

Haushaltstyp 
34,08 78,74 
40,32 74,70 
37 ,03 79, 70 
39,52 87,97 
40,69 94,98 

49,86 
35,49 
50,53 
43,-47 
34,02 
45,59 
42,87 
38,32 
38,48 
41,76 
43,94 
48,36 
43;28 
35,74 

95,67 
99,62 
86,09 
97,26 

101,55 
115,65 
73,37 
61 ,72 

100,73 
98,64 

105,88 
93,37 
81,74 
78,35 

Verkehr, 
Nach-

richten-
über-

mi ttlung 

1 10) 

7,26 
9,64 

10, 17 
10,61 
12,08 

18,40 
13,74 
16,27 
11,88 
11,50 
11,44 
9,25 
9,43 

10,97 
12,67 
12,62 
11,77 
13,33 
18,78 

2 11) 

49,48 
57,97 r;, 18 
85, 11 
83,37 

114,56 
99,34 
66,30 
75, 17 
66,58 
79,88 
48,86 
84,62 
75,00 
65,31 
54,16 
67,35 
72,91 

108,05 

Haushaltstyp 3 12 ) 
62,42 
59,88 
62,23 

65,34 
59,71 
63,96 

' 59,35 
52,96 
57,39 
68,52 
59,67 
66,90 
64,09 
60,87 
64,20 
66,39 
52,68 

158,29 
169,91 
180,24 

137,75 
145,60 
184,05 
155,60 
241,32 
298,00 
147,79 
158,09 
189,79 
175,73 
156,23 
171,69 
104,81 
132,88 

186,48 
255,08 
232,02 

281,27 
210,25 
231,43 
175,79 
222,72 
177,87 
203,09 
165,22 
310, 19 
264,05 
369,89 
255,84 
218,71 
211,81 

Güter fü:i: 

Körper-
und Bildung 

Gesund- u.Unter-
heits- haltung 

~  , 7) 

9,25 
10,74 
11,52 
11,94 
13,08 

13,94 
12,99 
12,01 
14,02 
13,00 
17, 12 
11,43 
11,87 
17,75 
12,62 
14,61 
16,66 
14,96 
-18,94 

24,79 
25, 13 
28, 17 
30,27 
33,33 

34,45 
27, 14 
32,47 
35,56 
36,07_ 
45,38 
37,02 
27,24 
36, 15 
35,79 
31,35 
~  

32,23 
29,71 

85,05 
03, 10 
98,03 

92,75 
85,80 
85,76 
99,36 

108,89 
125,57 
105,05 
101,97 
112,69 
126,69 
95,89 

108,02 
109,31 
95,05 

9,90 
12, 33 
12,81 
12,97 
18,07 

19,40 
24,49 
14,39 
22,92 
21,47 
26,29 
20,54 
14,02 
16,88 
16,08 
13,99 
11,94 
12,63 
15,98 

44,40 
51,76 
54,84 
57,58 
64,31 

59,87 
50,78 
60, 12 
60,52 
75, 13 

130,84 
67,41 
70,76 
61, 79 
55,19 
57,70 
55,74 
55,29 
51,43 

122,41 
125,37 
135,03 

113,94 
112,36 
112,86 
111,55 
170, 19 
283,33 
126,77 
104,20 
126,54 
119,49 
122,27 
107,41 
130,94 
110,92 

Persön-
liche 
Aus-

stattung; 
Sonstige 
Güter 

8) 

4,05 
4,92 
4,02 
4,79 
6, 13 

16,30 
5, 19 

10,87 
3,76 
3,93, 
4,76' 
2,57 
2,'76 
6,87 
6,11 
6,78 
8,2a 
6,05 
8,79 

19,27 
20,04 
22,45 
25,20 
27,09 

63,94 1 
101,89 
17,85 
11,85 
10,45 
29,34 1 
7,62 
7,64 

15,02 
9,98 

12,05 
16,59 
34,54 
60,52 

ins-
gesamt 

307,59 
340, 14 
357,11 
384,09 
420, 19 

458,09 
425,07 
422,78 

- 436,69 
412,49 

~ 

409,19 
388,32-
444,52 
416,35 
427,52 
417,07 
402,34 
449,91 

722,65 
772, 17 
823,33 
881, 10 
926, 19 

021, 13 
950,85 
881,84 
931,33 
924,47 
162, 15 
823,27 
820,32 
931,89 
894,35 
888, 13 
895,61 
902,96 
921,17 

68,94 1 500,30 
67,79 1 571,00 
74,73 1 612,61 

180,74 1 716,28 
233,32 1 611,32 
77,78 1 565,98 
33,87 1 528,51 
31,39 1 711,32 
76,74 1 997,07 
28,29 1 493,46 
28,74 1 378,55 
59,71 1 742,31 
28,52 1 611,00 
54,43 1 710,43 
81,24 1 597,72 

128,18 1 579,91 
237,59 1 618,64 

Vgl. FacAserie M, Reihe 13. 

Sonstige Aus-
Alls- gaben 

gaben 9) insge-samt 9) 

7,81 
8,59 

10,49 
10,03 
10,68 

' 14, 12 
10,35 
13,01 
8,45 
7•,46 

18,28 
21,41 
9,35 

16,61 
11,99 
9,63 

11,68 
11,28 
9,42 

149,88 
169,09 
193,99 1 
206,18 1 
226,81 1 

230,05 1 
226,97 1 
240,'23 1 
225,56 1 
233,22 1 
270,32 1 

315,40 
348,73 
367160 
394,12 
430,87 

4,72,21 
435,42 
435,79 
445, 14 
419,95', 
504,27 
430,60 
397,67 
461,13 
428,34 
437, 15 
428, 75' 
413',-62 
459,'.33 

872,53 
941, 17 
017,32 
087,88 
153,00 

251,18 
177,82 
122,07 
156,a9' 
157,69 
432_,47 

241,62 1 064,89 
227,17 1 047-,49 
228,87 1 160,76 
230,57 1 124,92 
219,08 1 107,21 
236,13 1 131,74 
221,22 1 124,18 
228, 15 , 149,32 

409,46 1 909,76 
396,18 1 968,06 
436;15 2 048,76 

403,38 2 119,66 
401,60 2 012,92. 
407' 55 1 97,3, ~ -
410,40 1 938,91' 
458,83 2 170,15 
633,64 2 630,71 
421,48 1 914,94• 

~ ~~ ~ ~~  
443,48' 2 054,48 
434,76 2 145,19 
424. 1 5 2 021 , 87 
414,06 1 993,97 
403,1)2 2 022,56 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. Vgl. auch "Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in 
"WiSta", Heft 8/1965 s, 496 ff.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststatten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen, Untermieten 
u.a.,Pachten für Gärten,- 5) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Woh-
nungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.a. sowie tlbrige Güter für die HaushaltsfUhrung enthalten.- 7) Soweit nicht in 
den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken 
enthalten.- 8) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungagewerbes u.ä.- 9)Einschl,Steu-
ern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Rückzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse 
von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 11) Ergebnisse von rd,350 4-Fer-
sonen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen.- 12) Ergebnisse van rd. 340 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestell-
ten mit höherem Einkommen. 
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Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1965 :MD 
1966 MD 

t966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

'Aug. 

1965 1ID 
1966 MD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten je Haushaltsmitglied 
und Monat'' 

kg {soweit nicht anders angegeben) 

Fleisch und Fleischwaren Speisefette u.Öle 
(ohne Butter) darunter Fische, Eier Voll- Kondens-

ins- Fisch- (Stück) milch milch Kase Butter darunter 
gesamt Rind- Schweine- Ge- Wurst u. waren (Liter) ins-

fleisch fleisch flügel Wurst- gesamt Marga-
waren rine 

Haushaltstyp 1 2) 

4,079 0,482 0,617 0,377 l, 304 0,514 18 4,52 0,858 0,650 0,643 1,016 0,698 
4, 129 0,537 0,582 0,417 1, 318 0,513 18 4,67 0,792 0,702 0,642 0,959 0,661 

1 
4,138 0,595 0,624 0,328 1, 358 0,377 18 4,57 0,789 'o, 724 0,679 0,895 0,623 
4,044 0,548 0,516 0,345 1 ,284 0,402 18 4,93 0,797 0,692 o,667 0,984 o,692 
4, 144 0,523 0,543 0,409 1,289 0,482 18 4, '(6 o,794 0,698 '' 0,608 1,035 0,708 
4,465 0,587 ' 0,620 0,467 1,404 0,557 18 4,67 0,832 0,708 0,627 1,078 0,713 
4, 100 0,519 0,533 0,398 1, 353 0,515 16 4,35 0,805 0,693 0,609 0,980 0,689 
4,936 0,548 0,652 0,826 1,481 0,710 17 4,60 0,853 0,671 0,669 1,062 0,749 
4; 195 0,562 0,579 o,456 1,260 0,556 16 4,45 0,834 0,682 0,596 b,913 0,609 
3,650 0,522 0,529 0,364 1,241 0,509 17 4,09 0,857 0,661 0,561 0,900 0,606 
4,302 0,576 0,586 0,516 1, 275 0,643 23 4,25 0,901 ü,836 O,b5o 0,970 0,727 
4,240 0,597 0,627 0,416 1,257 0,520 20 4,31 0,917 0,705 0,594 0,956 0,667 
3,948 0,528 0,58) 0,431 1, 174 0,406 19 4,07 0,621 0,725 0,569 0,878 0,636 
3,912 0,488 O, 61'/ 0,412 1, 164 0,459 21 4,33 0,870 0,721 0,787 0,993 0,649 
3,711 0,501 0,565 0,379 1,096 0,290 20 4,62 0,666 0,747 0,563 0,921 0,608 
3,985 0,521 0,589 0,427 1, 183 0,392 20 4,45 0,814 0,702 0,653 0,986 0,650 

Haushaltstyp 2 3) 

3,005 0,316 0,452 0,271 1,156 0,329 14 6,26 0,521 0,561 0,463 1,027 0,794 
3,028 0,336 0,449 0,270 1,175 0,318 15 6,14 0,516 0,574 0,476 0,990 0,777 

2,676 0,330 0,407 0,223 1,148 0,237 14 5,93 0,512 0,559 0,497 0,956 0,739 
2,518 0,279 0,335 O, 185 1,032 0,216 13 5,43 0,449 0,501 0,462 0,842 0,662 
3,009 0,364 0,386 0,224 1,205 o, 317 15 6, 11 0,529 0,555 0,515 1,023 0,601 
3,090 0,368 0,439 0,262 1,213 0,346 15 6,33 0,515 0,575 0,492 1,001 0,784 
3,251 0,334 0, 534 0,262 1,230 0,360 13 6,05 0,523 0,559 0,467 1,085 0,837 
3,931 0,399 0,601 0,653 1,366 0,475 15 6,04 0,537 0,547 0,508 1, 102 0,863 
3,216 0,387 0,527 0,250 1,226 0,347 13 6,19 0,507 0,546 0,455 0,939 0,703 
3,072 0,393 0,580 0,259 1,096 0,335 13 5,80 0,521 0,576 0,432 0,953 0,746 
3,016 0,380 0,433 0,317 1, 128 0,374 18 6,02 0,528 0,642 0,484 1,019 0,805 
3,209 0,406 0,513 0,279 1,221 0,288 15 6, 11 0,526 0,637 0,462 0,980 0,772 
2,694 0,345 0,448 0,248 1,089 0,216 15 6, 10 0,510 0,574 0,429 0,914 0,742 
3,067 0,352 0,444 0,227 1, 185 0,252 16 6,46 0,599 0,{527 0,498 1,083 0,835 
2,784 0,298 0,468 0,216 1, 150 O, 155 14 6, 19 0,466 0,565 0,443 0,890 0,677 
2,705 0,261 0,400 0,233 1,080 0,211 12 5,59 0,436 0,499 0,434 0,818 0,656 

Hauehaltstyp 3 4) 

2,931 0,341 0,389 0,301 1,053 0,366 17 6,70 0,423 0,779 0,677 0,779 0,563 
2,937 0,355 0,392 0,283 1,048 0,368 17 6,46 0,410 0,786 0,671 0,744 0,538 

2,591 0,320 0,340 o, 169 0,961 0,263 15 5,89 0,340 o, 719 0,629 0,638 0,468 
2,360 0,291 0,284 o, 173 0,870 0,286 14 5,30 0,364 0,665 0,601 0,606 0,439 
2,946 0,362 0,344 0,233 1 ,087 0,362 17 6,22 0,381 0,776 0,700 0,800 0,591 
3,034 o, 377 0,401 0,288 1,104 0,390 17 6,79 0,466 0,814 0,717 0,799 0,576 
3, 109 0,367 0,429 0,290 1, 117 0,444 16 6,50 0,397 0,778 0,686 0,672 0,615 
3,698 0,463 0,458 0,721 1,219 0,546 17 6,58 0,455 0,796 0,744 0,691 0,628 
3,046 0,346 0,425 0,285 1,111 0,383 15 6,59 0,387 0,831 0,645 0,728 0,515 
2,817 0,341 0,354 0,265 1,041 0,386 15 6,28 0,356 0,863 0,636 0,749 0,557 
3,247 0,394 0,603 0,316 1,042 0,413 19 6,43 0,414 0,935 o,697 0,793 0,592 
3,133 0,405 0,465 0,262 1, 129 0,355 17 6,91 0,457 0,963 o;649 0,824 0,626 
2,781 0,326 0,394 0,242 1,000 0,295 17 6,53 0,394 0,896 o,623 0,,731 0,580 
2,606 0,321 0,367 0,207 1,072 0,299 17 6,74 0,437 0,906 0,648 0,883 0,632 
2,368 0,270 0,310 0,928 0,928 0,\191 15 6,44 o, 317 0,810 0,547 0,641 0,502 
2,294 0,256 0,287 o, 194 0,878, 0,234 14 5,47 0,300 0,686 0,551 o,567 0,458 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten-und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 350 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 340 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 

1966 Juli 
'Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1965 MD 
.1966 JllD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1965 MD 
1966 KD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten je. t;laushaltsmitglied und 
Monat'J 

kg (soweit nicht and,ers angegeben) 

Brot und Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse Gemüse-Backwaren 
Kartof- Frisch- kon- Tief ge- Frisch-darunter darunter kühltes feln gemüse serven, obst ins- Schwarz- ins- Hafer- Trocken- Gemüse 

gesamt u.Misch- gesamt Weizen- Teig- Reis gemUse 
mehl waren erzeug-

brat nisse 

Haushaltstyp 1 2) 

5,990 3,791 1,645 0,864 1 0,236 O, 198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 3,562 
6,065 3,757 1,573 0,833 0,215 0,201 0,087 6,8 2,634 0,848 0,049 4,291 

6,272 3,919 1,396 0, 7<!1 0,200 O, 183 0,092 5,3 3,849 0,550 0,018 4,552 
t>,271 3,930 1,622 0,891 ü,205 0,217 0,086 5,6 3,956 0,463 0,018 5,909 
6,087 3,791 1,582 0,877 0,207 o, 195 0,091 13,3 3,421 0,589 0,019 6,241 
6, 184 3,869 1, 760 1,017 0,227 0, 186 b,080 35,5 3, 123 0,821 0,036 4,914 
6,057 3,767 1,633 o,868 0,235 0,204 0,088 4,9 2,061 1,037 0,043 3,715 
6,354 3,792 1,858 1, 129 0, 180 0, 185 0,083 3,2 1,802 1, 145 0,073 4, 177 
5,741 3,610 1,550 0,808 0,214 O, 195 0,074 2,6 1, 791 1,036 0,075 3,904 
5,526 3,450 1,309 0,608 0,226 0, 179 0,062 1, 7 1, 706 1,068 0,092 3,893 
6, 112 3,834 1,628 0,857 0,246 0,207 0,063 2,6 2,048 1,028 0,097 4,338 
5,926 3,723 1,419 0, 747 O, 181 0,208 0,070 3,2 2,344 0,977 0,067 3,700 
5,879 3,622 1,358 0,612 0,218 0,217 0,055 2,8 3,084 0,727 0,046 2,764 
5,888 3,730 1,474 0,700 0,213 0,224 0,069 4,3 3,552 0,634 0,034 3,343 
5,902 3,684 1,219 0,585 o, 171 0, 190 0,056 5,2 3,844 0,498 0,035 4,312 
5,841 3,630 1,410 0,729 0,213 o, 188 0,074 5,8 3,796 0,475 0,060 4,681 

Haushaltstyp 2 3) 

5,053 3,422 1, 349 0,639 0,230 0,113 0,099 5,3 1,915 0,649 0,066 3,569 
4,904 3,354 1,336 0,615 0,224 0, 108 O, 101 5,3 1,956 0,625 0,071 3,7,79 

4,892 3,269 1,246 0,541 0.,214 O, 114 0,095 3,6 2,860 0,375 0,041 4,038 
4,562 3,069 1,166 0,547 o, 165 0,089 0,076 3,5 2,797 0,355 0,029 4,764 
5,061 3,548 1, 340 o,617 0,220 0, 108 o, 111 10,5 2,404 0,466 0,044 5,451 
5,029 3,419 1,406 0,676 0,223 O, 101 o, 113 31,9 2,241 0,543 0,057 4, 166 
4,932 3,330 1,556 0,842 0,228 o, 107 0, 110 4,6 1,459 0,706 0,069 3,456 
5,016 3,299 1,463 0,758 0,223 0,096 o, 104 0,9 1,229 0,845 0,084 3,595 
4,694 3,272 1, 135 0,439 0,226 0, 107 0,094 0,4 1,300 0,786 0,096 3,527 
4,511 3,076 1, 310 0,606 0,216 o, 122 0, 107 0,7 1,253 0,729 0,069 3,508 
4,841 3,254 1, 354 0,605 0,243 o, 101 O, 108 o,7 1,470 0,789 o, 109 3,548 
5,059 3,394 1,320 0,551 0,248 0,113 0, -.OB 1,1 1,74b ü,705 0,085 3,3<!5 
4,869 3,354 1,253 0,558 0,203 u, 104 o, 102 1,6 2,239 o,577 0,066 2,590 
5,089 3,486 1,463 0,647 0,249 0,139 o, 122 2,7 2,696 o,502 0,041 3,240 
4,712 3, 110 1, 109 0,427 o, 198 O, 114 O, 103 3,4 2, 723 0,328 0,028 3,958 
4,512 2,966 1,055 0,434 0,162 0,062 o, 105 3,2 2,635. o,484 0,026 3,872 

-
Haushaltstyp 3 4) 

0,086 4,981 3,062 1,339 0,581 0,212 o, 165 O, 137 4,5 2,347 0,772 4,826 
4,778 2,906 1,266 0,510 0,199 O, 153 o, 128 4,2 2,358 0,713 0,097 5,030 

4,629 2, 701 1, 109 0,395 o, 179 O, 175 0,112 3,2 2,922 0,369 0,046 4,905 
4,338 2,636 1,030 0,365 o, 165 o, 149 0, 106 3,0 2,851 0,420 0,040 5,869 
4,912 3, 107 1,369 0,611 0,207 O, 137 0, 147 6,0 3,088 0,498 0,056 6,401 
4,962 3,063 1,295 0,542 o, 190 o, 169 0, 126 23,6 2,674 0,727 0,066 6,293 
5,024 2,969 1,444 0,661 0,202 0, 141 o, 142 5,1 1,893 0,821 o, 101 4,836 
5,043 2,883 1,398 0,651 0,207 o, 152 o, 109 1, 5 1,651 1,140 O, 112 5, 100 
4,718 2,939 1,168 0,454 0, 187 0, 146 0,135 0,7 1,645 0,935 0,130 4,632 
4,614 2,742 1, 130 0,413 0,202 o, 139 O, 113 0,9 1,662 0,828 o, 148 4,734 
4,791 2,826 1,278 0,500 0,232 o, 146 O, 126 1,0 1,603 0,909 0,154 4,681 
4,995 3,027 1,210 0,460 0,204 0,139 o, 115 1,3 2,258 0,896 o, 115 4,379 
4,677 2,959 1,201 0,434 0,203 o, 172 o, 112 1, 7 3,005 0,643 0,063 3,601 
4,908 3,062 1,467 0,556 0,242 o, 190 o, 160 2,7 3,271 0,515 0,070 4,582 
4,473 2,613 0,943 0,289 O, 167 o, 135 O, 104 3,0 3,007 0,367 0,046 5,596 
4,167 2,327 0,970 0,345 0,159 0,140 0,064 2,9 2,884 0,1.97 0,040 4,923 

Zucker 

1,435 
1,445 

2,114 
1, 751_ 
1,692 
1,476 
1,209 
1,321 
0,986 
1,013 
1,185 
1, 131 
1,079 
1, 747 
1,872 
1,429 

1,152 
1,140 

1,664 
1, 215 
1„290 
1,021 
1,083 
1,055 
0,816 
0,672 
0,926 
0,655 
0,908 
1,639 
1,593 
1, 103 

' 1, 120 
1,085 

' 
1,569 
1,120 
1,316 
0,949 
0,934 
1,024 
0,777 
0,808 
0,879 
0,903 
0,856 
1,776 
1,659 
1,077 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem EinkoD1111en.- 3) Ergebnisse von rd. 350 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 340 4-PeTsonen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: „Das Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung 1966" in diesem Heft 

Einkommen der privaten Haushalte11 und seine Verwendung 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 

~  aus unaelbstandiger Arbeit 3) 139 770 157 180 173 860 186 530 204 360 
Arbeitgeberbeiträge 4) 15 530 17 070 18 700 20 030 20 960 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 124 240 140 110 155 160 166 500 183 400 

19652 ) 

225 840 
23 140 

202 700 
Abzüge ) 
Lohnsteuer5 6) 

19 610 22 990 26 130 28 640 32 340 ' 34 510 
7 880 10 150 11 820 13 290 15 660 15 860 

Arbe1tnehmerbeitrage 11 730 12 840 14 310 15 350 16 680 18 650 
Nettoeinkommen aus unselbstandiger Arbeit 104 630 117 120 129 030 137 860 151 060 168 190 

+Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen 7) 70 910 74 680 78 350 82 510 90 160 95 740 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen u.ä. 8) 11 640 13 750 15 310 16 430 17 190. 17 740 

Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 46 790 50 270 54 250 59 360 64 790 71 260 
Nicht-entnommene Gewinne 9) 12 480 10 660 8 790 6 720 8 180 6 740 

' 

+ Empfangene laufende ltbertragungen 37 490 41 050 44 960 47 960 52 840 59 020 
vom Staat 10) 37 420 40 990 44 890 47 860 52 730 58 900 

Lohnsteuer auf Pensionen 410 530 600 700 800 780 
, Nettoübertragungen 37 010 40 460 44 290. 47 160 51 930 58 120 
von der übrigen Welt 1 70 60 70 100 110 120 

= Gesamtes Einkommen 248 170 272 910 297 170 317 000 347 360 380 600 

' 
- Geleistete lauf ende Übertragungen 49 790 57 610 64 840 70 550 76 850 82 930 

an den Staat 49 200 56 630 63 490 68 880 74 940 80 490 
Steuern ) 19 860 24 430 27 950 30 780 34 280 35 320 
Lohnsteuer auf Bruttolöhne und -gehälter5 7 880 10 150 11 820 13 290 15 660 15 860 
Lohnsteuer auf Pensionen 410 530 600 700 800 780 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen 11) 11 100 13 170 14 810 15 890 16 760 17 420 

Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten 
Verbrauch 12) 470 580 720 900 1 060 1 260 

Sozialversicherungsbeitrage 28 850 31 690 34 910 37 46Ö 39 830 44 220 
Arbeitgeberbeiträge 4) 15 530 17 070 18 700 20 030 20 960 23 140 
Arbeitnehmerbeiträge 6) 11 730 12 840 14 310 15 350 16 680 18 650 
Pflichtbeiträge der Selbständigen 540 580 500 540 430 320 
Sonstige Beiträge 13) ) 1 050 1 200 1 400 1 540 1 760 2 110 

Rückerstattungen u.ä., Strafen14 490 510 630 640 830 950 
an die übrige Welt 590 980 1 350 1 670 1 910 2 440 

= ~~~~~ ~~ ~~~ ~  198 380 215 300 232 330 246 450 270 510 297 670 
I 12 480 10 660 8 790 6 720 8 180 6 740 

Verfügbares Einkommen (ohne nicht-entn. Gewinne) 185 900 204 640 223 540 239 730 262 330 290 930 
Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 104 630 117 120 129 030 137 860 151 060 168 190 
Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 46 790 50 270 54 250 59 360 64 790 71 260 
Nettoübertragungen vom Staat 15) 16 ) 37 010 40 460 44 290 47 160 51 930 58 120 
abzügl. Nicht zurechenbare Steuern u.ä. 17 ) 2 530 3 210 4 030 4 650 5 450 - 6 640 
dar.: Nettoübertragungen an die übrige Welt 520 1 920 1 280 1 570 1 800 2 320 

- Privater Verbrauch 170 030 186 760 204 030 215 940 232 900 255 050 

= Ersparnis 28 350 28 540 28 300 30 510 37 610 42 620 

- Nicht-entnommene Gewinne9) 12 480 10 660 8 790 6 720 8 180 6 740 

= Ersparnis ohne nicht-entnommene Gewinne 15 870 17 880 19 510 23 790 29 430 35 880 
\ 

+ Empfangene Vermögensubertragungen 2 250 2 800 3 030 3 010 3 530 3 780 
. , vom Staat 18) 19 ) . 1 760 2 350 2 930 2 900 3 420 3 360 

von Unternehmen 490 450 100 110 110 420 

- Geleistete Vermö,ensübertragungen 3 110 3 810 4 680 5 060 6 100 6 740 
an den Staat 20 350 380 500 340 420 410 
an Unternehmen 21) 2 760 3 430 4 180 4 720 5 680 6 330 

= Finanzierungssaldo 15 010' 16 870 17 860 21 740 26 860 32 920 

19662 ) 

242 970 
25 470 

217 500 
39 090 
18 760 
20 330 

178 410 

98 170 

19 lliO 
14 ~~  

64 590 
64 460 

470 
63 990 

130 

405 730 

92 570 
·89 180 
39 490 
18 760 

470 

18 770 

1 490 
48 630 
25 470 
20 330 

380 
2 450 
1 060 
3 390 

313 160 
4 270 

308 890 
178 410 

74 750 
63 990 

8 260 
3 260 

273 000 

40 160 

4 270 

35 890 

3 290 
3 070 

220 

7 560 
400 

7 160 

31 620 
„ 1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter,- 2) Vorlaufige Ergebnisse.- 3) Bruttolohne 1Uld -gehalter und Arbeitge-

berbeitrage zu bffentlichen Einricht1Ulgen der sozialen Sicherung für Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statisti-
,schen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die Einkommen aus unselbständiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen 
fur zusatzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verpflegungszuschüsse, Unterstützungen u.a. - Werbungskosten sind nicht abgezogen.-
4) Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung (einschl. Arbeitgeberbeiträge zu dffentlichen Zusatz-
versorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des 
Kindergeldgesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht enthalten),- 5) Ohne auf 
Pensionen entfallende Beträge.- 6) Arbeitnehmerbeitrage zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung (einachl. Arbeitneh-
merbeitrage zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten).- 7) Einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus 
unselbstandiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 3).- 8) Veranlagte Einkommensteuer und - soweit von privaten Haus-
halten u.a. gezahlt - nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermdgensteuer, Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge), jedoch 
ohne Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer u.a.; ferner Pflichtbeiträge der Selbständigen 

~ Sozialversicherung.- 9) Einschl. der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.ä. in Einzelunternehmen und Perso-
_nengesellschaften, der Eigenmittel von privaten HaushaltQn u.ä. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen 
von Baudarlehen), ~  Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteiien (Jedoch nicht Aktienerwerb).- 10) Offentliche Renten und Pensio-
nen, Geldleistungen aus der Arbeitslosenversicherung und -hilfe, aus der Sozialhilfe (bis 1962 öffentliche Fürsorge) und sozialen 
Krankenversicherung; Hausrat- und ä ~  gesetzliches Kindergeld u.a.m., ferner Zuschüsse an private ~ 
sationen ohne Erwerbscharakter von GebietsköTperschaften.- 11) Ohne Pflichtbeiträge der Selbständigen zur Sozialversicher\Ulg \vgl. 
Anmerkung 8).- 12) Kraftfahrzeug-, Hunde-, Jagd-, Fischereisteuer u.a.- 13) Freiwillige Beitrage der Selbständigen und Nichterwerbs-
tätigen.- 14) Erstatt1Ulgsbeträge im Rahmen der Sozialhilfe und Sozialversicherung.- 15) Laufende Ubertragungen an private Haushalte 
abzügl. Lohnsteuer auf Pensionen.- 16l Vgl. Anmerkung 12 bis 14.- 17) Laufende Übertragungen an die übrige Welt (dar. Heimatüberwei-
sungen der ausländischen Arbeitnehmer abzügl. laufende Ubertragungen von der übrigen Welt an private Haushalte.- 18) Hauptentschä-
digung im Rahmen des Lastenausgleichs, Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener, Altsparerentschädigung, ~ 
leistungen (soweit Kapitalentschädigung), Sparprämien u.a.m.- 19) Gratisaktien u.a.m.- 20) Erbschaftsteuer, Lastenausgleichsablö-
sungsbeträge.- 21) Rückzahlungen von Bauspareinlagen und Tilgungen von Bauspardarlehen. 

-' 
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Von privaten Haushalten•> empfangene laufende Übertragungen 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 

Öffentliche Renten und Pensionen insgesamt 30 060 33 130 35 750 38 110 
Renten der Rentenversicherung 17 090 18 620 20 240 21 840 
öffentliche Pensionen 3) 6 300 7 090 7 830 8 600 
Sonstige Renten u.ä. 4) 6 670 7 420 7 680 7 670 

Kiankengeld u.ä. der gesetzl. Kranken- und Unfall-
versicherung 3 080 3 500 3 880 3 980 

Arbeitslosen- und Schlechtwettergeld 570 490 720 1 190 
Geldleistungen aus der Sozialhilfe und Arbeitslosen-
hilfe 5) - 1 110 1 050 1 090 1 360 

Gesetzliches Kindergeld 880 1 250 1 550 1 510 
tlbrige vom Staat an private Haushalte gezahlte 
laufende tlbertragungen 6) 800 520 710 460 

Zuschüsse an private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter 920 1 050 1 190 1 250 

Laufende tlbertragungen von der übrigen Welt 70 60 70 100 
Empfangene lau:t'ende Ubertragungen insgesamt 37 490 41 050 44 960 47 960 

1964 19652) 19662) '• 

42 310 - 46 670 50 790 
24 220 26 920 29 900 

9 300 10 050 10 840 
8 790 9 700 10 050 

4 370 4 830 5 610 
780 870 720 

1 440 1 540 1 750 
1 980 ~ 760 2 950 

550 8'.50 1 160 

1 300 1 400 1 480 
110 120 130 

52 840 59 020 64 590 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) vorläufige Ergebnisse.- 3) Versorgungsbezüge von ö ~ 
ten, Sozialversicherungsträgern und öffentliohen Unternehmen für ihre Beamten bzw. deren Hinterbliebene.- 4} Barleistungen der ~'  ,, 
satzversicherung für Arbeiter und Angestellte im öffentlichen Dienst, der Altershilfe für Landwirte, der Unfallversicherung und' 
der Kriegsopferversorgung; Renten aus dem Lastenausgleich und der Wiedergutmachung.- 5) Einschl. Bezüge im Rahmen der sozialen 
Maßnahmen für Beschäftigte im Bergbau und in der Stahlindustrie.- 6)Ausbildungshilfe, Hausrat- und Kriegsgefangenenentschädigung, 
Wohngeld, Barbezüge nach dem Mutterschutzgesetz und Unterhaltssicherungsgesetz,Krankenhilfe für Heimkehrer sowie Erholungsbeihilfen 
für Berliner Haushalte 1962. ,. 

Von privaten Haushalten•> geleistet,e laufende Übertragungen 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 

Arbeitgeber- und Versichertenbeiträge insgesamt 28 850 31 690 34 910 37 460 
soziale Krankenversicherung 7 970 9 160 10 320 10 700 
Rentenversicherung 14 640 16 430 18 170 19 400 
Arbeitslosenversicherung 1 780 1 110 1 130 1 530 
Fiktive Beamtenpensionsfonds 2 830 3 210 3 430 3 770 
Sonstige öffentliche Einrichtungen der sozialen 

Sicherung 3) 1 630 1 780 1 860 2 060 
Direkte Steuern insgesamt 19 860 24 430 27 950 30 780 

aus Unternehmer-

'~ f' 

1964 .19652) 19662) 
" •' 

39 830 44 220 48 630 
11 420 ' 1 ~ 180 14 990 '~ 21 240 23 650 25 440 
1 530 1 620 1 820 
4 050 4 570 5 04,0 

1 590 1 200 1 340 
34 280 35 320 39 490 ' Direkte Steuern auf Einkommen 

tätigkeit und Vermögen 4) 11 100 13 170 -14 810 15 890 16 760 17 420 18 770 
,,. 

Lohnsteuer insgesamt 8 290 10 680 12 420 13 990 16 460 16 640 19 230 r-'' 
der Arbeitnehmer 7 880 10 150 11 820 13 290 15 660 15 860 18 760 
der Pensionäre 

Verbrauch5) 
41'0 530 600 700 800 780 470 

Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten 470 580 720 900 1 060 1 260 1 490 
Rückerstattungen 6) u.ä., Strafen 490 510 630 64-0 830 950 1 060 
Laufende Übertragungen an die übrige Welt 590 980 1 350 1 670 1 910 2 440 3 390 
Geleistete laufende tlbertragungen insgesamt 49 790 57 610 64 840 70 550 76 850 82 930 92 570 l 

.-

.. 1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Vorlaufige Ergebnisse.- 3) Zusatzversicherung von Arbeitern u. !llge-
stellten im öffentlichen Dienst, Familienausgleichskassen und Landwirtschaftliche Alterskassen, jedoch ohne Beiträge zur gesetzli-. 
chen Unfallversicherung.- 4) Veranlagte Einkommensteuer,nioht veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermögensteuer und Lastenausgleichs-
abgaben (ohne Ablösungsbeträge), jedoch ohne die von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit gezahlten Beträge.- 5) K,raftfahr- ', 
zeugsteuer der privaten Haushalte, Hundesteuer, Jagd- und Fischereisteuer u.ä.- 6) Erstattungsbeträge im Rahmen der Sozialversiche- 1 

rung und Sozialhilfe (bis 1962 öffentliche Fürsorge). 

'" ,, 

' . ~ 
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Fortsetzung von Seite 712 

Veröffentlichungen 1) vom 15. November bis 12. Dezember 1967 

rite! DM 

Fachserie F: Groß- u n Cl Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremden\ er kehr 

Reihe 1/I 

Reihe 3/I 

Reihe 6 

Reihe 7/I 

Reihe 1 

Reihe 2 
Reihe 4 

Reihe 5 

Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 5/I 
Reihe 6 
Reihe 7 
Reihe 9 

Reihe 2:1 

Reihe 2/II 

Reihe 1/1 
Reihe 1/III 
Reihe 5 
Reihe 8/1 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/I 
Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/I 

Reihe 10 
Reihe 13 

Reihe 16 

Großhandel: Schnellbencht zur Umsatzentwicklung, Oktober 1967 . . . . . . . . . . . . 
Meßz11-hlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschaftigte1,1.1hl, 
September 1967 . „ . „ . „ „ • „ . „ „ • „ „ „ „ . . . . . „ . „ .. „ . „ „ „ . 

Einzelhandel: Schnellberkh.t zur Umsatzentwicklung, Oktober 1967 .......... . 
Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, September 1967 ........... . 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten det· DM-West und der Dl\1-0-;t, 
September 1967 ..... „ ............................................................ . 

Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Oktober 1967 ........... . 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigten: · '1 I 
September 19n7 

Fachserie G: A u ß e n h an de 1 

zusammenfassende Obersichten, September 1967 ................................ . 
Oktober 1967 ...................•............. 

""IH'/1 1 '1.11Hh·I nach Waren und L.':lndern, September 1967 ........... . 
1 l!.- 1rnd ~  von Mineralöl, September 1967 .. „. „ „„ „.„. „. 

Oktober 1967 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
"'1"'' ral Trade according to the Classificat10n for Statistics and Tanf!s (CST). 

September 1967 .•....................................................... · ..... . 
\11llc•nhandel des Auslandes: Honkohg „ „ „ „ „. „ „ „ .. „ „ „ „ „ „. „ 

Libyen ........................................ . 

Fachserie H: Verkehr 

Seeschiffahrt, .Juli 1967 „ . „ „ „ „ „ „ . „ . . „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ . „ „ „ . „ „ . 
Luftverkehr, August 1967 .....•....•............................................ 
Güterbewegung im grenzüberschreitenden Straßenverkehr mit Kraftfahrzeugen 19tif; 
Straßenverkehrsimfälle, August 1967 .. „ ........ „ „ .......... „ „ „ „ .... „ ... · .... . 
Grenzüberschreitender und interzonaler Reiseverkehr, September 1967 .. . 
Güterverkehr der Verkehrszweige 1966 . . . ..... „.. . . . . . . . ................. . 

· 1. Vierteljahr 1967 ....... „ „ „ . „ „ .. „. „ 

Fachserie I: Geld und Kr e d i t 

Index der Aktienkurse, 15. November 1967 
23. November 1967 
30. November 1967 

7. Dezember 1967 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien. Ende Oktober 1967 

Fachserie L: Finanzen und Steuern 

Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gememden: Haushaltspläne 1967 •..... 
Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft: öffentliche Finanzen, 1. Halbjahr 1967 .... 
Kassenmäßige Steueremnahmen 1950 bis 1966 . „ ................................... . 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, September 1967 .......................... . 

Fachserie M: P r e i s e, L ö h n e, W i r t s c h a f t s r e c h nun g e n 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Oktober 1967 ..........•............. 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Oktober 1967 .....•.•......•.... 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Oktober 1967 
Preise und Preisindices ftlr die Land- und Forstwirtschaft, Oktober 1967 . . . . . . . . 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, August 1967 •.. 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Oktober 1967 .......................... . 

3. bis 10. November 1967 .......... . 
10. bis 17. November 1967 ......... „ .. 
17. bis 24. November 1967 „ „. „ .. „. 
24. November bis 1. Dezember 1967 

Index der Großhandelsverkaufspreise, Oktober 1967 ..... -........................ . 
Großhandelspreise im Ausland: 

Grundstoffe, Teil 1, 3. Vierteljahr 1967 .. „. „ „. „ ..... „ „ „ „ „ .. „ „ „ .. „ „ .... 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Oktober 1967 ...................•........ 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Oktober 1967 ........ . 
Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte. 

.Juni und 2. Vierteljahr 1967 ...•.....................................•................... 
Juli 1967 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........................... . 

Arbeiterverdienste in Industrie und Handel. .Juli 1967 (Eilbericht) ................ . 
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1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
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